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Veranlasst worden ist die vorliegende Arbeit durch die Mar- 
burger Abiheilung des Hessischen Geschichts -Vereins, bei Gelegen- 
heit einer AuasteUung Hessischer Drucke, die der Verein im Sommer 
1890, zur Erinnerung an die Erfindung der Buchdruckierkunst Yor 
460 Jahren, in Marburg veranstaltet hatte. 

Sie umfasst die Geschichte und Bibliographie der ersten 39 
Jahre des Hessischen Buchdrucks, von Errichtung der ersten Hess- 
ischen Druckerei in Marbui^ bei Gründung der Universität 1527, 
bis zur Veröffcnllichimg der Hessischen Kirchenordnung von 1566. 
Alle in diesem Zeiträume gemachten Hessischen Drucke sind Mar- 
burgisclie, denn die übri^'en Druckorte des Hessenlandes haben erst 
8(»äter zu arbeiten angefangen. 

Die Zahl der hier in clironologisclier Ordnung angezeigten 
Drucke beträgt 377, wovon ich aber 52, deren Titel in Ilaken- 
parentliesen eingeschlossen sind, niciit selbst gesr!u'n sondern nur 
citirt gefunden habe. Die übrigen sind nach Exemplaren be- 
schrieben, die fulgentlfn 2<S deutschen Bibliotiieken angehören: 

Beritn: KöxügUche bibltolbük, 2 15 23a 37 04 5U 70 72 itö 105 143 
144 146 147 156 Ititi 196 212 219 223 224 230 233 239 246 251 267 
268«Kla 
Bremm -. Stadt- Bibliothek, 178 223 
Breslau : K«iügHdic rniv»-rvit;it-.' I^ihli<.thi;k. 77 06 

(kuad: ätändidche Laado^liibliolliek , 4 10 lö 27 28 42 51 67 73 78 89 
115 131 165 174 176 186 206 221 226 229 232 238 240 248 244 M5 
248 258 255 266 257 260 261 268 269 272 276 277 282 288 285 287 
287a 288 289 890 291 298 294 296 227 SM 800 801 802 805 866 809 

314 323 327 
Daniig: Stadt-Bibliothek, 107 140a 

Darmtadt '. Qrosshenogliche Uof-BibUuihek, 46 57 68 75 170 208 208 210» 
284 266 274 280 281 818 817 828 

Dresden : KönigUche Bibliothek, 3^1 87 117 211 
Erfurt : Königliche Bibliothek. 325 326 
FratUi/urt a. M. ; StadtpBibUoihek, 18a 33 200 
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Fulda t StBndvelie lAnde^-BiUiotliek, 184 185 

Oüttett : GroBsbcrxogliche UniverBität«-Pib]jotliek, 1 28 88 60 97 100 172 

188 191 198 204 210 284 286 822 
Göttitigen : K^TiiVWiclu' Universimtjii- Bibliothek, 808 815 
Gotha: llfrzogluhe Bibliothek, 64 

Königsberg; Königliche und UnivertiiiäU-iiibliuthek , 74 iul 104 122 123 

188 140 142 IM 217 818 275 
Lt^i Sliidt-BiUMtlMk, 179 
Makut Stadt-BibUothek. 819 

Marburg, Bibl: Königliche UnivPr^ität^ Bibliothek. 12 13 22 31 39 40a 44 
47 50 76 80 Hl «3 85 86 y2 lU 114 116 120 124 125 126 129 135 
137 138 138a 139 141 145 153a 158 161 163 167 169 175 177 180 181 
198 198 196 197 207 209 209» 222 227 281 287 241 247 258 278 279 
2d3b 304 307 320 332 

Marburg, Arch.: Bibliothek dos Staats- Archivs, 8 11 18 19 21 3G 38 40 48 
56 biKi S8 m ey'A 65 66 74a 76a 84 89 91 93 103 106 10« lOH 110 112 
113a 12ba izl iU 136 143a 148 148a 148b 149 151 154 155 162 166 
171 178 187 190 201 214 820 225 254 254a 259 268 264 270 271 278 
287b 292 295 208« 808 815a 824 

MÜMchen K"nigliche Hof- und Staats- Bibliothek, 20 80 85 41 48 49 55 
5.^a rJl 130 153 157 285 265 829 

München, Univeritttüts- Bibliothek, 8 

Schleusingen : Bibliothek des Königl. üennebergischen Gymnammns, 107 199 
airaai&ifrf : Kaiserliche Uidmitita- «ad Landet-Bibliothek» 205 
atuttgofii KOniglicbe BibUothak, 14 16 812 
WtObmrgi BibliottMk da» KOniglidien OTiananaiiia, 152 

Weimar: Gronhenogliche Bibliothek, 2G 

Wernigerode: Fürstlich Stol bergisch Bibliothek, 3 5 6 7 9 24 Hi IGt 
Wol/et,bidiel: TIerzogUch Br&uiuchweigi«che Bibliothek, 17 29 88 90 113 

150 213 242 
Woms: Ältertlramf-Verefai, 79 128 252. 

Anfragen an weitere 24 deutsdit; Bibliotheken er^MlxMi ent- 
weder nur Dubletten, oder überhaupt keine Marburger Drucke. Da 
auch zwei ;nis;,'escliit kte ('.in ulare nur geringen Erfolg Imtten, schien 
es an der Zeit, die Suninilung vorläufig ahmisrh Hessen. An gutein 
Willen zur Ilcrslellnng einer inöglicbst vollständigen Bibli()graj)liie 
habe ieb ^•< nicht fi-lilen lassen; doch wird noch so manclie Lücke 
anszufülli-ii und so niancber Druck na( lizutragen sein. Denn diese 
fdtcsten Marburger Drucke, als solche bisher nur wenig beachtet, 
sind sehr u\ Dibliotboken zerstreut und grössemtheils Seltenheiten, 
von manciien kennt man nur ein einziges Exemplar. Gataloge nach 
Dru( körten haben unsre Bibliotheken nicht, oder wenigstens nicht 
ijokhe, die bis ia die hier in Betracht koniinende spätere Druckzeit 
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hineinreicbeii. Also konnten die Drucke meist nur nach meinen 

Titelangaben au%|esucbt worden , doren Zuaammentragung aus 
Bücherverzeichnissen und Litleraturwerken , wenn sie wirkHch er- 
schöpfend hätte werden sollen, noch eine weit längere Saininelzeit 
erfordert haben würde als die, die nach obwaltenden Umstäinden 
dieser Arbeit zugestanden werden konnte. 

Aber auch der Grad von Vollständigkeit der Bibliographie, 

von dem sich hier überhaupt nur reden Iflast, wäre mir un^nreich- 
bar geblieben oline die Mithülfe derjenigen Herren Bibliothekare, 
die sich nicht nur der umständlichen Durchsicht meiner Bücherzettel 
bereitwillig unterzogen, sondern sich auch um die Vennehrang 
meines Vorrathes durch eigne Nachsuchungen bemüht haben. Allen 
diesen Herren, und insbesondre dem Oberbibliothekar der Marburger 
Universitäts-Bibliothek Herrn Dr. H(khV*T. spreche ich hiemit meinen 
schuldigen Dank aus. Eini}ie Auszüge und Mittheilungen aus Papieren 
des Marburger Staatsarchivs, die sich bei den Nachrichten von den 
Druckern mit Nutzen verwenden Hessen, verdanke ich der Gefällig- 
keit des Staatsarchivars Herrn Dr. Könnecke. 

Form und Einrichtung des Buches sind dieselben wie in meinen 

Lutherdrucken , gegen die, soviel ich weiss, niemand Einwendimgen 
gemacht hat; nur der Druck ist Insofern vereinfacht, als weniger 
Schriftsorten in Anwendung gebracht wurden. Diplomatisch genau 
wiedergep<^t)f^n sind natürlich nur bei den 32.5 Drucken, die ich 
selbst III Händen gehabt liabe — innner der Titel, das hnpressum, 
und die an den Zeilenabtheilungen leicht erkennbaren wörtlichen 
Auszüge aus den Originalen. Hingegen ist hei gelegentlichen In- 
haltsangaben, Adressen, Uebei^chriften und Daliruugen von V'orreden 
und ^Vidnmngen »tc. , die Schreibung der Originale nur da einge- 
halten, wo sie genaue Citate sind. 

Die Titel der hier gebrauchten Hülüsbücher sind zum Theil in 

folgenden Abkürzungen angeführt: 

Barmg: Leben M. Antonii Corvini ... von Dan. Eberh. Baring, Hannover 
17i9 8\ Enthält auf S Öi^— lOi^ ein Verzeichniw der meist iolt&en 
^IduiftaB Oorvini, 51 Nmnmem. 

Bm. Vakeatta, lt. ftemp.: Bibliotliee» ApotibcHai» Vaticana. lavoitario d« 
librt itempaii Palatino- Vaticani ed. da Eniico Stofewon ginn^ Tom. I 

latini; II tedeachi. Roma 1886—91 4*. 
£rLAusg. : die sogenannte Erlanger Ausgabe von Luther» Werken, Erlangen 
and Fqinkfurt seit 1826, 8", 2. Aufl. soweit sie vorliegt. 
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feuerlein: Jac. Onil Fpvrrlini BiUliotheav symboiica evangelieti lutherana 
pars i. II. ümma uucta et locupletata ed. Jo. Barthoi. Hiederer. Nori- 
beigM 1768 8*. 

FMft». 8mmi.: Fortge wt i te Bunmlmi g ?oii alten mid iieaaiflieol.SBolMm. 
1720-17M. Leii».8\ 

F\r»ytag, Adpar. Utt : Adparatus litterarius ubi libri partim antiqui partim 
rari recensentur, ooU. » Frid. Gotth. Frejtag. Tom. I— III. UjfOM 

1752—55 8*. 

Frey tag, Anal, litt: Analecta iitteraria de iibm ranoribus ed. Frid. Ootth. 
Frejiag. Lipdae 1750 8*. 

GoMr: BibliotlMea onivemlii «ntore Ooiurado Gemeio. Ugari ap. Ch. 
Txüachoaemm manae Sptbri 1545 foL 

Oemur-Simwikri fiibliotheca instit. et coli, primum a Cour. Gesncro, deinda 
in Epitomen redacta et ... aucta per loäam Simleram. ligiiri ap. 

Ch. Froscho verum menae Martio 1574 foi. 

Harboe b. Schütte: Lutlien ungedr. Briefe mitgeth. von Grottfried Schütse, 
Bd in, Laqia. 1781, 8 281—871: Varaeich. ainer flammL mm Anto- 
grapbia Latfaeri, vom Biachof Qarboa in Ciopanhagaii. 

9. d. Hardt : Antiqua litterar. monumenta, Autographa Lutberi aliommqiia 
oelebr. viror. 1517—1546. Tom. I— UI. Bnuafig. 1690—93 8«. 

Mirsch, MiU.: Liljrorum ab anno I. u.«ique ad annum L. aec. XVI typis 
exscriptürum Milienarios I— IV ed. a Carolo Uutno Hirachio. Noa- 

bergae 1746—49 4». 

Hortleder : Handlungen und Ausschreiben &c. von den Ursache ... md 
▼on Raehtmftwigkdt des dentadien Kriege« Carla T wider die Sehmal- 
kaldiaelien BiiiuleK»ber8t«n &c [I] 154^/47 [II] 1540-58 ... /.um andern- 
mal an Tag gegeben durch FViedr. Hortleder. CtoUia 1645 Fol. 

Kleinschmid : Samml. Fürstl. Heani-Mchcr Landcs-Ordnungen und AusschrcibaD 

... [hr.-^gg von C. L. KleinschmidJ. CWl I 1767 II 1770 fol. 

Krause, Cordm : F/uricius Cordus, eine bioprr. Skizze a. d. Eef<Hinationneii 
von Carl Krause. Marb. (Hanau) 18G.3 8*. 

Krause, Ileimva : iJeliuK Kubanuä Hezittun, Sein Leben und seine Werke ... 
von Oarl Kranaa. Bd I II, Oolim 1879 8*. 

LoMra: L^n und Thaten Philipp! Uffagdanimi besehrielieii durch Wigand 
Lauze. Bd I IT. In Zeitschr. d. Ver. f. hewicha Qeichidito n. Landea- 
kunde, SnppL II. Kaoaal 1841/47 8*. 

lAndenius renov.: Lindeuius renovatn" "ive lo. .^nt. \-[\n <1i i Linden de 
Scriptiii inedicw 11 II, eontin. a (!e«j. Al>r. Mcrcklino. Noriüergae 1686 4". 

LMCim: CatalüguH bihiiothf^oao publicae Moeno-Francofurtenais, ed. loh. 
lac. Lucius. Francof. a M. 1728 4*. 

Lutherdrr : Lutberdrucke aui der Hamburger Stadtbibliothek 1^16 — 152S 

Toa A. T. Dommer. Leipaig 1888 8*. 
SkiUtr, Kirdt^MndHggi Dia evangel. Sixchenordnnngan dai 18. Jh»» hxtg» 

von Aeaul. Lndw. BIchter. Bd I (II), Weimar 1848 V. 



Digitize<j by Google 



YorvoH IX 

niederer, Nachrr: Nachrichten zur Kirchen- Gelehrten uud Bücber-Ge- 

achicbtpe; aiu gedr. und ungedr. ächriftea gesammelt von Jo. Barthol. 

Uedem. Bd I— lY, Altdovf 1794^ 8«. 
Schletter, Ilandb,i Hudboch der jnriit. nnd ataatsw. littentnr, fem H. 

Th. Schletter. I, Jurispmd., Grimma 1843 4*. 
ßtinUing: Geschichte der Deutschen Recbtawissensch. von R. Stinizing 

Abtb. I (il), Maoch. & Leipz. 1880—84 (in Geach. der Wissentichattea 

in DmImIiL Bd. XVfll). 
Strieder t Grandlage n einer HeeaiBoheD Gelefartrai und Bdirillrteller 

Geschichte von KH^dr. Wilh. Strieder, Bd. I— XVIII (XVI von L. 

Wachler; XVII XV III mit Begister, von iL W. JiutiX Ofttting., Kuwl. 

Harb.. 1781—1819 8«. 
<8lrt«ifr Jmtii Fevtieteang der kurvgef, Onmdbge m einer Hemecben 

Bnehdnlcke^Qeee^uci^te, toq Strieder, in den nowiaehen Denkwürdige 

keiten hng. von E. W. Josti Tb. DT. Uarimig 1805. Abth. 1 S 142- 160. 
Sirobel, N. Beitrr: Neue Beitifxge «ur Litteratur besonders des 16. Jlu, 

von Geo. Theod. Strobel. Bd I- V, Nflmb. n. AlUorf 1790—94. 
Strobel, Mite.; Miscellaneen literar. Inhaltti ... von Geo. Tbeod. ätrobel. 

Sann], I—VI Nflmb. 177&-e2 8*. 
Thesau r. Weig<l.: Thesauraa libenomm biat» Reformation is illustrftntiaDi. 

Venteichn. einer Samml. von nahezu 3000 Flugschrifk'n Luthers und 

seiner Zdt^noawn ... bearb. von Arnold KoczinakL Leips.! T. 0. 

Weagel 1870 8"; Supplement ebd. 1874 b". 
Tümeumi IckTtlenianni dieti Scbendc Wtee proff. Theologiae qui in Acad. 

lietpugentt doenemnt. Marb. 1787 4*. 
Waekernagtl, Bihliogr. : Bibliographie s. Gesch. des deutschen Kirobenliedee 

im 16. Jh. von Phil Warkeri.ngel. Frankf. 1855 B'. 
Wacktntagtl , Ktrchenl.: Dm deutsche Kircbeuli^ von der ältesten Zeit 

Ut mm AnAt^g des 17. Jh» von PhiL Wackemagel. Bd I— V, Leipx. 

1864-77 8«. 

Walch: lo. Georgü Walchii Bibliotheca tbeolugica neh^ta Utterariit Anno* 

tntionibua instructa. Tom. I — IV, Jenae IT'jT— 65 8". 
Wallher: Literar. Handbuch f. (iräch. u. Landesk. von Hewen, ?on l*h. A. 
F. WalthL-r. Mit 3 Suppll. l)urm.4. 1841—09 

Die Übrigen Handbücher sind entweder allgemein bekannt, wie 
MaiUaire, Panzer, Weller, de Wette, Corpus Heforiiiatoruni u. a., 
oder immer erkeniibar angezeigt. 

Für einige technische Ausdrücke sind folgende Abkürzungen 
gebraucht : 

BI, BU = Blatt, Blätter Mrgg ^ Marginalien 

Ghntt BS Oolmnnfiutitel 8 Seite 

Cptai ■= Capitdieldien Scbtnib. = Schwaliacber 

Custt. = CuNtos' Sign. = Signatur 

Dr., Drr = Dru k, Drucke Z = Zeile 
Fract. = FracLur 



/ 
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Bei den Beschreibuiigüii von bildlichen Darati UuiigL'ii, also von 
Titelborduren, Bildern und Bilderinitialen, sind, \vie in den Luther- 
drucken, rechts und links immer vom Bilde aus zu verstehen. Mit- 
hin ist die als linke bezeichnete Bildseite vom Beschauer aus die 
rechte. 

Auf die Correctur, bei der es mir nicht an dankenswerther 
Unterstützung gefehlt hat, ist alle mögliche Sorgfalt verwandt worden. 
Sollte icb dennoch Fehler fibersdien haben, so hoffis ich dodi, sie 
werden nicht Yon solcher Art sein, da» die Brauchbaikeit' des 
Boches durch sie bedntrftchtigt werden kflnnte. Die Drackerd hat 
sich mit löblichem Eifer bestrebt ihrer keineswegs leichten Aufgabe 
gerecht zu werden. 

Marburg, im October 18^ 
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iOHANN LOEIISFELD 

1527/28 

Es ist bekannt dass Johann Loersfeld^), der der erste Mar- 
burgische und Hessische Buchdrucker war, aus Erfurt kam, wo sich 
seine Officin 1525 im Ilauso zur Sonne bei S. Michael fWoller 3385 
3399) und I52fi/27 auf dfMu weni^'cn Markt zum halben Rade (Weiler 
377G) oder zum lialhen Rade in der Meymer^^asse (I'anzer 2977; 
Weller 3825; St;heller, Büclierkunde 710) befundL-n hatte. Von 
seinem frühern Leben weiss man nichts; weil er sitli aber auf 
einigen seiner Erfurter Drucke Loersfeld oder Pariser nennt*), darf 
angenommen werden, dass er vor sdner Erfurter Zeit in Paris ge- 
wesen sei und dort gearbeitet habe. 

Im Jahre 1525, wo die ersten Drucke mit seinem Impressum 
erschienen, Qbemahm er wahrscheinlich die bekannte Erftirter 
Druckerei in der Permentergasse zum Farbefasse, die Ludwig Trute- 
bul 1520 in Halberstadt p:egründet und 1523 nach Erfurt verlegt 
hatte (Lutherdrr Nr. Kit) 3% &c.), wo sie indess schon 1524 ihre 
Arbeit eingestellt zu liaben scheint. Sicher ist^ da^^^ -sieh ein nam- 
haCler uüd cliüractfristischer Theil von Trulrbuls Üruckmaterial 
bei Luerr>{tlil wiederlindut, und noch in seinen Marbur^rcr Drucken 
leicht naclif^'cwicsen werden kann. Dazu gehören eini^'O Sorten 
grosser Tilelschwabaclier und j.'ut('r Texlantiqua, darunter die grosse 
magre in Nr. 1; besonders aber die an ihren festen und character^ 
vollen Formen leicht wiedererkombare Teztschwabacher aus der 
HalberstÄdter Bibel von 1582 (Lutherdrr Nr. 160), womit u. a. in 
Nr. 4 der ganze Text gesetzt ist Femer kommen die grOssem und 



1) Auf seinen Drucken schrieb er eich, ausser Loersfeld und Lörsfekl. 
auch Tjoersfelt und J.ner»feldt. I>ie in bifiliographi«chen Werkrn vnr'kMiiinu.nilc 
Schreibung Loerfftld ist faiach und nur durch Verwechslung dc.i ;iin Lude der 
enten Silbe manchmal von ihm (rebrancliten langen / {Loerffehl) mit / ent* 
standen. So bei Feuerlein I 380 Nr. 13, 361 Nr. 22; Panzer -2885 2900 2977; 
Wtller überaU} ScheUer 66& Biehtig bei Paaser 2063 2060, VU 376 Nr. t; 
ScheUer 710. 

2) Panzer 2900, wo aber da« Imprewtura nicht vollsiuulig wiedcrgegubeu 
iefc: Weller 8024. 

1 
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kleinem biittaJen mit den fratzenhaften Menschen- und Thierfiguren, 
die TVutebul in seiner niederdeutschen Ausgabe von Taulers Predigten 
1523 und in andern Drucken Yiel gehraucht hat, auch noch in den 

meisten Marburger Arbeilen von Loersfeld vor. Und zwar sind es 
nicht Nacliscliiiitte, die Loersfeld hätte machen lassen, sondern 
Trutebuls alle und zum Theil abgenutzte Originaltypen selbst. ') 

Loersfelds Wirken in Erfurt war zwar insofern niciit von der 
löblichsten Art, als es fast ganz auf den Nachdruck beschrnnkt blieb; 
doch war es iinm»'rhin nicht nutzlos, weil es meist Luthensclie und 
andre gute Refuimalionsschriflün waren, die er (zum Th*»il in nieder- 
deutscher Sprache) nachdruckte, wodurch er doch zu ihrer Ver- 
breitung mit beitrug. Die Zahl seiner Erfurter Drucke vermag ich 
nicht genau festzustellen; denn weil sie meist selten und sehr in 
den Bibliotheken zerstreut sind, auch einige nach den darüber vor- 
handenen und manchmal folschen oder ungenauen bibliographischen 
Anzeigen nicht aufzufinden waren, habe ich nur einen Theil davon 
selbst gesehen. Doch wird es ungefähr vierundzwanztg geben. 

In Hinsicht auf Loersfelds Uebersiedelnng nach Mat hnrg hat 
der folgende Druck, abgesehen davon dass er ein wirklicher und 
vielleicht sein einziger Flrfurter üriginaldruck ist, besondre Wich- 
tigkeit*): 1^ QVE f I FRAN. LAMBEH | tu§ inucnioiunli§. apub | 
fondn ^Tieffonl €t)nobü | ^oniktgi coiigiegntn, ! jjro ^cdefiatum rcfot» | 
nrattonc, Tel ücrbo bif- j putonba et bcicrulcu= I bo iiuniDfiiit. 1 *ErVSDEM 
EPI» i [lolü üb 6oIünienfe§ ^Jc ip[ii j bcnevabih oi)iuibo: abuerjum 1 
9JicojQtt t»CT(om ... In 8", 5Ü Bll, Titelbordure Nr. 2^1, Zuschrift an 
den Rath des Landgrafen Philipp, Balthasar Schrautenbach; 55 v 
(Sjcuifum dtp^orbit: ptz 3o|annem Socv9" | fett. 9nno falutifere in« 
camattonift. 1527. || Bl 66 leer*). Da Lamberts Zuschrift 9Rail»uf9t 

3) Im Jabire 152» gebrauchte Conrad Trcfl'er in Erfurt diciciben iuitoiüen 
in aeiBm Nadtdracken von Luthers Khünem und Groaaem Katechianiui. 

4) Vgl. hier imd sn Loenfidd aberbaii|it 7%. Bri^ftr, Die mtßMiAt 
Martmrff» Kirchenordnung von 1527, Gott» 1881, S 18 ff (auch in der Zeitodir. 
für Kirchenge«ch. IV .Mü (>(>:?>. 

b) In Marburg, iiibl. Vlll C t»lö. — Vgl. Kreytag. Anal. litt. fiOO; Baum, 
Lambert 117 und 176 Nr. 17 18, wo aber S 177 bemerkt ist, datu die Pai»> 
dos» dem LuMigmfen Philipp telheb gewidmet «eien, weiAialb man den von 
BatUD gemeinten Druck fnr einen andern als den oben angefahrten halten muns. 
Ein von Uaasencamp, Lambert 40 Aiim. angezeigter Dnuk, gleirhfnlls Erfurt bei 
Loentfeld 8*, soll auch wirklich von dem bei Bauui beächnubnen ver« 

■chieden aein, i«t alw wahracheinlicb der unsrige. £a giebt auch nodi eine 
dritte Brfuiter Aniignbe von 1907 (llieMs theol. in Synode Hombeig. diip.), 
8. Schelhoms Amuen. litt ed. alt III 888 Nr. 14, aber in 4' und ohne den 
Nanea dm Druckem. 
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.15. ^ftniarij. daiirt und Erfurt der Druckort ist, hat Loefsfeld ZU 
dieser Zeit noch dort gearbeitet, wo die beiden Ausgaben dieser 
Schrift auch wahrscheinlich seine letzten Drucke waren, wenigstens 
kennt man keinen nachweisbar sjiätern'). Femer ist zu vermuthen, 
Larnherl habe schon bei der tlrtheilung seines Druckauftrages an 
LoersJeid die Absiclit gehabt, ihn für den Dienst der Marburger 
Universität zu gewinnen. Dass man bei deren Gründung auf An- 
stellung eines Buchdruckers wirklich bedacht war, ergiebt sich aus 
einer in Heppes Kirchengeschichte beider He^n I 196 ff. (leider 
ohne Fundort des Originals) abgedrudden OrdnuiiK der UnimBität, 
yroski es am Scfaluage heisst: »Einen Buchdrucker soll Hermanus 
Buschius besteltenc. Ob nun Lambert .oder Hermann von dem 
Busche den Vermittler gemacht hat, kann uns ziemlich gleichgültig 
sein ; soviel darf an^ronommen werden, dass Loersfold von Seiten der 
Universität zur Verlegung seiner Drucken i nach Marburg veranlasst 
worden ist. Zwar steht sein Name nicht in der Universitäls-Matrikel 
aber man hat es entweder in der ersten Zeit mit der Einlraf^ung 
von Universitäts -Verwandten nicht so genau genommen, oder man 
hat mit seiner festen Anstellung noch warten wollen ; sein Nach- 
folger lliiode ist erst immatriculirt worden, nachdem er schon zwei 
Jalire hier gedruckt hatte. Weil aber die Drucke von Lamberts 
Paradoxa höchst wahrscheinlich Loersfelds letzte Crflurter waren« 
und sein Druck Nr. 1 ohne Zwdfel in Beziehung sür Grfindung dar 
hiesigen Universität am 30. Mai gestanden hat und der erste Mar- 
burger gewesen ist, muss Loersfelds Uebersiedelung hierher zwischen 
Mitte Februar und Anfang Mai Tor sich gegangen sein. Jedenfiills 
hat er vor dem 22. Juni liier gearlieitet, was durch das Impressum 
Ton Nr. 2 bewiesen wird. 

Seine Thätigkeit in Marburg war von zu kurzer Dauer, als 
dsBs sie einen grfissem Umfang hätte erreichen und der Littcratur 

S) Ein ShnAt dm Loenfidd noch 1027 in Erfbrt gemactht hat, iat sein 
iiiederdeatadker l^acbdruck der Laien-Iiibel. Da er aelten ist und mir gerade 

vorli«'jrt, m/Ige er hier k irz beschrieben werden: 3)cv S]cii [ cn ^MMia [ 'Je tcljn 
IBobc Öiabe«. 1 Te louc mit coiut \y\\fkQ- | fll>n(^c. | ... In m ', ü IUI, der Titrl 
in Bordüre mit tieiti. r. l'auluH 1. l'etnw, in den Ecken die Kmbleme der Evan- 
geliileii, 23v: 0cbiu<(t Crfforbe, Vket I^oIkhu | ncm fiseiSfilt, tk» bem ^ucit 
9ta^ I be, tfm Ux 91ld)met gafitn. | W.^.3E£oii. jj TextM^hr. die mittelgr. Schwab, 
mü <len langen Commartrkhfn wie in den letzten 13 Lagen der hier unter 
Nr. R beschriebnen PoatiUe, Bl 24 leer. — äcfaeller 710. In Wolfenbüttel 817. 
44. Th. 

7) Oatakgi ■tadiowr. ieb<^ Uariiutgeoi. antiqniniiiii partt I— XV, ed. 
Gwol. Jul. Cumu 1874—88 (Univenitibipragrr). Origiiuaiu. im Marbaiger 
Staalaarchiv. 

l* 
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nützlich werden können. Wenn nlier Strieder b. .lusti 144 nur zwei 
Marburger Drucke von ibm pekannt und nur einen von diesen 
beiden selbst gesehen hat, so halben mir docli bereits neun vorge- 
legen, wovon drei zwar ohne Drueker, aber gewiss von Loersfeld 
sind. Von diesen neun ist wiederum nur einer, Nr. 4, ein Origuuii- 
druck, denn auch Nr. 1 ist nichts weiter als eine etwas neu zuge- 
richtete Ausgabe einer schon verGilfentlicht gewesen Dichtung; 
fOnf sind Nachdrucke, worunter die Poatille Nr. 8 wahrscheiolicb 
nicht einmal von Loersfidd allein gemacht ist, Nr. 3 ist eine Gom- 
pilation, Nr. 9 ein NeudrucL An solcher GermgüQlgigkeit der Er- 
gebnisse des ersten Marburger Druckjahres trug aber nicht Loers- 
feld die Schuld, sondern sie war eine Folge der Ueinen Verhältnisse 
einer erst im Werden begrififenen Universität, wo sich eine selb- 
ständige hlterarische Production noch nicht herausgebildet haben 
konnte. Auswärtige Aufträj:e l)ekain er üaUirlich nicht, also blieb 
ihm nichts andres übrig als der Nachdruck, wenn er seine Presse 
nicht stillstehen lassen wfsllte. Die typographische Herstellinig und 
Ausstattung auch seiner Mailjuiger Drucke ist gnt und anständig, 
auch haben nur Nr. 4 und 5 keine Titelbordure ; doch hat Nr. 4 
wenigstens ein Wappen auf dem Titel, und Nr. 5 hat Bilder im 
Text, die freilich nur geringe Nachschnitte sind. Ausser den schon 
erwähnten T^en hatte Loersfeld m Marburg noch zwei Sorten 
Ttttschwabacher: eine gewöhnliche kleine; und eine mittelgrosse 
mit langen Commastrich^, s. Nr. 8, die er und sein Nachfolger 
Rhode in ihren meisten deutschen Drucken gebraucht haben. Zu 
seinen initialen vgl. ebenfalls die Beschreibung von Nr 8. 

Das Druckjahr 1528 hat nur einer der mir bekannten Loers- 
feldischcri Drucke, der vennutüch noch in die 1. Hälfte dieses Jahres 
hineingeliörende Nondnick NY. \); doch ist auch die Posülle Nr. 8 
wahrscheinlich erst ir)28 fertig geworden, und Nr. 7 kann eben so 
gut erst 152s wie 15::^7 gemacht sein. Nacliht i ist nichts mehr von 
Loersfeld zu hören, weder in Marhuig noch anderswo, und es ist 
unbekannt ob er schon damals starb, oder nur seine Druckerei auf- 
gab. Jedenfalls hörte er um Mitte 1528 auf zu drucken; denn es 
finden sich Theile seines Druckmaterials bei seinem unmittelbaren 
Harburger Nachfolger Franciscus Rhode wieder, und sind von diesem 
schon in der 2. Hälfte des genannten Jahres gebraucht worden. 

Das Marburger Haus, worin die Wiege des Hessischen Buch- 
drucks stand, lässt sich nicht mehr nachweisen. Vielleicht bezieht 
sich der Leuchter in Loersfelds Vi^'nette oder Druckerzeichen Nr. 64A, 
falls er nicht bloss eine sinnl)ildliclie Bedeutung hat, auf eine seit- 
dem verschwundne Hausmarko. 



Digitizcd by Lit.jv.'vi'^ 



Franciscos Khode 



(5) 



FRANGISGVS RHODE 

1528—1534 

Von dtT flerkiinfl und den frühern Erlebnissen des zweiten 
Marbui^fer Buchdruckers, Franeiscus Rhode (Rhodus), bal iimn weiter 
keine Nachricht, als dass er aus? einem Orte Siegern in Flaiidcni 
gewesen sein soll Von einer Druckerei , die t»r vor seiner Mar- 
bur^er Periode irgeiulwo ^M'lial)t hätte, ist nichts bekannt; vieileiclii 
arbeitete er hier bei Loersfcld , von dem auch, wie vorhin sciion 
bemerkt, einiges Dnickmaterial auf ihn übergegangen ist. 

In der Umvefsit&t&-Matrikel erscheint JP^neücus Rhodus iypo- 
graphus zwar erst unter dem ersten Rectorat des Euricius Gordus 
1630, und ziemlich spät im 2. Semester, da sein Name unter den 
22 in diesem Jahre inseribirten an <.hv 19. Stelle steht. Aber durch 
die Ininiatriculation ist nur diu Zeit seiner Aufnalune unter die 
Universitätsvenvandlen festgestellt, nicht auch d» r Anfang seiner 
hirsi^^rii Thätigkeit als selbstündiger Buchdrucker, die schon 1528 
begonnen haben muss. Denn sein erster Druck mit vollem Impressum, 
die 1. >!;irlinr^or Ausgabe von Luthers Neuem Testament, Nr. 18, 
war aiu -2o. Januju- 1,021) fertig, niuas aUo öclioii 1528 in Arbeit ge- 
wesen sein; die vielleicht noch von Loersfeld, wahrscheinlich aber 
schon von Rhode gemachten Vorliereitungen dazu begannen gewiss 
nicht lange nach der Verordnung, die Landgraf Philipp am 17. 
Mai 1&88 für diesen Dnick erlassen hatte. Femer ist d^ in Har- 
burg am 10. September 1528 vollendete Druclc Nr. 13 zweifellos von 
Rhode; zwar fehlt sein Name im Impressum, aber am Ende der 
Schrift stehen zwei lateinische Epigramme, deren Verfasser sich 
F. B. typographus nennt. Darunter kann kein andrer zu verstehen 
sein als unser Drucker Franeiscus Rhode, von dem es noch mehr 
Ial< ini:3the und deutsche Ciedichte Treben soll, und dessen sichern 
Presserzeugnissen dieser Druck typofrraphisch vollkoinnuin alinlich 
ist Ebenso stimmen die übrigen ihm liier zugeschricbnea sechs 
unbenannten Drucke von 1528, in Hinsicht auf ihre Typen und 
ganze Drudonanier, so Töllig mit seinen benannten Arbeiten über- 
ein, dass sie eben so gewiss für sein Eigenthuro gelten können, als 
wenn sie sein Impressum h&tten. Sind also die Drucke Nr. 10—16 
wirklich von Rhode, was gar keinem Zweifel unterliegt^, so hat er 

1) Vgl. Mich. Chpk Hanow, Dfmkmal der Danziger Buchdrucktreim und 
Stuhdnuicer 16^^1740, entbalteii in den EntUagen der JobeUluer in Ihamg 
wegen der vor 300 J I ren erfundenen Bnchdrackeret ... dnvch Thom. Job. 
Sehieiber ... Danzig 1740 1*. 

2) Denn wulit« man von ihrer typographischen Uieichfönnigkeii auch 
gnni iibMfann, 90 haben doch Nr. 10 und 12->16 den msiraiftttttfteD Ihnfikoit 
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schon 1528, wahrscJieinlich um Mitte des Jahres, selbständig hier 
zu drucken angefangen. Seine erste Arbeit war vielleicht der Na( h- 
druck der deutschen Gliursäci isischen Visitationsordnung, Nr. 10; 
denn der Wittenberger Urdruck war gegen Ostern erschienen, und 
der wahrscheinlich auf Befehl des Landgrafen Philipp gemachte 
Marburger Nachdruck däifte, bei der grossen Wichtigkeit dieser 
Schrift auch für das protestantische Hessra, wohi nicht gar zu lange 
auf sich haben warten lassen. 

Wen^fer sicher, als der Anfang von Rhedes Harii>urger Druck- 
periode, lAsst sich vorläufig ihr Ende bestimmen. Sem letzter mit 
einem Tage der Vollendung versehener hiesiger Druck, Nr. 59, ist 
vom 25. Juli 1534, und die Rede von Asclepius, Nr. 60, hat er wohl 
nicht viel spAtor gedruckt, wahrscheinlich im 3. Viertel, jedenfalls 
vor Ablauf des Jahres, vgl. die Beschreibung. Auch die unter 
Nr. 61 citirte Ausgabe des Botanologicum von Cordus, die in Mar- 
burg 1535 «TsclMcneTi ^(-iri soll, könnte wohl von Rhode sein, und 
vielleicht noch flier von iliin als von C^ervicornns, weil es unwahr- 
scheinlich ist, dass dieser seiiu in (lölner C'.olK geii Gyninicus ein Buch, 
wenn auch ausserhalb Cölns, nachgedruckt haben sollte. Aber die 
Existenz dieses Druckes kommt mir zweifelhaft vor, weil unter allen 
Bibliographen, bei denen ich nachzusehen Gelegenheit hatte, nur 
allein Strieder von ihm spricht, auch alle an Bibliotheken gerichtete 
Anfragen danach erfolglos geblieben sind. Erweisbar spAtere Drucke 
von Rhode als Nr. 59 und 60, wonach er also in der 2. Hfilfte von 
1534 noch hier arbeitete, habe ich weder gesehen noch angezeigt 
gründen. Im August l-*»:!»; war er in Hamburg, von seinem Thun 
und Verbleiben in der dazwischen liegenden Zeit ist mir niciits be- 
kannt. Auch vermag ich nieht die Lücke auszufüllen, die zwischen 
Hliodes letzten Drucken von 15;i4 und der hntnatriculation des 
Cervicomup, November 1535, im Marbiirger Buchdrücke vorhanden 
ist. AI«) fehlen mir entweder Drucke die innerhalb dieses Zeilrauins 
hier geniuclit worden sind, oder es ist hier ungelähr ein Jahr lang 
gar niclit gedi uckt wurden. Die zweite dieser beiden Möglichkeiten 
halte ich fast für wahrscheinlicher. Wenigstens ist auflhllend, dass 
der 1535 erschienene etwas vermehrte Neudruck von Nr. 59 (im 



Marbiirjj, wfi dainal« ktäiien andern Driickfr iils Rhode gab; nur in Nr. 11 
üt Marburg mein uumlrückiich uU Druckort U%vichnet, ist ea aber ganz gewiss. 
Rhodes Kamen tragen «berhanpt nnr wenige «einer Marbuiger Arbetten, sor 
10 von den 91 die ich eelbst gesehen hab«. Aber 24 andre haben den Dmck- 
ovt, aad nur 6 lind gana ohne Ort and Namen, aber oefaer von Rhode. 
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Ztuabe dam Benaner angezeigt) nicht in Blarburg, acmdem bei 

Melchior Sachs in Erfurt gemacht wurde, obgleich er augeoscheintich 
kein Nachdruck, sondern eine amtliche oder berechtigte, mit Im- 
pressum von Sachs und Verlagsfinna von Engel in Cassel versehene 
Ausgabe ist VgL auch Nr. 63. 

Für pinen so kleinen Druckort wie Marburg wnr Rhedes 
Thätigkeit, sownhl ihrrai Umfange nach als auch in Hinsicht auf 
den litterarischen Wertii mancher von ihm vcröfTent lichter Schriften, 
niclit ganz unbedeutend. Ausser den eiuundlunfzig Drucken, die 
mir vorgelegen haben, gehören auch noch sieben oder aclil andre 
(Nr. 19b 25 33a 35a a5b 45 50 a 53), die ich nicht selbst zu sehen 
bekommen konnte, sicher ihm an, vorausgesetzt, dass sie aUe wirk- 
lich exisUren. Unter seinen Originaldrucken befinden sich Schriften 
von hervorragenden Männern: Lambert, Gorvin, Ekiricius Gordos, 
Ferrarius, Nouzenus. EVeilich reichte die eigne litt rarische Pro- 
duction der Marburgs Professoren auch zu Rhodes Zeit noch nicht 
aus, um eine wenn auch nur kleine Druckerei hinlänglich zu beschäf- 
tigen; auch wurde manches anderswo gedruckt, während Aufträge 
von auswärtigen Gelehrten eben so wenig an llliode kamen, sie 
an I /Oersfeld gekommen waren. Also liätte auch er kaum ohne den 
iSiaciidruck bestehen können, doch machte er einen b«>clieidneren 
Gebrauch davon als mancher grössere Drucker. Denn nur etwa 
zum dritten Theil sind seine Arbeiten Nachdrucke, überdies dürften 
wohl die meisten darunter auf Verordnung des Landgrafen gemacht 
worden seui, weil es wichtige Reformationsschriften waren, zu deren 
rodglichst weiter Verbreitung in Hessen der Landgraf schwerlich 
Anstand nahm sich des Nachdrucks zu bedienen, der ja damals, 
wrnif^stens solchen gemeinnützigen Schriften gegenüber, ohnehin 
noch nicht für so unerlaubt galt wie jetzt. Zu diesen vemmthlich 
auf Philipps Befehl gemachten Nachdrucken gehören, neben Luthers 
Neuem Testament iiml der chursficlLsischen Visilalionsordnung, die 
sehr Iriilien deutsclien uiul lateiniüchen Ausgaben beider luUieri- 
sclien Katechismen, worunter besonders der deutsche Nachdruck 
des kleinen (Nr. 29) auch jetzt noch grossen Werth hat, weil er 
eine der allerersten Ausgabe und wahrscheinlich unmittelbar nach 
dem bekanntlich verlornen Wittenberger Urdrucke gemacht ist 
Femer dürften dazu wohl noch die Nachdrucke der Brandenburg- 
Nümbergischen Kirchenordnung mit den Kinderpredigten (Nr. 
55/55 a), einiger andri r Schriften Luthers, einiger von Melanchton, 
Huberin und Odenbach zu zählen sein. Werthvoll ist auch Rhedes 
Ausgabe von IckeJsaniers rechter Wei^ lesen m lernen (Nr. 54)^ 
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schon dai-um , weil auch Yoa dieser Schrift d»- erste Druck nicht 
mehr vorhanden ist 

b Hinsidlt auf ihre technische Ausführung dürfen die Rhod- 
ischen Drucke durchschnilUicli zu dati millelKulen, einige auch zu 
den bessern ilii cr Zeil ^'«'rechnet werden. Fast alle sind mit Initialen 
geschmückt und etwa die Hillfle hat Titolliorduren, die doch zeigen, 
aucli wenn sie zum grossem Theil weder Oripnale noch von 
den ersten Ah'istcrn sind, dass Rhode auf eine eLwas reiclu'tv Aus- 
stattung seiner ArbtMtea bedacht war. Namentlich der Druck des 
Neuen Testaments mit seinem reichen Tilelscli mucke, seinen Bildern, 
Initialen und grossen gut geschnittenen Typen, ist ein recht statt- 
liches Werk. Dass Rhode ungeschickt gewesen sei , darf man ihm 
nicht naciisagen; wenn also der Kanzler Feige ui seinen wahrschein- 
lich 1532 gemachten (im Marburger Staatsarchiv befindlichen) Auf- 
zeichnungen über die Zustande der Universität Marburg bemerkt, 
der Buchdrucker sei der Universit&t nichts nutz, denn er sei nicht 
geschickt mit dtn T. itorn, so gilt das wohl melir nur von der 
Correctur , obgleicii diese bei Rhode kaum schlechter war als in 
andern kleinen Druckereien damaliger Zeit. Viellt iclit war es der 
allerdings sehr fehl( rliafte Druck der im März \^{\''2 fertig gewordnen 
1. Ausgabe von Eikermanns Adnotationes (Nr. 43), wodurch sich 
der Kanzler zu seinem iiarten Urtlieile über Rliode veranlasst ge- 
sehen hatte. 

Rhodes deutsche Tyitcn wann eine sehr grosse Titolfractur 
und eine mittelgro&se Textschwabacher mit langen Commastrichen, 
beide von Loersfeld herstammend. Ferner eine grosse wohlgefornile 
Fractur von dem Ductus den man früher Tbeuerdank nannte, die 
Rhode gewöhnlich als Titelschrift, in Nr. 18 und in einigen andern 
Drucken aber auch als Textschrift gebraucht hat Dazu kamen 
noch eine mittelgroase schmale Textfractur, nebst einer kleinen und 
einer sehr kleinen Schwabacher. Seine lateinischen Lettern be- 
standen aus zwei Sorten Antiqua, einer gut geschnittnen mittel- 
grossen und einer kleinen, und aus einer hübschen kleinen Curstv. 
Dass er auch griechisch und hebraeisch drucken konnte, ist aus 
Nr. 22 42 zu ersehen. Initialen enthalten fast alle ^''uv Prncke, 
meist die in Nr. IS hcschriebnen grossen und kleinen mit Figuren; 
ausserdem noch i'ini'/o sdir ^ros.'^e mit Bildern (in Nr. 43 58 59 (K)), 
wovon er aber wohl kt inc ^'an/.rn Alijliabetc sondern nur einzelne 
Buchstaben liatlc Von seinen uubenannieii Drucken sind die latei- 
nischen innner ^mr/. leicht erkennbar, etwas weniger leicht manch- 
mal die deutschen. Mit Loersfeldisehen lassen sich zwar auch diese 
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kaum verwechseln; denn wenn aucli viiw^v. dvr ni beiden gebrauchten 
Scliriflsorlen dieselbefi sind, ko konimen doch wiederum andre nur 
in Laen>i'eidischcn oder nui' in iihodischen Drucken vor. So hat 
Loenfeld weder die Tbeuerdank noch die Bflderinitialen aus Nr. 18 
gehabt oder in Harburg gebraucht, hingegen findet sich von allen 
seinen Initialen nur ein I mit einem Meermanne nocb bei Rhode 
¥or und hat sich sogar noch auf Kolbe vererbt Ganz fehlen bei 
Rhode die von TVntebnl herstammende grosse Text- und Tltel- 
schwabacher, und von den Titelborduren seines Vorgängers hat er 
nur eine (Nr. i^3) wieder angewandt, aber anch di(M?p nur in einem 
andern Nachschnitte (Nr. 23 H) leichter mit Locrsfeldischen 
kann man aber Rhodische deutsche Drucke mit Erfurtern von 
Melchior Sarli^ \ nrwf'cliseln ; denn beide enthalten nidit l)loss gleich- 
artige Scbnlburlcn, sundem Rhode lial auch sowohl seine Titel- 
borduren Nr. 27 und 30, als auch die Tbeuerdank sammt den 
Bilderinitialen in Nr. 18, höchst wahrscheinlich von Sachs in Erfurt 
bezogen , der aOes das in sichern Drucken schon früher als Rhode 
und gleichzeitig mit ihm gebrauchte. Doch sind auch hier unter- 
scheidende Merkmale vorhanden, durch die man sich veranlasst 
siebt, diesen oder jenen Druck dem einen und nicht dem andern 
ZUZüseli reiben. 

Ein Druckmtichen ist mir in Marburger Drucken von Rhode 
nicht V()rf:eknmmen. Die Vignette Nr. 8 a kann kaum eins sein, 
denn ich fand -i'' nur einmal, im Drucke Nr. l'.)a, als Dnicker/.eieiien 
hätte sie sit h doch wohl oller wiederholt. Das was der kleine 
Schild in der Titelbordure Nr. 34 enthält, ist wohl nur eine Marke 
des Haust», worin sich Rhedes Druckerei befand. Es hiess zum 
Faradka, in Campo elysio, und war »ein gross Eck-Hauss vffm 
Marie wen man in die Wettergass gehn wilU , wie eine ErUftrung 
lautet, die eine alte Hand in dem Berliner Exemplar von Nr. 62 
zum Impressum hinzugeschrieben bat. Auch noch jetzt steht an 
der Stelle ein grosses Haus, woran aber aus Rhodes Zeit wohl nicht 
mehr viel übrig sein durfte, als ein eingemauerter Stein mit der 
Jahreszahl 1495. 

In Hamburg blieb Rhode nicht lange, denn schon 1538 arbeitete 

er in Danzig. Als er 155',) ^^tarb, ging die Dnickerei auf 5?pine 
Erben über und hat noch hinge im Besitze sein» r Familie fort- 
bestanden; Jacobus Rhode, der Drucker des Danziger cJesangbuchs 
von 1587 (Wackemagels Bibliogr. S 417 Nr. lOlHI) war wohl sein 
Solln; auch ein Martinus, und ein andrer Jacobus Rhode, aul den 
die Druckerei 1615 überging, werden Nachkommen von ihm gewesen 
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sein. Im Jahre 1619 kam sie in andre Hände mid wecfasette zwar 

oft den EigenthfimeTt bestand aber noch 1840, vgl. Gotth. Lflschin, 
Gesch. der Danziger Buchdruckereien, Daozig 1840 4^ S 5. 

Dass Franciscus Rhode in weiterm Umfiulge, als aane beiden 
Epigramme in Nr. 13 zeigen, Htterarisch thätig gewesen sd, lierichtei 
Hanow in seinem Anm. 1 angeführten Denkmale cUt Danzigor Buch- 
dnukereipn. Hanow nennt ilin darin einen p'uten lateinischen 
Poeten und sn^rt von ihm, er habe ein Epigramm ;u} Ilenr, Molterum 
Hessum, und ein zweites ad lectorem epigranim dain lo. Codrcii 
gemacht, femer 1553 den 103. Psalm in Verse gebracht und ge- 
druckt, versificirte Uebersetzungen der Propheten Joel, Micha, Jonas, 
Nahmn, Zephania, Makchia Ac geUeferl, auch das Evangelimn 
Nioodemt ObersetzL Dann soll er aber auch, wie Hanow (Bl G 3r) 
weiter berichtet, »nicht wenige Lieder gemacht haben, die in einem 
Danziger Gesangbuche in 12®, so nicht lange nach seinem Tode 
gedruckt worden, angehängt sind. Es heisst daselbst : Folgen etliche 
Psalmen und geistliche Lieder des Fr. Rhodi, weil. Buchdruckers 
zu Danzig. Und über dem ersten steht: Ein Lied der Bekennt niss 
des Francisci lihodi etc. , welrlics aus vierzehn Strophen besteht, 
so anhebt: Ach Gott wem soll i(tis klagen Are., und in der Kiank- 
heit von ihm gemacht ist, wii- dif andre Strophe gleich zeigt ...«. 
Das Lied: Ach Gott, wein soll iciis klagen, ist bekannt genug, und 
sowohl in Altern Gesangbüchern, als auch bei Wackeroagel III 860 
Nr. 1013 und Mfitzell II 750 Nr. 410 unter Rhodes Namen wieder 
abgedruckt; aber ohne Nachricht von seiner Person und ihrer Ein- 
heit mit der des Danziger und Murburger Buchdruckers. Eme nAhere 
Untersuchung des Sachverhaltes kann hier nicht angestellt werden, 
auch ist mir das von Hanow genieinte Danziger Gesangbuch mit 
dem Anhange Rhodischer Lieder nicht bekannt. Weil es nicht 
lange naeh Rhodes Tode gedruckt sein soll, kann es nicht das mir 
vorliegende von 1587 sein, worin auch kein solcher Anliang Rhodi- 
scher Lieder enthalten ist, sondern nur das eine Lied; Ach Gott, 
w^em soll ichs klagen, und auch dies ohne Rhodes Namen. Es 
steht darin auf Bl 184r— 186r und ist das vorletzte. 

Zum Jahn Ibäl möge hier noch ein nicht uumtereMsiuteci 8chruiben 
oitgetliflUi werden, woin der Hemobe Agent Peter Beidel dem Laiidgnifien 
Philipp berichtet, daa Kaiser Karl vom Dasein einer Univerritftt in IfArbaxg 
gar nicht« zu wii^cn vor^pgebon habe, aucb über einen ihm zugegangenen 
Marburger I>ruck aufgebracht gewesen mi. Dieser im Marburger Staats- 
archiv aufbewahrte Bericht ist aus Antwerpen vom Donnerstage nach visitat. 
Mme (6. Jnli) 1531 nad Jsntet: DorehleDGlitiger Bweia F. gnaden gebe 
ich mdeKteniortiidien sanstnehmen. Wae nur denSibetRebenden tnc des Braoh- 
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monden von wegen Ictiaerliclier MML WF die Sopptiflation io ich jn nanen 
vnd Ton wegen der Vniueratet in Merpnigk Tbergeben, In antwort be- 

f»egenet ist. NeniHch die Meinunge vnd aigenttichcn r.^ft »Ipiipn woHton, Käi. 
Mat. hahen mein«' vb^Tirubene Supplicationes ire« Inhiilt« vornommt'n \c 
vßd mimen aich gar uit zuerinneru diM deu orU ein Vniueratet angeiangen 
md Tffgeridit win «oU Ae., -mä. obidion eb VmaetMk In der tat vnd 
«mderlich sn Uarpurg viFgericht solt weiden, 80 eoit et doch auf andere 
•Keise vnd Form, wie sich dan aoUi' -^'epiiret angefangen werden. Dartzn, 
m sei kaiserlicher Mut. kartzuersciieinender weile, vngeuerHch bei funtf 
ader nechn wochen, tau tchandbucliieD zugeschickt worden, weiche Mart- 
imrg fttMgangen vnd gedmgkt worden, darinnen Babstliehe heüigkeit, Kli. 
MAt auch alle andere hochloblicbe Churfursten Fürsten vnd Stendt> des 
Reichs lesterlieh gtistchmehet vnd gfschendet werden. Das dan d» s HcichM 
ordenunge, auch allen Naturlichtjn vnd be>ichribenen rechten nit gemesa 
aei de Derohalben K&y. Mäy. Hollich venueint Studium, noch surtseit au 
Oottfinniren nü gepnren wolle. Aber nidito deaio minder 80 wollen aioh 
ire Mit. eigentlidien erkhflndigen, wae vor person diesem studio vnder- 
worffen «ein. Dessgleichcn was fne Profitiren ader lesen, ^c. Al.idun nach 
gehaptcr erkundif^nge vnd zu gelegener zeit, sich ferner i^-npn rlichs bexchaidts 
vernehmen lassen. Doch sei mir an noth sollichs bedcbaitü um kaiserlichen 
liolf merwarthen, aondem möge meiner gelegenheit nadi veneittett. Vnd 
dan meinen aibecheidt erlangt. 

Die von Kaiser Karl mit dem SchandbOchlein gemeinte Schrift kann, 
wenn mir der Druck nicht etwa fehlen sollte, kaum eine andre al« Luthers 
Waniung an s<eine lieben Deutschen (Nr. 36) gewesen sein. Der C>. Mai, 
WO Bbode! Nachdmdc featUg wurde, passt andi ganz gut snm 17. Jnni, wo 
der Kaiser in Baidel sagte, dass er den Marbnrger Druck vor & bii 6 Wochen 
bekommen hätte; der Wittenberger Urdruck war nicht lange vor dem b. 
Mai erschienen, aI»o konnte Karl die Schrift sehr leicht erst durcii di u .Miur- 
burger Nachdruck kennen gelernt haben. Luthers tilosse aut das kainerl. 
Ediet (Nr. 38) konnte Karl nicht meinen, demi der Marbnrger NaebdniA 
trägt das Dmekdatum 1. .Tuli; Üorvins Ermahnung (Nr. 37) hatte eist am 
1. Juni, also nur !7 Tage vor Huidcls rnterrt-dung mit dem Kaiser die 
Presse verlassen, auch ist ihr lidialt ziemlich unschuldig. Zwiir könnte der 
Druck, von dem der Kaiser spricht, auch älter »ein, denn er sagt nur, dass 
er üuu vor 5 bis 0 Woehen «ugegungen wftre; aber ancb ane der fiHheren 
Zeit dee Marburgischen Bttebdrocka wflmte ich keine Sehrift, die den Zorn 
des Kai^ien in höherem oder gleicbem Orade bfttte erregen kOnnen, als 
Luthers Wamoog. 



(it'geii Ende des 2. Seniesters 1531 , unter (h'in Rcctorat des 
Is'üuzenus, wurde noch ein Martinus Kuheck ]Vonnacu'n. typoi/mphus 
bei der Universität immatriculirt. Ich wei&s sonst nichts von ihm, 
axHtHn sind mir ans dieser Zeit keine Marburger Drucke Torgekommen, 
die ein andrer als Rhode gemacht haben könnte. Also ist anzu- 
nehmen, dass er nur bei Rhode in Arbeit gestanden habe. 
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EVCHAHIVS GERVICORNVS 
1S85— 1538 

Dieser lierühuite Golncr Buchdrucker, dessen deutsclier Name 
UUigkwm (Hirschhorn) war, und der sich auch manchmal Eudwrimt 
Affrippinas oder bloss Eucharius sannte, arbeitete von Ende No- 
vember 1535 bis September 1538 auch in Marburg. In G51n drud^te 
er schon seit Januar 1517, Panzer VI 378 Nr. 874, seit 15S0 anch 
in Gemeinschaft mit Hero Fuchs oder Abpecius. Von 1521 an war 
er der Hauptdrucicer und wahrscheinlich auch Geschäflstlieilhaber des 
grossen Cölnischen Verlej^ers Gottfried Hiltorp, vgl. dazu Kirchhoib 
Beitrr zur Gesch. des dtsch. Buchhandels I 50 ff, und aus seinen 
Cölner Pressen ist eine ganze Reihe wichtiger und durch typogra- 
phische Schönluüt ausgezeichneter Werke hervorgegangen '). 

Nach der Meinun;/ Strieders b. Just! 150 153 hätte es Cervi- 
cornns, wegen seiner Ilinnci^'un^' /.um Protestantismus, für ralbsam 
gehalten, im Jahre 1536 mit seiner Otlicin nach Marburg zu kuninien, 
wäre dann aber 1538 oder 1539, wo er von Erzbischof Hermanns 
evangelischer Gesinnung nichts mehr zu lurchlen gehabt hätte, wieder 
in seine Vaterstadt zurückgekehrt. Das verhält sich jedoch etwas 
anders. Der neuen Lehre zugethan war Cierncomus allerdings, 
wenigstens hat er Lutherische Schriften nachgedruckt, und zwar 
schon ziemlich Mh, schon in den ersten zwanziger Jahren*), auch 

1) Die dflrftigen und fals l en Notizen über ihn in Gessnen Buchdrucker- 
kuDst III 318, woniLch er um 1527 in Marburg gedruckt haben soll, sind acbon 
von Strieder b. Juttti Hti H' berichtigt uuü mit bettäern vermehrt worden. Aber 
trotedem da« Strieder das Jalir 1527 in Beaehnng auf Cernoonnif in MvAmrg 
nicht einmal einer Widerlegung für werth hält, sondern einige seiner Marborger 
Drucke aus den Jahren 1536 — 38 richtig anfährt, läart ihn GrilsiJe, Litterirgesch. 
Ill/l S 158 doch wi»der 1527 in Marburg drucken, aber 1527 und ISSf), also 
zu zwei vervcbiedueu Zeiten. Um bat tuch dann lu den acht Zeilen, die die 
Allgem. dtw^e Biograpbie IV 93 Aber Cerrieonros enthBlt, in 1527 Ine 158S 
verw^andelt, worauf es getreulich mit Gessnera Wort<>n weiter heiast: »Sem 
Buchdruckerzeichen war ein Kraut, vermuthlich ilirschkraut ...«, TgL dam 
Strieder a. 0. uml hier Nr. (35 im Verzeichnisa der nmamente. 

2) Sicher die Testiaradecas cunsolatoria vün 1520, Fortges. Samml. 1744 
8 187 Nr. 8; Erl. Amg. Opp. v. a. IV 88, die fllwigeiM aoch Lnllien Gegner 
gelten UeMen. Aber höchst wahrscheinlich ist auch der in Lutherdrr N'r 1$2 
anger-oigte Nachdruck der Confitendi ratio nicht bloss in Crdn von Hitt^rp 
verl^t und in ba^el gemacht, wie ich damak glaubt«, sondern auch in Cöln 
selbst von C^rvicomua gedruckt. Man weiss daas Uittürp auch liaaeler Pretuea 
beecbftftigte. worane eidi die Gemeinaaiiikeit mancher pographiacber Heile- 
male Cervioomischer imd besonden Adam Petrischer Dnicke erUiren Ifiast 
Namentlich ist «ine von Petri nd gebrauchte Gattnog groawr Ittitialeii in 
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waren er und Hittorp Freunde des Humamsmus. Aber das hätte 
ihm auch schon 153(5 kaum so gpfährlich werden oder so störend 
in seinen Geschäflsbctriob eingreitfeu können, dass vv sicli dadurch 
sollte veranlasst gesehen haben , seine rühmliche Cölner Thätigkeit 
und seine Verbindung mit oinern ange sehenen Vi rleger aufzugeben. 
Das ist aber auch nicht ^( helit-n , Cerviconius hat niemals Göln 
▼erlassen, sondern auch während seiner Marburger Periode nicht 
aufgehört dort zu drucken, was dadurch bewiesen wird, dass eben- 
sogut in Göln wie in Harburg von ihm gemachte Drucke aus diesen 
Jahren vorhanden sind. Will man, wenn man diese Drucke ein- 
ander gegenüberstellt, auch Yom Jahre 1535 absehen, weil Cervi- 
comus seine Marburger Pressen erst gegen Ende dieses Jahres in 
Betrieb setzte, so genügen für 1536 doch schon die bei Panzer VI 
435 Nr. 804 — 808 angezeigten fünf Colner Drucke gegenüber unsem 
sieben Marburgem. Auf einem seiner Driu ke aus diesem Jahre nennt 
er sicli einen Marbur*rrr Buchdrucker, aber der Druck ist in Cöln 
gemacht'). Aus dem Jahre 1537, wo er in Maiburg besondei-s viel 
druckte und seine Cölner Arbeit eingescliränkt zu haben scheint, 
fond ich doch wenigstens änen Druck mit seinm Gölner Impressum, 
Homfliarum |»ars aestivalis, bei Maittaire Ind. I 478, obgleich es 
wahrscheinlich noch andre gieht Und aus seinem letzten Marburger 
Dradgahre, 1538, haben mir zwei Cölner Drucke vorgelegen: Rod. 
Agricolae Phrysii de inventione dialectica IL III, und Jac. Ompbalil 
de suscipienda Christ, reipubl. jffopugnatione, beide von ihm unter 
seinem vollen Cölner Impressum für Hittorp gemacht, und zwar 
jener im PVbruar, diesi'r im Mar/., während seine Marburger Pressen 
noch bis in den Herbst di''<es Jahres hinein thälig waren. Jeden- 
falls genügen diese Druck' Rewi-is dafür, dassCervicornus während 
der genaanlen Jahre »i ^iariiurg und in CtiUi zugleich gearbeitet 
hat Und wenn die ton Hirsch und Gesner angezeigten Cölner 
Drucke beiden Schriften Nr. 85 und 88 wirklich Gervioomische 



achwarzeui Viereck häufig ftacb bei CervioorniM zu fiatlen, hier x. B. in Nr. 89. 
Aaeh riad alla in htihttdn Nr. 188 venrandten Tnwa tuauA den Cqiitel- 
wh^MB bn OwioonuM nachwewlNv» 

8) E« ixt der siomlich h&a6ge schöne Foliodruck: RADVLPHI 
n>A » f VIACENSIS, ... ) ... I ... I in ... Mojfi | Leuiticum libri | XX. || Diw 
auf dem Titel unter dem Druckerzeichen stehende Impretü^um lautet: U Kucha- 
rin« Cemieonma Agrippinas | chalcographni Mnrpurgenris | escndebnt, | Anno 
Ghriika nnti | M.D.UZTI. |, nber leine Zonhrift an Uobelinus Laridius anf 
BI 1 T i«t datirt: ... Coloni» es ofBdua mea | XVI. Oalend. April. Anno Chriiki 
nnfci M.Cm]C.JULXVI. | 
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sind, 80 sind auch Dracfce ton ihm unter seinem Marlmrger und 
nnter seinem Gölner Impressum zugleich herausgekommen. 

Also hat er in Marburg nur dne Filiale seiner Cölner Druckerei 
onichtet, wie es ^in Nachfolger Egenolff aus Frankfurt auch gemacht 
hat Kapp, Gesch. des dlsch. Buchhandels I 106, sagt: »Gervicomus 
liess sich in Marburg immatriculiren, offenbar um des Schutzes der 
Universität theilhaftig zu werden; denn er errichtete dort eine 
Druckerei, in welcher er die Schriften druckte, für wi^lche er hei 
der damaligen strengen Kölner Censur die Druckerlaul in:-s nicht 
er^iallen konnte«. Nun hat zwar t^ervicornus nicht viel in Marbmg 
gedruckt, was nicht allenfalls auch die Cölnische Censur hätte passiren 
können; doch mag, neben Aussidit auf Erweiterung seines 
Geschäftsbetriebes, auch wirklich die Erwartung grösserer Gensur- 
freiheit an der protestantischen Universität ihn veranlasst haben, 
um so bereitwilliger auf Antrftge einzugehen , die ihm ohne Zweifel 
von der Hessischen Regierung oder von der Universität gemacht 
worden waren. Von den Verhandlungen selbst, die zwischen ihm 
und der Beliörde über die Errichtung einer Druckerei in Marburg 
stattgefunden liaben werden , ist nichts weiter bekannt , w^ohl aber, 
dass sie mit einer ihm «gemachten 7n«ri«.'e von i.M)0 Gulden, als Vor- 
schuss auf die Kosten seiner Uebersicdelung und Einrichtung, zum 
Abschlüsse kamen. Dies ergiebt sich aus einem jedenfalls vor 
Pfingsten 1530 und wahrscheinlich vom Universitäts-Üeconomen für 
den Kanzler aufgesetzten Suniniariuin der Gebrechen der Universität 
Marburg (im Staatsarchiv), worin es heisst: »Typographus Colo- 
niensis hat all sein Werkzeug gegen Marburg bracht, wartet auf 
die 900 Guld^ will Gaution genugsam thun, ... doch ist sein Weik- 
seug nicht gerings schätz worden, unser 6. F. und Herr ist mit 
einem überaus guten Drucker versehen, ut illum habet Germania. 
Derhalben hat Doctor Rudel ihm 100 Gulden v()rg( streckt, und unser 
Fiscus 10 fl. Bitten mein Herr Ganzler wolle der trostlichen Schrift 
nach verhelfen, dass die 200 Gulden geliefert werden«. 

In die Universitäts-Matrikel wuitU' er unter dem Vicerectorat 
des Asclepius Barbatus am 25. November 1535 eingetragen : Enrharius 
Cervicornuf! Col<inir}isis typogruplim insitjniit, et vir mmiestiac sin~ 
gularis. Nicht lange nachher. 7Avisclien dem G. und Mai 1536» 
wurde aber auch ein GodefriduH Cervicornua Colonien. immatriculirt, 
und es liegt nahe anzunehmen, dass dieser GoUfried ein Sohn oder 
Verwandter vuü ii,üciiarius gewesen sei, was durch die Selteniieit 
ihres Familiennamens noch an Wahrscheinlichkeit gewinnt; und dass 
Eucharius ihn als Factor oder Verwalter seiner hiesigen Druckerei 
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hergeschickt habe. Als Buchdrucker ist Gottfried in der Matrikel 
zwar nicht bezeichnet, aber dass es einen Buchdrucker Gottfried 
Cervicornus in Cöln gegeben hat ist gewiss, und wahrscheinlich ist 
er die hier in Frage stehende Person. Zwei Dnuke von ihm, die 
ich angezeigt gefunden habe, sind zwar orst von 15<)S*); aber wenn 
es auch keine frühern peben sollte, so könnte er darum doch 1536 
schon bei dt»r Druckerei ^lewesen sein. 

Eröffnet hat Cervicornus die Marburger Officin wahrscheinlich 
gleichzeitig mit seiner Lmmatriculation, also Ende November oder 
Anfang December 1535. Mehr als der eine kleine Druck Nr. 63 
scheint bis Ende des Jahres nicht daraus henrorgegangen lu sein, 
und au(h diesen kenne ich nur aus bibliographischen An^^igen bei 
d. Linden und Scheuclizer, die aber ausdrücklich Ciervicornus in 
Marburg als Drucker nennen. Auffällig ist freilich die L«äcke zwischen 
dief?em Drucke und dorn erst im Mai 1536 herausgekommenen zrweiten 
Nr. t>4; denn in dem dazwischen liegenden ziemlich lanj^en Zeit- 
räume von mehr als einem Vii 1 1* 'jnhre sollte r.ervicornus doch mehr 
als dies kleine Werki h» n von nur zwei Octavljoj^'en geliefert haben. 
Entweder fehlen hier also zwischen Nr. 03 und i>i liinehigehörende 
Drucke, oder es sind geschäftliche Störungen vorgekommen; viel- 
leicht steht Gottfrieds Herkunft im Mai 1596, von wo an der Druck- 
betrieb seinoi zosammenhftngenden Vorlauf hatte, damit in Verbin- 
dung. An der Existenz des Druckes Nr. 63 ist kaum ai zwelfehs, 
denn wenigstens v. d. Linden oder s* in Fortsetzer Mercklin dflrfte 
ihn doch wohl selbst gesehen, und kann nicht den Druckemamen 
aus der Lufl «.'egrirrcn liabcn; auch war kein andrer Drurkor in 
Marburg als (^'.erviconnis, den man wiederum niciil vor Einrichtung 
seiner hiesigen Filiale inunatriculirt haben wird. Soast könnte man 
glauben, dass er erst 15;]ü hier zu arbeiten angefanfjen habe. 

' Die Zaiil der mir bekannt gewordenen Marl)urger Drucke von 
Cervicornus ist für die kurze Dauer seiner hiesigen Tb&tigkeit ziemfich 
gross, besonders im Jahre 1537, wo sie auf 26 sich belftuft; im ganzen 
betrftgt sie 43 oder 44 Nummern, wovon ich 5 oder 6 nicht selbst 
gesehen habe. Darunter haben einige auch jetit noch Iitterariseben 
Werth, andere hatten ihn wenigstens zu ihrer Zeit; zum grösser« 
Tiieile sind es Originaldrucke von Schriften von €k>rdus, Gonrinus, 

4) Georg Casmiiilcr de baptifmo infantium Coloniiie apud lueredes 

Arnoldi Birckmaunx ... (KoL) Typis (jodefridi Cerukorni ... 6". — Job. 
HoMto, VnAmÜo ooiponlii i^MfeatiM ootporii ft^g"«»" Douiniei in Eiioli»> 
riflia ... ColomM es ofBcina Godefridi Cenueonii 1568 8*. Beide in Eibl* 
?fttic«m IL üamp. 1 QalL) Nr. 2168 8614. 




(16) 



BnebariuB Cervicornm 



Draconites, Dryander, Eoban, Reinh. I.nrich , Sarcoriiis. An typo- 
graphisclier Schönheit stellen seine Mdiburger Drucke diirchsclmitt- 
lich hinler seinen Cökiern zurück, sein b^les Druckraaterial hat er 
nicht nach Marburg geschickt, sondern in adner GOlner Hauptwwk- 
siatt zurückbehalten ; das, was er hier gebrauchte, ist weder reich- 
haltig noch neu. Seine deutschen Typen sind eine gewöhnliche 
mittelgrosse TIteUractur, die m No. 77 beschriebne Textscbwabacher, 
und eine kleine alte Schwabacher; die lateinischen bt slehen aus 
einigen Sorten Antiqua, und aus einer kleinen Cursiv. Tittlborduren 
liat kaum der vierte Theil seiner hiesigen Drucke; darunter sind 
Nr. 35 und 37 gut, aber eben so wenig Marburger Originale wie 
Nr. Hü oder das Bildniss Eobans Nr. 6. Nicht unwichtig waren für 
ihre Zeit die anatomischen Abbildungen in Schriften Dryanders, 
vgl. Nr. 81 ; gut iöl das Hessische Wappen mit dem Ritter, Nr. 4i. 
Von Initialen gebrauchte er die in Nr. 89 beschriebnen grossen, 
auch noch einige andre grosse, darunter das Q in Nr. 06, das P in 
Nr. 76; ausserdem versehiedne Meine mit Figuren, woinm ein G mit 
einer von zwei Vögeln geneckte Eule (vgl. Lutherdrr, Bord. Nr. 97) 
in Nr. 68 und andern Drucken vorluHnmt Dass NicoL Asclephis 
Barbatus ihn in Marburg bei der Ck>rrectur unterstützte, geht aus 
der Zuschrift von Nr. 74 a an Joh. Bauer hervor, worin Cerricomus 
sagt ... Nicolaus Asdepius, qui mihi in corrigendis libris operam 
dat fidelissimam. 

Im letzten Drittel oder Viertel des Jahres 1538 gab Gervicomus 
seine Marburger Druckerei wieder auf, nachdem sie kaum drei Jahre 
bestanden hatte; sein letzter sicher datirter hit«?iger Druck, der mir 
vorgelegen hat, Nr. 1()1 , ist vom Herbstnionat (Sei»tembcr) des ge- 
nannten Jahres. Was ihn venuiias.st haben mag sein hiesiges Geschäft 
so bald wieder eingehen zu lassen, ist nicht bekannt; aber wahr- 
scheinlich hatten sieh Erwartungen, die er von Mjitiiinr ?»^hegt 
hatte, nicht erfüllt, und er und sehie Behörde waicu iiul eunnder 
unzufHeden geworden. Von Seiten seiner Vorgesetzten ist das gewiss, 
und die Folge davon war, dass man sich nach einem andern Drucker 
umsah, und schon zu der Zeit, als seine hiesige Druckerei noch be- 
stand, Verhandlungen mit Egenolff in FVankfurt am Main anknüpfte. 
Denn in einem an den Kanzler Feige gerichteten Schreiben des Land- 
grafen, datirt Zapfenburg Mittwoch nach Egidii (4wSptbr) 1538, heisst 
es: »Dieweil der jetzige Buchdrucker zu Marburg [womit nur Gervi- 
comus gemeint sein kann] so nngcrathen und unfleissig sein soll, 
so mögen wi?- leiden, dass der Eiseruiann, Inhalt deines Schreibens, 
mit dem i^lgenolphen zu Frankfurt, dieselbig unsere Druckerei anzu- 
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nehmen, handle« &c. Belege für die dem Cervicomus gemachten 
Vorwürfe der üngerathenlieit und des Unfleisses enthält tiieser (im 
Marburger Slautsarchiv befindliche) Brief niclil; leider ist auch das 
darin erwähnte Schreiben des Kanzlers an den Landgrafen, wuruus 
man Tielleicbt mehr hfttte erfohien köimen, nicht mehr vorhanden. 
Da man ihm aber wenigstens nicht Unfleiss in seinem Marbuiger 
Dmcldietriehe fitierhaupt nachsagen kann, muss man glauben, dass 
er sich Ungehörigkeiten in seiner amtlichen Stellung, woran ihm 
wahrscheinlich nichts mehr lag, habe zu Schulden kommen lassen. 
Nach seinem Abzüge von Marburg beschränkte er sich wieder 
auf Coln allein, wo or norh im Januar 1542 (Hirsch, Mill. II 815) 
gearbeitet hat. Das Marbmv^ i Haus, worin seine Druckerei war, 
ist nicht bekannt; seine Druckerzeichen, soweit sie auf hii^igen 
Dnicken vorkonmien, sind im Verzeichniss der Ornamente unter 
Nr. 65 OG beschrieben. 

CHRISTIAN EGENüLFF 

und 

ANDREAS KOLBE 
1538-150« 

Diese beiden Drucke gehdren zosammen, dam offenlMur war es 
dieseliM Officin, aus der ihre Marbiirger Presserzeugnisse henror- 
gingen: Ejgenolff richtete die Druckerei mit KoUms Hülfe ein, und 
Kolbe leitete sie bis 1543 als EgenoMb Factor, führte sie aber von 
da an unter eigner Firma fort, wenngleich er noch 1552 mit Egenolff 
in GeschärLsvcrbindung gestanden hat. 

Christian Egenolff, auf lateini^fhen Drucken Etjf^twlphm (auch 
Aegenolphus)y der wohlbekannte Franklürler Huciulruckor, Verleger, 
Formschneider und S( hriflgiesser, war am 2»'). Juli 1502 zu Hadamar 
im Nassauischen geboren, wovon er si< li auch niimchnial Hadamarius 
nannte. Schon 1516 bezog er zum Zwecke humanistischer Studien 
die UniversitAt Mainz, arbeitete iSS$ und 1530 als selbstflndiger 
Buchdrucker in Strassburg, wurde aber noch gegen Ende 1530 
Buchdrucker und Bürger zn Frankfurt am Blain Acht Jahre sp&ter 
errichtete er auf Vmmlassong des Landgrafen Philipp (s. oben) in 
Marburg eine Filiale seiner Frankfturt^ Druckerei. In die Matrikel 
der hiesi^'en Universität wurde er ZAvar erst zu Anfang des 2. Se- 
mesters 1539, unter Reinh. Lorichs Rectorai, als Chri^iauus £ge- 



1) Vgl. OMfinner, Kumt und Künstler zu hVankJ. a. M. S 4ti ff-, (»rote- 
fmd, CMilkm Egenolff, Frankf. a. M, 1861. 
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nolphus liadamariuf? Itisignis Francofurdianorum et Academiae 
Marpurgensis tyjxnjraphm eingetragen, und da seine Inscription 
die ei-ste im Semester ist, muss sie Anfang Juli erfolgt sein. Aber 
er bat schon etwas früher liier zu arbeiten angefangen. Denn die 
Drucke Nr. 106 a— 118 haben das Dniekdatuin Januar 1539 und den 
Druckort Harburg, Nr. 108a MO aufiaerdem EgenoUb Namen an 
sich tragen, doch können auch die vier andern nur von ihm sein, 
obgleich k^ Drucker genannt ist; die undatirte, aber mit setner 
Firma versehene 3. Ausg. von Eobans Psalterium, Nr. 106, gehört 
"wahrscheinlich auch noch ins Jahr 1538. Die Verhandlungen 
zwischen der Hessischen Regierung und Egenolfif wegen Errichtung 
der Marburger Druckerei werden noch im September stattgefunden 
und gewiss nicht lange gedam rt haben; denn der Universität konnte 
die Gewinnung eines so ausgezeichneten Buclulruckers, und diesem 
eine solche Gelegenheit zur Vergrösserung seines G^chäfls, nur 
erwünscht sein. Also eröffnete EgenoltT seine Marburger WerksUU 
wahrscheinlich schon im letzten Viertel oder doch jedenfalls vor 
Ablauf des Jahres 1538, die hnmatriculation zeigt nur an, wann er 
unter die Univer^tsverwandten aufgenommen worden ist. 

Dass Egenolfi Pressm in Fksnkflirt und Marburg zugleich 
arbeiteten, ist durch eine hinlängUche Anzahl von Drucken, die 
gleichzeitig an beiden Orten daraus hervorgingen, bewiesen. Seihst 
gpl( itf t hat er natürlich nur sein Frankftirter Hauptgeschäft, die 
Marburger Comniandite bat er nur eingerichtet und dann einem 
Factor übergeben : Lonicenis nennt ihn in seiner an ihn gerichteten 
Zuschrift von Nr. 174 Typographum Francofordiensem, ungeachtet 
dieser Druck unter EgeiK III- Marburger Impros^nni herausgekommen 
ist Ebenso selbstver.-tändlicb blieb er unmer Frauklurter Bürger, 
wie ihn auch Landgraf Philii ]» in einem Schreiben an den Schult- 
heissen zu Nordeck vom b. März 15^11 als »unsern Buchdrucker bei 
unserer Universität allhie zu Marpurg und Bürger zu Frankfurt« 
bezeichnet EgenoUb EVankfiuter und Hsrburger Druckerei werden 
ach auch in die HAnde gearbeitet und manchmal gegenseitig aus- 
geholfen haben, und es können wohl manche Drucke in Fhinkftvt 
gemacht worden sdn, auch wenn Harburg als Draekort genannt 
ist; oder EgenolfT hat Auflrftge, die an sein Frankfurier Geschflft 

2) Coiitcj)! ini A-rtrhijf'.^fr Ptn:i*<irehiv. — Stiidtisc'her Bürger scht'int f\er 
Marburger Univcnuuu-Bucüdrucker uicht gewesen au Hein, aondem nur uku- 
diliiilolMr oder UniTenritUi'TennuMltsr. Er nUte «aoh keine eHdtiHhen 
Abgaben, wenigetene komtat keiner der illeiteik Marboiger Bndidnidnr in den 
StadtoeduiBBgen vor. 
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kamen , in Marburg anafÜhren lassen , wenn er dort gerade zu vid 
und hier nicht genup: zu thun hatte. So sclireibt Landgraf Philipp 
aus Schinilkalden am 10. April 1540 an den Landsclireiber zu 
Catzenelubogen') : »Wir haben Heinrich Lerssner und Johann 
Kreiittprn gen Frankfurt abgefertigt, uns daselbst ein Ausschreiben 
drucken und verfertigen zu lassen« , und der Landschroiber solle 
ihnen nöthigenfalls 200 Gulden Münze oder Thaler dazu schicken. 
Dass Philipp dabei an einen andern Frankfurter Drucker als an 
E^genoUr gedacht haben aolKe, ist kaum anzunehmen, und das Aus- 
achreihen kann wob) Philipps Verantwortung gegen Heinrich von 
Braunsehweig (Nr. 124) gewesen sein, die im Mai desselben Jahres 
mit dem Dmckorte Marburg herauskam. Es giebt auch Elgenolffiscbe 
Drucke, die unter seinem Frankfurter und unter seinem Uarburger 
Impressum zugleich erschienen sind. 

Bei der Frage, wer der Factor gewesen sein könne, durch den 
£genol£r seine hiesige Druckerei verwalten liess, denkt man zuerst 
an einen Sohn oder Verwandten von ihm; aber es ist keiner 
bekannt«, von dem anzunelimen wäre, dass er diese Stellung be- 
kleidet haben kminte. Allerdings hatte Egenolff einen Bnider 
Namens Lorenz, der auch Buchdrucker luid Gorrector gewesen sein 
SoB, Grotefend Beil. I; doch lässt sich nirgend finden, dass er an 
der Marburger Officin zur Zeit ihrer Entstehung betheiligt gewesen 
wftre^ Erst im 2. Semester 1543 erscheint in der Universitätsmatrikel 
ein Laureiitius Aegenolphua Hadamarius, der wahrscheinlich der 
Bnider Qiristians war nnd vielleicht von diesem, zur Wahrung 
seiner intsressen während der Zeit des Uebergangs der Officin an 
Kolbe, nach Marburg geschickt worden ist. Der im I.Semester 1540 
unter Adam Kraflfls Rectorat inscribirte Chrislianus EgenolfT war 
gewiss Christians gleicluiarniger Sohn, der Theologe und von 1553 
bis zu seinem loGG erfol^^lm Tode evangelischer Prediger war, auch 
im Stillen seines Vaters Geschäfte als Buchhändler fortgesetzt haben 
soll (Gwinner 52). Aber auch an diesen darf kaum gedacht werden, 
denn er kann 1540 wohl schon alt genug zum Studenten, worunter 
es damals noch sehr junge Leute gab, gewesen scm, nicht ab« zum 
Factor oder Geschäftsföhrer einer Druckerei. 

Es war also niemand da, der die Wahrscheinlichkeit, Egenolffo 
M ar b ur ger Factor gewesen 2U sein, in höherem oder gleichem 
Grade IQr sidi haben könnte, als der vorhin genannte Andreas 
EoHhe oder Koltb, auf lateinischen Drucken CothiuB und ColMus, 

3) Originalaasfertigung mit Philipps eigcnhftndiger Untenchrift, im Har- 
Imigvr 8tMli«idiiT. 

2» 
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auf Nr. 269 auch Typhaeitf(. Von seiner Vorgeschichte kennt man 
nur seine Herkunft aus einem Orte Heyda, wonach er sich auf 
einigen Drucken Kolbe von lln/'i , Colbius Heifdensis genannt 
hat. Strieder b. Justi 157 vernnitliiit unter diesem Heyda einen 
Ort im Hüssisclieri Amte Spangenherg , hingegen steht in der 
üniversitätsmatrikel Andreas Kolb ab Heyda ppe Bamberg. Inscri- 
birt worden ist er kurz vor Egenolflf, gegen Ende von Dryanders 
Bectorat im 1. Semester 1539, wo sein Name die 42. (drittletzte) Stelle 
eimiimmt; doch war auch waluscheinlieh schon früher hier mid 
bei der Eimichtung der Druckerei thätig. Und zwar ist ihm, eben 
so gut wie Egenolff selbst, das FrAdicat eines Universitflts-Buch- 
druckers {Aeademiae huim fiffp^i^phii) in der Matrikel beigelegt, 
woraus hervorgeht, dass er mehr gewesen sein niuas als bloss ein 
Setzer oder Druckergehülfe. Dennoch ist vor 1543 von einer Kolb- * 
ischcn Druckerei in Marburg nichts zu hören, erst in diesem Jahre, 
im Mai und Anfang Juni, erschienen die ersten Drucke mit Kolbes 
Impressum, Nr. 1G7 lü9 170; bis dahin kann er also kaum otwas 
andres als Egenolffs Factor gewesen sein. Als aber EgeudliV 1543 
sein Frankfurter Geschäft vergrösserte und dort ein neues Haus bezog, 
Grotefend lU; Strieder b. Justi 155, übernahm Kolbe die Marburger 
FIHale und führte sie für eigne Rechnung unter seiner Finna fort 
Ganz gelöst hat aber E^enoUf seine Verbindung mit der Mari>urger 
Druckerei damals noch nicht; denn es gingen nicht nur 1543/44 
noch mehrm Drucke' und 1646 noch zwei (Nr. 194 196) unter 
Egenolflfe Impressum daraus hervor, sondern es giebt aus den Jaliren 
1551/52 sogar noch Drucke (Nr. 234 239) mit der Firma Egenolff 
& Kolbe in Marburg. Vielleicht ist die Druckerei erst nach und 
nach in Kolbes Alleinbesitz übergegangt'U , und Egenolff hat seine 
noch fortbestellenden Recht p daran in dieser Uebergangszt'it sich 
durch sein hn]>ressum waluen wollen; die Drucke Nr. 2:31 239 
waren \volil nur vi^n'inzelte gemeinsame Unternehmungen, wozu 
sich EgenolÜ' gelegi utlich mit Kolbe verband, möglicherweise in der 
guten Absicht, seinem frühern Genossen, dessen geschädliche Lage 
manchmal unsicher genug gewesen sehi mi^, durch seinen guten 
Namen etwas aufzuhelfen. Dass Kolbe auch noch von EJgenollb 
Erben einen Druckauftrag eriiielt, zeigt Nr. 260: impenais haeredum 
E^genolphi; auch ist Nr. 268, obgleich m Frankfiirt herausgegeben, 
doch allem i\nscheine nach von Kolbe in Marburg gedruckt, wie 
er auch Nr. MI für firubach in FrankAirt gedruckt hatte. 

Die frühem Marburger Drucke von Egenolff und Kolbe sind 
typographisch einander so Ähnlich, wie es last nur £rzeugnis8e 
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dorw Iben Officin sein können ; orst in den fünfziger Jahren fing 
Kn]|)r an. neben alten Typen von EgenollT, auch ein paar andre in 
ihren älterii Drucicen nicht vorkommende Scliriflsorlen zu gebrauchen. 
Sonst aber sind die Typen und verschiednen Sorten Initialen, mehrere 
Wappen, der Kranz mit dem Spruche Verbum Domini <fec., immer 
dieselbeii. FOr sieh aMn wflrcle das zwar noch nicht die Einheit der 
EgenoUT- und Kolbischea Pressen beweisen, denn auch EgenoUb 
Schriftgiesserei stand in grossem Rufe und seine Tjrpen und Orna- 
mente waren weit verbreitet ; also hätte auch Kolbe , wetm er sich 
eine eigne Werkstatt h&tte einrichten wollen , nichts besseres und 
näherliegcndes Ihun können, als sein Druckmaterial von EgonolfT zu 
beziehen. Aber in Verbindung mit den andern dafür spvH hi iiden 
Uniständen ist die typographische Gleichförmigkeit der b.gtiiolfT- 
küÜ)ischen Dnicke doch ein Gnmd mehr für die Annaluiie, dass 
es die Filiale Egenolffs gewesen sei, die Kolbe, nachdem er darin 
gearbeitet hatte, übernahm und fortsetzte. 

Auf höhere typographische Schönheit können die daraus iier- 
vorgegangnen Drucke keinen Anspruch machen; sie zeichnen sich 
weder durch Fonn und Mannigfaltigkeit der Typen « noch durch 
kfinstlerischen Schmuck aus, sondern sind, fast mit alleiniger Aus- 
nahme der etwas reicher ausgestatteten Epistolae familiäres von 
Eoban, Nr. 1(>3, einförmig und nüt hfem, und verfolgen lediglich 
den practischen Zwec k der Ve rvielfältigung. Die deutschen Drucke 
sind immer mit dcn>cll)en Titelfracturen und mit der in Nr. 114 
besrhriebnen Textschwabacher gesetzt, eine andre Textschwabacher, 
vgl. Nr. 241 , gebrauchte Kolbe erst seit Anfang 155:1 Die lateini- 
schen enthalten ein paar gewöhnliche Sorten Antiqua und kleiner 
Gursiv, später hatte Kolbe noch eine grosse magere Titelantiqua. 
TÜelbordoren giebt es auf allen hier bescfariebnen Egenoiff-Kolbischcn 
Drucken nur zwei, wovon Nr. 38 recht hübsch, Nr. 39 aber kaum 
der Erwfthnung werth ist; sonst nur Wappen und einige unbedeu- 
tende Bildchen, die Illustrationen Nr. 17 zu Stadens Reise waren, 
obschon schlecht geschnitten, ein ganz ungewöhnlicher Luxus. Etwas 
reicher ist, wenigstens in den fnlhern Dru( ken, der Inittalenschmuck. 
thizu gehören mebrore grosse Sorten mit Hildem, wie die in Nr. IfiS 
und die Strassburger in Nr. 105. dann noch andre mit wenig 
schraffirten Figuren in weissem Vion ck. das grosse I mit dem 
He^ischen Löwen (Nr. 145), grosse und kleinere Antirpia-Buchstahen 
mit Kindern in schraflirtem Quadrat; unter den kleinern ist eine 
Art mit feinem weissem Ornament in schwarzem Viereck als recht 
zierlich herransuheben. 
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Zu den wichtigeren VeröfTentlichungen der Egonulff-Koibischen 
Officin gehören Schriften von Draconites (darunter die üebersetzung 
des Psalters mit Commentar), Dryander (Anatomia Mtmdini), fioban 
(Epistolae famOiares), Fernirius, Hyperius (zwei Ausgaben saner 
Homiletik), Jacob Leraener, Petrus Lo (vom Nachtmal), Jo. Lonioeros, 
Jo. Lorich (Gotnoedie Hiob), Jo. Oldendorp, Sarcerius, die Original- 
aoBgaben von Jo. Stadens Reise nach Brasilien; ferner das llai^ 
burger Gesangbuch von 1549, die Hessische Kirchenordnung ran 
1566 , Schrillen zum Schmaikaldischen Kriege , Streitschriften gegen 
Heinrich von Braunschweig <fcc. Die werthvollern unter diesen 
Schriften sind aber meist aus der Zeit vor 1550, die wenigen nocli 
nachher erschienenen, wir einirre von Hyperius und Oldendorp, 
Stadens Reise, die llessisciie Kircheiiürdnung und ein paar andre, 
verschwM'nden fast unter den kleinen unbedeutenden Gelegenheits- 
aibeiten, Gratulationen, Hochzeitsgedichtcn , Verurdnimgen , Tiiesen 
u. a. Schon mit Ausgang der vierziger Jahre begann die Druckerei, 
die nun in Kolbes Händen allein war, in VerM zu gerathen , der 
Druck wurde schlechter und war manchmal recht unsauber, was 
auch der Landgraf Obel vermerkte. Denn in einem Schreiben des 
Statthalters aus €!assel vom S4. Mai 1548 (im Staatsarchiv) liess er 
dem Vicccanzler Fcrrarius und dem Univcrsitäts-Oeconomen Jacob 
Geil befehlen, sie sollten zusammen mit dem Rector dem Typographen 
ansagen, »dass er hinfurter seine Officin mit guten Littern, Papier, 
Firniss und andenn, so zu einer Druckerei gehörig, besser daini bis- 
her, versehe«. Aber das half nichts , die Arbeiten wurden daium 
nicht besser, und die Folge davon war, dass sich grössere Auilräge 
immer seltner einstellten. Im Jahre 154(j hatte Kolbe doch noch 
15 Drucke geliefert, und wenn aueh nachher noch ein paar Jahre 
mit 11 und 12 Drucken vwkommen, so stieg ihre Zahl doch nur 
selten über 7 oder 8, und sank m einigen Jahren sogar bis auf 4 
und 3 herunter, aus dem Jahre 1548 haben mir nur 2 vorgdegen» 
Muss man dabei auch in Anschlag bringen, dass mir gewiss manche 
Drucke unbekannt geblieben und manche Gelegenheitsarbeiten ver- 
loren sind, so ist doch anzunehmm, die Kolbische Druckwei habe 
zu Zeiten ein recht kümmerliches und fär die Utteratur nutzloses 
Dasein geführt. 

Ueber die Bf-ioldung und sonstige amtliehe Stellung der ersten aca- 
demiachen Bu( hdrucker in Marburg geben die UmvenutäUaciäii, ao weit aie 
noch vurhandeu und und jetzt im SUatsarcbiv aufbewahrt werden, leider 
Aukunft. Ectt ▼<»! 1542 an and RAdmuogeii d6r Umvemtitt-Ver- 
waltnng da, wonu» man aber vaek mohta wntat arfthrfe, als da« der 
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damalige Bnehdnicker, also Egenoirt und dann Kolbe*), jährlich 5U Gulden 
bekam, ▼oran^geaetst, dasB alle vier Quartale ausbezahlt wurden. Wahr- 
■iithHwlirh wtreii damit, oaob danaligem QehratNdie, nodi Utfenugea von 
Matunüien verbunden, die aber nicht in den Bechnungen stehen. 

"Enipe Vemrflnungen für den Typogmphcn ptithrdt d;w vorhin ange- 
führte Schreiben de» ätatthaltos aus CoRsel Tom 24. Mai IbiS, worin es 
bdat: >«r aidlo aiditi dmeken, m m dana mvor dnvdi den TMOoaind» 
Munmt dem Baetor und einem Gelehrtem der Facaltftt, m der aeldi fieriptota 

gehörig, Obereehen und zugelassen. Da auch etwas von unaers g. F. and 
Herrn wegen zu drucken wäre, dam er daaselbige vergeblich {ohne besondre 
Bezahlung] tboe, es wäre denn sach« dasa aich solcher Druck über einen Bogen 
enbedke. Auf diesen Fell solle ihm des Papier heieUi, vnd dem Gesetkn 

dne Verdming gereicht werden. Hit dieser Cbmmentio, wo er dem allen 

■WTC nbf^onicldet nicht nsw bk immeii, wt nle man vprursacht, ihn giur/.lii-li zu 
bt'urliiuben.« *) Sehr t'intragiu h kann nai h alledem die Stellunfj diy Uni- 
ver>iiti\U-Huchdruckera, soweit er darauf angewitjsen war, nicht gewesen »ein. 

Egenolff starb am 9. Februar 1555'), Kolbe überlebte ihn noch 
ziemlich lange. Der letzte Druck, woran Kolbe noch betheiligt war, 
deflsen Voltandimg aber schon seinen Erben zufiel, ist die Hessische 
KirchenordnunK 

¥on 1566, Nr. 33S. Er starb aber erst in der 
zweiteD HAlfte des Jahres 1568, wo zwischen dem 18. September 
and 4. November in der Univendtäts^Matrikel steht: Sub hoc ipsum 
tempus Andreas Ckilbius Scholae ^yp^ignq^us pestilente febre motir 

tur. Die im Impressum von Nr. 332 genarmten Erben waren seine 
Söhne Zacharias und Augustin, die sicli hIht bald trennten; Zacha- 
rias scheint 1568 f^m mit drucken aulgehürt zu haben, Augustins 
Firma bestand noch 1585. 

Von 1547 bis 1564 befand sich Andreas Kolbes Druckerei in 
einem Hause »um Kleeblatt (apud Trifolium) unter der tkhuUf ob 



4) Egenolff ist von 1542 bis zum 3. Quartal von 1544 immer bei Namen 
Senaant, dam CaUen die Jahre 1545-47, von 1548--W (165W57/65 fthlen) iii 
imnur nur von einem Drooker (Drocker. Trocker, Tlirteker) die Bede, mit 

Namen aufgeführt ist wetler Kolbe noch ein andrer. 

5) Auch eines Forniscbneider8 wird in diesem Schreiben gedacht, und 
zwar soll mit ihm dahin verhandelt werden , »dass sich noch ein Jahr lang 
mit dem halben Theil seines Stipendii leiden wolle; was er dann hei onserm 
gaidlgen F. und Herrn etwas weiter erhatten, da lasiten wir es nuch bei bleiben. 
Wpnn er a>icr hiptru rtirht y>«T-n!idiren, sundern würde sich deas beschweren, 
•0 mag er mem bestes denken.« Dieser Formschneider, der Jörg Thomas hiess, 
iMil 1644—1650 in den fiedmungen, so weit sie vorhanden sind, seit 1549 
mit 10 Childen jihiÜefa, vorher hatte er 20 bekommen. 

6) Der nachmalige Marburger Buchdrucker Paul Egenolff, geb. 155.3 fre.st. 
1625, war ein .Snhn von Chrif^tians Bruder Lorenx. In Marboig druckte Faul 
sicher 1584— 161d, Strieder b. Justi 165. 
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auch früher und s|Ktter, ist aus den Drucken nicht zu ersehen. 
Manchmal setzte lt uur die Hausmarke ins hnpressuni, ohne seinen 
Namen, vgl. das Vereeichniss der Drucker. Sein Druckeraeichen, 
das er aber nur selten gd>raaebte, ist doi Ornamenten anter 
Nr. 68 beschrid)en. 

Gleichzeitig mit Egenolfif und Kolbe sind noch vier andre Buch- 
dinicker liei der Universität inscribirt worden, ndmlich: 1539 im 
1. Semester rui 13. Stelle, also dicht hinter Kolbe, Hans Schirnrtz 
von Hagenow typofjr., \m 2. Semester desselben Jahres an 53. Steile 
Zacharias Kolbiuii tijpngniphus^ und als letzte im Jahre an 55. und 
56. Stelle Joanm's Faber (hloniemis typographiis und Jacabus 
Krenierius Marpuryensia beüus typoyraphm. Zacharias Kolbe ist 
der schon erwflbnte Sohn und Geschäftsnachfolger des Andreas, 
von den andern ist, wenigstens in Marburg, keiner zur Selbstfindig- 
keit gelangt; sie waren also, wie damals auch Zacharias Kolbe, 
wohl nur Geholfen der jE^enolff-Kolbischen Officin. 

HERHANN BAfiTTIAN 

1643 

Hit dieser Ftrroa kenne auch ich nur den einen, schon von 
Strieder b. Justi 157 angezeigten E^ck Nr. 166 aus dem Jahre 
1543: GedrudU zu Marburg 6ei Hermann BasUan. Die Unter- 
suchung dieses Druckes ergab alsbald eine aufflUlige Uebereinstim* 
mung des dazu verwandten Typenmaterials mit gleichartigen Theilen 
dcsijenigen, dessen der bekannte Bonner Buchdnicker Laurentius vcm 
der Mülen in einigen die Cölnische Reformation betreffenden Drucken 
sich bedient hat. So i>t die T"'xt'^rhwn!»a(l!or völlig conform mit 
der, womit Bulzers zweite Vertlieidt^nuiL' (Baum, Capito und Butzer 
Nr. 6()) gesetzt i^;t, auch Tit**lfracturen und eine kleine Schwabacher 
von gleichem S(hnitt(! la.'^.sen .sieh bei von der Mülen nachweisen, 
das grosse 2} auf 2r des Bastianschen Druckes ist dieselbe Type 
mit allen kleben Fehlem und Brüchen wie auf dem 1. Textblatte 
des Urdrucks von Erzbischof Hennanns Cölnischer Reformation, vgl. 
Nr. 195. Der Neudruck von Nr. 165, s. den Zusatz zur Beschreibung 
dieser Nuromer, den von der Hülen 1544 unter seinem vollen Im- 
pressum gemacht hat, ist dem Drucke Nr. 165, den Bastian gemacht 
haben soll, typographisch .sehr ähnlich: er ist mit derselben Tezt- 
schwabachcr jresetzt, enthält au^r dem grossen 35 auch noch auf 
35 r das gleichartige D, die ganze Einrichtung ist ebenso. Hierdurch 
wurde der Verdacht erweckt, dass nicht Hermann Bastian sondern 
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Laurentius von der Müien auch den Druck Nr. 165 gemacht habe, 
und wenigstens in Hinsicht auf einen Theil des Druckes fand dieser 
Verdacht eine Bestätigung durch den Brief liut^'rs vom Sonntage 
QnasbnodageiiHi 1543, den er einem an den Rath m Göln gesandten 
DrnckeiempSar von Nr. 166 beigelegt hatte^). Am Schlüsse dieses 
Schieibeiis hütet Bufzer: »E. F. GL W. wolle den dursamen Law. 
von der MüIen des Dmckens halben an meinem Büchlein gnädiglich 
ausser Sorgen lassen«, nachdem er weiter vorne geschrieben hatte: 
»da aber vermerkt worden, dass E. F. C. W. vielleicht nicht wollte 
gefallen, dass diese meine Schrift in E. F. C. W. Stadt ausginfr^, 
habe ich dixs Werk anderswo lassen vollendenc. Also der Druck 
soü zum Theil wirklich von Laur. von der Mülen gemacht, dami 
aber anderswo vollendet worden sein, was nach seinem Impressum 
durch iLeincn andern als durch Hermann Bastian in Marburg ge- 
scfaehofi Sehl kann. 

Wer Hermann Bastian war, ist belcannt genug aus der Ge- 
schichte der Hessischen Wiedertftufer, vgl. Krohn, Wiedertftufer 338 
34S ir, und Hochhuth, Protestant Secten m der Hessischen Kirche, 
in da* Zeitschr. für histor. Theol. 18S8/89, wo Jalu«. 1866 S642ff 
auch Bastians Zurückführung von wiedertäuferischen Irrthümem 
durch Butzer (1538) erzählt wird. Um 1545 war er Marburger 
Bürger und in wohlangesehener Lebensstellung . der Gladenbacher 
Pfarrer Justus Alberti nennt ihn in seiner an ihn gerichteten Zu- 
schrift von Nr. 201 einen »ehrbaren und fürnchmen, Diaken und 
Bürger zu Marburg«. Ohne Zweifel ist dieser llcnnann Bastian 
derselbe wie der im hnprcssum von Nr. 1G5 genannte; dass er 
jedoch wirklich Buchdrucker gewesra sei, halte ich für ganz un- 
wahrscheinlich, weil bis jetzt auch nicht ein einziger sicher von 
ihm genmchter Druck zum Vorschein gekommen, seine Mitarbeiter* 
schall an Nr. 166 aber sehr zweifelhaft ist Denn es ist doch kaum 
glaublich, dass O*, wean er Buchdrucker gewesen wäre, nicht ein- 
mal einen einzigen ganzen Druck fertig gebracht, sondern seine 
Thätigkeit lediglich auf die Vollendung einer von ein^-rn andern 
Drucker und an einem andern Orte angefangenen Arbeil, von über- 
diess sehr inA«si^pm Umfange, beschränkt haben sollte. iVbgesehen 
ilavon, dass dazu doch eben so gut eine Druckerei gehört wie zu 
mehreren und grössem Arbeiten, so ist auch dem Drucke Nr. lüö 



1) mit^heilt von C. Krafft in den Theol. Arbeiten aua dem rheiniiichen 
PMdjgerraraiii n M—fiS. Zo BMtiaa ^ «neh Vwrmttrapp . Htnum» t&n 
Wki 153 Jim. 
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eine eakhe Ärbeiisthelhiiig gar nicht anmeehen: er ist von Anfing 
bis Ende typographisch gleichlOnuig und durchwieg mit defsdben 
Sorte T«zt8chwalMU!her gesetzt, und Ewar mit einer Sorte, die in 

gleichzeitigen Marhurger Drucken nicht vorkommt Auffallen könnte 
höchstens, dass der zweite Hieil des Druckes nach einem Temio 
und einer leeren Seite mit neuer Signatur anföngt Aber das 
brauclit noch nicht einmal Absicht gewesen zu sein, etwa um den 
Schein zu verstärken, als ob der zweite Theil wirklich in einer 
andern Druckerei gemacht worden sei; denn so etwas passirte bei 
Vertheilung des Manuscripts an mehrere Setzer selir leicht, und 
sowohl leere Seiten oder Blätter, als auch Anfänge neuer Signatur- 
Alphabete bevor das vorhetgehende m Ende isl, sind auch noch in 
Drucken aus der Refoimationsseit bekanntlich niehts seltnes. Ueber^ 
diess ist auch der Neudruck von Nr. 166, bei dem von zwei Druekero 
gar keine Rede ist sondern nur von Laur. von der Mülen allein, 
gerade so i'in gerichtet wie Nr. 105 selbst: ^ ist ein Ternio^ 34 v ist 
leer, mit 35 fängt die neue Signatur ?I an. 

So lange ich also über Bastian als Drucker nicht besser unter- 
richtet werde, glaube ich nicht, (1;lss er jemals et\vn>^ {^"druckt oder 
mit dem Budidrucken zu thun gehabt habe. Al<o kann nurh der 
Druck Nr. lt>5 nicht zum Theil, sondern er nuiss ganz von Lauren- 
tius von der Mülen gemacht worden sein, und Bastian hat nur 
seinen Namen zum hnpressum bergegeben. Und zwar, aller Wahr^ 
scheinlichkeit nach, auf Veranlassung Butzers, der alle Gefahr von 
Laur. von der Mulen abzuwenden wünschte, wflhrend die Sache für 
Bastian, der Butzem ohnehin Dank für guten Unterridil schuldete, 
ganz unbedenklich war. Denn der Rath von Göhl dürfte sich wohl 
um so weniger danun bekuniinert haben, ob es in Marburg einen 
Drucker Bastian gäbe, als er ihn in einem andern und protestanti- 
schen Staate doch nicht hätte zur Rechenschaft, ziehen können. 
Uebrigens kami auch für Laur. von der Mülen die ganze Sache 
kaum gefährlich gewesen sein; denn Butzers zweite Vertheidigung, 
die er noch in demselben Jahre druckte wie die erste, trägt sein 
volles hnpressum. 

ANTONIVS TlIiULT 

Von den Lebensverhältnissen dieses Druckers, den Strieder b. 
Justi überhaupt nicht kannte, weiss ich nichts. Was seme Arbeiten 
anbelangt, so sind mir nur die beiden Auflagen eines Nachdrucks 
der Göhlischen Reformation, Nr. 193a und 195, bekannt geworden. 
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Doch habe ich nur die zweite, Nr. 195, selbst gesehen, und gefunden, 
dasB sie Sgenolff-Kolbbdieii Drucken Ähnlich Isl, so daas oe toA 
für ein EneugnisB dieser Offldn wärde gehalten werden kdonen, 
wenn sie nicfai doch manches abweichende hätte, und nicht durch 
ihr Impressum eine selbstfindige Entstehung für sich in Änquruch 
nfthme. Zwar kann man sich schww entsehüessen an ein hnpressum 
zu glauben, unter dem nichts weiter zum Vorschein gekommen ist 
als zwei Naclidrucke von einer einzigen Schrifl.; aber es fehlt doch 
jede Veranlassung, es für fingirl 7.n halten. Denn die Schrift war 
unter der Autorität des Erzbischofs Hermann verfasst, und der 
OrigiiialdruclL war deutsch und lateinisch ganz oü'en in Bonn bei 
Laurentius von der Mülen herausgekommen; also konnte von Gefahr 
beim Nachdrucken keine Rede sem. In der Marburger UniversitiUe- 
Matiikd ist Tirolt ek»en so wenig zu finden wie in den städtischen 
Steuerbttdieni, denmach kann er weder un Dienste der Universitfit 
gestanden haben, noch Bürger der Stadl gewesen sein. 



lOHANNES RBENANVS 
1503 

Von diesem Buchdrucker kennt man keine andern sichern Ar- 
beilen als die beiden kleinen Drucke Nr. 213 248 aus dem Jahre 
1553, die schon Strieder b. Justi IGO anl^ezeigl lial. Dass er nm 
Melsungen war, ortälu-t man aus dem hnj)rossnni von Nr. 24*^, wo 
er sich Melosungius nennt. Sonst weiss man nichts von ihm, nur 
ergiebt sich aus der tyj)ographischen Beschaffenheit seiner beiden 
Drucke, dass er in Marburg mit Kolbe in Verbindung gestanden 
haben muss. Denn seine Titel- und Textschriften sind Kolbische, 
die Initiale P m Nr. SftS Qiksi» weisse Ranken und Blättchen m 
schwaraem weiss puncthtem Viereck) gehört in an schon von 
EgenolfT und dann von Kolbe viel gebrauchtes Alphabet, das 0 in 
Nr. 248 ist dieselbe schadhafte Type wie in Kolbe Nr. 246, der 
Hessische Wappenschild im Lorbeerkranae (Nr. 51) auf Nr. 2V8 ist 
von demselben Holzstocke gednickt wie auf Kolb(.' Nr. 208. Das 
Bild Nr. 13 auf dem Titel von Khenanus Nr. 243 ist mir vor 1553 
zwar niciit unter Kolbes Firma begegnet, wohl aber zwei Jahre 
nachher auf Nr. 2G1, dann aucli auf spätern Drucken bis 1562, die 
zwar kein Impressum liaben, doch nach ihrem ganzen typographi- 
schen Material und Habitus zwdföUos der Kolbischen Officin zuge- 
schrieben werden dürfen. Allerdings kOnnte von diesen Drucken 
noch der eine oder andre von Rhenanus sein, was indess sehr un* 
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wahrscheinlirli ist; auch würden sie sich nicht herausfinden lassen, 
weil seine beiden sichern Drucke toq Kolbischen nicht zu unter- 
scheiden sind. 

Von welcher Art die Beziehungen des Rhenanus zu Kolbe ge- 
wesen sein nicken, kann man nicht wissen; aber wahrscheinUch 
hat er, ohne golornlor Buchdrucker zu sein, Versuche mit dem 
Drucken gemaclit und sich eine kleine Privatdruckerei eingenciiLut, 
WOBEQ ihm Kolbe ein paar alte Schriften und einiges andre Druck- 
material überliess. Geschftftliehe Benachtheiligung hatte Kolbe von 
einem Untemefameo, das ein halbes Jabr nicht fiberiebt zu haben 
scheint, schwerlich zu fSrehten, und auf seinem Druckmaterial wird 
er schon die Fland gehalten hal>en, so dass er es zurQckbekam, als 
Rhenanus seine Druckversuche aufgab. Das vorhin erwähnte, von 
Kolbe erst später als von Rhenanus gebrauchte Bild Nr. 13 hat 
di<><^r vermuthiich von anderswoher bekommen und dann an Kolbe 
mit abgegeben. 

Die Frage nach der Person dos Rhenanus lSss:t sich nur durch 
eine Vernuithung beantworten , zu deren Unterstützung mir zwar 
alle Belege fehlen, die aher doch nicht der Wahrscheinlichkeit ent- 
behrt. Ich glaube nämlich, dass unser Drucker Rhenanus kein 
andrer gewesen ist, als der nachmalige Allcnduiiür Pfarrer und 
Salzgräve gleiches Namens, von dem U. F. Kopp, Beitr. zur Gesch. 
des Salzwerks in den Soden bei AUcndorf, Marb. 1788, ausführliche 
Nachricht giebt Dieser Rhenanus, der mit Vornamen auch Johannes 
hiess und gleichiklls aus Melsungen war, hatte m Marburg Theologie 
studirt; denn nur an ihn kann bei dem Joannes Reinanus MelsoD» 
gensis, der sich am Frohnleichnarostage 1548 an der Universitflt 
hatte immatriculiren lassen, gedacht werden. Nachdem Rhenanus, 
wie Kopp berichtet, anfangs Prediger in Marburg gewesen war, 
wurde er 1555 Pfarrer und bald darauf auch Salzgräve oder Vor- 
Kteber dos Salzwerkcs in Allendorf an der Werra, wo er sich durch 
Kennlniss und Geschicklichkeit auszeichnete, aber auch durch zügel- 
losen Lebenswandel gerechten Tadel zuzog. Die Zeit, wo er als 
Prediger üi Marburg stund , hat Kopp nicht näher bestimuil ; aber 
nach einem unter den ilundsciuilleu der Marburger Universitäts- 
Bibliothek (Nr. 262, a W. List Ck>llect &sc. 2 Nr. 13a) b^dlicheii 
Verzeichnisee von Marburger Pastoren nebst Auszug aus Kasten* 
rechnungen der Pforrktrche, ist em Pastor M. Joannes Reinandus 
am 2. posL convers. Pauli 1564 abgegangen. Ist dieser Name Rei* 
nandus, wie auch Reinanus in der Matrikel, nur eine ungenaue 
Schreibung von Rhenanus, was doch sehr wahrscheinlich ist, so 
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war die damit gemeinte Person der nachmalige Allendorfer Pfänder 
und Salzgräve^). Verhält sich das wirklich so, so fällt sein Aufent- 
halt ;üs Prediger in Marburg der Zeit nach nut den beiden Arbeiten 
unsei"s Druckers Rhenanus zusammen. Dass sich zwei Melsunger 
mit demselben Vor- und Zunamen, von denen überdiesa jener sehr 
häufig und dieser nur ein Ländername war, zugleich in Mai'burg 
aufgehalten haben sollten, ist Ja freilich nicht unmöglich, wftre aber 
doch immer ein gettner Zufall; hingegen steht der VermuthuDg, dasB 
der Pastor auch der Buehdrucker gefweaen ad, nicht das geringste 
entgegen. Denn warum sollte in einer Zeit, wo unter den Budi- 
druckem und Correctoren allerhand Gelehrte waren, nicht auch ein 
Geistlicher mit der Druckerei sich befassf haben. Zwar ist sonst 
nicht bekannt, dass protestantische Pastoren neben ihrem Amte 
noch bürgerliche Gewerbe öfTentlich bett ieben hätten ; aber Rhenanus 
war, mit seiner Anlage und Neigung zu technischen Sachen und 
mit seinem zerfalirenen Wesen, überhaupt in allem eine Ausnahme 
unter den Pastoren. Auch war seine kleine Druckerei gewiss nicht 
öffentlich, seine beiden Drucke sind nur iiochzeiL^gedichte, woran 
er wahrscheinlicli nur unter der Hand seine Versuche gemacht hat 
üebrigens ist die Buchdruckerei doch nichts schlimmeres für einen 
Pastor als die Sakmdustrie, die Rhenanus in Allendorf, unbeschadet 
sones Pastorats, sogar als landgrftflicher Beamter betrieb. 

Wenn also Kopp S 4 erzahlt, Rhenanus habe Harburg mit 
einem Schaden von 900 Gulden Terlassen, so wird man dadurch 
unwilikurlidi auf den Gedanken gebracht, dass er diesen Schaden 
wohl bei erfolglosen Versuchen mit dem Bücherdrucken gemacht 



HANS LVFFI IN MARBURG 

Den Bibliographen ist bekannt, dass es aus den Jahren 1527 
bis 1535 eine Anzahl Drucke in englischer Sprache giebt, die unter 
dem Impressum Emprented at Marlborow (Malborow) in the lande 
"f Hesse by me Hans Luß und ühnh'eh, erschienen sind. Es si?id 
StlirifTen von William Tyndale, die man am vollständigsten bei 
Lowndeü veraeichnet findet, vgl. auch den Catalog der Bodleiana, 



1) Dputflch niümte nein Name wobl Rheinländer sein, in seinen im Staatfl- 
arohiv aufbewahrten Originalbriefen kommt übeinlandt vor, aber die aller- 
■ ä i l B B lind BbfinaaiM imfcenchriebca, uitd w soll er noh «nch in ntnem Ssls- 
bodae getMimt IwInb, Kopp 14. 
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imd Maittairc, Ind. T 25!^, II 38; femor die Ivier unter Nr. 20 be- 
schriebne von John Frith und Luther. Ausserdem gehört dam 
dio bis jetzt anscheinend unbekannt gewesene Ausgabe der Mar- 
burger Artikel von 1529 in holländischer Uebersetzung, Nr. 27. 

Dass Marlborow oder Malborow, gleichviel welcher Ort dahinler 
versteckt sein möge, wirklich eine Anglisirung des deutschen Orts^ 
namens Marburg sein soll, unterliegt keinem Zweifel und ergibt sich 
schon aus dem Zusätze: in Hessen. Ausserdem hat aber auch ein 
Druck von Tyndales Practyse of Prelates 1530, nach den Anzeigen 
im Gatalog der Bodleiana und bei Lowndes, nicht Marlborow 
sondern Maiborch, obgleich Hans Luffts Name fdilt. Unser Druck 
Nr. 87t der mit den englischen augenscheinlich von gleicher Her- 
kunft ist, hat Harburg in Hessen bi Hans Luft 

Mi der fVage, ob Hans Lofll — also der bekannte Refor- 

malionsdrucker, einen andern giebt es nicht — wirkHch in Marburg 
eine Oflficin gehabt und die onvähnten Schriften gednjckt habe, hat 
sich zuerst der Rev. J. J. Mombert eingehender beschäftigt und 
seine Ansicht davon erst in der Zeitschrift Hie Churclimtin 1S81 
am 10. Deccmber, und dann in seinem Buche EnglL^h rersions of 
the Bilk, London 1883, ausgesprochen. In dem Buche sagt er 
S 107 f: »In niy judgment Mai'lborow is a Pseudonyme, deliberately 
chosen by Tyndale to mislead his pursuers, and designates no other 
place than Wittenberg , where Luther lived. In Ihis matter I take, 
of course, issue with all the writers who aCBim, on what grounds 
I cannot teil, that JMarlborow is Harburg, and that halt had a 
priniing-press there. Now, Hans Luft was the most cetebiated 
Printer of the 16. Century, ... and vs peihaps better known than 
any other German, not an author, of that period. ... 1 mean to 
uphold the view that Wittenberg is the enigmatical Marlborow.« 
Noch bestimmter lautet das Urtheil des ehemaligen Marburger Uni- 
versitäts-Bibliofhekars Carl Jul. Cfc^^ar, womit er o'mp Anfrage 
Momberts, ob Haus LulU eine Buchdruckerei in Marbui'g gehabt 
hätte, am Novemlx-r 1881 beantwort('te (bei Mombert 113): >E.<5 
hat nie einen Buciitlrucker Hans Luft in Marbuig gegebni. All< r- 
dings existiren verschiedene Drucke mit seinem Namen und di rn 
Druckort Harburg ... , aber es ist nicht zu bezweifeln , dass sowohl 
der Druckort als der Name des Druckers fingirt ist, vielleicht um 
den wahren Druckort in England zu verbergen. Man hat sich dabei 
der in der Geschichte der Reformation berühmten Namen der Uni- 
versität Marburg und des Wittenberger Druckers bedient, und diese 
in eme durch nichts gerechtfertigte Verbmdung gebrachte. 
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Das ist offenbar der richtige Sachverhalt Eben so wenig wie 
Caesai' bin auch ich im Stande gewesen irgend eine Spur davon, 
dass Hans Lufft jemals in Marburg gedruckt haben i4()iiiite, aufzu- 
finden. Ks ist auch von vorne herein gar kein vernünftiger (Jiund 
denkbar, warum er an einem andern Orte eine Druckerei hätte er- 
richten sollen, bloss um einige Schriften zu drucken, die er weit 
bequemer und völlig unangefochten tn Wittenberg aeibst hätte 
drucken können ; weder Luther noch sonst jemand wärde ihn Ter» 
hindert haben, das ganz offen unter seinem Wittenberger hnpressum 
zu thun. Sonach kann ich auch der Meinung Momberts, daas unter 
Marlborow wahrscheinlich Wittenberg zu verstehen sei, nicht bei- 
pflichten. Denn wären die Drucke wirklicli in Wiltenbei^ gemacht 
worden, so hätte doch weder Hans Luflft noch ein andrer Witten- 
berger irgend eine Veranlassung zur Verheimlichung oder Fälschung 
des Druckorls gehabt. Was aber gegen Wittenberg und LuÖl sicher 
entscheidet, das ist die typographische Beschaöenlieit dieser Drut ke, 
die auch Caesar als Bibliothekar ohne Zweifel geltend genuuiit 
haben würde, wenn er etwas davon zu seilen lickoiuiaeu iiätte; aber 
er hat keinen gekannt. Leider haben auch mir nicht mehr als 
swei Torgelegen, es waren die einzigen, die sich in den von mir 
benutzten deutschen Bibliotheken voriainden. Obgleich der eine 
dieser beiden Drucke in englischer und der andre m holländischer 
Spiaehe ist, Ifiaat doch ihre grosse typographische Aehnlicfakeit auf 
emen gemeinsamen Ursprung schliessen, und da wahrschdnlich alle 
unter dem Impressum Hans Lufft in Bfarburg herausgekommenen 
Drucke aus derselben Presse herstammen, werden auch die übrigen 
typographisch mit diesen beiden fibf^einslimmen, oder <]ooh irleirh- 
artigfs mit ihnen gemein haben. Doch darf ich hier n idirlir lt nur 
nach den beiden mir bf k;iiiiit' n urthoilpii. Dass aber diese weder 
von Hans Luflft, noch m Marburg oder in Wittenberg gemacht sind, 
muss jedem, der sich mit TJntersucliung von Drucken aus der Re- 
formalionszeit beschäftigt liat, gU ich beim ersten Anblicke ins Auge 
fiülen; auch glaube ich nicht, dass sie aus einer deutschen Druckerei 
fiberiiaupt herstammen. Auf die an sich nicht unmteressante Frage 
nach ihrem wirklichen Druckorte und Drucker braucht hier, weil 
TOD Marburg und Hans Lullt eben keine Rede seui kann, nicht 
näher eingegangen zu werden, auch fehlt mir das zur Vergleichung 
nöthige Material von gleichzeitigen englischen und niederländischen 
Drucken. Denn die am nächsten liegende Vermulhung, die ja auch 
Caesar hatte, ist die, dass der Druckort und Drucker in FyK^'1:)?id • 
selbst zu suchen seien. Aber ich glaube, dass auch die Niederlaude 
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nicht bloss mit in Frage kommen, sondern kaum weniger Wahr- 
scheuiHcblceit für Mi liaben ab England. Die Typen, die in anaem 
beiden Drudcen dieselbeii oder dnander sehr ftlmUch sind, haben 
einen Schnitt und Ductus Yon englischer Art; aber man hatte sehr 
fihnliche auch in Holland und Belgien, wobei man zuerst an Ant- 
werpen denkt, wo Tyndale auch gewesen war. Gegen eine eng- 
lische Herkunft des Druckes Nr. 27 erweckt seine Sprache Zweifel, 
denn nach e'mpr holLlndischon Uebersctzimg der Marburger Artikel 
dürfte in England kaum Nachfrage f^pv.-rsvn sein. Die Tilelbordure 
Nr. 31, womit der Druck Nr. 20 gesclunuekt ist, ist cölnisrhen Ur- 
sprungs, für einen Nachschnitt würden also die Nitderlancie nüher 
liegen als England; obgleich die Möglichkeit, dass man sie in Eng- 
land nadigeschnitten habe, darum noch nicht ausgeschlossen ist 
Denn falls auch Marlhorow wiildich etwas andres als Bfarburg hätte 
bedeuten sollen, woran nicht zu denken ist, so bleibt doch immer 
noch Hans Luffls Druckemame übrig, der allein schon hinreicht, 
die Absicht einer TAuschung, als ob diese Drucke in Deutschland 
gemacht worden seien, genügend kenntlich zu machen. Da lag es 
denn auch nahe, zur Verstürkung der Täuschung eine bekannte 
deutsche Titeibordure nachzuschneiden. 
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1. AD INVICTISSI I mum Impatorö Carola 1 quinta Gaßfarem 
Augu» 1 flQ : reliquoft]^^ GormanifB I «pceres pro agnofcöda ue | ra 
religiöe Panpiietiroii | per Euricium Corduin I Medicum. | Ad- 
iecto auctario de illau | rädis & cöfer uädis lit eris j & nouo 
Marpurgen« | fi Gymnafio. j| Marpurgi. | M.D. XXVII. || 
In 4*, 50 ßll, Sign, ay— av (,Tern.) A— Ly, in C und D auch Bl 4 aign., 
KS md LS obne Sign., 2t Sr 4r v 5 r/v hftbon Ciutt, sonii kdiie. TiUXbvrdmn 
Nr, 2S. Tjftn dnrchw^, im Titel und Text, ebe grosse sehiimle magere 
Textantiqua , nur die Errata am Schlüsse und sonst einige Zeilen von 48 v nn 
gewöhnlich'- n ittelgrosse Tm üoiren a sind 28, sonst 24 Zz. Auf Iv 2v 7r 
drei Initiuien luit den barocken Menschen- und Thierbildern aus Trutebulschen 
Dniden. ~ Bl 1 ▼ || PHILIPPTS HBLANCBTHON | LE!CTORI. 8. R 2t || IL- 
LVSTRISSIMO PRINCIPI PHI^ | LIPPO HESSORVM DOMINO. | EVRICIVS 
CORDVSI Medicin» Doctor. S. D. IJ..., dal. 6vl2|| ürunfuici . XXII . lulij . Anno 
domini .M.D.XXV. || , darunter dm E&tmche Wappen Nr. 40 und || Ad eundem 
Principem Philippum : | . . . 2 Distichen. Bl 7 r beginnt (mit Kopftitel 8 Zi) 
dae Fteaenetioon» m Heiainieleni, der enie || ÜNfluM» ae fliror: petnUmte ne 
di« I gnA cachinno | 48t 7 y FINIS.| Dean noek Nachträge und drei Epigrr 
an Kairoer Kurl. 4*U-in 21 prirr'^ turpn, WOVQH die leteleil 7 2l ftof 50t utfthCTIf 
Darunter JJrurkei £tn hen ^\r. ij4 A und 

Cudebat lOAIUMiNES L^"] LOERS» 1 F ELT. m iiiclila MAR- 

PVRGEN I SI Academia. Anno.XXVU. || 
▼ leer. — In Gieaen, E 10,700. 

V. d. Hardt II 140; Panzer VII 376 Nr.l; in die Opp. poet. Francof. 
156-t nicht aufgenommen, Inhalt hei C. Krauff, Cordua 92 ff. War schon 
Wittcnb. bei Jos. Klug 1525 8" erschienen, Hirsch Miii. Iii 324, vgl. Strobel 
Mise. VI (BiU. Mdaath.) Nr. 106; im Yovliegeiiden Neodmek durch den 
Excnrs Ober die gelehrten Schalen nnd den Werth der Wissenschaften 
erweitert, Melanchthoni Vorw. iai deüdbe wie in der 1. Awg., Coip. £ef. 
I 771 Nr. 357. 

Höchst wahrscheinlich ist di&«;6r Druck das erste Erzeugniss der Marburger 
Tnm, Denn aus seinem Titel geht hervor, dass Cordus die Hinweisung auf 
die Wichtigkeit der Studien teinem Gediehte in Berielwmg «af die neoe Mer^ 
barger Universität hinzugefOgt hat, und 8o ist der Dmek vennnthlich als eine 
Festschrift zu deren Gründung am 30. Miii ausgegeben worden. Auch ist an- 
tanehmcn, dass Loersfelds erste hiesige Arbeit nicht der kleine Nachdruck von 
UAm TMfbOdtlMn (Nr. 2), Modeni ein von der Univemllt ihm anfgetragenee 
W«k geweiea ml 

1- 



uiyiu^od by Google 



1 



Nr. 2—8, lohann Loenfeld, 1527. 



8. ^ad I ^Quffbttc^ | (in üKbeuMfill, | auffl m» lu gc» | ti^ bin^ | 

3)?arti. Sut^er. | SötHembcrg. |i 
In H°. 8 HU, öiRTi. aij alij, 2r 8r'v 4r 5v 6r/v 7r haben Custt. Dnieker 
[Johann Loerafcld, vgl. Nr. S], Titelbordure Nr. 23 A, Titelt^pen Z 1 sehr 
gros» Ehkct, 2 grone itailce Titebdiiwab., 8—7 mittelgr. Testoebwab. mit 
langen Conmuutriclieii. Torrede kleine Schwab., 2r hat 88 Zz, die TaufPonnd 
selbet immer mit der gr03sen Titelschwab, w ic Titelz. 2, IG Zz, die Anweisungen 
fÖr den TiiuftT Ac. wie dio Vorrcdi^, auf Iv 3r Ör je eine Tnifiale. — Bl Iv 
II SKattUtu* Cutter aU \ Icn ial).njUi(^cn lefcra ... j ... | ... || W^iii id) tegüc^ ( je^e 
iwb ^ ivle 0MC ntil Mip I |MI nmb «wiiacin entfl, ... Sehlnai 8t27; daaa 8r 
B Txxi Saiipfl^ttB ottlfa I itm |h geitd^. | gtoc. £itl^ | ... Bade 8r • iiiid (Titd- 

<Skb2U(ft pnn b?r ne« ! Tom löblichen ^ni> | unHUt äRotputg | 9m 
I ior.am.£ii).tag | ^unij. || 
V leer. — In Berlin, Sammelbd. Luth. 9505 Nr. 5. 

Nacbdmck von Lathen TanfhQchlnn in der sweiten Bearbeahmg von 

1526. Angeseigt ist dieser sehr seltne Druck in Erl Ausg. 32 (1833) 
S ::}90 nach einem Ex., das damals noch in der Schwarzischen Samral. KU 
Nürnberg nch befunden haben soll; das mir vorliegende Berliner Ex. stammt 
Mu Meoaebedi» Ifibtioth. lier und i«t vidlcleht dm 8oh««ntacbe. Für niii 
hat dieser Dr. beeondera Werth, veangleMih aieht ak enber Uarboiger, 
so doch durch snine genaue Dnirkdatirung , woraus hervorgeht, daas am 
22. Juni 1527 ein Trodiiet der neuen Marburger Presse a.m Licht getreten 
ist, das sonach in der Prioritätofrage immerhin einen sichern Geburtstag 
▼or Hr. 1 vom» bat — Vgl. Nr. 8. 

^^ciftli» I c^e oibenung | loic ju Thrpurg pu | Reifen, mit 
Sfuffen, I 6actamet xtidim, \ t>n mit $etc nac^ 1 bei piebigt fle> | Ratten 
toirb. II 1527. |j 

Itt 8*, 16 BIL Drucker [Johtmn Loersfeld]. Der Titel ateht in dir Bor- 
dun JVr. jM; Tüdedirr: Z 1 lebr grom Fraet* 2 gnm etaito Tifeebebwab., 

8—8 mittelgr. Textschwab, mit langen Coinmastrichen. Der Inhalt zerfällt in 
2 Theile. Der 1. Theil besteht aus Luthers Taufbüchlein mit der Vorrede und 
ist von bl 1 V an bis 8 r sammi dem Impr. , also nur den Titel ausgenommen, 
von demnlben Satae gedruckt wie Nr. 2. Mas hat, naohdem Nr. 2 fllr aioh 
gedmckt worden war, den gaaien Sohrifbata bii anf den Titel stehen lassen 
und , mit entH]>rccheDder Verftndenmg dei lelrtenii ftr die TOrtieseode ChrietL 

Ordnung ■wie<Ier benutzt. 

Der 2. Theil beginnt auf 9r mit folgendem eignem iiliitttitel : 

IBoS bcm ge* | mel^ncn told mäi ber | ptebig für }u Irfen. 1| 
(l9nfe|ung | b<S €octainciitt be8 | ItiM «nb Uutt S^rißi. | »te 
man e8 bot fmdm 19m bot | ^fem »tociei^n foH 1| Sin \äfia 
tm* \ tetd^t . dttff 9x08» Hub | Vntnoit ^ffkOd, »mn Gacn> | mcvt 

be« ?mnr8. H ^orpurg. | 1527. || 
8ign. aij «liij ^ö, lOrfv 11 r 15 r haben CuKtt. Keine Titelbordure ; Titelz. 
1 4 9 18 (auch einige Lemm.) die sehr grosse l<>act, 2 5 10 die grosse Tiiel- 
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Bchwab., die übrigen die mittelfjr. Text=-ihw,Ui wie in Nr. 2. Auf 9v llv 
Initialen. — Bl yv || äicnnaniingc i imb furzte bcutunq | bed Sotct ©njcrö. (j ... 
(mittelgr. TexUchwab.) ; llr3 |j 5)aÄ äiatcr int | \tx für bie ttnbct. || .... Ilv4 
I S)cr e^riftlid)e 9Hmth. || .... 18 ▼ S || «Die selben gebot. || . . . , 18t 9 1| SHe eHfo^tffm 
be» 6a» 1 cxmnentft bet louff, SKar. pj. l| .... Ut Ü einfc^ung bc« 1 Sacrament« 
bc« leib* I Wib blutd G^tifti, ... (alle diese Texte von 11 r 5 bis 14 v 10 mit der 
gro^n Titelschwab.). Daun noch 15 r die 5 Fragen || 33ü bem Sorra | mcnt be* 
ÄUar« 5ta | gc onb antroott geben, jj ... (die mitteler. Textschwab., nur 15 v 5 
6 und IdrlO gnMM TextMh«»b.), 16rll (gcom Titebehvab.) 

9Amät iu Vtacpurg | 9n VI . 9) . XSdt) || 

Bttfc der 8 und ▼ ker. — hk Wernigerode, Hc 974. 

Diflaes kleine BOeUeui, du man für eine Marburger Eirchenordnung 
gehalten bat, ist in dem hier I>e8chri6benen bin jt.'tit einzig belcannten Ex, 
1878 auf der Wernigeroder Bibliothek anfgefunden worden. C. W. H. Hoch- 
huih, Marb. KO. von 1527, hat es noch in demselben Jahre heraiuigegebea, 
und dun 1879, VU Btäeutumg der Marb. KO. von d«aen besondere 
Wichtigkeit all eolebe dwiulegen gesucht. Aber Th. Brieger, Die angebt. 
Marb. KO von 1527 , hat nachgewiesen , da« daa Büchlein nicht einmal 
eine Ordnung des Gottesdienst*;», also noch viel weniger eine Kirrhenordnung 
ist. Denn sein Inhalt besteht nur aus Luthers Taafbüchlein lu der 2. Form 
und «ne einer andern Wittenberger Schrift, mit Anhang ana einer dritten 
(Brieger 80). Es ist also nichts als eine aller Utterarischen Selbit&ndigkeÜ 
ermangelnde Compilation, die, ohne Veranla-ssung cxler Mitwirkung der geist- 
lichen Behörde, wahrscheinlich nur vom Drucker selbst gemacht worden ist. 
Da^ mau den iu dieser Christi. Ordnimg enthaltenen Dr. des Taufbüchleins 
adent nnter eignem Titel allein «nsgegeben hat, iii dnrdi Nr. 8 anmer 
Frage geeteUt; noch Brieger (16 Anm. 2), der dieien Einzeldruck zwar 
nicht selbst gesehen, sondern nur durch die Erl. Au?^. Kennt nins von seiner 
Exi;<t«'nz erhaltt'Ti hatte, hat doch den Sachverhalt richtig erkannt. l>en 
zweiten Theü hat mau walirscheinlich memals einzeln ausgegeben , soudern 
nur neter dem neuen Titel der CkrUÜ. Ordnung an da» TtafbAchlein an* 
gedruckt, nm w* 1 1 <ler ttbel eine Art von Agende daraus zu machen. Sein 
Titel, ganz ßchmucklos und ohne Rordnrp oder Bild, die Loersfelds Dmchen 
sonst nicht zu fehlen pflegen, «iflit auch nur wie ein Theiltitel aiw. 

Den oogenanuteu Marburger Drucker hat schon Hochhuth in Johann Loer»- 
fM vermnthet und Brieger 18 ff nachgewiesen; and warn sich unbenuinte 
Drneke llbeiimapt dnreh ty^^ogmsk, Unterwidmng aidber beetimmen Innern, was ( 
doch ziendich häufig möglich ist, SO bleiben im vorliegenden Falle wirklich { 
keine Zweifel gegen b^prsfeld übrig, auch ganz davon abgesehen, dasa er 1527 
der einzige Marburger Buchdrucker war. Denn er hat das ganze im Tauf- 
bflebkin und in der ChristL Ordnung enthaltene vnd meist leicht wiedaerkenn- 
bara ^pogfnph. Material nachweisbar aas Erfiirt mitgebradit, and in seinen 
andern Marboignr Drueken wieder gebraucht. 8o hat er die beiden Titel- 
iM.iduren Nr. 28 A und 24 in Krfurt und Marburg mehrfach benutzt. Ebenso 
alle fünf in den beiden Drucken enthaltenen Initialen, oder doch die Alphabete, 
in die sie hineingehfoen : solche wie die drei mit den barocken Mensdien- und 
Thietbüdeni anf 8r 9t 11 t, kommen in seinen meisten Drr vor, das aaa 

1* 
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Kr. 4, loluum LoflnMd, IStT, 



Blattwerk (gebildete W auf 1 v siehf iwvh in der Pastille hier Nr. 8 auf fjrfyr, 
da« y mit dem Bnutbilde eines Mauuet^ im Üarett auf 6r steht ebd auf csjrtjr 
und in Nr. 6 auf If^Hj v, flberall die nämlicben Typen von demBolben Sduiitt. 
Nldit weniger leidit aind die gro«e Titdfractnr, die groMe Titeleohwab., und 
die B Sorten Textadninl». in dchem Erfttrter und Merinvger Drr Loenftlde 
nndmweisen. 

Die Wichtigkeit ak Kirchenordnang , die unserm büchleiu beigelegt 
irorden ist, hat es durch Briegers Untersuchung nun fruiloh f erkkren. Ahat 
auch die von Hoohbath, Die Bedentang Ab. 85 ihm neAannte Ehre, der 
ante Hessische Druck zu sein, muss ihm wieder entzogen werden, eduMl 
weil das Drackdatum 22. Juni auf 8 r nur «Ipin Einzeldrucko des Taufbflch- 
leins gilt, und die UinzufOgong der andern Stücke sammt dem neuen 'l'itel, 
wodudi dae Bfidklein er^ an der sogen. Kirchenoidnung geirorden iit, 
dodi ent ipiter erfolgt sein kann. Dass aber andi dem EinanldnMifc dee 
TaufbOchleins der Druck Nr. 1 voraufgegangen sei, darf wenigekeni als sehr 
wahrscheinlich angenommen werden. Indcss verbleibt tb'n beiden Drucken 
Nr. 2 und 3 doch immerbin ein höherer bibliogr. und typogr. Werth, weil 
sie in den fiühesten Hessischen und an den seltensten PwwerwmgnisMn 
IlberhMipt gehören; nnd weil sie die Beweiee dafllr, dasi Tratebuhobes 
Miittirial auf Loer>ifeld übergegangen und von diesem noch hier in Marburg 
gebraucht worden iit, vermehren. So staniim^n die Initialen mit den 
Menschen- und Thierbildem sammt dem oben erwähnten V (Taulers Pre- 
digten 1528), die groae Titelschwab., nnd die gmoK kiftfl^e Textscbwab. 
in den Einsct^ungswoiten anf 15t und in 16rl0 (Halbent. Bibel), ilniint- 
Ucb Tom Trafcobal ber. 

4» SOdS bei 1>ui(i^feu(^ti= | i^o^geftoine gfurj} | onb : 
$§iltp8 Santgraue | C)e{frn: ©raue üu j^a^enelnbogen. | iu ^ie|: 

)u 3«9f'i^'ii" : ön^> ^lib | ba : nl§ ein (^[)rifllic^er ^i'^fl mit ben j 
(Sloßer pedrnm, "^^fcirfiorrn, tinb abgotttjc^n bilö« | niifjcn, xinn fepncr 
gnaben ^ur|tet!tt)utnbc j au0 (Siottltd^er cjffc^rffft, oor> | genotnm ^at. 1| 

[Wappen Nr. 40] \\ mxpüXq. | M.D.XXVll. i| 

In 4% 14 BU, Sign, «tj— 5?lj (G nur 2 Bin und Seitencustt. Titelz. 112 nnd 
der Ort Z 11, femer 2r 1 und Z 1 des Schluwümpr. sehr grosse Fract.; Titels. 
8—6, 2r^, 5rl^ nnd Z 2^ dee Inpr. grosw starke Titelscbwab.; Tilela. 
7—10 die uiittelgr. Textachwab. mit den laugen Ct i :ri lU aus der 2. H&lfte 
von Nr. S, V r^-ort und Text die prrosse kr&fbige v. ohl^-' f irmf. Tfxtschwab. 
aus der HalberBtädter Bibel von Tnitebul, von dem auch die grosse Titelschwab, 
berstammt, 28 Zz und Mrgg mit Antiqua. Die Init D auf 2r (&n nadctar 
Joiig» oder Gnoine reitoi Terkehrl auf «nein einbOnuigai Hiiere) iii aneTnile- 
bnls Taulerschen Predigten, auf 5 r ein V ans Blattarabesken in horizont 
echraff. Viereck. Bl Iv leer; 2r || Sfftor önb bottoaltm | bet ünhterfttct git 
Vtotpurg I htm &fti\tl\ittn lefer. || D^cioeti dn t)ber O^tiftglnibiger mm\^ \ ... 
5 r U @nob t)nb frieb bon Q^ott bem i boUer »nb tm\txm ^t)^ | lonb 3^efu S^rifto. | 
Vmcn. I bau bi|aii^ Md lar long bcr aU | nc^^ cteig» ttott ... BoUns 
Urie and 



Digitizcd by G«. 



Nr. 5—6, lohann Loersfeld, 1527. 



6 



Mnift iu IRoi)ntr(t | hut^ SonAfcft: am ] ia^e J^cMi 
«rnio : I m^^lBi). II 

▼ ]0«r. — In Ca^«^l FTass. Hißt. Eccl. V 9. 

Hochhuth, Die Bedeutg. der Marb. KO. 35 (nicht gim/, g^onau). Nach 
dieaem Urdruck vom 6. Dcbr. 1Ö27 abgedr. in Änalecta liassiaea VIII 
39Z—B42't dem VmdxoA ron 1588 iie1»b einigen Nadicbr hier Nr. 9. 

5. Sefii^toftung | ber alten 3;ettffelif($en | @<i((attflfn mit brm | OM« 
lid^en looit. || {BoUtchnitt] \\ 1527. jj 
Verfasser Johann von Schwartenberg. — In 8", 192 Bll, Si^m. 91—80, 
Seite&ciuU, und von Bl 8 — 167 Folürung ^ ~ cl££t£. die 5 letzten 

BÖ niehl Iblüri Auf dem Titel und im Text die BOcbr Nr. 1, Typen die 
bei Loersfotd gewShnlidien: Titels. 1 selir grosse Fract., 2—4 groeae SehnnlK, 
beide auch inwendig gebraucht; Text kleine Schwab., 33 Zz und Clmtt mit der 
gleichfall» in den Lemm. gebrauchten niitt^-lgr. au« Nr. 3 7 (SlC. ; mehrere au« 
Flechtwerk gebildete Initiülea wie in Nr. 7. — Hl 1 v Verse aus Faalm 57, 
denmter Z 7 (mit den baden Titalechrr) || ttentrfcu j d^te filuIMQe tnfbictk | 
lif^tung mh emtanüg [ fo ttpn Dater feiern fon: | Suangelifc^er leer ffalb: \ aui 
Jitunbt Wotfliffia | ft^afft tljuf. |1 .. ., 2r Inhaltsübersicht, 8v Vorrede, 8r beginnt 
der in 9 Artikel getheilte Text, Schlu&s rljjijr, ebd. v Register und 191 v 6 

Gedruckt durch lohannem LoersfeU. Am Newe lars abent. 
Im .M.D.XXVn. lar, )| 
Beet der 8 leer; Bl 102 ftUt. enlhslt aber wobl nur die WiedeA. dee Titel- 
bildes wie im Originaldr., falls ee nicht gleichfaUe leer Ut. Der Druckort ist 
nirgend genannt, k;uin nhcr nur Marburg »ein, weil unt<>r dem Druckdatom 
nach damaliger Aubdruckij weise der 31. December 1527 zu verstehen ist. — In 
Wernigerode, Hc 888 n. 

NachdrodE, die Originalnnqg. ma Nllmbeig hti B»sa Hergott 1525 4* 
150 Bll (Panzer 2895 ungenau 142 Bll) erschienen, üeber den Inhalt dieser 
bekannten Schrift und ihren Verfasser vgl. Strobeh Verm, Bcifyrr 1 — WO 
S 3u auch dieser Dr. von Loersfeld erwähnt ist. 

<k lii8b- 1 fttttigc btt I totp. 6. ^ßcmli %u ( ben <loIo|f«n, but^ | 
mm» aXefon«. Il Uarpmrg. | M.D.XXVfi: || 

In 8», 80 BU, Sign, oij— bt) Gij rtii Giiij T— flu, Seitencustt. (fehlen 22r 
39 v) und Folürung tij—Imnii. Titelbordure Nr. 23 A. Typen: Titolz. 1, Ivl 
und 2t 2 Loenfdds sehr grosse Fract.; Titelz. 2, 1t2. 79 rl und b0r22 seine 
gr o— Titelechmb.; Episteltext nnd Impr. die mittelgr. Textachvnb» mit laqgen 
Commito; Melnnoiithone Zoedur., die Andeguig, Mrgg nnd Enratn am Bnda 
klebe Schwab., 83 Zz und Cbntt mit der grCssem. Auf 2t grosses P mit 
Halbfigur des Apostels Paulus, sonst noch 8 Initialen mit den Menwhen- und 
Tbierfratzen aus Trutebuis Taulerschen Predigten, aui ls£titiv du» V mit dem 
BmlbiUde eines Maanee im Berett wie in Nr. 2 nnd 8 anf 6r. Bl Iv [1 
BWv* SKc I lan^tl^ö fagt mtja^ \ bro tai^f^obt feinen gm«. || . . . 2t— bHj v 11 
<ler grenze Epiateltext» dann Knleitnng nnd ^r Anftqg der Aoriegm^; SoUiim 
Ifpnii T 12 and 
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(fobc bet onBCcgimgni WiMrt [m] SRe» t Iand||t$oiiü, tito Uc 
(Strifid 6. $au | Ii, |un Soloffem, Qnnd beutfd^ bxa^, \ !Biib ^cbnlult 
|U Wttlpttrg [ 6ep 3o^an eoftSfcIt, | Slnno . 1527 || 
Dann noch 79r-80r 21 1| C£onectitx. | .... 80r22 || attein Otott Me «^c|l v leer. 
~ In Wellingerode, Uc 259 c 

Tkaam: WeigeL 34S3i HaälJmikt Du Bedeutg. der Marb. KO. 35 
(nngsnan). — Wahndiflinlieh mir eJn Nachdinck dar Ueben. von Helaadi^ 
thons Scholia in Epist. Pauli ad CoIom. daxoh Job. AgrieolAt Witienb. 
15-^7 8°, vgl. Corp. R^if. XV 1221. Doch hat mir ein Dr. von ApnVoIas 
Verdeut^chang nicht zur Vergleicbung vorgelegen, im Coip. ßeC ist unure 
Harb. Au^g. nicbt aa%efbhrt 

?• Ob mon | fut ban ^ \ btn flie^m | mfige. || Wae. Sut^er. | 
SiUemberg. || ^ . <E).aEaEDil. || 

In 8*. 84 m. Sign, «ij— vn^ Seiteneutt (feUi 9y). OewOhnlidier 

LoerHfeldscher Dr: Titelbordure Nr. 24, Titelz, 1 und Iv 1 die sehr grosse 
Pract., Titel/ ? -7, lv2 7 und da8 Schlussimpr. die grosse Titolachwab. , Text 
die mittclgr. icxtflchwab. , 26 Zz, alles wie in Nr. 3. Nur andre Init. auf 1 v, 
ein aus Flechtwerk gebildete« (Ü von der auch von Maler und Buchfürer in 
ErAitt find Jena, von Eaaa Barfh in Wittenberg, aber aneb sonrt von Loecs- 
fdd (Nr. 5) gebrauchten Art. — Hl 1 v || 2»em rohUgn | ^txm 3)octoT ^o^an^ | 
ni ^t%, pfat^err Sreflaw, fampt | fetjnen mitbimectt Uftn Suan» | gcQo j 
aXortimid £ut^er. || . . . Schluss 28 v 28 nnd 

®<bTU(ft )u ^^arpuig | buccti ^ol^ä l^oetSfett. || 
Bl 84, gewias leer, fehlt dem mir vorliegenden Ex. — In Wernigerode, Hc 974. 
Naebdrmk. Latiier verfearte die* Bendechreaben, in der Zeit toib Aognafc 
bis October 1527, de Wette III 205, der ürdrucb, Wittenb. bei Hans Lufll 
4" 14 BIl, erschien gewiss gleich darauf. Also mag unser Nachdr. in den 
I^ovember oder December »u setzen sein, falls er nicht erst 1528 gemacht 
ivorden iat, dai Jabr eaf dem Titel iat nicht nothweudig aodi daa Dradc« 
jähr. TgL andi Ed. An«. 82 8 817, wo IndeM imser Mvb. Dr. fehlt. 

8. Mtcfidg bet | (Suangelien ] on bm funtcmipen | Mm pm 
goii|« I en 3ac, | bigt bufj^ | WatH : Sut^. i| aßtHembcf g : || 

In R>L, 146 BU, nnd «wer: Titel und Voietoee 8 BU, Sign. 8—6; Text 

138 Bll, Sign. «l-3iUt «a-©btiij, Custt, Foliinmg t.-cyjjcoij. . Die Lagen ®TO 
?|8C9i?) sind Duemen , alle übrigen Tornionen. In der FoHirung fehlt, bei 
sonst richtiger Zählung, dem 17. Textbl. die Blattzahl, und für 128 ist verdruckt 
cnsii). Titelbordttre Nr. 25, Titeli. 1 8 7 8, Haupüemm., Clmtt, Folürung 
und BddnBiinpr. aehr groMe Fractor} Titdi. 8—6 und Lenua. gneM Sdiwab.; 
Vorworte, Register der Evangelien, Vermahnung des Vater nnaen, und die 
ganzen Predigten mitteltrr TPTt<ichwab. , 51/52 7j7.\ der alphabet. Realindex 
(VorstOöH Bl 4—7), die Summarien und die Mrgg kleine Schwab., 67 Zz. Viele 
verschiedenartige Initialen. Der ganze Satz in Vorstoea mid Text kX iwei- 
ipUtig. 
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JA !▼ teer; Sr|8«id>c tHacÜB Sut^n: | ... und 87 Zs der 1. Sp, daninter 
der Hragbr. || ©tep^anu« ( 8f»obt bm Sefcr. jj ; Sp 2 Z 36 TUjgistrr fU>ör die 

ftgtevangelien, 3v Sp 1 ZU I| ^cnrifiintngc | pnb fintic beutunc) | bc« uatcr iiufer?, |I 
Sp 2 Z 40 — 7v Sp 2 Z 40 Heaijndex, am Schliwae Vtgnette Ar. 64 B, 
n 8 gftiii leer. Aahag der FMdigten Totfot. Lr H Km tag ffnbice M ^ligen 1 
«yofi«!!. 9»mditm tR«tt^. Kif. |i qr^j.v Sp 8 Z 4i Ende der Festpre- 
digten, dann || gJjn onterritfj^ I t\mc^ nie fict, Mc Sfiriften rinn Wi>i>n ' fftiiffrn irtlcn, 
... (von 1520, Kr!. Ausg. 33,3 1, cy;r)rt)l. v Sp 2 Z 31 || iiiu fm^u.r oii taiid)t 
fttc bte fd)tDadi | yicubigcn, wie mä )ic^ \ftt ber Sreu^iou[«ojs | c^e mit bcr pToceffion 
|oI« foDe, I ... [1519, vgl. Lnlh. Ww. v. Knaak« II 177—179]. Sohlnn c^j.T 
8p2Z7 I ... mn^ fci|ii«it|}imi mie [»o] rechtem olau&nni | «Be bitten, flmen. | V t| 
(El ftitb nod) nie! anbct prcbiglcn ' ntiffcrhalb ben SPittogcn onb ^ye | ftcn gctfinn, 
bie willen mx lynn ein | ipnbcrlirij 'i^udjü« brinnfTi, wiM | anbcrö un^ci ('»Salt 
^abcn. I) IHese leisten 5 Zz nach dem ülättcben duid mit der nicht zu verkuu> 
nenden großen Textschwab. am TruMmli Halbenttdter Bibel gewtai Darmiter 
Boeh (Miir grosse Titelfract.) Aber die ganze Colu innen breite 

(Beb!ü(!t 9im bei nnont IBiit- ) uetfitct ^JKatpufg binn^ 1 Loftan 

eorrSfcIt. II 
Bert <ler S und das letzte ßl (146) leer. 

Dieser .seltne Nachdruck der zuerst in Wittenberg bei Michael Lotter 
1527 in Fol. lÖO üli herauttgekouiiueuen Fcstpostille Luthers hat in seiner 
l^jpogr. Ekadieinnng Bumehee AoflUlige. Dasn geli6rt aodi nidit, daee eeane 
Titelbordure au Wittenbecg heietamuLt« deren Beedueibmig, denn 
Loer^feld k;tr!n «irb »'inen Abgnss davon besorgt haben. Aber die unter 
dem Kealmdex stehende Vignette Nr. 64 Ii ist nicht«} andres als das Drucker- 
KMAen du Gabriel Kantz, und zwar in demselben Schnitte wie o. a. in 
deewn Dr. in 8*: M bffe | nwit S^fH | {Dm kt «ey» Iey6 4e.) noAlfert 
ttdUn ...]... I! SRarl. fiut^er | M.D.XXVII. (]..., auf L 8 r dieses Drucker- 
zeichen und darunter: ®ebnicft bitts | (t) ®obrid [ .<?nnt5. || (in Altenburg oder 
schon in Zwickau). Nun gitibt es zwar Fälle, worin selbst Druckerzeichen 
von andern 0£Bdnen nachgeschnitten worden sind; aber kdn einziger iifc 
mir bdouint, in dem der Or^inaletook einei noch daan mit den Namen- 
buchstaben des Eigenthflaien Texa^enen Signetos von einer andern Druckerei 
benutzt worden wiir*^ Man kann a!-n kaum umhin anzunehmen daas Kantz, 
wenn nicht mehr, ao doch den R<trdJUnde.< der Posiilie gedruckt habe; denn 
LoerelUda Druckerei kann nur klein, und er daher sehr wohl genOthigt 
g c w e e cu «ein die MitiiQUe andrer in Anspruch m nehmen, om da« immeriun 
liemlich umfangreiche Werk schneller fertig zu machen. Unterstützt irivd 
diese Vermuthung dadurch, d^vü•^ auch der Text typogr. in zwei Theilo zer- 
fielt, indm mit der 13. Textlage {'ü, Fol. manche bis zum Öchlusae 
andanemde Sataftndemngen eintreten. So haben, um nur die wichtigsten 
Y«adiiedenlieiteD sd erwähnen, die eraten I2Textlagtti nur Settencoslt, di» 
Texfachwab. hat kurze Commata; in den tlbrigen hat jede Spalte ihren 
eignen Custos, die Comniait riebe der sonst ähnlichen TextHrbwab hituI lang. 
Ferner ist die in den Lemm. verwandte grosse Titelächwab. bis magerer 
nnd gerundeter lüs die auf dem Titel, ähnlich der gewöhnlich von Lnffi 
golmanebteD; 91 an iat aie dorchwcg ana «nem andern Alphabet von 



Digitizcü by ^(j^j-j.l'^ 



8 



Nr. 8, lohann Loerafeid, 1527/28^ 



attrkeren gedrängteren und stdfBraii Vomm» nie die Titelzz 3—6, wiewoU 
manchmal einzelne Typen von stärkprom Dnotua auch »chon unter die 
runderen in den früheren Lemm. gemischt sind. Die augeufkliigste Ver- 
Indeniiig abar irt mit den ftiitialfn voi-gegangen. Bis 9? sind sie iheiU 
guMM AaiifiM mit BtattonuMiMBt oder Eignreii in diafoo. eehnff. Vieieck, 
wie häa6g bei Schirleniz, Lufft u. a., denen einige aneh «irklieh naeh- 
geBchnitten sind ; theils kleine Antiqua mit Blattoraament in weiss ponct. 
Quadrat, vgl. Nr. 18 Anm. 2; auf ^4 konunt auch ein schwarzes gehroebenes 
TmckoX'X (oder umgekehitee O) vor. Tob 9t fab som Ende aind dieae 8 Sorten 
Iniiäalen nkdit iriadar gebraniMi aondern nnr 2 andre: erakena die aehon 
mehrfach erwähnte mit den barocken Mcnachon- und Thierbüdem in hori- 
»ont. Bchraff. Viereck, aus Dir Trutcbuls und besonders aus dessen niederd. 
Dr. von Taulers Predigten, wo auch das in der Postüle auf stehende 7 
mit der rnftanU Halt^gur im Barett achon vorkommt; iweitem eine groase 
Sottet denn Buekataben aoa BlattweA gebildet and, in borwont. eehinff. 
Quadrat, ganz ähnlich dner von Klug, Gabr. Kants u. a. gebrauchten Gat- 
tung, von dem D auf {Riljv (and öfter) hatte Kants sogar dieselbe Type. 

Ausser diesen Verschiedenheiten aeigen die beiden Drucktheile noch 
mandie andre Ungleichmässigkeiten in der tjpogr.Fona und Manier, deren 
Beschreibung bier um ao mebr tu weit Akren würde, ala üur BrgebniM fOr 
die Entütohung-sart des Druckes doch gan» ungewiss bleiben mnm. Die 
2. üäifte von ^ bis zum Ende hat Loersfeld wohl sicher gedruckt, sowohl 
die beiden Sorten Initialen, als auch die Textschwab. mit den langen Comma- 
atrichen und die grosse Tmtebiibehe Textadiwal». der tefaden 5 Halbaeilen 
auf cw^i v> er Au<:h in andern Drr gebraucht. Hingegen lernen sich 
ans Irru Druckmaterial der ersten Druckhälfte nur die (übrigeng nucb 'v i 
undeni iiruckern häuti<; vorkommende) sehr groase Tit-elfractur , und die 
grosse Schwab, der 'd.—ü. Titelz., mit der auch die Lemm. von ^ au gvseut 
abd, bei ihm naebweiaen; aonat weder die groaaen Initialen von Witten- 
berger Art , noch die runde magere Titelschwab, der Lemm. Eine gleich- 
artige Texbichwab. mit kQr/crfn Commata besass er zwar auch, aber diese 
sind doch länger ala die in der 1. Hälfte und stehen ganz »chräg. Indessen 
habe ich von Loerüfelds früheren Drucken doch nur einen Th^ selbst 
gOBohon, nnd die Meiniuig, dam anaier dem Yoratoea eneh die enten 18 
Testiagen nicht von ihm sondern in einer andern Druckerei gemacht worden 
seien , hat keinen höheren Werth ala den einer wohl nicht anbegründeten, 
aber doch schwer ku beweisenden Vermutbung. Zu bemerken ütt noch, dass 
auf S35v der Satz mit dem 2. Drittel der Seite abbricht, während die 
folgende riebtig anaddiMat. Aber dea iat in alten Drucken bekanntlioh 
nichts seltenes und leicht dadurch erklärt, dasa mehrere Setaer und Pressen 
zugleich an dem Werke gearb it'^t haben , nnd das Manuscript fOi die dem 
neuen Anfange vorhergehende beito nicht ganz ausgereicht hat. 
Vorgelegen haben mir von diesem Dr. swei durohw^ ttbereinstimniende 

«dlattadige Exxi Marburg, Arcb. TA 887c Nr. 8; nnd Mfincben, Üni'ran.-B&bl. 

M. Luther Nr. 57. Mit Erl. Au»g. Bd. 7 p. XXXI Nr, 9 iat dieeer Dr. gemeiatk 

obgleioh daa fioMumimjg. nicht mit an^gefthrt iik 
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3ifgen§ain, Dnb ÜJibbQ, olä I ein (J^ripüd^ev ijax^ mit ben ©lo« | 
fier perfonen, ^fot^erm, Dnb ob« | gottifc^en bilbnuffen, pnn feiner | 
gnoben {}ur[tmt§um6e ou| | Mtfi^cv fl^4nfft I oorgeitomm [ ^at. i| 
Vlai)wrg. || 

Kendrack ton Nr. 4. - In 4* 10 BU, Sign. tCfi^ii. (» hat 9 B!l) and 

Seitencustt. Dmeksr [Johann Loersfeld]. Der Titel hat die Bordüre Nr. 26; 
l^jpen die sehr grofwe Titelfract., süirlie Titel Schwab, und mittelgr. Textschwab, 
mit langen Couiinata, 35 Zz, auf 2r 4r zwei Inilialen aus Blattwerk in horizont. 
schraff. Viereck, alles auü Nr. 8; Schr^teUen in marg. mit Antiqua. — Bl Iv 
leer; 2r des Vorwort des Beeton, Teitea&iig 4r, Safaltw lOr 9 und (Z 1 Titel* 
hucL, 9|8 TitelKhwab.) 

4S(ebrudt jtt WotDuig | ^nno. tonfmt. flfunff^uti« | bnt tonb. 

xaesiii. II 

Darunter das Uesf. Wappen Nr. 40^ in demselben Sohnitt wie in Nr. 1 4| 

V leer. — In Wfi Ill^'ero(^e, lo 47. 

Ausserdem liegen mir noch zwei Nachdrucke vor: 1) Wilö bcr i^urc^ 
lOM^tig ^od| I gcpotn ^Bvft tnud» ^err, ^err ^^tliftd | fianbtgraffe Reffen, ...| 
...|eitl bcn (£IofteT}>crfonen, ^faTT^emt, Dnb 9[bQ6t ] tifc^ot bilbnuffnt, ...|...| 
fÖTgcTOimTnctt i)ai. \\ M.CCCC(\XXVIIT. H In 4", 8 Bll, 1 v und Bl 8 leer. Fcucr- 
lein I 274 Nr. 48. Ohne inipr. , aber Nürnberg bei Kunig. Hprg'ott nd^r 
Georg VVathter. (In Marburg, Bibl. Viil Ü ÖüOd). — 2) "Bau bcr i'urc^* 
len^Hgc ^o^^or i ne fjwtSt vft ^etr: l^err Sßiffüipi fiattbtgnnte Reffen: ... | 
... I ... mit fftoftet ptv\onm, ^for^ | ^em, Bit abg6lrtfcf)cn bilbnuffen, . .. | 
... I borgen pmmcn ^at. I| (grosses Hess. Wappen). In 4', 8 Bll, Iv bedruckt, 
8 fehlt, wahrscheinlich leer. Ohne Ort nnd .fahr, fnll.s Bl 8 nicht ein Impr. 
enth&lt, aber Erfurt, mit Typen die Matthea Maler gebraucht hat. (In 
Wenigerode lo 47). Noch ein dritter Nnchdrack, von 1598, in Theaenr. 
WcjgeL 2149. 

10. » SBnlcm^t bec 9t« « | f!taiont: on bic | fifat^ent 9m Pui* | 

In r, 32 Bll, Sign. und Seiteoantt. Dnioker [Frweiteiu JUkede]. 

Typen in Titelz. 12 6 die Loersfeldnche sehr grosse Titelfract., Titelz. 3 — 5 die 
Theuerdank aus Nr. 18, beide Sorten ''auch inwendig gebraucht; Text die 
nüttelgr. Textuchwab. mit langen CJominata aus Loersfeld Nr. 3 6 8, 84 Zz, 
keine Initielen. — fil 1 t Latliers || ^oirebe. | I9lc efai tttotUic^ ^cQlfom Wxä H 
fei), I . . . 4r 11 II mt^ftK bc9 tnt«iii#4 1| . . . 4v9 Anihng | 8oB »CT 9m, \ ftn 
t?nn^^n mir an ber Scrc üntet eil» l bcnt fftntcmß^ btcfot fUfi, ... SeUiui 81t 18 
und (sehr gromo Titel fmct.) 

i^^ebtudt 5u ^J^ariurcj j i^m 3ace toujent funff j ^unbect: bnb 
n(f)t önb I jrrcn^ig. | |p '[ 
Bl 32 leer. - In Ciwel. Haas. H. £ocl. 4** 1. 
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Nr. 11-12, FnuidKin Bhodei 1&28. 



Nachdruck der Ton Mdanchthon unter Hitwurkmig Lathen anageiyr» 
betteten deotadieii KnnHofaMchen VidtattioMoHmiiig« «. «L Hardt 1 249 i 

Strobel, Chursäch». VUittUtmtart, J95. Der in Wittenberg bei Schirlents 
1528 4" 48 BU gemachte Urdrtick war am 5. Februar In dor Prewe, ahex 
am 2. März noch nicht fertig, und sollte um Laetare (22. März) erscheinen, 
de Wette III 279 287. Vgl. auch Feuerlein BibL ^b. I 278; Corp. Ref. 
1X7181; BrI.AiM9.2Sl. 

IL Qunbnuft i tmh IßfaAMa dlt^ev | Sürßen onb (o^ninctcflctf 
tDtbbcr t M bnubenpintlid^ »ort | 9oUed, ttnb bdl an« | ^%nt. || 
^(S 2)ur(^ I (ru^tioen , |)ud}()cpot> | niti gfuiflcii ünb ^em , ^cm 

^f^U I {\p\m !8anbgcauen ^t^tn, ®ta* \ uen p 6Q|eneInbogoi# 
Tic^. 2C. I borbneben aufjc^reibni bn | entfc^ulbigung. || 

In 4', 12 ßll, Sign, ^ij — ffi] und Seitencustt. Drucker [Frnnctucus Rhode]. 
Der Titel in deistten Bordüre Nr. 37, Tyjien aus Nr. 10, die beiden Titelschrr 
auch inwendig viel gebraucht, Text 34 Za; die auf 2r 9r verkehrt als ¥ ein> 
geaetrte grOM Badninit A M «u Bhedet groMi Alplud». in Vr. 18. — 
fil Iv Spriieh aus dem 88. Psalm, mit der giteteD Titelfrtict. 12 Zz, die die 
ganze Seite aunfullen; 2r || 3» $^imbmiö Oft piac« )fr | tida etlidjci (durften .... 
dat. 6v Broiilau Mittw. n. JubÜ. 1527, auf 8v steht nur (grö.sste Fract.) 
II m ^abnm ^omU m \ ni manet in ac? | temum. jl Bl 9r da« AuiwchreiU^n 
FliilipiM von Heven, dat. 11 v Frtitag n. voe. Ineiuid. 1588, darunter (grSatte 
Fract.) II « I>o« wort ®ottc3 » | bleibt Qnn ewig* | feijt. | f |} BI 12r leer, 
V Spruch an - firm 2. Psalm, 9 7.7. und || SKoTpurg. |1. Z 1—3 und der Ort gröiate 
Fnict., 4—9 Theuerd. aua Nr. 18. — In Marburg. Arch. IX B 3999. 

JJoriUder I 2, 1. Vgl. Lauze I 156 If; Kommel, Philipp d. Groiwm. I 
811 ff; Sehomburgk, die Paddwhen Hladel, im Hiitor. TMchenbu 1888 
8 184 ff; BfaMs, Gesch. d. Packechen HIadel 1881 8 18 ff, und Landgraf 
PhiUiip und Otto V. Paok 1886 8 28 ff. 

12. Steformation ©e* m \ |e^e bnb orbnung | bnfet Don ®otti 
paben | lipfen ^anbic^rnnen \\\ \ ^cf(ni, ®cotte { ({a|^n« | 
elnbO' I gen. | zc. | |f i| ^^arpucg || 

In A\ 20 ßll. Sign. «Ii.— eiij und Seitencustt Drucker [Franc%KU$ Bhode\ 
T^pen wie in Nr. 10, Text 86 Zz, keine Initialen, nur auf Iv einfache goth. 
ÜBC N. — Bl !▼ II VUmio 1108 beul falu-. | totid nofter. || , dann IXtehnedar- 
hotong und konei Vorwort; Sr || Mot Mcfc eibiiiiiig fft leüm. H , llr88 (giMa 

Fract.) II 'l'frbunt ^omhti ma ] nct In etemum. || 11 v ... orbnung, Pen allerlei 
gebre(t)lidieii, 18v ... orbmui | bc? fleifc^, bn>t#, Sohinas 20v 9 dat 
18. Juli 1627 und ZU (grösste Friu;t.) 

(^5cbru(ft %Vi ^acpurg | ^nno: ^u{ent gunf| | |unbrrt bnb 

iiitt , inib ä^ücnljig. I| 
In Marburg, lUbl. VIII B 742. ' - ' t 0^ ■ 

Kkinschmid I 40—47. — VgL hier Nr. 59 292. 
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18. EXEGESEOS, J FRANCISa LAM» | berH Auenumenfis, in \ 
fonetam IHm Joan» | nis Apocaly» \ pßm, Libri \ .VII . || In Acch 
d€mia Maarpwrgmiß \ fi prdäeOi» || 1528 || 

In 8*, 886 BD, Sign. A2— Z5 •— «5, SeiteBeintt, md tob Bl 10^8 
FoUinmg 2—325. Der Drucker tVtmeiscus JRhode hat sich im Lemma des 
ersten seiner beiflen Schlussepigraminc mit F. R. bezeichr^et Seine Titeibordure 
A'r. 30; Vorredeu, Commentar und Mrgg kleine itierliche Cuwi?, 26 Zz und 
Clmtt; die ihrer Auslegung immer einzeln vorgednickten Schrülaätze etwas über 
mittdgr. Antiqua; Initialen ans Rhode« Alpliabeten m Mr. 18, im YontiMi 8 
grosse. — Bl Iv Epigr. Hermanns von dem Busche, 2r Zoscbr. Lamberts nnd 
4 vis Epigr. Ton Asclepiun f^arhatuH, beide an Philipp von Hesser! : 5r Lam* 
berts Praefatio und 7t Aiguxuentum zur Offenbarung, Öv daa M^id Nr. 2*, 
9 t Anfug dee Gommentars, Schluas fol. 825 (Bl 33S) v 10, und 

APVD INGLYTVM HES | SEAE MARPVR6VM, | ANNO 
U.D^Vm I QVARTO IDYS | SEPTEMBRES. || 

Dann noch Bl 384 Err ata, 885 r die beiden Bpigl« Bliodei, ▼ und 886 leer. — 

In Marburg, Bibl. XIX bC 531t. 

Originaldruck, Panzer VII 376 Nr. 5-, Schdhom , Amoen. JV 3ö8 
Nr. 15; Feuerlein II S 60 Nr. 739; Walch IV 760; Baum, Lambert 178 
Nr. 30 i Btutmeamp, Lambert 55 f. Eine Aug. Basel bei Biylinger IA89 
8* in YnjtMgß AnaL Utt. 806. 

14. ^ 35aS ! 2Quffbü(!)= [ lin üff§ netn | mtxiä)\ \ bur^ | 3War. 2\xi\) \\ 

In 8^ 16 BU, Sign, ?l:i^?lo » — »ijii und Seitencustt (f'hlt 8r^. 

Drucker [Franciticus lüiode\, dessen Titeibordure Nr. 23 B, Typen durchweg 
nur Mine beiden grossen Fraotursorten : mit der sehr grossen , ausser Titels. 1 
Ae., aoek inwendig (9 Za anf der 8) die Worte des Ttatoi 7r/v, daa Gebet 
7t9— 9v, das Evangel. 18r— 13r, und Z 1 des Impr.; mit der Theaeidaak 
aus Nr. 18 alles Uebrige, 15 7.t. Auf Iv ein D aus dorn grossen Alphab. in 
Mr. 18, sonst noch ein paar kleine Initialen. — Bl 1 t Lutheni Vorw., 7r 3 1 2)ad 
XntffbiU I 4Iin, auffd neto jugerid^t [ bun^ Wlat. Su. |j ... Schlnw 16 r 2 nnd 
)ir MtiMtt 3u I Watputg, tat Sau* | fent, gunfr^unbnt, | 
tmb 0^ iiQcii« I lig, om .xiHi). | tage | (ri8. [m] || 

▼ leer. ^ In Stuttgart, Theol. 858. 

Seltner Nachdruck von LntVif rs Taofbüchlein in der zweiten Form von 
1526, erwähnt von Brteger, Marb. KU. von 1627 S 17 Änw^. 

15. UTERARU I SODALITn A» | pud Marpurgum aliquot \ 
caMmi fuper quo ] dam äuorü Ly \ p/enßü Po ' \ etarum \ 
m Imihmm | /eHpio laheOo, \ effufi. \\ M.DJ(XVni || 

Hanptverlaiaer Emrieiu» Oordm. — In 8», 8 BIl, Sign. A2— A5 nnd 

Seitencustt (MdiB 8t 7v'>. Drucker [FranciacuH Rhode]. Die Titeibordure 

Nr. :?,? hat zwar auch Loeryfeld gebraucht, hier aber » r^Thfirt :^ie in demselben 
andern ^Schnitt Nr. HS Ii wie auf dem sichern Kli idiäciien Dr. Nr. 81; das 
grosse C auf 1 v und dm gleichartige kleinere 0 aui 2 r üiud aub gewöhnUcheu 
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Nr. 16-17, Franoucin Bhod^ 1528^. 



Alplisbeten BhodM in Nr. 1& TMfc Udm Ciiiiir. S7 b. — Bl ItIHTFO- 

OEAPHVS ! LECTORI. H .... dann 27 Epi^rrr von 8 i>sead. Vcrff, das ente 2r 
Überechrieben [j EVSTATHIVS COliNELlVS | AP SODALKS SVOS || das Ifltat« 
8 V y FAV8TVLVS CANENS f M>/r,r,a,w it- // //Wi/ rr /M). || ... 12 Zst, und 

Excufum Maipiu'gi, Aiiiiu, | M,D,XXViil. fepti- [ mo GalOdas 
Octo i bres. || 
In Berliii, D« 2286. 

POMtr Vn 376 Kr. 3. Ausführliche Nachricht v n liaser seltnen 
Epigrammensamml. und ihrer Vcranl:i«-TOTis' Freytag, Adpar. II 974 — 978, 
Uber Euriciu£i Oordus als Verf. der meuiteu von dieeeu Epigrr s. Krause, 
Cordus 105 f. Gerichtet «ind sie gegen die beiden Leipziger Mugister Joacb. 
TOB der Heyden gen. Ujtkmxxa^ und Joh. OMenborg, di« 1528 Sdualli- 
Schriften gegen Luther und fldme Gattin v er uffentlicht hatten, Kö«tlin, Luther 
2. Aufl. II 151. Ein mir vorliegender Dr. des elenden Pasquills von Joach. 
Y. d. Heyden: Sin 6cnbt | brieft ktl^^vx tü 95^0 j ce £ut^ecd twone^n | t^em 
e^ciPO)be ... 4* 16 fill, Wakh, KaHi. Bom 2l Aufl. 1 169, moh seiner 
gMitea ^pogr. Bew^haffenhwt aa nrtluilflii TonYaleatiikSehiiiiuMiii mLei|«ig. 

16. » SnberTid)t ^f)ilip5 ^ ] 5J?e(an(^t^on rotbbcr bic \nn ' ber 
JlBibberleuftcr. || Ob ein ireltlidjc oberfeit j mit ©otlicfecm Dnb biUic^cm 
9te{^ I ten, mh% bie JÖibbcrtcuncr bu» | rdd fewet, obbet f(^n)etb, 1 
bom leben ^um tobe | richten luljen. || So^onneö 9ren^. || ^aipurg. || 

In 4*. 24 BU. Sign. tlil-«itij »-Oiiti &o. bis Pj (aUe BU sign.) und 
Seiteaeuftt Drucker [Fmm»^ SkoA^l. Typen aeine bddfln Titalfinietam 
(nach in Lenun. und im Schlusaimpr.) , und die Textschwab, mit den langen 
CommatÄ, 86 Zz, alle aus No. 10; 8 Initialen (davon 7 in Melanchthons Schrift) 
aus den lieiden in Nr. lö beschriebenen kleineren Alphabeten. — Bl Iv leer; 
2r Anfang der Schrift Hdanchthooe (KopfUtel 8 Zb)^ 14 t 18 Anhng der Schrift 
von Brante (Lemmn 4 Zi), BcUwe 28t 7 | i;^ncn «npfttloi. | ^ || nnd 

^ (Sebnicft ju ^OT« at^ i purg: taie lUM^ 6|ti* | fK gcpuct, 
Zoufent, §unff^unbert, bnb | a<^t Dnb itDcn|ifi, b(6 ein tntb | 
jnjen|igfien tage» 1 OctobriS. || 
Kest der S leer, und so wohl auch das dem mir voriicgsnden Ex. fehlmde letzte 
Blatt — In Stuttgart, Theol. 

UüunxSMkom Schrift cfeeht btoin. im Ooxi». vet I 955— 978{ deotodi 
Ton Jnitae Jmuw zuerst Wittenberg 1528 4% t. d. Hardt I 2S0, nodi nadre 
Ausgg im Thesaur. Wtipel, 1928/29. — Brents über die Wiedertäufor s. in 
Uartmann & Jiipf>r I 2H0 ff. Vgl. auch Hassencamp Hess. KU. I 114. 
Marburger Einzeldrucke dieser beiden äcbriflen scheint es nicht zu geben. 

17, (Sdi»(|ifvni6, ifl | Shitcrri^t }nm <W9n | 4m 6l6ubett, 
nric mon I bie ^ugent leren bnb ^ie* | ^en jol, 9tt frag bnb ant | 
»ort gefielt. | intern. | gttlic^e Or|rip(^e | (SoOcdcn ober gebet f&t j 
grmetine^ onltgen ber | Ot^riÜen^et^t. || 

In ö", 32 Bll, Sitrn. ^lij— 2)0 und Seit^ncustt. Dnioltfr [Francifu-m Jihode]. 
Der Titel steht iu dessen Bordttre iVr. 30', Tjrpea durchweg, in Titel, Text 
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umi Lemm. , die mitteigr. Schwab, mit den langen OommaBthchen ans Nr. 10, 
96 Zi; tnf 9r hüt 9 nu dem Ueinen AIph»lh in ITr. 18. ^ Bl !▼ Imt; 
S r I Vflcit fniBUNcii gdictol, ^an^mi, SM* | oconcn» (Eattd^ifteit, tmb fbibauetetn« | 

^rai bem t5rM'«'t^»nJ> ••• I ••• I ••• I i" Sranbcnburg | ... | ... H dat. 6r2l 
( ft^ebfn V» Cnol|>bßCfi V)m ®inte;monat 1 i)m 2){.3).29 tat. [ 3of)an JKürcr. ?lnbreo8 
^It^amer. j| Gleich darunter U (£ated)iimu9 {e^. | Anfang 7 v 2 U (iatet^if* 
vaa, 1 grag onb tbitiooct bcr ftinber [| ... SeUus SSrlS and 

ISicbnuft |u SRarpurg | 3ar taufeni funff^un | bnt, neti» {»] 
onb I imenlig. || 

▼ Imt. — In Wolfenbüttel, Sammelbd 1164. 60. Theol. 

Nachdruck des vorlutherischcn pvang. Katechiamu» von Rürer und Alt- 
hamer, zuerst NQmberg bei Fnedr. Peypua lö23 8"; das ursprüngliche Jahr 
d«t Torworts lb2ii ist im obigen Nachdr. nach d«ai Dmdgahr in 1526 nr> 
Siidert wovden, wm man damab hä Naididir demUdi bittltg fhat Ava- 
fQhrliche Bespraobung nach dem Urdruck mit Inhaltsangabe und Aiia>iQg«n 
bei Vee»enmeyer, Catechet. Schrr 26 — 38 , der jedoch unsern seltnen Marb. 
Dr. nicht gekannt hat. Dieser scheint auch unbekannt geblieben zu sein 
hia aar Auffindung des Marb. Naahdr. von Latiwn kL Kalediian. (Nr. 86) 
auf der WolfenbttttlCT BiUiotb., mit dem er in denuelbeD tovIiui beaeiek- 
neten Sammelbande adti befindet, worauf er dann von 1%. Harnack, der 
kl Kat. Lnthi-rs XVII und Brieger, Die Marb. KO. von 1527 S 3S 
erw&hnt worden ist Feuerlein I 364 Mr. 31 kennt nur dea Kachdr. von 
Geoig Waditer in NSniberg 1526 8«. 

IS* Das Neue Testament 

gedruckt bei fVanciscus Rhode 1529 in Fol. 

Von diesem auf Verordnung Landgr. Fhü^piia gemaehten Nachdruck von 
Luthers Uebersetzung des N. T. haben mir 5 Exx vorg*^let>^eti M Obgleich auch 
aus den bessern dieser £uc eine aioherelilinaicht in die ursprüngliche Zusammen- 
gehörigkeit aller Tlieile niebt an gewinnen war, ergab sich dodi danuut das^ 
der Dr. an 2 Augg enduenen iit Und awar mit folgenden 2 Titdn: 

1. » 3)Q§ mtm I Scfiamcnt [ ^ [| 

Mit Bßrdun Hr. 28, v leer. ~ DieMn Titel baben A nnd C (in C anf- 

gezogen). 

2. 3)qS 9JetDC 2;epam<nt | 1>eut|c^. I| 

Dvnntflr da* Heaisdie Wappen Nr. i2 in Kupferstich. Keine Titelborduo^ 

▼ law. Dienn Titel bat B (an%eiogen). 
ferner mit 2 Druckdatirungen auf dem letzten bedruckten Blatte : 

1- ©(brudt iu ^atpurg: burc^ | ^toncifcutn Si^obum: Qm 
Sar I taufciU funjf(funbat tuisn | tmb )iDen|ig . am i^tii. | ^uacij. | 
»II 



1) A. Antiquariat von Joe. Baer & Co. in Frankf. a. M., und B. Marburger 
Areb., beide mit Jannar-Impr; G. Btiad. Lamdei-BibL in Oamel. April-Impr; 
D. Pfarrei Schrecksbach, Titel u. Impr. üAlen; B. Marbarger Areb., Titd Qnd 
Bebhui feUen, Apnl-Impr. loee dabtt liegend, ancb aonat defecU 
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lieber dem Impr. U Otbiontg bed ?Üt)t)abeli$. || and sieben Zs, unter dem 
Impr. II » 3)a9 ttprt (Bottci bleibet « | tjnn etoUfeit. | » jj So in A nnd B 
(in B •nl^«nge&). 

2. Mnirft )u Vtai^utg: buv(j^ » | grancifcum St^obum: 
3at I tottfcnt fimff^unbctt ttenm | VKb i»en|}tg. am {iiii. | 

ai»rai». t f II 

üeber dem Impr. || w Oibnung bed Sllp^abetd. ^ |j nnd acht Zz, unter 
dem Impr. || ^ad Mit «otte« btcitet « j \jm «ofalcit | f U So in C 

(und bei E liegend). 

Dann enthalten B und C gleich nach dem Titel ein Perioopen verzeich nifw, 3 Bll 
mit iSigu. |, und darauf, oder unmittelbar auf den Titel wie in A, fulgi ein 
Blalt mit r der Verordnmig Philipi» fBr dieeen Dmek, nnd t einem Yereeklui. 
der nentestamentl. Bflcber. 

Titel und Impr. sind nicht bloss an deinKeUtt-n Satze gclndert , sondern es 
liegen hier zwfi, nicher wenigMten« zum Theii, typogr. vert^chieili.'ne Au^gg vor. 
Das Bl mit der Druckverordn. und dem Bücherindux ittt siweimal genetzt; 
der TextMte id in den enten 86 Lagen nnarer S En dendbe, aber in den 
teilten 17 Lagen TOn C (®g— da) und in der (vom Ende gezählt) 18. von E 
(3f) vorschieden. "Wie viel jedoch zweimal gesetzt worden ist, muas ich un- 
entacbieden la«aen, das ganze Buch schwerlich; vielleicht nur die letzten 18 
Lagen, oder, was ich für das Wahrscheinhchste halte, die itweite Uälfte, vom 
BOmerbriefe an, bIm die lagen 9o— ^ji. Der swelnuüige SaU dee Blattoe mit 
der Druckverordn. und dem Bflcherindex ist durch die Titellndening oder die 
HinmfOgung des Pericopenverzeidm. nOthig geworden. 

Die beiden Titel haben schon ältere Bibliographen. Beimann, Cntal. 
2Nb2. Üieol. 212 und Ma»ch, Beitrr 336 geben den zweiten, also mit Deutsch, 
waa mniAing, SOientwürd. BtUieth. IV 27 ittr anrieht^ erUftrt, weil er 
mir den enten mit der Bordme, abo ebne ßeiKieh, gekannt bat Hage- 
mann, Ucber.^. d. H. S. 156 giebt keinen bestimmten Titel. Panzer, BibeJ- 
übers. 114 hat den zweiten, aber nur nach Reiraann nnd Masch, selbst 
gesehen bat er den Druck weder damab noch später ; denn er hat ihn auch 
in den Znafttaen von 1791 nicht nachgetragen, nnd im Oatalog letner Biblio* 
thek fablt er gleiehMe. 

Fbiltpp Dmekverordn. hat in dem einen Satze (A C E> 28 Zz und die 
6 letzten sind so umgebrochen : . . . 6cj | . . . Cofiel, | . . . ?)m 1 . . . t^imff^ I . . . 
Ät^t tmb I 3wfn&ig- I f II ; ira andern (B D) nur 27 Zz und die 6 letzten 
endigen: ... Dnn | ... Sccret | ... ont fic^ | ... 3arc 1 ... ^unffljunbcrt, 1 "Jl^t 
Mb glKii^. I » I Im BAcherindei eind die 4 leteten Titel in A C B ein- 
gert5ckt, in B D nicht. 

Die Einheit des Schrift<*iitze« in drn ersten 8.'» I.a^yen der nhigen fünf 
Exx wird bewi'ot'n durch die gewöhnlichen typogr. Kennzeichen, und durch 
dieselben Druekiehier, wie z. B: 8 5r 12: aU(^ baS TCicb (.anstatt auch auf 
da» Reich), eifrlS Datnaba (Ate), <Ec6rl7 ^^otf^tn. Eixiige Aendemngen 
sind an demeelbea Schriftsatze nur in der Frcsi<e gemacht; so ist (£tiv20 
3«^ ^ab ein trofc^cfntlcn geändert in f}Qb luplgcfallcn, der falsche Cuf^t. 5?d v 
bic eiben ist berichtigt auff bie. — Die Saizverschicdenheit in den lö letzten 
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La^n nMoht aioh dozoh andre SdireiliiuigeB «nd, iriewolil lUe Colomnen 
ndi decken, dorok andre Zeilenrnnbrechongeii und Seklftaie von Zeilen- 

abfl&tsen bemerklich ; in den 16 letzten ist sie am leichtesten an den Initialen 
von der kleineren Sorte erkennbar: während in den übrigen Exx auch diese 
zu den nachiier za beschreibenden Bilderalphabeten gehören, hat der andre 
in C an üirer Stelle meui nur einfache oohwane goth. Uncialen (die 
growcn nnd dieselben wie in den übrigen Ezx). In A und den gleichen Eue 
heifisen in der Offenbaning der 2. und 3. Clnit. I'ic (Sptftcl, in C richtig 35ie 
offenbanmc;. Die letzte Textseite hat in th-m einen ti&ixe 25 Zz, die 3 
letzten | m\v^ ^enn ^efu (S^^ | fti fei; mit eitdi i alle, *Jlnie. | f |i , im andern 
96 Za, die 8 Malen | (t^ift fcQ mit | eud) aüi, { ttm%. j » U 

Ladern der gaaM erate Dmok am 9S. Jannar 1589 fertig tvar, Fhilipf» 

Dmckverordn. aber 17. Hai 1528 datirt ist, mn» beiweitem der grOnte Theil 
aäion 1528 gemacht worden "«'in Kicbt unwahrscheinlich iat, daw man ilie 
erste H&lfte suent allein au^egebeu habe, wofür auch ein Umstand in (ier 
innem Einrichtung spricht. Die 30. Lage g nämlich, mit deren vorletztem 
Blatte die Apoetelgeachiehte eehfieat, iafc ein Qnateniio, tvihrend die flbrigen 
Lagen (mit Aamabme des kurz vor dem Ende des ganzen Druckes befindlichen 
Dnern. Xt) Ternionen sind, und ihr letsst^^i Blatt int leer; dann folgt der Rflmer- 
brief als neuer Temio mit neuer Sign., ohne daäs das vorige Alphabet zu Ende 
ist. Sollte man die erate Hälfte wirklich einzeln publioirt haben, so dürfte da« 
adion sMmlidi lange TOr Ende U28 geaohelMn eein. 

IVeOich kann man auch die Settarbeit an dem Weike verteilt haben, 
nm mit zwei Pressen zugleich daran druckei> ?n können. Doch muss ea Vxx 
von der ersten Hälfte allein gegeben haben, denn Hirsching a. 0. fand ein 
solches, mit der Apostelgeäcbiehte endigendes, in einer Augsburger Bibliothek ; 
die FortMtiang hatta dar BeeUaer nicht anftreiben können, wahrwheinlieh 
weii ea keine gab, da die flbrigen Bücher gleich nach ihrer Vollendung mit 
den voraufgehenden vereinigt worden waren. Das Kx. hatte den ersten 
Titel mit der Bordüre. Bei einem andern Ex., das Fanser a. 0. in einem 
Frankf. Bücherverz. fand, war das Druckjahr nicht bestimmt, sondern 15^ 
oder 1529 angegdien. Ei kann alao k^ bnpr. gehabt haben, und hat ihm 
nicht etwa bloss das Schlussblatt gefehlt, ea dfiille es wohl die erste Hälfte 
biii Ende der Apostelgescbichte gewesen sein. Anyobeintnid hatte es den 
zweiten Titel, denn Panzer tiagt nicht, dam er vun dem bei lieimann nnd 
Masch verschieden gewesen wäre. Leider hat Reimann sein £x. nicht näher 
beeebiiehen. 

Wie die Titel zu den beiden Augg stehen, dürfte kaum ftstzustellen sein. 
Die Bordüre ist 1528 geschnitten, vgl. deren Beschreibung, und der damit 
geschmücTcte erste Tit<.'l kommt sowohl mit d*»iii pr-Af.m nueb v.nt dem 
zweiten impr. vor. Den zweiten Titel bat nur daa ijt. mit Januar-impr. B 
(an%e>og^){ ^ ^ Mwk vidletcht nor anfand ^ gebnmcht, dbmn aber bald, ala 
so dflrftig nnd kahl fSac den ^ n t splendiden Dniefc, auch weil das Eindrucken 
der Kupferplatte zu umständlich war, verworfen und durch den ersten mit 
»einem de.»» Werkes würdigern Bildcrscbmuck ersetzt worden. Das Pericopen- 
verxeichn. wird wohl erst in der 2. Audg. hinzugekommen sein; zwar ist es 

auch in B enthalten, aber nur eingeklebt 
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Die an|>rfliigliolie Zu^amniengeb&igkeit der Bogen und andrer Theile 
sweier tdwdl naehfliiiaiider gemaehtn An^gg am der damaligen Dmckseit 
iit» wenn ne meht vertadearta Aoflagen waren« manohmal ganz wnlwwlainin 

bar. Denn man warf die Bogen der noch übrigen Exx des ürdmoks mit 
denen des Neudrucks zu«iammen , was man anch ohne Schädigung den Tn- 
haites durfte, weil die Bogen oder Lugen beider Drucke sich immer decken, 
gewOkDlieh anoh die Briten «id Ittafig sogar die ZbOob. 8o gehOfw im Ei. 
E nur die Logm 9f P9 und ^ *a dem Selae ron G, alle flbrigen in dem 
andern. Auch bessere Correctur bt kein sicheres Merkmal zweiter Drucke, 
denn diese sind manchmal fehlerhafter als die ersten. An den obigen Exx 
des N. T. UesH «ch vollends nicht entscheiden, wie die Titel und Druckdaten 
oder dae Perioopenven. so einander uid m andern DmckflieÜen gehören, 
weil uB meist aufgezogen oder eingeklebt waren. Dae von JmHi, Vonai 
1838 S 370 LcHchrieljeno Ex. mit dem April-Impr. enthielt den Borduren- 
titel Nr. 1, darauf folgte das Ptricopenverzeichn.. dann äm 81 mit Philippe 
Druckrerordng und dem Index. Ebenso beschallen war das Ex. bei Haueth 
comp, JSen. EO. II 309^ fidli et nicht dawelbe goweten iat 
Der Text, aleo vom Anfange des Evang. HatÜiaei an, entbftlt 818 Bll vut 
Sign. Q— 9^ ?Ia— ^^Hij und Seitoncustt, ohne Fülürung. Die 26 Bilder 

Nr. 2 schmücken die Anlange alier Bücher, mit Auänuhme dea Kbräerbriefes. 
Die Tjpen sind zwei grosse Sorten Fractur : eine schon von Loergfeld gebrauchte 
adur groam, mit der die beiden Titel, nnd inveodig die Anfangsz. der Dmok« 
verordn., die Lemm., CSImtt, und dae flchlnarimiir. mit dem %iniehe gesetst 
sind ; und eine weniger groKse gut geschnittene und in den Formen ziemlich 
reiche, von der Art die man nach ihrem ersten Vnrbilde Theuerdank nannte, 
woraus der ganze Textaatz besteht. Ais Textüübrüt mi sie sehr gross, hier im 
Fdboformaifc mir 80 &, Bbode bat aie ab eoldie andi nnr noch einige Male 
(Nr. 14 18n 86 87 40) gebrancht, sonst immer ab TitelschriA *>. Yerrnnthlich 
hat er aie besonders für diesea N. T. , das Lundgr. Tliilipp ynn gutfer grober 
htter 7.U drucken befahl, angeschafft und gewiss aus Erfvirf bezogen, wo «de in 
früheren und gleichseitigen Drr von Melchior Sachs vurkumuit Die Initialem, 
abgesehen von den gofh. ündalen in den lotsten 16 Lagen dei Ex. C, dad ane 
■wm ^eicbartigen, wiewohl an OrOne verschiedenen Alphabeten mit Bildern 
in diag. schraff. Vierecken, die grossen h. 33 40, die kleineren h. 18—20 mm. 
Die Buchstaben eelhnt «ind in den grotjuen , immer an den Bücheranfängen 
•tdienden, aus ä&ulen, Stäben und Blattwerk mit V^ogel- oder Drachenköpfen 
gebildet, nnd entfaatten Dantellungen der Evangelisten oder ibrer Attribnie, 
der Mntter Maria, von Aposteln, oder aoeh nnr von nackten Knaben. Die 
kleinen sind in der Buchstahenbildung den grossen ganz ähnlich, doch kommen, 
wenn Oberhaupt Figuren uud nicht Uohh Blattwerk , so nur nackte Kinder 
darin vor. Typen aus dem grossen Alphab. tueht man in den meisten Drucken 
BkodM (Nr. 18 18 21 88 28 Ao.), }MBg ancb die kleinen*). Aber anek diew 



1) In den Beocbreibangen Bhodischer Dnicke iit unter SThenerdani immer 
dieee Uer im N. T. ab Textmbrift gebnuidbte grosse Fcaetnr sa venteben. 

2) Eine andre noeb etwas kleinere Sort« Initialen, wovon der vorliegende 
Dr. ein I auf de 5 r entbftlt, bat Bhode gleicbiklb oft gebrancht, wie c B. in 
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Initülflii, grotm und kl«ne, hatte Bhode aas Erfurt, wo ich wenigstena einen 
ITnil AivOD UA Mekiiior vorfuid, waA iwar, fowcit leh «i votglauliMi 
Gelegenheit hatte, in ganz demaBlben Schnitt. In der Manier erinnara ritt an 

die giei( hfiill.H von Siichs heraiammmule TÜelliunliire Nr. 30 und krmnen von 
denu)eH)«'n Krfurter Fonu'tehneitlcr ^fin. Auch Michael LotttT hatt« ähnliche, 
manche mit denselben Figuren, nur auf weiiwem Grunde. An einigen btelken 
M. T. (i. B. Mifv) befindet tieh ein I mit einem Meennaiuia (Nr. M), daa 
vnprflDglieh von Trutobol herstammt, dann durch TioerKfeld an Rhode gelangt 
sein mnsa, und noch mgnr hui Andr. Kolbe (Nr. 284 314) sich vorfindet. Im 
Ferioopenven. und die äonn- nnd Festtage mit der T heuerdank, die ächrift- 
•teUen eellMfc tnft kleliier Scbwab. gmtMii die im Tett am Bande ■tehenden 
, Sehriflhinweise sind tbeüs mittelgr. Textschwab, theila kleine Curav. 

Limdijr Philipps von landesviit^rlicher und evan^'eli.scher Ge-ainiinn<^ spüci^pnde 
Verurdiiuug lür diesen l^ruck des N. T. ist abgedruckt bei Ha.ssencamp a. 0. 
11309. Der Text des N. T. beginnt mit Sign. % || (£uaii9elioH aanct j ^att^ed. || 
die Apoatelganhidte icfalieMt gTvSl ]| Me VDofHd Ote* w | 
|(f){(f)tc. !| , dann das erw&hnte leere Hl und %a || Q^piftd Sonrt $aul! | 

•^In bie Silimer. II Haa Hl mit dem Impr. 3^5 ist t leer, das letate Hl (318) 
fehlte allen 5 Exx, ist aber gewi.s^ gleichfalls leer. Die ganze typogr. Erschei* 
mag Um» Draekee ist wOrdig und «lattlieh; Mine g ro we n mhSnm Tjpen 
and sein reicher BilderschmuA, ineh wenn er nidit eef der bOMen Kunst- 
hOhe atobt, reilien ihn den bCMenp Pwerie^gniweii aeiner Ewtetehntigweit an 



19. i^on ®ottf5 (innbon r ^^ifippS : CanbgrQ' m> ' ue ju C^efjcn, 
©roue ju (io^enfiiipo^ni, etc. [\ h^ebtn getreroeii, 'Rad) bcm teil brt 
l^oibctn ^orS, jut e^ie doHr«, gemeinem e^riftlic^en glauben »nb | 
nu^e }u Qutt, ... I i^nn t»nffc Statt Otarpurg, ein tihliäi \ Sni» 
nccptet, t»on bcn (Koßrr {&ttem, mcfennlu^ ja tmbec^tcn, l^ffri^ten 

(offen. Snitb ober 

... 3>atum, I ^onnctpoiiS na^ bem Sontog Selttte, Inno. eti. 
9b»nonnb3ncn|ig. |) 

Erste Stipendiaten-Ordnung der Universit&t Uarborg vom 11. M&rz 1529. 
Placat in hoch Fol., 2 und 33 Zz. Drucker [Francineu» Rhode in Marburg]; 
Tjpen wie in Nr. 10 : Z 1 die sehr grosse Fract., Z 2 die Theuerdank aus Nr. 18, 
dae flbtige die mitteigr. Teateebwab. mit den langen Omnnnto; kleine In^ L 
B» ebent dchern RhodeMben Alphabet. — In Marbuv, Areh* XIII A 15g. 

Marb. Beitrr t. Gelehr»amk. Il92\ Kleiruchmtd 1 56. Vgl. Mich. Ckmr. 
Cnrtioa, Oeeob. des StipendiateaiveeeiM m Marburg, ebd. 1781 4*. 



Nr. 42 48 47 49 ftc. Es sind einfache wekse Antiqua- Buchstaben von Blatt» 
gelulden umgeben, in diagon. schraff. Linien viereck h. 18 mm. Man findet sie 
auch in Drr ans Wittenberg, Magdeburg, Erfurt. Aehnliche, nur mit schwanem 
lieia pnnot. Grande nnd ebne fenvere Bandtioie, kenunen aneb in den U 
enten TezUagen von LoenfUd Nr. 8 vor. 

2 
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Nr. Ifia— SQ, FhuidKai Rhode» BiiBS Lnfll, 1529. 



Ifta, Öant9reui|(^ qt* | mein aunc^rcibcrt , ?profff!atioTi , tinnb | 
ürjad), bci§ fein ^. neben ettlic^cn j beä 5Reid)§ (vfimiiinlcii, ivurften, 
Dnb I Stellen, l)iin lungften be« Üieid)» ju | Spett bejc^eljnen ^^flbjt^eib, 
^^rifin* I d(ien glauben beiangenb, tut ^o^- | ben gel}eaeii no^i bt» 
toifligen | wollen: W.?).rrtr. || [Htmmsches Wappm Nr. 45a ^1 



In 4', 8 Bll, Sign. Hij ^ij und Seitenumtit. Drucker [Francitau Rhade]; 
Titeli. 1, 2rl» da« ipwM Impr. mf 7r uid der Spmeh «nf 1v, lelir giOHe 

Fract.; alles übrige, abo auch der gaine Text (20 Zs), die Theuerdank am 
Nr. 18; auf 2r Initiale W uiit twei nackten Knaben hur dem ebd. besrhrie- 
benen growien Biideralphabei. — Bl Iv leer; 2r U W^i ^^^l^ili))))^ ; | oon Q»otted 
ChnAcn, | fiantgrime Reffen, | «raue .... dat. 6t: 5. Mai 1529; dann 7r 

im Mvucft }tt %kBXß t purg: x^m %CiXt \ S^rifti geputt: 
Zott« I fcnl: Suttff Sintbert : | Dnb nnrn onnb inrni« | |ig: am f{c6cn« 
bm ] tage 9Ra9. || 

darunter Vignette Nr» 3*; 7 r der ^micli 3)ad toort ®otted | bleibt ))rm e^^ [ 
»icfeit II und Wiederbolnng de» Titolw««^, JU 8 Imt. ~ In ftukftui, inr. 
Avju 18. 

XwctW Ii 146 ; andrer Dr. bei v. d. Hardt III 178 ; abgedr. bei Hart- 
Uder 1 1,5, — Tier eptter tMohifln folgende fetBMhvIe Amgibe: 

Iftbb [Lantcreuifch ge« 4fi | mein aufichreiben, Proteftatkni, vnd | 
Ttfacfa, das fein. F. 6. neben ettlichen des Reichs Ghur» | ftuflen, 
Fürften vnd Stetten, ynn iungllen des Reichs ] za Speyr be» 
fchdinen abfcheid, Chrifllichen | glauben belaimgend, nit haben 
gdieUen | noch bewilligen wollen. | Sampt einer Chri« | iUichoi 
ermnmiTig Philipp] Mc» ' laiuhthonis an Ferdinandiiin , yenn 
einer für« | rede der auülo^'un},' vhc-r den Prophe« | ten Danielem 
iongst zu Speyr | gefchrieben, Auß dem Latin | ynns Teutfch 
abgefatzt. I <9 ' Das wort Gottes I bleibet ynn ewickeit. || 

{Am Ende Hessiscius Wappen und) Gedruckt ZU MaipUTg yni lOT. 

M.D. I XXiX. dem eyUTlen tag May. j| 4» 8 Bll] 
So in BM. VMkma, U, tUmp, U (teMti) JTr. 

ftO. a V ptfNc to I €|ti|iett mbrt || 0 2^ Seoeltttiott of tnti« 
^xfL II a Intülffift. Oberin ate compo | iib to gcbcc fi^ipr» odci | 
anb ouic %tSSft faXfta \ fSft $<ipe«. || 

In B\ 102 BU, Sign. «.Ij. ».j. — W.fj. (6 Bll), koine Cn.qtt, aber Folürung 
fjfo.ii- — ^o.di (kein Punkte Tilelbovdnre Nr. .Hl. Die Tvj)en sind im Text 
eine ziemlich kleine und magre, in ihrem ganzen UabiUu noch au die alte 
•ogeneimte Beetarde eriiraenide Schwab., 81 Za, Mrgg noeh eiwaa kletaer. 

Femer 2 Sorten Gothiaeh wn engliach-niederlftnd. Ductus : eine sehr grosae 

dfirbe mit eben soll lieii f^jitz?. in Titelz. 1 uml 'ff^m T.fmm. der Antithe«iH B8r; 
und eine mteig grosMe mit Vlfinem Cptzz im gauzen Text von Dan. Ö auf 
13 r und in leioen einzeln in uen (Jommeut. eingedm^ten Sfttien. Initialen 
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Bind auf 2r ein kleines G mit Kopf und Schulter »^inps Mannes im Barett, in 
horiaont. 8chraff. Viereck h. 15 mm ; auf 13 r ein A worin ein Kn&be mit Fahne, 
in weimteoi Viereck b. 24 mm; auf ä8r ein W mit Ulatiarabeske in horixont. 

Bl 1 T leer; 8r a KU^Qtbe BO^PtOi Mdo ^ <MfK 
reab' | 09lace, merci]c ? tf)c peace of gob | paffttt^t Schlast 12T9:|tl9RI£92. | 
%• II Hann folgt 18 r Q Tanieli^. Ulli. H , der glänze Text, und 18v— 87v der 
Comment., der aber nichts andres ii^t als eine Uebersetzuog von Luthers Aus- 
legung der Vi»io JJanielin VIIL de AnUchrielo aus seiner Reepongio ad Ubntm 
Amlbrotii Cathttfmi i^etiMm» SQp, PritrittH» ... Wittemb. iMl prima ApeÜUi 
dodi ui Luthers Name nicht genannt. Bl 88r folgt noch die G Tlntit^eftS. || 
worin, nach Art von Luthen^ Pris innu! Christi und Antichristi, die Kipfnnchaften, 
AuMHpriJche und Handlungen ( hnsti und iUjs PapHt*^« in 78 Vergleichungen 
einander eutgc^ogeuetst werden. Schlut» lü2 v 2 und 

Q It ndlNnoiD in fonbe of | fe, ^^e.^ij.baQ of ^ulQe, | 

no M.WW^.xsSt. I me C>on3 | luft. || 
Best der S leer. — Daa in München, Polen. 295 8* anfbewalirte Ez. dfiflle 
wdil das einiige auf deutschen Bibliotheken vorhandoie aein. 

Das Impr i«t fmgirt, der Dr. weder ♦•in Marburger norh von Hau« Lufft, 
vgl vorne iianii Lud't in Marburg. Richarde Bhghtwell lat pseud. für John 
JFWUk. Vgl. Lotmdm II 64/ , wo fantes of printinge angezeigt üind, die 
wMBr Ex. mdkt hat; Biet of NüL Biögr. eä. StttUm nnter tnXh. Mr. 2j 
an beiden Stellen ist nicht erwftluat, dass The revelation of Antichrist ans 
Utber flbenetit ist. WahxKheiiilich denelbe Dr. ui Pwuer ¥11376 Nr. 7, 

8L DE SINGV« ] LARI AVCTORI- | tote Veieris Noui 
Inßru' I fiMiilt, SaenMH, EeeUßafti' \ earumqj teftimenumm, 
Li» I hri .IL Bapfodo Emst* \ mmmü Bu/dlio, ad \ nöbüifftmMm \ 
EquUem Heffum, \ Hermanna Ihrmj^ergum. || Marpmyi, 1529 1| 

In 8*, 40 Ell, Aign. A2— B6 und Seüeneiult. Der Brate [fWMMteitt 

Shode] i«i nicht genannt. Titelbordurt Nr. S9t Textschr. kleine Curdv, 27 2a, 
auf 2r 3v 17 r droi fnitiiUen aus Rhodes grossem Alpbab. . vgl. Nr. 18. — 
Bl 1 V leer; 2r Kopttitel und Zuschrift, dat. 3 r 12 Marp. 4. Id. Aprilis. Tezi- 
anfäog av (daa Lenun. dei 1. BmAm bal T^mmmH, dM dea 2. wtf 17r vie 
der Titel b^fimmmH), fiehlua Il9r8, daim loa 89t12 nodi 17 Diatichen, 4Zi 
bnte, md 

Fxenr in Marpufgi, Anno Domini | M.D.XXIX. Xifll | 

Knien. AuguTli. H 
Bl 40 leer. — In Marburg, Arch. XI B 370. 

Geesner SUv; Panzer VII 376 Nr. 4; Hamelmann, Opjp. genefä.-hitU 
SlOi JBHmA Wieäeremfmhen d. «Mfcmck. Bildung III 105 Nr. 33. 

22, LVTH£R1 | GATECHISMVS, | Lafina donatus ci' | uitate, 

per To- I annem Loni \ certtm. \\ Marpurgi. Anno. \ 1529. (| 

Tn 8", 112 Bll, Sign. A'2 öö, Seitencustt, und von Bl 3 HO Foliirung 
1. — 108. Drucker [Frnncisni!^ Hhnde], -wofür sowohl die Titrlbnrdure Nr. 29, 
als auch die Tj^pen (wie in Nr. 13 31) seugen. i>er Iudex auf 1 v. die Texte 

2» 
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der HaupiatUcke, imd daa SchluAiimpdr^ amd seine etwas über miitelgr. Antiqua« 
dia Soholim mam httlMclw klebe Otm&y, 85 Zmad Cbntt halkim wem den 

3 EhodiBchen Alphabeten in No. 18, darunter 6 von den gr o e no n auf Bl 2r 
fol. Ir 2v 5«r 81v 87r. — Bl Iv || ELENCHVS EORVM | que cortinrntur in 
hoc I Cfttechiimo. fl ... 2r Vorwort iea Uebers. jjLVTiO FAVLO KUSEL-- | LO 
PATAVI^'O, AMICO SVO | lohatme* Lomcetus ev n^ttttw. || .... dat. fol. 1 r 8 
I Mar^gi. TAJ>3XCL. \ USIm M^ij. || Dantnter Z 10: || MABTINI LVTHBBI t 
... {3Zz) ... I PRAEFATIO. || .. . 5r f] SCHOLIA IN PRIMVM | Pra:crptum. || ... 
67r 8 [| DE S^TtfBOLO ... Pars Secuuda. !| ... 68r jj TERTIA PAKS, DE | DO^ 
MINICA PKE= I C.^TIONE. II ... 86v20 || QVARTA PARS DE | BAPTISMO. || ... 
98r U DE EVCHARISTIAE | SACKAMENTO. | Pars Quinta, jl ächlim lOdv 27 
I TSAO£. II, dann noch auf dem Holgenden m III ein giiedb. Oedidift dai 
Lonieenu, 112 r Mendne 7 SSa and 

Ex Typographia Marpurgenfi, An- \ no MiUefimo, Quingen- 
tefimo, I XXrX. IUI. Nonas | Scptenibres. || 
Beit der S und v leer. — In Marburg. Bihl. XIX eC 1960. 

Ernte iatciu. L ebersetzung des Ciroüsen Katevhiamus oacii der 1. Auaig., 
Wittonbeis b. Oeo. Rhaw 1529 4* (vgl. den denteefaen Naehdr. Kr. 88), Hof 
h0€ ft. SOMse Nr. 3; Feuerlein Nr, 9Hi Panzer VJI 379 Veaen- 
meyer, Catechet. Schrr 56b t; Ha.'isencamp. Tlrss. KG. I 114 Anm. 5. Die 
scweitc, von Vinc. Oiwopfw^uN , aus dem<»p!Hpu Jahre aber Widm, £aL JuUi, 
erschien iu Hagenau, Vecaienmej'er o5b2. 

88. » (Sht Vcsiincnt: » | 9Bte nmi |I4 tun bec 9toven ^lo* | gc, 

6ngnf(^ \ä)tDt\i genant, ht' ] mxm, S^nb fo moit bamit cc 
gticffcn I tuirb, bor^nn polten M, ^urd^ | ^uriiiiim [to] Sorbum, 
S)et I ^r^net) ^odoiem { ünb ^-Pcofeffo« | rem | ^arpurg. |[ }^ \\ 

In 4°, 8 Bll, Sign, ^lij— 'Öttj und Seitencnstt. Drucker [Franci^cus Rhode] - 
Typen die l>eiden Titel fracturen (Titt-lz, 1 10 und 2rl mit der sehr grossen, 
die übrigen dt» Titeiu und deci Koptuteid aut 2r uiit der Theuerd&nk aus 
Kr. 16) vnd dieTextKhwab. (85Zb) ans Kr. 10; inf 2r Inib B «m dem gzomen 
Alphnb. in Kr. 18. — Bl 1 v leer ; 2r 1 2)ca lEcfomen toeiftn | ^rnn Dttigermdflcc 
tmb ganzem I 9?Qb ber Statt IJiarpUTg, 8v6— 8 hat dieser Dr. ... e8 tutll | 
ober bic hir^ bicfj tractatliji* nit biilben, 3?er bniffer eu- I (et iinn bif meft, ... 
Schluää tir 15 I &tbtn SKarpuig aufj | 2)oiuici|tag uad) ü;giiDij, ^^m ^ai j uiu» 
|>emi Vr.ie.MSEaeSS. ||, dnranter (TexfMiJiwab.) 

dcbnuh )u OlatpttTg am €amßag | na^ (Sgibit j JCX^X. || 

Beat der 8 und v leer. — In (jiewen, X 53,725 (Sammelbd.) 

Nach Vollendung dor Srlirifl am '2 8i)tbr. hat dieser Dr. am 4. die 
Presse verlasaen, i«t also i&weii'uUoe der Urdruck. 

88a. Sin ftcgimcnt iftr | Sie vm M ^or bct ftdom ^(age, t ^ 
Sngli|d^e B^wnü genant, bc j maten, Snb fo man bomit ergticlfcn | 
tottb, bar^nn (alten fofi, ^ur^ | Suriciuni (Sorbum, ^er j 9r|ine9 
2)octocem j bnb ^tofejfo» j tcm |u || Wotbufg. || <8ca>itigiti bnb 
gebeifert, jj 
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Neue Or^isai- Auflage von Kr. 'Z'S aus derselben Officin [von Franci$cu» 
Awie]; Fofmai» Umfang, Sign., Typen etwnao, «« Anfinig dicMlbe Lui. ■. 
Aber durchweg andrer Satz, die ZuMslur. «a den Harb. Rath ßlngi schon ly an, 
SrhlTi*5 7v35: ... ©eben ^OT^mTg mtff T'Piincr^ I ftac^ narf) Ggibif, l)m ior oitä 
^ent .3S.Ü>.i'(t|. II Dann aber folgt noch 8r eine kurze Zudchr. von (Jordus: 
%tm S^tbam onb toolgeac^ten '^Qf \ anni 9laio oon Kocbed, ;^e[ftf(^|cni (Samerfe^ | 
CTCtttrie, ... (Uebe lait. «nt Nr. 18), danrntar Z 21 (Thenerdank ans Nr. 18) 

^bfufft )tt tDlarpurfl, Sor noc^ I <S^ri^ M ^em gc)n»t 
iaif I fmi fun^imbnt »nb | Shunlmbimem | fig. || 

▼ leer. — In Berlin, Kp 1017. 

AticH dieser zweit« Dr. hat (3r5) nooh die "Wort*? ... VoW \ o&cr bie 
tur^ bteii tractotitn« nit imlben, %vc %mdn | let t^nn bie me|. , die hier keine 
Bedeutung mehr haben können, londem Uo« nadi der Bd. princ. wieder 
mit abgedmekl liad. Sooat giebt es BMh vg rsehi ede ne glmdmeitige Nnehdrr, 
aoch irt die Schrift aufgenommen in Seriptore» de andore anglico, eoü. Cft. 
G. Gruner, ed. Henr. Haeaer, Jenae 1847 p. 73—92. wo al>er der Text nicht 
nach einem, der obigen Originaldrr, sonderu nach einem anatcheinend süd- 
dentseben Nadidr. gegeben, und die Bibliographie ganz nnklw ist Aoök 
ist ein Dr., dessen Impr. nur gedruckt su Marburg 1529 lauten, und der in 
der Biblioth. xa Trier sich befinden soll, dort vergeblich gesucht worden. 
Die von Strieder IX 293 citirte lateinische An^be ist nirgend aofwifinden 
gewesen. 

Zum mur gerade Torliegende Nadidrr obae Impr. sind: 1) 9lfß ffcgi« | 

mcRl, fBie mfi [idf | doi bei Sternen $(age, 3)er | Snglifc^ fdiiuci)' tienant, bt \ 
lürtren, man bomit cr^ [ Cjriffcn mirt, bctifl galten fol, | Tuict) ^ricfaim 

(io2bum, I ... iu 4', 6 tili, Druckort gewiss Nümbe^, der Titel in einer 
bflbscben Bord, (eine das Schriftfetd nmranbende Klettwrose mit Kindern), 
die dost Hetgett and Qeo. Waobter gebrandit baben. fil 1t bednicUi 
Scblnss 8r23 ... X^onerftac) naii Sgibij, im '\ax Dnferd ^er | ren SR.^).^;. || 

V le«r, ohne den Brief an Nordof k. (In Berlin, M 8265). — 2) Äin ^Regiment: 
toic nuui lid) | txn btt netoen ^lage, 3)ci (£ngli{(^c @d)waig genannt, betoacen, 
... I ... foQ, I ... in 4*, 8 BU, Dradrorfc wobl Augsburg, unter den 8 Tütaba 
em kleines sobwarses Blattomament , Iv bedruckt, Schluw 7v33 ... ouff 
O^omn ftog na(^ Cgtbii. 91niu> .M.D.XXIX. ||, 8r die Zu^chr. an Nordeck, 

V leer (in Marburg, KibL XI dB 862k). Diesen Machdr. meint wohl JCraose, 
Cordoii lOd Anm. 6. 

M» Vblemmn bn im^xt* | |Mf, fo bte )mbt||et: Vton^ \ %u 
Mtn, bnerfttit(94 auS p^tcm €o- | pWt^ 

bnb andi [to] toort, mUx ®otteS | tmb d^tiftUc^e lete, fegen bm 
iDoIgebom meinen | @nebigcn ^etm bon (!t))cnburg Seu|(^8 [to] 
Or= I benS, ontet TocIot Godcu§ titfü gct^on. | UJnb wie jein (Bnab 
mit bas iugric^> : icft , ^ab i(^ t& mit ßeib bon ivoit | mü ge* 

brU(ft. II [Wappen Nr. 43] 
Verfasser der Deutsc h - Urdensberr Wilhelm Graf «on lutUiurg. — In 4*, 
88 Btl, Sign. Vij— ^itj und Seitenonstt. Dmcker [FraneiaeM Rhode], Typen 
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die beiden Titelfractaren und die Textech wab. (3ö Zs) aus Nr. 10, auf 2r 
grotMs A (von Bhode auch TM-kehii als Y gebnuicht, s. B. in Nr. 11), 5t 
UoBM V, beide mm den Alphnbeten in Nr. 18. — Bl Iv leer; 8r Vonede^ 

5 t Anfang der Schrift, Schlnai S2r24 und 

Q d^etTudt )u Warpurg \)m 3ar Saufent, | §unf| ^unbert, tmb 91citn 
tmh I <^nt hieben { Ocn tag | tembct. || 

T leer. — In Wernigerode, Hc487. 

C. ä. Hardt III 176 (falsch ?(ii$fcgttngV Die corrumpirte Titelz. 4 soll 
heiasen: ... 0ef(^(ue^, on, mtb am^ lutber Q)otted looct, |. £in Verzeichn. der 
mtSA Nltnen Scbxiften dea TerfiMHeie findet man bei v. IT. Kr^ft^ Briefe 
u$td DoammtU S 202 ff, die vorliegende unter Nr. X, wo indes» ihr Titel 
und Impr. (von der vielleiclit in der Presse berichtifrton 4. Titelz. abgesehen) 
nicht genau oopirt gind, falls nicht etwa ein andrer Dr. gemeint sein sollte, 
was aber wegen des gleichen Drucktages, 7. Septbr, und andrer Ueberein» 
etimnwingen, imwehnMiieinlieh iit Unter den endem Drr Innbiiigiaclier 
Schriften, woTOn mir wohl die ueiflUn TOrgel^gen hnben, hate ioh weiter 
keinen Marburger gefanden. 

d5* [Diefer hernacli gefchriebenen Artickeln haben fich die 
hierunter befchriebene zu Marpurg verglichen, Terti^ Octobris, 

Anno iV'C. XXIX. In Fol. pat. obl, ohne Imjir.] 

So in Fortgex. Sammlg 1743 S 165. wo dieser L>r. von dem ungenannten 
Yerf. des Beitrag», der ihn nelbst besaas, gewiss mit Recht als der »ohne Zweifel 
eJIerento Abdrack der Marborger Artikd« beaeiohnet wird. Dafllr spricht 
schon seine Form; es war Sitte der Zeit, solche Veröffentlichungen zuerst, naoh 
Art von Ditiputation3the»en , als Placate oder Anschlagzettel auf einem offenen 
Bogen herauszugeben, bevor sie als Broschflre erm-bifnen. Am 4. Octbr 1529, 
de Wette Iii 611, schreibt Luther aus Marburg an Gerbel in Strassburg: 
Qnantam firofeeimaa in ooneordia dognwtnm hie Ifarpurgi, inteUiges tun ex 
ore, tum ex Scheda vestrorum legatorum, wo mit der »cheda kaom etwea 
andres als ein Placatdruck der Marb. Artikel gemeint sein kann. Und noch 
in seinem kurzen Bekenntnis» vom Sacrament 1544 sagt Luther, Erl. Au.sg. 32 
S 898, dass er vor Ib Jahren m Marburg mit Zwingli und Oecolampadius 
ooh Tertngen bebe in Tiden Artikeln die gsni christlieh eeien , wie der 
dmdbfe Ztttel zeuget. Dass die Artikel gleich nachdem Luther Montag 4. Octbr 
sie niedergeschrieben hatte, zu Marburg in dm Druck gegeben wurden, ist 
bekannt aus OHianders Brief an Spengler bei Uauasdortf, Lebensbesch reib, 
tspenglers 274, worin er sagt: »Was auegericht itit schriftlich verzeichnet, und 
mit eller Berofenen Handsobnfl mtendbrieben sa Merbwg in Dmek kommen. 
Wir aber sein bei zwei Stunden m frflh, ehe dann e» ausging, wegzogen.c 
0er Druck der Artikel ist also gleich nach Vollziehung der Untersc-hrift vor- 
genommen worden, und zwar in Marburg, und da Osiander mit Luther am 
Dienstage dem 5. Octbr nachmittags von dort abreiste, Biederer, Nachrr II 121; 
Möller, Oeiaader 13A, wissen wir nveh BemEdi genan, dass er aoeh am 5. abends 
oder allenfUb am 6. frflh angegangen sein mnsa. Und dass endlich J^anctscut 
Mhod« ihn gemaeht bat, kann schon deswegen, weil dieser der einsige Druck« 
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ja Mtaharg m, kflinem ZweiM nnierluigen. Zw irird in Fortget. Sunndg 

1744 S 189 Nr. 17 vermuthet, da« das obige ebd. 174S ». 0. beBcbriebena 

Placat von Hans \Veis8 in Wittenberg gedruckt sein kOnne, und auch Riederer 
Nachrr IV 417 f. hiilt för nicht unmöglich, dam ea in Wittenberg erschienen 
«ei. Aber wenn mau auch wirklich die Artikel noch einmal in Wittenberg ala 
Placat sam Anahftngen und AmcliUigeD gedmekt haben «oUto, wai immarhlw 
geiehehen «ein kann obgleich nichts davon bekannt iit, «o wftra dai doch nur 
ein zweiter Druck, dt i > r^te i-t '/weifelloa ein Marburf^er. 

Na^-h : jiK III Ex. davon habe ich mich auf deutschen Bibliotheken vergeb- 
lich erkundigt; auch dm Britische Muaeom besitzt keina, wie ür Ii. Garnett 
mir auf meiiie Anfrage mitniUieilcn die GeflÜUgkett hatte. 

80. Ii' »Kl M t). SRardn [m] | ^t^. tc, mit |>ttlbfi4en Stoiitg« | 
lin. 2C bn Strittigen 9ltticul j (ott, benint t»tth »ngÜ« | ^en, ouff 
beT ^onuo* I caj^ )tt SRaipucg, 1 bcn httttcn lag | OdtA. | 

im- II 

In 4', 4 BU, Sign. ^\'\ und Cuatt nnf 1 v !?r/v 8r. '>hnp Impr,, aber von 
Francitcu» Ehode tn Marburg. Tjpen mine gewöhnlichen aus Nr. 10 : Titelz. 1, 
Iv 1 and von den Unterschrr auf 4r die 1. und 7. (letztere soweit üe die 7. Z 
bildet) die aehr grosse Ftaotair; die flhrigen Titelaa und lv8— 5 aanunt den 
flbrigen Lemm. und üntcrtjchrr, die Theuerdank aus Nr. 18; Text die Schwab, 
mit den lanL'^'n Connuata, 2r hat '60 Zr. •nul 8 Spatien. Zu Anfang de« I.Art. 
Inii. I mit einem nackten Knaben au8 uem groiMten Bilderalphab. in Nr. 18. 
— Bl 1t Mr tiefer ^emu^ ge^ | jd^riebeu ^IrtideU ^aben jid) bie ^ier | unben ge« 
^dffitbexi, PL 91a«* | intrg MxgtiMHmt. I Zcrtia Cctob. %m». k, Q Stlflltdi, 
mix beibcrfc^tt Wn» ] tre^tidlit^ gHctttet tinb galten, | ... Von den folgenden 
Artikeln h iben nnr, wie in der Marburger Ha., der 8. bi."? 12. und der 15. be- 
Hondre Lemm., diu andern nicht; Schluas 3v28 | cr ün« burc^ fcfnm (äJeift, ben 
lec^tm Deifionbt be)teti^ | gen woti. [Spatium] ^men. || Auf 4r nur die Unterschrr; 
aRoTtfam« fint^. 1^. 1 3iifhi4 Sem». | f^iDpiii Otdan^t^oii. | [Spak.) || «nhna» 
Oftanbet | Step^anud Slgricohi, | 3oQ>uted Srentiud. ]| (grösseres Spat.] |] ^oanne'^ 
Cccotampa | ^ulbridjuS 3)om8(iud (biu^^. [^t \ ff^atihtud 8ttCcni», | Safpac ^i». || 
Kest der S und v leer. — In Weimar, 152y Nr. 10. 

Diesen seltnen Dr. hat schon Riederer, Nachrr IV 41S gekannt und 
angesägt» und swar mit der Bemerkongt dass er mOgEbherweise ein Witten* 
berger «ein könne, vgl. auch Corp. Ref. XXVI 115 Anm. 3. Doch hat man 
zur Zeit Ri'vlorrrs bei Besfiuimung des Orte« und Druckerg von Reforma- 
tionsdrr, die ebne solche erschienen sind, uuch zu wenig Gebrauch von deni 
Halfsmittel der tjpograph. Untersuchung und Vergleichung gemacht, um • 
auf d i ese m Wege in oibhreren ErgebniMen gelangen in kOnnen. Beim vor- ■ 
liegenden Dr. ist es aber gerade und altein die Yerglekihung mit gleieh- 
zeitigen Ehr au.'s Rhode» Officin und aus Wittenberg, woraus fart so gewi.*i * 
ak ob er ein linpr. hiitte .sich ergiebt, da^s er kein \\'ittenV>erger sondern 
von Rhode in Marburg iüt. Wahrscheinlich int er der zweite Marburger 
OiiginaUmck, den Bhode in BrQaahArenlbrm fBr den Veikanf und Yertrieh 
im Bndihandel gleich nach, dem Placatdxnok gemacht hal w a wird* 
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87» a ^oe S.Vl. I mct ben fincn (ocngaciibe bte «rHcu* | Im 

ba frinne bie gelecrbc buHange ttoiflti( g^(« ] toeefl fijn) ocnnrii^ 
cn oeiaccoibeett ^ecft nut 5^1 | ri(^o jiDinglio, en met ben fincn, in 
bei I conuocatie te 3Kai&ui8 gefciet j bcn berben bad^ OctobiiS | 

?Inno .jyij. || 

In 8*, 4 Bü ohn«^ SiL'n. oder Chutt. Die Typen Mind dir^elben wie in 
Nr. 20 oder wenigntens sehr ähnliche: in Z 1 des Tiiela und des liaupUemma 
auf 2r die sehr grosse, Z 2 an denselben Stellen die mittelgr. Qothisch, alles 
Ueling« die kkiiie TextMihwibM 81 Zb. Titds. 1 ud 8r 1 haben nlir graen, 
die Anfänge der Artikel &c. und das Iropr. haben kleinere Cptzz. — Bl Iv 
leer; '2t Q Tcfc nauolgf- ( bc ortirule fijii tc Waiintrg ht Reffen | eenbrarfiteHc ge» 
accotbectt g^coib^ 1 ncert enbe bcfloten. || ^at ecrfte artttel. | U 9(IbereeTft geUiouc toi 
be^be paxtim ... Schlu« des 15. Art auf 4v, dann Q ^ia m Dolgen bie 
mniot tModMn t»bicl)NiIm | S^öctoten ... imd Z 19 die Namen eelbefe in 8 Spellen, 
links I %M.a. I Suftu« SoiioS | f^illpf). 9ReIan. || [Spatium] || «nbiea« oftonber. | 
Stet)^onu8 9lgrico!a | Joanne? ^?entht<< || , rccbt^i 1 ^. Joanne? OtcoIäpobluS | filri^pA 
^tngltud I iRartiruK^ ^uccni<^ j (Saipar ^^ebio ||. Uarunter noch Z 26 

a dt^ebiuct k 'Mütbüi% in Reffen bi ^äi luft 1| 
In Cassel, Uass. h. eccl. 12* 1. 

Das Impr. dieses sehr seltnen Druckes ist fingirt, er ist weder ein Mar- 
böiger nodi von Bam Lnffk, vgl. Tome Haae Lnft in lUrbiiiig. 

Ei mllgen hier nodi einige andre Amgaben der Uarbuger Artikel, die 
idk aelbet gesehen oder dtirt gdnadoi habe, angeMigt -werden, ol^eiofa keine 
Marbuger Omdce darunter sind: 

2)ife fixmaäi gcf(f)Tic^ | ben Erliefe! ftabcn ] ftd) bie ^inmlpcii gefi|ticben | 
p WnrpiiTg! Dcrglit^en | iij. Cciobrid ?limo | XX'^X. \\ 
Harbtie b. Schutze Nr. 4. — In 4°, 4 Bll, Sign, ij iij und Seitencustt, 
1 V bedruckt, auf 4 r uur die Uuterschrr, 4 v leer. Ohne Impr., aber wahr» 
Tfthiftff^^* von Mek^ior SSodk» tu Erfurt — In Stnushoi^, .Bh VI. 

iDlcfet ^cvnnd) gc-- | irtjricliciica i'lrtt= | fein, fjabcn \idf bic bir 'on- \ ter 
bcfdjricben, War. | putg ücrglidjcii, Xct* | tio Octobri« k. \ ^JKJXXIX. || 
Mntnid bed i glaubend, i ^. IRcKt Lut^erd |I ttitlffaiberg. | mid. 3d)tr(. || 

in 8% 16 BU, fiign. «fQ 8 «». Oer Titel in schmalen Leiiken mit 
geflügelten Engelsköpfchen, U 1t und 16 t bedn»^ — In Dresden, TbeoL 
«faqg. kateoh. 48 (Nr. 11). 

ttc6 114 9). SRadin | Sut^er. ic. mil ^uacf<beit ^ing^ [ Ibu ic tcc 
6tKltttgflt ttttlciil I boft^ neceliit Mb msgli« i ^en, eitff bcc Qömio* | 

SRatpurg, f ben bctttca tag | Cdob. | || 

Harboe b. Schütze Nr. 5. — In 4*, 4 Bll, Sign, ij iij und Seitencuatt, 
Iv b«'<1nT<->t, auf 4r nur die Unterechrr, 4v l(!er. Ohne Impr., aber wahr- 
scheinach andrer I >r. vun MtUhwr Sachs in Erfurt, unmittelbar nach Nr. 26 
gemacht. In Gotha, Th. i* p. 846. 
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^iff T^octor TOnrtini ' l»iiftcr >c. titljt^- .^lulbncficn ^JimmliibS 
K. 3>et ötii bcTibf ^(rtiffff ijaluen, j üercinißct t>nb ücrgli [ fct, ü|) bec 
(£oTU I ttüCQ^ 1^0 1 i^^aibocd), an htm | brubbeji bage | Cctobrid. ] || 

la 4*. 4 BU« Sign. «{ «Uf, Bl 1t bedmekt. 4r aar dto üntendirr. 4t 

leer. Ohne Impr. , aber venuuthlich Erfurt hei Wolfgang Stürmer. l»i 
wahrscheinlich der in Fortges. Sammig 1744 S 189 Nr. 17 gemeinte niedenL 
Druck, vgl. auch Harbo« b, Sehütse Är. 6. — In Berlin, Luih. 54S2. 

lia «adier siederileatidMr Dr. bei Skdtnr, Nmekrr IV 41t7. 

[Was sich D. Mart. Luth. mit Huldrich Zwinge! der streitigeii 
Aitiokel lulb vereiniget vod ToqglidMB auf dar CtmfootSäum nlfar- 
porg daa 8. T«g Octobr. 1689. JKa Mio.] 

8o bn «. d. EarÜ lU 174. 

[Wie sich doctor Martin Luther k. un«! Huldrjch Zwingli ic. in 
der eDnima chriitealidier leer glycbfbruiig nyn befimdea habend 

uf dem gesprftch jflngst ku Muj-burf? in Heraen. Drittea t«gi octoben 

MDXXIX. (Kol.) Gedruckt tu Zürich durch Christoffel Froschouer.] 

So in Zwinglü Ww, WH SchMd» und adtmUka», DUdt» Oehrr Bd II Abth. 

m 8 52 ff. 

a %Bed I a^art. j Sutl^ de. mli^ ) ^ulbiii^m 3tDiii0 | bpi i?. 

bcr ftT«)tticji'n ?(r ; \\)dd I)afb, ücrcinit inib t3cr= f gliec^en, ouff ber (Son« 

iiocas ! tion ^^u ^Rargpurg. i bcn b:ilten tag | Ccfob;iv5. || M.D.XXIX. (| 

In ö*, 4 BU, Sign. 'Jlij und Blattcustt. Ohne Impr. Dor T\UA in 
einer aus zierlichen liundatäbea und I^ten mit mancherlei luxer- und 
PflMueilgebildaa smanuaengeaetitea üauafamnqg. Bl 1t bedmekt, 4t leer. 
VidkidK Toa Jfarfm Fladk ia Stnwboig gedioekt. -> In. Hanbwg. 

3)tfie ^ieinad} gcfdjnbcn ^Irtidel | ^obcn fic^ bie ^ierunbcn gefc^neben 
m I SloTpurgt Dorglcic^d am bxU» | toi teg bf9 Odmionft 1 1929 K 

la4*, 4 fiU, Siga. Wj, 61 1t aad 4t leer. Obae Impr. — Ia MailNiig, 
BibL XiXeB48Sak. 

tSod iß, S[l2arpurQl tn ^ef^ | \m, bom '^tbcnbttnal, onb onnbcnt jtritti- 1 
gen Xdldcbi, ge^anbett mmb m- \ gleitet fcQ romben. || ttaftml Ofimbn. K 

Av»e« b. ftMCes Jfr. 7; üinbrw, Sndwr IV US. — £i 4«, 4 BU. 
Siga. «Ii «liii. Ohne Impr., aber Nürnberg b» JVMM Ftgpiu, Bl 1 t 
Yonr. Owaaden^ 4t leer. — Ia Daraiitadt. 

Qai in gtarpuTgf in j Reffen, M WkeAtmai, Mb oitbecii fttit» | 
tl0qi aitUNbi, Qc^oobclt Mb mk> | g!di|t fci) no^m. | Kikbicai Ofiiiiibcc.|| 

Corp. JUf XXVI 115. - In 4". 4 Dil, Slga. Hj. Ohne Impr., aber 
gewiRH Nürnberg und wuhrscheiolich bei Georg Rotmeiftr» Bl Ir Ouaden 
Yorw.. iv die Ünterschrr. — In Gotha, Th. 4 p. 238. 
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Kr. 88—29, Fhnoneoi Bliodeb U28. 



88. 3)eutf^ I mtäiWmuS. \\ War. l'utö. (I 1529. !| 

In 8', 136 BU mit Sign. 8itj— Seitencnstt, und Foiiirung 1.— 186., 
wob« 1ti| mit 1. und so weiter bis 127. gezählt, dann aber die Zahl 128 flber- 
■pmngCB und der Qg. S riehttflr mit 189.— 186. bneidmrt iife. Dmeker [iPVow 
ciacus Rhode], dewen Titeibordure Nr. 29 und gewObnlidie TifpW Nr. 10. 
Titel«. 1 die sehr gro^ Fract., 2/3 die Theuerdank aus Nr. 18, inwendipr nur 
Textschwab., 25 Zz und Clmtt. Viele Initialen, danintcr 5 nnd 8 Wieder- 
bdongen aus Bhodee grossem Bilderalphab. in Nr. 18 ; auf fol. 46 v au Stelle 
der aiebt eugeeelrten groeaen Init. em k]«mei n. — Bl 1 ▼ leer; foL 1. 1 Dev« 
rfiebc. ff D^cfc prebigt ift | baju georbnet, | 5.r 10: a 5)a8 ©rfte ©epol. || ... 
69 V 5 II 'Siai anbcr teil. | SJon bem Ölaubcn. || ... 88r 16 jf 2?o8 %x\\\.t feil. | 3>a« 
Bater onter. |1 ... 107.r (j 3)08 SJietbe teil. | Son ber louffe. || ... 121r 25 (letate Z) 
0 Soti bcm Sacnnnent bed ftItorS. || wie im ürdruck ohne Bezeichnung als 
5. Thea oder HMipMfl«k. ScUiub 186.rl9 ) ^dffot (^ditat, IfeM, | Betot inib 
loibber | beit llenffel [«o] | fedjtot. 

a ©ebtudt SU Warpurg, Qm 9af | aR.)D.XaE^ || 
▼ leer. — In Cassel, CattK-h. 8" 109. 

llarboe b. Schütze Nr. 1, — Einer der frühesten Nachdrucke von 
Luthers Grossem Katechismus, nach dem Urdruck der ersten Auig., Witten- 
belg bei Geoig Bfaaw 1529 4* 94 BIL Alto oltne die VermahiniBg nr 
Beioibt, die erat in der von Rhaw in demaelben Jahre gedruckten sweiteii 
.^U3p, (in 8°) hinzukam; und ohne die grössere zweite Vorrede, die dem 
1580 gleichfalls bei Bhaw erachient'nen dritten Originaldrucke angehört. Zu 
Anfang der letzten Bitte heisst es im Ebräischen (anstatt GnechUcheH)^ 
wie äiK Ürdroek und alle daneoh gemachten Nachdir haben, rgl Biederer, 
Naehrr IV 448. Andre Nachdir von 1589 wid epfttere AiMgg hti Feuerlcui 
S 160 und Erl Auig. 81 8 8 ff, wo iadoM an beiden Orten nnaar aeUanr 
Marb. Dr. fehlt. 



89. ^er ÜU'me j 6ate(^i[mu§, gut ! bic gcmcpne ^far« | ^ett önb 
^ttß i biger. || Vlaxl Sut^ec. | 9)}drpuTg. | 1529. || 

In 8*. 84 BU, Sign. St) (Bl 4 nicht dgn.) und Seitencustt (fehlen 
6t 19t). Drucker [fVttneiaeM Rhoä«\, deesen Tildboriun Nr, 23B nnd 

Typen aus Nr. 10: 2rl die sehr gro«ae Araot., Titelz. 1, 2r2 und Lenun. die 
Theuerdank aus Nr. 18, aüefl Uebrige die Text«chwah. mit den langen Comma- 
«trichen. Auf 2r Init. D mit einem nackten Knaben, 19 r 8 mit dem ätier 
des Lucas (ans Nr. 18), sonst noch 2 kleine. — BI 1 v leer; 2r » ^actimtd» | 
SttHer allen ttdocn, | fntmeR 9f<R|<nn M VnMgcni | ... 6t6 R Cht INehier Cotc» 
(bifmu8 I ober (S^riftHc^e j^Uibt. ||, folgen die Zehn Gebote; 9r || 3)<r glaube, tolc 
ein ^aufts | uater bcn felbigen feinem gcftn« | be ouff8 ehtfcittgft für» | galten jol. || ... 
10 V 16 II So« S3ater t)nfeT, roie ein | i>auiuateT ... 13r 10 || 2)a8 ©acrament bec 
bei^ I ligen Xouffe, ... 14v 6 || «saciament bed oI j tatd, ... 15t4 || 3Bie cht 
^aitf Mitec fehl | fic^iiibc fbl tecoi OtotgfnS Mib | VbcnM fi^ f^OMitn. | ... R SHe 
cht ^aiiS bater fein | gef^nbe fo( Icmtn baA Sencbict I te oft Ofratiod fprecben [j ... 
17r U U Syte ^vft taRd ctUc^ec ( frt^c. ... 18r 10 R «in Xnuobuc^ ficc bic | 
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einfelHgot ^farr^cnn. || ... SohloM 23t 18 ) bui^ ^tfitnt (t^cifi | Mtfcm ^etm 
Sbnciug and 

Bl M leer. — In Wolfaibflttol» SMiuiielbd. 1164 60 Theol 8* 

Einer der ersten Nachdrucke von Iditliani Kleinem Katechismus. 
wÄhnt, aber nicht aus eigrer Ati chatnm;^' p-l^Himt haben ihn Mönckeberg, 
die 1. Ausg. Ton Luthers kl. Kat. Hamb, ibol ri 61, und Schneider, Luthers 
kl. Kai. lilinl. ä L. Bald duraui wurde daa einzige bis jetzt zum Vorscheine 
gdmoniMne Sc dsvon in der Wolfenbflttter BiWoth. aa^efimden, und tob 
7%. Hamack, der kl. Kat. Luthers, untersucht imd mit dem in demselben 
Jahre 1529 z« Erfurt von Co nnid Treffer gfmat'hlon Nachdrucke verfrlichen. 
Danach stimmen der Erfurter und der Marburger im Inhalt überem, und 
inUhm nur in Sohzeibuug , Interpunctioa mkd wwdiiw Wöitmt von «in- 
■ador ab. 

80. lOANNlS FIGI | MirandiilsB, Depre- | catoria ad Dea. || 
Monas Gihrifti, per | Nie. Afclepium | Bari)atom. || liaipuigi, 

1529 II 

In 8*. 8 B11, Sign. A4 A5 und Seitencustt. TiUlbordure Nr. 30, Text- 
sohrift kleine Cursiv, 26 Zz, auf 2r 3v kleine Initialen. — Bl 1 v Kpigr. von 
Asciepius an Jo. Ficinus, 2r die Deprecatoria vou Picus, 3v die Monas Christi 
de» Aidepiaib SofaloH 8t8 mid 

llarplirgi Ftandfcns Rhodus j excudd)at, Anno Do« | mini, 
M.D. I XXIX. il 
fimt der S leer. — In München, Polem. 1515 m. 

Von Strieder (nnter Asclepiu») luckt gekannt 

8L EVHICU 1 CORDI | Epigrammaium \ lAbH IX- \\ Maj> 
purgi I 1529. II 

In 8*, 146 BU, Sign. A2 — S5 (A 10 BU) vad Seitencostt. TUelbordure 
2fr. S9Bt Typen trie In Nr. 18 88: TextMbr. Ueiiie CuriT, 86 Zk uid Clmtl, 

Initialen auf 1 v 2 v au8 Rhode« gronseni Alphabet in Nr. 18. — Bl 1 ▼ Znschr. 
Georgio Sturtio, dat. 2r 12 Krfurt 14. Kai. -Octbr. 1520, darunter Corrigenda in 
Rg. L-~ä. Anfang de» 1. Buches 2v. Schloss des DL 145r27 { FINIS. U» t Cor- 
rigenda in Bg. B — K und 

llarpurgi Francifcus Rhodus ezctt* | debat, Anno Domini, j 
M.D.XX1X II 

EI 146 ftiblt, iil aber gewiss leer. ~ In Marburg. BibL XVI C852. 

Ge/mer-9imler 190 l. 58; v. d. Hardt II ir,7: Lucius IV Ol - I'anzer 
VII 376 Nr. 6. Die zwei ersten Bücher waren Erfurt 1517 und mit dem 
dritten zusammea ebd. bei Maler IfiSO encSdown, Peaier VI 499 Nr. 40, 
IX 458 Nr. 47b. Die Opp. poei Fnmeof. 1564 eotihalten alle dzcinha. 
Die drei ersten Bücher, also die Erfurter Ausg. von 1520, hat Karl Krause 
in den Latein. litteratvdenkm. des 15. mtd 16. Jb«, Heft 5 Berl. 1882, nea 
herausgegeben. 
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Nr. 82-84^ FkMcisoQi Bhode, 1529/80. 



32. m Söa» bcr Züxd ^ | pnn Sngeti!, ünb für 2öieii 91111 , Cfiencic^ 
biefen ^erbfi | ge^anbelt ^at. || !IR.^.ai£. |j 2»r Son bet Suntem | 
Vit, manir, otib oibnuitg, | fo fic l^nii 9^ Ihne* | gen fiten. 1 1^ || 

In 4*, 8 BU, 8Sgn. Qilj und SeiteDcult. Ohm Inpr., aber, wiewobl 
Drucken von Mddi, Sachs in Erfurt «ehr Ifanlidi, doch withrscheinlich von 
Frandscus Shode in Marburg. Tjpen dessen beide Tik'lfruoturen und Text- 
schwab, aus Nr. 10 Ac, 85 Zz, auf 2 r das I mit Jaoobus d. ä. aua dem gro^aen 
Alphab. in Mr. 18. — Bl Iv leer; 2r || ISI^ ^obe oorlangeft ein totnig gefd)- | 
Tietot m iMtfexec fm«^ ... Sehlov 7v8 | 60 Olef ^ ^ bi| mal tfaaOiaM^ 
Uöi Don be« I ^rdcn ^anblung erfaren, Dnb btr oud^ | Mt^afftlg nitgd^c^ct. | 
fiest der S und Bl 8 leer. — In QiMsen, £ &8,726. 

S8. a.^ou c^€» I {at^en. | Wart. 5utb. I ^W.^ rrr. [| 

In 6", 64BI1, Sign. Ä2 — ^5 und Scitencustt Drucker IFrancüicm Rhode], 
der Titel steht in der Bordüre Nr. 30, Titelz. 1 2 sehr grosae Fract, 8 4 die 
llieaevdaak «u Mr. 18, inwendig eile* die mitlelgr. Textodiivnb. mit langen 
Conunestrichoi, 25 Zz, auf 2 r grosses 0 mit einem nackten Knaben, aasserdem 
noch einige kleine Initialeti. alle aus den Alphabeten in Nr. 18. — Rl Iv leer; 
Anfang 2r ü !S)en roirbiiicii t^erm. 97. t>n. !Ü. ^\ais \ ^en tmb prebiget 9{(.) 
rndncn | Udiat btibxen [so] xynn (S^dfto. !]..., Sohluss 88t 88 und 
^bru(tt SU Vtoxpwtq 3m i 9ot Vt%^iX3L )| 

Bl 64 leer. — In Frankfurt, Ref. Luth. 255. 

Sfltr'fr Nachdruck, Lucim I 203 , Keh hnfr, die Luthe rdrr d. Stadlbibl 
tu Frank/, a. M. S 26, wo aber der Hiuwew auf v. d. Hardt I 26ü, der 
nicht unsern Harb. Dr. sondom einen andern in 4* meint, irrig ist Ange- 
fiuigen bat Laiber die Sebtift 1889, noeh for seiner Reue naeb ÜHbnig, 
der Urdnick erschien Anfang 1530 in Wittenberg bei Hans Luffl 4* 40 BU, 
IjhOut an FTausmann S. .lanr 1530: Libellum de coniugii iuribus absolvam 
hoc triduo, de Wette ill 5ä9. Vgl. Erl. Ausg. Itö 8 tll, wo in der Vor- 
bemerlmng unser Harb. Dr. enriUint iet; Efletlin, Lnther (8. Anii.) U 166. 

88a. [Parrus Gatechiftnus pro pueris. Panre puer, parrum tu 

no fMmtcinne libclluni. Continet hic fummi dogninfa fumma Dei. 
MARX. LVTHER. M.D.XXX. {Afimt) Impremim Maipurgi 
Anno M.D.XXX. 8«] 
So bei Paneer VII 376 Nr, 8, der den Druck selbst betase. Tgl. seine 
BibUoth. II Hr. 88Ö7, 

84. ^.in iroftbuc^- i Im fut bic flcrbcbcn, on bie [ ^oc^gebornc S^nji» 
Uc^e f$ur{)tn f^iau- | tot (lltjabet^ ^fal^grafftn bei) %^eiu [ ^cr^ogiit 
9n Sepem, ©raffln }u fßtU \ ben^, fioi^gtaffin ^tffm, buc^ | 
Cbenbad^ {Kebkanttn ju Wp j Mtcr Sonbfibctg, ma 
ffA I Itflft <B6ttIi^ 64iifft I onlfl bttj^fl imb tn^ \ li^fl }tt 
geii^t. II VtS>M!L \\ 
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In 8% M BU, Sign. «iHC» raä Sdtenautt (fehlen 8t 8r 6t S2r). Bmuher 

[Franeiseus Rhode], Typen die Leiden grossen Fracturaorten und Textschwab, 
ans Nr. 10, 2''V — 27 Zz, am Kunde Schriftsiellen , einige von den kleinem Ini- 
tialen aus Nr. 18, auf 16r 23r das I mit dem Meermanne. — Bl 1 v Zuschr. 
an die Pfkligiftfin EMMbefh, ohne Dstam, 2t Teztauafbag, Schlan SBrao «od 

T und Bl 84 leer. — In Draiden, TheoL &nag. kaledi. 48 (Nr. 4). 

Berichtigt wird durch den vorliegenden seltnen Druck die Angabe Becks, 
Erbauungslit. I 190, dass difse ziemlich verbreitet gewesene gute kleine 
&;hrifl zuerst Wittenberg 1535 erschienen sei. Ob aber unser Marburger 
Dr. der Urdmdt oder ein Nachdnu^ i«t, mom dahin gesteUt Ueibeni daa 
Jahr der ersten VerOffimtlichung ist unbekannt, die Vorrede nirgend dalirt. 
Aber ol^leich ich einen sicher früheren Dr. als unfern Marbarger weder 
gesehen noch angezeigt gefunden habe, halte ich ihn doch für einen Nach- 
druck. Denn Odenbach stand in der l'fak und hat sein Büchlein der Pfatz- 
gitfin Bt&nbetfa gewidmel, aleo dtltfle m eher in SflddentMddaad ab in 
Marburg zuerst ans Licht getreten aetn* Auch wird Odenbach es wühl ächon 
vor 1530 verfa^öt haben, wobei man unwiHkiirlich an das Jahr I ViT denkt, 
wo mehrere solcher TrostbQchiein für sterbende ürschienen'). Gedruckt irt 
ei nedi mebmuüa. Sa in Wittenberg [bei Ueorg Bhaw] mit 
dem 0nterricht dee Venatorina*), dar in dieieni Dr. ein Vorwort iindiera 
(Erl, Ausg. 68 S 285) hat, das Jahr 1529 gesetzt zu werden pflegt, 
Waich XIV 264; Köstlin , Luther (2. Aufl.) II 163. Sonaeh könnte Oden- 
bachs Trostböchlein 1529 in Wittenbei;g gedruckt worden sein, aber sicher 
irt daa nidit; denn lllr Lnthera Torwort som Yenatorina steht daa StSue 
1689 nicht (est, und der Dr. ii^t ohne Dmdl^iahr. Dann erschien es Witten- 
berg 1535, Hirsch, Bdill. I 696; ferner Leipzig 1539 8*, mit andern Erbauung»-' 
schrr von Bngenhagen, Spahttin, Amsdorf, Paulus vom Rode zusammen- 
gedruckt, v. d. Hardt I 380. Auch Wittenberg 1542 in einer ähnlichen 
Rammlwng, die, anaer 8 Thwtadirillen TOn SpaJatin nnd Bqgenbagen, anf 
Bl 80y bis 32v Luthers Vorw. com Untecrieht daa TaDatoziM (nieht aber 
diesen selbst) enibAlt*)« 



1} Luther, üb man vor dem Sterben Üiehen möge, hier Nr. 7; Thomas 
Famtorfa«, Knner Untenidit den sterbenden Mensdien gana trMlicb, 158? 
[Nflmbeig] 4* ; Paulus vom Hüde, Tröstliche Unterweisung dass man sich nicht 
grftme um die Ciläubigen die verstorben sind, W^ittenljerg [FTana Barth] 1527 8". 

2) @m tth^t' I büdiUn für bic | ftcrbcitben. j| ^^In bie £)cid)i]cbonic | (t»^rfttn, ivraiu 
(Jliiabet, '^ifal^ j greffin bti) iHljein, ... j ... 1 ... | ... U ©itumbag. U in ö", 32 Bll, 
der Titd ist nnr d«r Ton Odmbadis Troaftfldilain, aber ohne Namen des Verf.; 
Titelbord, aus 4 Leisten, unten Monogr. OB [Chorg JMois] darunter KK. Oden- 
bachn Hin hlein mit der Zu.s<.-hr. tdcht vonuit der Untenr, des Vonatoritts mit 
Lttlher» Vurw. dasiu Hingt auf 22 v an. 

S) (iin Xroft j ^üc^lin juc bie | @terbenben. |j Vln bic ijüct^gebor- | ne ^ücftin, 
Sratp «üfatel, | ... IBittcmbcxg. | 1542 1 in 6% 98 Ul, Titel mit Boid. (nntan ein 
liegender Löwe). Dia andern Scbviftan sind anf dem Titd nieht genannt» aaeh 
Odanbadia Name nur inwendig. 



so Kr. Fraselseiu Bliod«. ISMfSl. 

85. ßtlid^ ©c^IuBte» | be tom qnabebunbt G^ri|!t, ' ba§ ijt, bom 
Jauff ton I bom ^?t)nber ! glouben. | ^ |1 ^J^atputc; | !W.2).jry. || 

Verfasser Caspar Huberinus. — In 8-, 12 bll. Sifjn. ^BI 8 keiiie) 
(Bl 7) $litj[ ^ij ^ii}. Drucker [i'VnNcinctM Hhode] ; Titeiz. 1 und 6 »eine 
sehr grom Fnetor, die flbrigeo mul allfl« lawondige dorehwcg die Tbeoerdank 
aus Nr. 18, 15 Zz; auf 1 v kldne Initiale. — BL 1t Kopftilel (4 &) md An- 

lug der 8cblu3är(deii, Schluas 12 v 6 und 

©ebriidt lu ^üiputg 1 jm ^at %üu\mt \ funlf^unbtit | m. || 

In München, Polem. 1515 m. 

Nachdrack, schon Wittmbeig 1529 ; aach Nürnberg bei Job. 8faM]ie 
0. J. 8* 8 BU. Ueber Hoberin vgl. Wageamaiin in fietiog« tbeo). Beal' 
Encyklopädie 2. Aull YI 848 f., nnd fierthean in der AUg. dteeb. Biegraphie 
Xm 258 f. 

Söa. f AVGVSTI SFBASTIANI NOVZENI Grammaüca Jinguae 
hebraicae. Marpur^i 1580. 8^] 

So bei Wolf, BibUoth. hehr. II 613; Steinschneider, lUbUngrnph. Handb. 
Nr. 1879 ; Fürst, Bibl. jud. III 303 (Sebastian). — Vgl. Nr. 42, wovon dieser 

mir «nbekamit gebliebene Dmdc, TomuigeMAit da» er wtiklicli enitut, troU 
ein Thea Min dftrfte^ 

85b. [Regiment wid- | der die PeIUi]entz (eo) aussgan* | gen 
durch Moyfes Staf- | felsteiner Juden modlrns | wöhafflig zii 
Weymar aus | denn alten Judifchen bü cIkmti ynns (UnUfch 
ge I 2ogon Menni" | gUch zu I nutz, | M^D.XXXH C^'*^) Ge- 
druckt zu Marpurg ym Jar | M.D.XXX. |J ><"] 
So in BibL VatiauMt IL $tamp, II (Ududu) Hr, 619. 

86. Batnuntie | 1^. ^atüni | Sut^c» j feine lie- j ben 3)eub- 1 

jc^en. I m^.A.\-.\;), II 

In Ü", 48 Bll, Sign. VUj— &iHj (Bl 8 nicht si^n.) und Scitencustt. Druc-kcr 
[FranciscM Wiode], dessen Titelbordure Nr. 29, Tlieuerdank aus Nr. 18 und 
nittelgr. Tteftachwab. wat Nr. 10, S6 Zs; auf 2v kleine Init ^ Bl !▼ leer; 
2 t Kopftitel (8 Zc mit der Fract.) and Testaafang. Schluss 47r21 und 

®ebru(ft )u 9Rüti)utfl i tm o. toQ mi | vt.sD.a£a£aed. II 

? und Bl 48 leer. — In Marbarg, Arch. VB 2G1 bc. 

Nachdruck. Der Urdruck, Wittenberg bei Hans Lufft 4* 82 Bll, war 
vor dem 16. April erschienen, de Wette IT 888 nnd Erl. Anag. 25 1, wo 
aber anaer idtner Harb. Dr. fehlt 

87. Cnnimung on bot | eC m%W fi9St j tongc» 
ttfiten futjltn mntn, Vit aOc' j Witcrf^alft f)eutfi^ 9hittd, 5Dol | 
fte iDibbCT goM ivott tn bie Ctuiti« j (pltf(^ |u fhettm ntt 
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ne^ I mm , bme^I fu(4 fitesten, | tvibbtr ®ott , mibbei i (S^rifllid^e 
lic« i ^.D. be mibbet xu\. \ gemctjnc 2onb» | fcieb fcp, on eroigen | 

üetberb ^eutfc^er ] tion mit fic^ bringe. || ^urd) 9(ntf)ontiim 
ßDruinu, || Sd) trcrb mebcr auff mein bogen no(^ [ i4|ö)ert mein 
^offnujig i'e^cn, <8ünbet . niif^ bem ^ern üüein. || 

In 4", 24 Bll , Sign. Wj—tjij ohne Castt. Dnickcr [Frnnchcus Rhnde], 
T^pen durchweg die Theuerd&nk atu Nr. 18, 20 Zs, uur Z 1 Um Titek und des 
Imiir. mit der «ebr groeMn Ftact. la Venen. Bl 1t leer; 2r H [kleine Init. 

aus Nr. 18] W&It flot id) funb rou XuIIiuä | SBoI rebcn, önb ^orlertu« | ... Schlu.« 
28 r: | ^itmit madi iäi reim? ein enb, | O gpt bcin anü\[\ 511 XftA Mntf, \ ttmeiu)) 
5^ffM** jente^ bcHa uoluitt ]| Spc5 noftra tKjrifhi'?, fj und 

(l^ebrudt ^niputg | am cijten tag bc» biai^tuona}^, j im iac 

w. 5) .m-i. II ¥ II 

Bl 23y und 24 leer. — In Berlin, Yli 671. UUinitn- A'J^ 

Banng Nr. 3-, Hejfte SSOSi O^ediek« II 182 Nt.U Thtawur, Weigel 525. 

88. Suff ba9 !Ber« i tncini ifciferlic^ gbict, | 9lu§gangc jm 1531 1 
idce, tidd^ bnii | Steides ia^ \ be» 1630 | ptii* i ^lofo- II Wat. 

sut(. II aR.^iExaej. u 

In 8% 28 BQ, Sign. V^— ICo (S tut 4 BU) und Settenduti. Dtw&er 

[^OffCffcus ÜAodf], dessen Titelbordure Nr. 29, beide grosse Fractursorten vmä 
kleine Tf>xtvchwab. (34 Zz) &m Nr. 41 , auf 1 ▼ Init. I mit Jacobus major am 
dem grossen Alpbab. in Nr. 18. — Bl 1 v |] ^ebingung 1 SRarttn | £utt)erd. U 
2r8 |13uin Gcften U ... ScUnn 28r96 1 «91692. | |] and 

OebTudt tu 3Rat)}urg am etften \ tage bei ^ctonumats, jm jar j 

w.D.3e3exi. H v f v || 

T leer. — In ICarboig. Arch. TB 961 be. 

Nachdruck, v. d. Hardt I 280, fehlt m dtjr Erl. Ausg. 25 8 49 f. Dm 
Edict war anfangs 1581 publicirt worden, Luthers obif?*» Olngae erschien 
nicht lange darauf, jeüenlalk vor dem 16. April, de Welt« lY 238. Ur- 
druck Wiitenb. bei Schirlentz 4* 28 Bll. 

89. SBom flkuben jj t)nb guten menfeit. || etliche fpiüd^e bom glaube, | 
ou4 bcnt tlttcit bii 91(Id- j en Seflaiiinit. | Som großen Vblni, ba9 

I bon bffgebung aOn fun | be bun( <lt2t|lum. || iQon Rottes 
Onob, \fiX^ bn | botm^erligfcU. jj 

In 8*, 21 BU* Sign. {% 4 BU) und Seitencustt Druck von [Franciseug 

Bhode\ dessen Titelbordure Nr. 30, Typen nur die Theuerdank aus Nr. 18 in 
Titel*. 1 und Lemm., und die kleine Textschwab., 3.^ Zz, ans Nr. 41. — Bl Iv 
II IBorrebe iBiu^ind. |1 ... 2r jj tiit man bie ced)ten prc^ j btget erfennen jol. || ... 
2t II 3>tt glaub eit C^fhtm. ) {fl dn gnmbfeft ... BdtloM 21r8B und 

Ocbnuft |V OtoTpurg am }e^enbcn j tage be« ^eunnomitt« jm 

jfx I w.^ jaexj. II 
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Nr. 40-41, Vtumten Bhode, 1581/K. 



V leer. Der Druck musa zu einem mir nicht bekannten Sammeldmrkc p-fhPren. 

die Sign, ttteht auf dein 1. Textbl , dm Titelbl. iät vurgeM»Ut. — in Marburg, 

BibL XIXcCdTdbT. 

KafChdnick. Die Schrift, deren Verf. tiicbt bekannt ttt» WMT o. 0. u. J., 
aber wnhr^cluäiilic^b zu Wittenberg und aclion 1525 erschienen, d. Hardt 
I m -, dann in Wittenb. bei Khaw 15S0, vgl Weller 8417. 

40. ^^ilipS öon ®ottS ©nabeii ^anbgrauc | fQt^m, ... | 

Xlliit (tn«! Mb jcbcn tmfcni tmbnt^nucn , ünt» | [unfi (tUm 
Rioiiglic^ iu toifftti, nitipol auff geMtmm 9lri(i)[tage Don 
gutft I beftoibi^ec otbnung« Me Wiln| fidanfloib« ^iltgai 9tt\4 

luttklmolit ge^an | belt noTbcii ifl 

... ©eben bnbct bnfenn cuffgebrurftem Stctd, auff 6omp|iag 
tuil Slargttt^ tag, «nno. | W.i>.a£Xdei. || 

Mflnz-Edict Philipps vom 15. Juli 1531. — Placat in hoch Fol., 2 aneinander 
geklebte Bogen, Drucker [Franciseuif Hhode\. Diw Edict sellj^t h;,t HS 77. die 
1. mit der sehr grossen fract., die übrigen mit der Theuerdank aua Mr. lö, 
im Anftqge fibergrosMi whr derbes Fractar-fH, h. £9 nun, das noch bo Kolbe 
(Nr. 815 tt^ vorkommt Unter dem Ediet, auf dem deno gddebten iweltoi 
Bogen, eine Tabelle der Werthe fremder Mfluen, m 8 Spalteii mit kkiner 
Scbirab. — In Marburg, Archiv. 
Kkimchmid I 67 f, 

40a. i}iciuiücion \d)u^t | Dnfet oon ®ott8 gnoben \ lipfen 2anbt« 
giäuen )U Reifen, ... | ... | ... || Xüi inu gcuiulü:^ aiigejeigt xoti | 
bm, bie bidfeltige befddtoeiung, ber^alben | lott He Sifc^oue, Shnl* 
burgr, 6o{lfn|^; 1 bnub H «ugfpurgf, alli berbn^ti- \ ge Xii^tct 
}uiio I tMcffnm gßß \ mMt II Productum DiUing, XXVUL Au- 
gnfti, I Anno M.DJCXXL || 

In 4*, 14 BU, Sign. Wj— (tttli und Seitencustt. Drucker [I^raneitau Rhode 
in Marburg], denen bekannte Typen: Titelz. 1 die sehr grosse Fract., Titela. 
2 6 und 2 r 1 die Theuerdank aus Nr. 18, alles öbrit,'e »eine kleine 'IV'srKsohwab., 
nur Titelz. lä;14 and 2r2 Antiqua; 2v hat 8» Zz, aber nach aiicu Abtiatxeu 
Sptt, 2r Init. B mit einem nackten Knaben ana dem growen Aiphab. in Nr. 18. 
— Bl Iv J5r«MMehe» Wappm Nr, 4BttA \2t Testan&ng || X^noirbige ^rften | 
Keyferliehe Berfimpte Commif^ | faricn, 97ocf| bcm ... Srlilns^ 13t 25 ... ®cfrtK^ j 
^ctt am 3)iitiüod|cn tinrfj ??incula '^Jctri, Vliino Toniu | ni aJJiae)tmo Cuiniientefimo 
^cftmo prmo. U "^l^tiipö »onn (^ottö gnabcn, :^ant>tgra^ | uc ^ejien ic. jBt. |( 
Bl 14 leer. — In Harbmg, KU. VinB488w (aatLvdw. Boeenthab Aiitiqvarittfc 
in Manchen 2öOM&). 

4L Qott bec biclfal | tigcn higent btittb UKifni | limitung. i)eft 
fc^tot cblcn S(|(viac8, biib | tote er long }eii gioMIc^ brrfelft^t, au($ 
nod^ I ttiti »ie fl^ ge^utt, gemoi^ loiib, »ibec { bic (ofeti iSanb* 
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t(uff(2 bn dlid^c untretve | Hpükdat , im'^Ud) büä)lln i Ducc^ 
ßuricium 6orbum b' or» | fseiieQ boctorem ünb pro» | fcfforem inn 
bcr ^ot)C I fc^ueO. Ij 3u ^iarputg l 9c[t<flet. |1 || [Querlei8U.] 

In 8% 44 Bit, Sign. S(t)— £tij, alle Lagen haben 4 Bil. Seiteocostt. Tjpen 
die Min gnm Fnet., Thevacd. ant Kr. 18, und kleine Texlaobwab., M Zi. «of 
5r D mit der Mntter Maria ani don grossen Alphab. in Nr. 18. — Bl Iv 

Zuächr. an den Rath zu Marburg, dat. 4 v Marb. 2. Honung 1582; Anfiuig der 

Schrift 5r, Schlus« 44r 27 und (Z 1 die Theuerd.) 

Q^rbrudt }u SJ^acpuig | durch Francifcum Rhodum M. D. | im 
xxxij. iar || 
V leer. — In München, M. med. 210 8*. 

BaOtr BM, med. praeL 1 6St Strieder IX 292 Ohrt duMn «eltttm 
Dr. an, doch ohne ihn aelbst gesehen sn faftben; Krwuei Ooidna 100 kam» 
het ihn nur am Strieder gekannt. 



48. lin- Seballia. 1 NT NOVZENI. DE UTE- ] RAR^^, VOCVM, 
ET ACCEN* I tuum Hcebraicorum natura, Siue deprima {so] 
fer I monis Hchraici lectione Libellus, Ex ' oplimis quibufcß 
Rabinorum j Commentarijs, fludiofc colleclus, ac iam pri \ mum 
in luccm i seditus.H ACCESSIT PRAETEREA, DE SER iiientium 
Literarum officijs, per eun» | dem AVG. SEB. N. | Compeiidiuiii. \\ 
Eme Ledor & fruere. 1) 

*in umpn I ]^w-7 ho Ni3>3'» 'piipin nno'D 

Maipurgi. M.D.XXXII. 

In 8*. 9€ BU, Sign. A^— Mt und SeitencusU. Text kleine Antiqua, 29 Za 
und GUmtt ; Initialen anf 2r S mit einem nackten Knaben, auf 9r 8 mit dem 
Iftier dee Lecae ane deaa gronen Alphab. in Nr. 18, aonet nodi kleinere. — 

Bl 1 T ebr. und griech. Epigrr von Lonicerua und Rodolphus, 2r ZuiMshr. des 
NoDzenuB an Valcnt. Breul, dat. Ex Acad. Marp. 15. Kai. Aprik«», Orat. 
matutina, 6v t'onaecrat. mensae, ebr. und lat.; 7r 8v Epigrr Keinb. Loricb», 
7t Ermtft. 8r leer. Teitufaiig ür, die Monknoten anf Bl 79 in den lilo<& 
geedinitten, Sehln« 96r22 und 

Francircus Rhodus Blar» | purgi excudebat, XV | Ka). 
April Ad. 1 1532. || 
T leer. — In OmkI, Pbflol. B* 334. 

Draudii Bthl dass. 1010 - Tänzer VII 377 Nr. jn . Wulf. Tüll hehr. 
II 613 (de lectione strmnni.<< hebr.); Steimcftneider, Btblingr. hündb. 2ir. 
1880; Fürst, Jiibl. jud. Iii 303; L. Geiger, Stuätum der hei^. üpr. S U7 

3 
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Nr. 48—45, FranciBCUs Rhode, 1582. 



43. 3o. 5er- | RARII, MONTA | NI, ADNOTATIO | nes in 
IUI Inftitutio» I num lufliniani | libros. || Apud Marpurguni. | 
M.D.XXXII- II 

In 8*, 352 Bll, Sign. Aij Ay Aiiij Av aa aij, aaiij— aav B— Zv AA— Wt, 
Seitenctwtt, Folürung von Bij an II.— CCCXXXVl . Titelbordure Nr. 30; 
Text kleine Antiqua, 27 Ze und Clmtt, Mrgg. Auf 1 v »ehr groaties T (2 Knaben 
mit Lanzen auf Pferden mit Schwimmfüt»cn, in schwarzem Viereck h. 56 mm), 
zu Anfang des 2. 3. und 4. Buches Initialen aus dem grossen Alphab. in Nr. 18. 
— Bl 1 V Zutichr. an Philipp v. Hessen, dat. Marp. Kai. Mart. 1582, Index, 
zahlreiche ErratA, Textanfang 17 r, die Schlussbli des 1. und 3. Buches sind t 
leer, Ende fol. CCCXXXVl (Bl 852) r 26 und 

Marpurgi Fran. Rhodus excudebat, xiij kal. April. An. xxxij. I| 
V leer. — In München, J. rom. c. 126 8'. 

Erster Druck, Panzer IX 531 Nr. 10b, von Strieder nicht gekannt. 
Recht sauber, aber sehr fehlerhaft, so dass im nächsten Jahre ein verbes- 
serter Neudruck (Nr. 47) gemacht wurde. 



44. ®cti(^t8 Crbe j nung öiib ^rocfB, ie&» | lauffiger Übungen, ^it 
9lec^tnidj|i» | gfr bercn ®runb ün Hüter onjcig | Inn Äcpjerlpcften 
bnb I ©eifili j d^en Steckten. | ^ || Sin fuc^er !Be | ric^t Don ben 
geric^tS foften n?ie eS bomit | aflent^olben foQ gehalten toerben, er[t j 
molS im trud oußgangen, ünb ju j enbc biffeS buc^ | lein» gc« | jo^t. || 
i> 3K.3)..mii. i> II [Zierleiste] 

In 8», 72 Bll in halben Bogen, vSign. 2 8 A «ij «iij Aiiij B «ij— ©ttij &c 
— SRiij, Seitencuatt, und von Bl 5 — 71 Koliirung i. — Ixvy. . Typen Rhodes sehr 
grosse Fract. , Theuerd. aus Nr. 18, kleine Textschwab., 82 Zz, und kleine 
Antiqua, latein. Mrgg Curtiiv, auf fol. i. r grosses 8 mit dem Stier des Lucas 
aus dem Alphab. in Nr. 18. — Bl Iv — 8v Register, Bl 4 (wahrscheinlich leer) 
fehlt, fol. i.r Textanfang, Schluss Ixvij.v 19 und 

©fbrudt ju ÜJlor» | purg durch Francifcum Rho« | dum Im 
lar. M.D.xxxij. || 

Letztes Bl (72) fehlt, wahrscheinlich leer. — In Marburg, Bibl. XVIII h C 1123b. 
Frühere Ausg. Strassburg bei Egenolph 1580 4°, Hirsch, Mill. III 898; 
Schletter, Uandb. I 5091. 



46. [ Pfalmi Davidis Carmine elegiaco per EOBAN VM HESSVM ; 
accedit Ecclefiafles carmine elegiaco per eundem. Marpurgi 
apud Chr. Egenolphum 1532 8»] 

So bei Panzer VII 377 Nr. 9, vgl. Bibl Thottiana I 228 Nr. 4630. Aber 
wenn es auch wirklich einen solchen Marburger Dr. geben sollte, was ich 
bezweitle , so könnte er doch nicht von Egenolff, sondern nur von Rhode sein. 
Eobans Ecclesiastcs erschien zuerst Nürnberg b. Petreius 1582 8*, Krause II 99 
Anm. 2. 
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46. "^t partium ora | TIONIS ADCIDhlNTI- ! RVS COMPEN- 
DIVM I Aldi, v?)a runi Verfitica« \ toria loannis Mur» | mellij. || 
V^tm Ii MUDl V.NDEVIGINTI ODA» | ruin Horatianarum , ad 
iu* • upnlutem exercen» ! dam facti. || ADIECTIS AD FINEM, | 
PIIALEVCIO, j ELEGLACO, , LUÜilGO, [ SENARIO, 1 MONO- 
GOLO. II 

In 8*, 188 BU, Sign. Aq -Tiiij und SeiteneuH T«rt kleine Antiqnn, 81 Zb; 
ftuf 1 ▼ C an« dem groMen Alphnb. in Nr. 18, sonst daa I mit dem Meermanne 

und ein Q in roh horizont. schraff. Viereck. — Bl l v \\ Pjeda^o^i Marpurgenfes, 
per Haffiam ' pticritiii" Foruiiitoribua S. |] .... dat. 2r Marp. Kai. Octhr. 1581, 
daranter Epi^r. ad Ttudiuf. iuvent. uud 2 BUkttcheo. Bl 2 v Anfang der Gram- 
matik n QVid eft Ortmatice M? .... Schlw 78r81« t leeri 78r | ABTI8 
VKRSIFICATO | RIAK HVDIMENTA lOAN^ | nis Murmeüij BaMnAdC | Ik» ... 
11 De Hymnis Eccleriartioi.« eiufdß I.ibellu^. |I Nicolai IVrotti generum metronun, 
qui: I bu8 Horatius & Boetius funt, annota | tiones. |j ... Bl 104 r || Cbotum 
^ora> i TIANARTM GENERA | Tndeuiginti, com media eamm | dem, mit 
mdintimnngen TonaKtaen, 149 r noch andre ala Proben der auf dem Titel 
genannten VerHarten. Endt> 152r and 

EXGVSVM MAHPVRGI, IN [ Gampo Elyfio, per Fran- 
nToum ' Rhodum. Aiiuo» [ XXXUL jj 

▼ leer. — in Darmetadt, C 549;6. 

Pmuer IX 531 Nr. I88k 

47. 3o. 9<T- I RARn MONTA ( NI, ADNOTATTO« { nes in 

IIII Inflitutio» I num lultiniani | libros, reco» | gnitae atq^ auctoe. || 
Acceint libellus Pom« j ponij laeti, de legi | bus Rhomanis* 1| 

In 8', 360 BII, Sign. Aij— Zv AA YYv, Soikncustt, und ron Bl 10— ?44 
Foüimng II— COfXXXVl. die ersten 9 und die letztcTi 16 Hll haben koine. 
TiUlbordure Nr. 32, Text«chr. kleine Antiqua, 27 Zz und Cbutt, Mrgg, 6 Ini- 
tialen ans dem groaaen Alphab. in Nr. 18, aoort nodi kleinere. — Eft 1t fo. 
F. M. Candido lectori, 3 r Zu.schr. an Philipp von Hessen, dat. Marp. Kai. Mart, 
o. J., 7t 6 Inhalt. 9r Textanfang, das It-tzt*» Bl von Lib. I und III ist v leer, 
Schlu.'CH fol. ÜCCXXXVIt, dann die Schrift des Fompon. Laetiu uud Realindex, 
am Lnde Bl 860 r Sp 2 

Marpurgi per fVanei« | fcum Rhodmn, AN. { M.D.XXXI1L || 

▼ leer. — In Harburg, Bibl. XVIII cC 435 b. 

Zweiter, verb. und mit der Schrift des Pompon. Laetus vcrm. Dr. von Nr. 43, 
UirKh, Mtü. m 4H0i Fatuer YU 377 Hr. 11} Schktter, üandb. J 1906. 

48. Ibüi fünff 1 te, 6c(^{)e Mnb | eitficnb, 45o|)iter €. | IRaitH 
%tputi%t 1 bnb fiu^odegt j burd^ i S>. Wtaxi. Sut^r. ju | Siltemberg )) 

In 6*, 242 BU, Sign, «i— BfHj tfa— |^»f (« nnd « haben 4, ^ hat 10 

BU) nnd SeitcncuHÜ. Titdbnrdure Nr. 30; Titel, zum Theil roth, Fract. in 8 
Grössen, der Schriltt^xt die kkinsie, Auslegung kleine Schwab., 84 Zz. Zu 
Anfang der Vorrede und der '6 Cptt initialen mit Jacobua minor, Maria, Pauiu», 

8* 
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Vt, 49-SO, niiMweiu Bliode» 1588. 



MM Khodeii grcmeiu Alphab. in Nr. 18. — bl 1 t leer; 2r Luthers Vorrede, 
4 V n 2>aA funfft Qopitel | 8. SRatt^ci. 1| ... lOBr 5 Q M <to^ | pM U ... 178 v 

D S)o» ficbenb <Ea)>fteI. ]| ... Schlnn 248 r 25 und 

5R.35.3ücXiii II 

T leer — In Marburg, Arch. XI B 14fM. 

Seltner Nachdruck, v. d. Hardt I 302 ; Erl. Amg. 43 Nr. 2. Gehalten 
hat Luther die Predigten als Stellvertreter fiugenhagen«, während dieser 
Mit End6 Octlv. 1581 n» WitteDbeig abweieBd war, KOatlia, Lafber 
(2. Aufl.) II 250, der Urdmck eneliien Wittenb. bei Job. Klug 1582 4* 
242 BU. Lntf'i7ii«rh von Vinc. Obsopoetis. Hagenau bei Seoer Augost 1588 
4* (mit einigen andern Stfloken) 180 Bll, t. d. Hardt II 178. 

49. COM I MENTARU IN E- | PISTOLAM PAV | U AD 
ROMA« I NOS, R& I cens fcripü k \ PmUFPO MELAN. || 
ANNO. I HJ}.XXXIL II 

In 8*, 256 BU, Sign. Ajj— Zv »»iv und Satenautt IVfaltonliire Vt,a9\ 

der Comment. kleine Antiqua, 27 Zz und Clmtt, die Epiitelstellen grösser, auf 
2r C 25 r B ans dem gro^n Alphab. in Nr. 18. — Bl 1 v leer; 2r Zasehr. 
Meianchthons an Albrecht von Mainz, dat. 5r 13 Anno 1532, dann Argument, 
85r der Oomnentw, SeUntB ^rSt nnd 

EXGVDEBAT MARPVR6I IN | Campo Elyfio, Francifcus 
Rbodus, An« | no. liD.XXXUI. H 

T imd Bl 256 leer. — In Hflnchen, Exeg. 728 a 8*. 

Na(hdruck der erstt-n Heirbeitung von l.*i32, Hirsch, MiU. IV 6S3; 
Pam(r VJI377 Nr. 12, ötrobel. Misc. VI(Bibl. Meianchth.) Nr.lßJi-, Corp, 
Hef. XV 493. Urdruck Wittenberg bei Jos. Klug 1582 8*. 

60. HISTORIA BATAVI- 1 CA, VNÄ CVM REGVM, | PRIN- 
CIPVM, ILLVSTRI. | VM SGRIPTORVM, OPPI» | DORVM, 
GENTIS, NOMTNJ P-VS, A BATONE PRIMO I REGE, AD 
GAHOLVM .V. UVir. | CAES. AVG. VSQVE ET CA« 1 ROLVM 
GELDRIVM, BA- | TAVORVM PRiNClPES, 1 AVTORE GER- 
HAR. I DO GELDENHAV« I RIO NOVIO« | MAGO. EX ! ACA- 
DAE- M ! MIA MAR^ PVRGICA. ' ANNO. | M.D.XXXIII. \\ 
EPn^APHlVM SORANI liAlAVl, AEUO | Hadriano Auguflo 
Autore. || ILLe Pannonijs quondam notifTiiims oris, | ... 
[9 Veräe] ... \ Exeinplo mihi fum, primus qui talia gefll. || 

In 4*, 24 Bll, Sign. Aly— Fiij und SeÜeneaatt T«xtalir. Uaine Antiqua, 
87 Zu ond dmtt; auf Ir 0 «m dem groasen A^ab. in Nr. I8w Bl 1t 
Znschr. df^ Verf. lob. Fiano, dai 2r29 Maxp. XaL Iiilq« 1588. Teztas&ag 
2v, Scblnaa 24r35 und 

EXGVDEBAT MARPVRGI FRANC, l Rho. Aimo. M.D. 
XXXIll. II 

T leer. — In Hurburg, BibL VII k B 532 aC 
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Pnn.'fr VII 377 Nr. 13. — Strie<^( r= TV 3.^« Citat einer Auag. dieiser 
Schrift Antverp. 1520, beruht auf einer Verwechselung mit desselb. Verf. 
Lucabrationcula de BataTorum insula, die Antverp. bei Hüleoiua 1520 4* 
(Buiaer VI 7 Nr. 48) berandcam. Geldenhanert Histona Batevicft enehkn 
Kuerst, mit Zut<chr. an Juc. Sturm, Strassburg b. Egenolff Janr. 1530 4* 
28 BIl fletzt«^ leer), Gesner-gimler ! .13; Panzer VI lix Nr. 812; Strieder 
a. 0. Vgl. B- J. L. de Geer in Werken uüg. d. h. histur. (Jcnootsch. te Uirecht, 
N. R Nr. 28 1878 S 74 ff. Im Jahre 1533 wurde nie auch in Frankf. b. 
Sgcnolff 8* gednickt, Ftauv TU 58 Nr. 14, dann in Marlnixg 1588, hier 
Nr. 97. Andre Amgg tond ilbdrr in Gcndne h towerken, bei Strieder. 

öOfti [Anfuehung H. Chririophs von Wirttembei^k , hol don 
Stendenn des Bunds im Landt zu Schwaben , darinnon fT das 
Fürllenthumb zu Wirttonibergk widder fordert und begert, den 
letzten Tag d. M. Juli 1533. (Marburg). In Fol., 10 BU.] 

ijo F. L. He^ Uiricii Ihn. tu Württemberg II 408 Anm. 106; Kuller, 
Chrittoph HwM, m Wirtmberg I 21 Anm. 21. — Vgl. hier Nr. 58. 

51. Soll beut 49t* I mctnctt nii|e, in maffen | fi(( (in ielxr, c( fc|^ 
Scgent, ab« tin- 1 ierban, barat f^ita H bcn | ei)gm ntt| ^nban 
fe^rti, I bnb bcK Qknic9n | ttolföft fu- | || Waifnirg. | ILD. 
XXXUL II 

Verfasser Johannes Ferrarius. — In 4", 70 Bll, Sign. 9Kiij, Seitencustt, 
und von Bl 6 — 70 FoHirung j— IjOj- TiteJhordure Nr. 27 \ Typen Fractur in 
8 Grössen (Nr. AA), Text die mittelgr. schmale, 30 Zz und Clmti, Mrgg, auf 
2r 5r Initialen am dem groeaen Alpbab. in Nr. 18. — Bl 1t Index der 18 
Oipitel; 2r— 4v Zwofar. an Peter Weygeln, Bnrgenn. in Wetter; Tertanfang 
fid. i, Sehluas ({t>j (Bl 70) r 23 imd 

@ebni(ft SU "iU^atpurg, butc^ gfiancifcum 9tt9bum | Vnno lotii, 
jec^flen tag ©emptembni. («oj j) 

▼ leer. — In Caäael, Pülit. 4'^ 123. 

Stneder XVI 543 (aber nicht 12','« Bpg). Ist der Originaidruck, nicht 
Uebersetzung , dieser von I'errarius deutsch geechriebenen Schrift, vgl. die 
Znsdunft. 

52. SBie bie ^o(^gfIetien Do | @5nn toctoreS in bei (Bott^eit t>ü 
Sic- I ^crmctp«, ben S)octoi <B«^rt SScftetbutg beS gfeg- | fenjtS 
falben, q1§ einen ongtaubigen oerur« | t^eilt, bnb Deibampt ^aben. || 

!n?ie 'J'offor ^ofionn (^nc!cii§ üo 2?fn^ ; bcl^fein nMber ^. ?n?efteT6nr(]§ 
hüö), Dom gegfeiüi qiiii)r;ebe, | Diiö öürncbtit ni.iiutirien roeiß ongc» 
jeigt, biird^ njclc^e l man bcn armen jelen im ^^c^üiur !,u ^ilff !o= | mcn 
fotl. II 2Bif anii Xodox ©er^rt SQBejIetbucg, | imu ^cm 5ört^eil ober 
feilten^ her .^>oct)geIcrlcn ^odoren t>on j Q>.bWn , inipeHctt, ön auif 
ffeijeclic^e 'iJ^aiL-|iat |td^ l)t:cu|fca ^at, | ^ü.touä tütaaä 4)ajeU)|i [uc 
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Mr. 68-64» FnnoKM Shod«, 1533^34. 



St. 9K. Gamcrgtiic^i | Sieginuiü oiib Stot^oltet, in bicfct fö» | d^m 
ge^anbrlt ifi: |j %ü\\^ Ie{) [so], mit bem [elbigen t>oävt &. | 3Befier- 
bürg, fein SdttcdU^ etbc imnb farainpt om 9l|ein, | genomen, »nnb 
mtfronbt iß noibcn, but^ finifft tnmb | ma^t ber Sctl^il bec ^od^ 
gelecten ^^octont | tu ber (Bottiirit, toibev inen t»oi|et« | ien etgangcn, 
aOcS clirUd^ | flnfiese^gi. || 

In 4", bß Bll , Sign. XHi— C... und Seitcnciutt. Typen Rhodes S Fractor- 
sortcn: Titelz. 1 die sehr r:rntM(\ 2 6 11 17 die Theuerdank aas Nr. 18, beide 
auch inwendig; Text die nntt^igr. Fract. aas Nr. 51, 32 und kleine Antiqua, 
Vorrede kleine Schwab., Initialen aus Nr. 18, 2 grosse auf Iv 10 r. — Bl Iv 
Wflrtvburgs Vorrede, 8v Ztndir. aa Bürgern^ «nd Bttth tob Coln, 8r moe 
Sehiiftll Son bem fc$)feroei Dnb | ftanbt ber üerf^eiben feien. || ... Mit lOr 13 || 9vt* 
r^ebe onb ^ßrotcfiation. || beginnt die Geschichte des Streites und der Handlungen 
der Cölner Theologen gegen Westarbturg (42 r die Schrül des Coohlaeos), gchiu« 
56r80 und 

(ikbrudt )u Warputg im ^acabi^, bur(i^ 2fran|en K^obii | 
«nn«, I! 

T leer. — In Berlin, Cn 6630 4* (Bl 54/96 ftUen). 

Von Westerburg handdit ansftÜirlich O. E. Steitg im Archiv f. Frankf. 
Gesfh. u. Kunst N. F. V 1872, von dieser Schrift S 106. Werburgs Tractat 
vom Fegfeuer mit Zuachr. an den Uath von Cöln war schon 1523 erwhienen, 
Fvaee 2002/8; Thea. Weigel. 2765, aUe 8 Avagg ohne Ort Von den mir 
bekaimtai beiden Arugg FUneit iit 2008 gevi« in Angibocg bei Ramniinger, 
2002 vielleicht in Oppenheim hei Jan. Köbel gednu^t« 

63. [ IIELMOLDI POPPI AnoSft^tg, quöd vota Benedictinonim 
( Ulli voto baptifiiii pugncnt, (juod praeterea Äbbatcs animad- 
verteiidi jus non habeant in eos qui monallicum votum de- 
feiunt; adiecta eft Epiflola ANTONU CORVINi Zilhogalü de 
profefTione evangelica & fumiua juflüicationis. Marpurgi, 
Francifcus Rhodus, 1533 8'] 

So in Catal da Uvru impr, de la BiU. d» Itey, TheoL JU (174») 8 43 
Xf, $96^ 8 44 Jfr, 4(N7*} vgl Barimg Nr. S. 

64. 5Die teerte roeis | ouffä fur^ip lefen p lernen, | mie baS jum 

er|ifn eTfunben. ünnb niif; ber I rcbc oermercft morbcn ift, 5!^nlentin 1 
^deljanicr, töcnic^tct mit Silbe figum | Dnb !)iamcn, Sampt bem 
tert beS I Ileiiien G^tediiimi. || || {Z9—16 £we%spalUy, 6> i -.] 
gebot. I Ter glaube [ ?5er iauff | 93üter önfer \ ©enebicite | ©ratioS 1 
^nber ö^nnuiä ji [Sp 2:] ^agnificat. | S3enebiituä ; ^unc bimittiS. | 
SSer^eiffung 6^ri. i ^nu. m. 3. | ep^e. 2 I ^olm. 2. || ^J.^. i'iüi- 
purg. yrriiij. || f'n (5f)ri[tlic^ cjciprcc^ ^lueQ- \ er liuber. || 
In 8°, 36 Bll, Sign, "ilij -U;iti (4 BU) und Seitencustt, die aber manchm^ 
ÜBUfln. Typen fihodei drei Fractniaorten wie in Mr. 61, Tezl 98 Za, einigea 
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•adi kkin» Sdiwil». and Aatiqna, die TStabi 1 2 S 16 «iid wmti rar den 

swebpalt. Zz 9 — 15 stehende Klammern sind roth. Anf 12t I4r zwei grosse 
ond 8on?t v.<K'h. kleine Initialen aus Nr. 18, auf 14 v kleines Bild mit Christus 
am Oelberge aus der Khodischen Bordare Nr. 2Ö, s. daaeibat. — Aa£uig Bl 1 t, 
Schlnss Mr88 mid 

OebfiiA tot^ $rancifcum fR^obum. || 
T leer, — In Berlin. Sunmelbd. Td 7822 8* 

Ist die zweite Ausgabe dieses BOchleins, von der nur das eine mir TOT» 
li^endc Ex. ilor Bcrün'^r HihÜothek bekannt ist, während die erste von 
1527 verloren seui üoU. liipiumatisch genau abgadrockt (Titel, Initialen und 
dae Bildoliett nnf U? fredmilirfc) in den Vier wdlnm SAr^im dct t6, Jh$t 
mU AbktuidL Aber iefc«lfa«Mr wm F, L, K* Wtigtmd, hn§, von Stim, 
Fidum, Bedm 1B89 Nr. 9, 

55. Äircf)cn 1 4? Ctbnung, |1 tneincr iiiicftigen .^cr« | ren, ber 
Wnrgqraiicn ju |i ©ranben || bürg, unb eiiiö erbtn' JHntö | bet 8tat 
^Thirnberg Cbcr» \ Jetjt Dnb Qfpiften, || Sie man |ic^ belebe mit b« 1 
2itf£ üub Geremonifn | polten jotle. || 

Hanptverfasser Andrtat 0$iander und Johann BrentM. — In 8", VM tili, 
Sügn. «i— WHI, SntMHtt. ond Feliining n.-^XXXnU. . TUdbordmre Nr, SS, 
Typen: Titele. 1 5 die aehr grosse Freet, Titels. 2 die aack in den Lenun., 

zu den Einsetzungsworten, dem Vaterunser &c. gebrauchte Thouerdank aua 
Nr. 18, Text die mittdgr «>li»nale Textfract., 23 Zz; Titelz. 1 2 9—11 roth. 
— Bl Iv leer; fol. 11. r || (ki&ioe Init. W mit einem kriechenden geflügelten 
Kneten) Bembe. Q , Teftonfiuig IIIvl? B Son ber Iac| SefaloM CXXXIIII.r6, 
Bert der 8 leer, ▼ Begirter. Bl 185r8 

©ebrucfi SRntl^uig« but^ Stand« 1 fcum Sl^obum, Sm ^x, \ 

II 

Best der S, v, und Bl 136 leer. — In Mflnchen, Horn. 276» 8* (Bl 89 fehlt). 
Hiersn gehört ab iweiter Theilt 

66a. ioted^if« || tmiS 4)bbcr finberp:cbtg, | Sic bie in meiner gnebigen 
^mn, I Warggrauen }u || Stonbenburg || bü eind ^xham !iRat^§ bei | 
pQt ??urmberg oberfait bit | gepieten, nnent^ülben= [so] geprebigt 
nverbfn \ Ten tinbem bnb iungcti leuten | fonbenn nu| oljo in 

fd^rifn neiftifit, || 

Verfattter Johann lirtnU. — In B\ 172 BU, Sign, ^ij— t)t) (3£ 4 Bll), Seiten- 
cnstt, keine Foliirung. TiUJJbordure Nr. 30; Titelz. 1 Rhodes sehr grosse 
Fkraet.« 5 die Tttenerdaak (beide aneh in Lenun. ond ImpeX Z 2 8 10 11 tehr 
kleine Schwab. , Z 1 4 5 10 II Und 9luniil>eici sind roth ; Text dieselbe Fraet. 
wie in Nr. 55, 23 Zz und Clmtt, auf 2v kleine Init. M. auf 4v D mit einem 
nacktiin Knaben au« dem K'rt>«s<-'n Alphab. in Nr. 18. — Bl 1 v j| ^>oneb. || ^.kleino 
Schwab.) , 2 r enthalt nur die letzten 7 Zz der Vorrede und die Lemm. 1| (fate^ 
drifntut I ober Ibiknprebig. (| Son bcn §dtm \ gcftetai: |(Z 1 84 aehr groaae Fnet,), 
Anfang der Predigten 2v, Sehlnaa 171 r 14, Rest der S leer, dann anf 171t 
Juchts als dM Impr. ß 1 mbx grosw Fnct, 2 Theoerd.) : 
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Nr. 56— 56«, Fnncuoat Shode, 1584. 



®eb2fi(ft 311 I 'I^arpurg, 2im ^aiabe))8 | %ui^ gcancifcum 
Ä^obum, I 3m lax, ÜJi.^. | Kmn\, \\ 
Bi 172 leer. — In München, Horn. 276 a 8". 

Seltner Nachdruck. XTeber die Kirehenordming und ihre HanptTerfiuMr 
Oslander und Brentz vgl. Möller, Ofliander 164 — 169; Uartmann Jii^'t r, 
Brentz I 398 ff. Der Urdinck war Nfirnhprg b. Jo. Petreius 1533 Fol. 
erschienen, die Kahlreicben Au^g und Nachdrr 8. bei Feuerlein I S 276 
Nr. 55 ff; Bibüoth. Norica Williana II Nr. 181 ff; H. M. A. Cramer in 
BenlMS Neuem Magas. I 1708 8 4fl8 ff, wo jedodt flbenili mine Marb. 
Aq^. fehlt, die ich nur in den LeKnsiuicbrichten tkber den Drucker Rhode 
in Tfatfnw<i Dftdm. der D<inr(n''r Buchdruchertien erwähnt gefunden habe. 
Abgeiinickt ist die KU., und 2war nach der Ausg. von Job«t Gutknecht in 
Nlmberg 8\ in Bi^tkn KkdUttorängg I S79^S11. IKe Kinderpredigten 
von Brentx, Hartmann JSger I 401 1f, endiienen ebenlUle in Ntlmbeig 
bei Petreiiii 1688 Fol., Mtne in videii bei Fenerlein Ao. wagnügbaa Am- 
gaben. 

56. ^tx '5^urd)(cücf)tigcn [ A^oc^igcbornen SrU'^jien l^iiüb ^pcxnn, ^ni\ 
Sltic^s ^■^cr^ogcii ilsr* | temberg 2c. ©nnb ^ecn '^Ujilipien [ öanbt» 
grauen ^'^efjeu, (^la* | ueit l^ü^eneln* [ pogen 2C. | tttiiiK^unü; | 
bcQ St(\j. VI. ntb ff6mg. | !B. Bampi anbetn jc^iifftm, | bed ^er^og« 
t^iraib I aBidcmietg^ | falber. |] 

in 4*. S BU, Sign. Wij 9— 9ttj und SdtflnoMtt (fishlen 8t 5t). Dntcker 

[Franciscuii Jihode], Typen seine drei Practursorten aus Nr. 51, Texi 88 fm, 
auf 2v 5r A und D aus dem grossen Alphab. in Nr 1*^ — Bl 1 v Vorwort, 
2 V Anfang des Briefes an den Kaiser , 5 r 10 an den Künig Ferdinand , dann 
7t88 nodi dn Schriftstflok ülziehii an seine Vasallen und Untertbanen, Schluss 
8r80 nnd 

0ebiiitft )u SRattwf fit om n. tag KpriltS im {ot, «.^«nxilii. || 

▼ lett. — in Marburg, ArclL IX B 4080. 
HorOedtr I 3» 0, 

66a. aauftrii^. ^:^rinci. i PVM, VLRICHl DVGIS WIR \ TEM- 
PERGENSIS, ET PHILIPPI I LANTGRAVIl Heffiae, pro Du- 
catu 1 VvirtLinpergenH, ad CAUüLVM 1 V. linp. «Je FE1U)I- 
NANDVM 1 Regem, Supplices Libel | Ii. Aliac^ in ean | dem 
cauf« I fam | fcripta. || M.D.XxXliU. || 

Lakem. Auvsabe TOn Nr. 56. — In 4*, 8 BU, Sign. A^-Biij und Seiten, 
eiutt. Drucker [FraneUCM Shode]. Text kleine Antiqua, 38 Zz, 3 Initialen 
ans dem großen Alph;ib. in Nr. 18 nnd 2 kleine. — Bl 1 v leer; 2r Ad leotorem, 
2v das Schreiben au Karl V, 4y an König Ferdinand, 6v Ulrichs an seine 
Vasallen, dann noch 7r dessen ErUftmng wegen der Acht (Nr. 58, 12v), SchloM 
7t28 und g MABBVaGI. | Fiidie afeentioaii l«o] Bominioe. |) Bert der S und 
Bl 6 leer. — In Marboig» Aich. III B 1811b. 
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t^umb§ ©irtetn« i berg ^olber. |] 

In 4*, 4 Bll, Sign, ^ij und Seitencustt. Enthiilt nur den Brief an 
Ktoig Ferdinand wie in Nr. Bl 5 r 10 — 7 t 22 , gleichfalls bei [Francitcua 
Bhod»} mit denwlbeii Typen gedruckt, Iv D aus dem gronen Alphab. in 
Nr. IB. Bl 4r8^86 dift Unteinhir Ubidu und Fbilifiiifl, ▼ leer. — In Dam- 
•tadft, U 64S6i80. 

58. 919{)ud()ung f>er« | t^oQ ^^tifloffd SBirtem« { pcxq bet) bem 
bunbt iu fdinjabfn. H [ziceispaKuj, Sp i-.] ^np^cq ^Mrirfi? 7'-^irfem | 
perg. 5Biib Öanbgroff '^^bilip» | fen ^ii ^t\\m ^ilujidjrciben. || 'Set 
felbigcn 9lnhicf)ung b<Q ; i^ct). ün .ffo. gcrbiiuinbo. |1 (hmanung 
^erjjog 33lti«^» | on alle ^e^en Uut^en ünt)tl)crta= | nen Dnnb ge» 
meinben bcÄ gut» | pcnt^umbs Sßirtempctg. 1| [Sp 2 ;] ^jer^og ilUtic^ä 
ju SBtrtem« | petg Deranttoortung bff bie Der* | meinte 3l(i^t. || j^ontg 
Sctbinottbi SnttDOit | bff bie Injuc^ung. |i ^er^og Slrit^d, tinb 
Sont« ) gniff 9^(i))fen gegenontiDoit. || [Hobwftinite] 

Sunmeldnusk in 4% 28 m, nit dreimal anfangeoda Sign, and mit Seiten« 

cutstt, [von Francigcus Bhode], Auf dem Titel die zwei Bilder Nr. 3, Typen 
wie in Nr. 56, im Ttxt 32'88 Zz. — RI Iv— llv, Sign. öiij, Christoph« 
von Wirtemberg iSchreiben an den bchwäb. Bund, dat. Hl. Juli 1533 (vgL 
Nr. 50a), 12r leer, 12t Si^mbea Wnäu wegen der Acht (groetei A ans 
Nr. 18), 13v-20r, Sign. 9— «Uj, dieMlben SchrifUtOcke wie in Nr. 56^ 
tnm Theil derselbe Satz mit denselben Initialen, 20r31 aber 

®ebrudt )u snatputgt, am «pen tag 9Xa9 im jov, 0ti)4nüii. || 

T leer. <— Dann 21 r neaer Haupttitel: 

Äönig ^fröinünbi ] ?lntn)ort, auff bie 9lniu= | c^üg ^npQ 
Sltid^d ' ju 2Birtcmpcrg, Dnnb | ^atibgraff ^^ilip» | jen }u |)ef]en. \\ 
Stern. II ^ei|og Sl> | xidiä, onb £ant- [ giaff | lipien | Olegen- 
onttDort. II 

Sign. 9 9tj, 21 t leer. Enthält nach einon Vorworte die Antwort KOnig 
FerdiBaadi vom 29. Afmi, and die Oegenantwort Ulridii mid Fhilipiie, dat. 
27rS8 Donnerst, n. Cantate 1584. Auf 27 v steht nur 

(Sebrudt ju WaTDwg, oni ■ yyiij tag Wal), im jar, | W.?).r5jiiii. || 

Bl 2S leor. Auf 22 r sehr grosse Fnioturmajusk"! , nuf 23 r D mit der Mutter 
Gottes aus dem Alpbab. in Nr. Iti. auf 25 v sehr grosä&s D mit einem Traulx>n 
needhenden Vogel in «^warzem Linienviereck h. 48 mm. — In Marburg, Arcb. 
IXB4087. 

HwUeder J 3» 9— Iß. 

59. fH^fommtion | geje^e önnb i Stotutcn, ünnfcr ^l^bil'Pjfn öou j 
(^ots gnabe tebtgiauen { jen, (^cauen (^^nnelnpogcn k. 
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Nr. 60, Vnasimm Bhode^ lÖM. 



©0 wir 1 üoii allerlei) ijütibti)rangen ünfern gdr- | flent^umben Saiiben 
t>nb Suten [so] [ nu^ gebeten onnb nol- 1 fact, geotbnet | ^aben. [| 
II SOU DEO HONOR j ET GLORIA. || 
In FoL, 8 BU, Sign, «(i)— %nij imd SeiteaewtL TUOboräitn JTr. 34. 
Typen BliQdflt8n(«ctnn(wteii(Nf;BlX TteA die nittdgr. aolmu]«» St hak 9&2a, 
Auf 2r das fibergrowe Fractur-f8 aus Nr. 40, auf 2v sehr groases Antiqua- W 
(der Tod fahrt einen Krt{>uziner ab) in weissem Viereck h. 52 mm. — Bl !▼ 
leer; 2r Philipps Vorwort, 2v Anfang der Verordnungen || SSnnb (i^tlif^ bdangaib 
bie ] aRoffen tnuNit mA SRaffe. || ... Sefaltm 7y87 und 

Mttt<!t }tt ^arpurg buTC^ gcanctfcum 9{^obiim am iffo tag 
m I dm vn m.^m\\h II 

61 8, gern leer, ibUt dem mir TOrlsegenden Es. — In Berlm, Gp 18,800a. 

Kleinschmid J $1^^6. — Mit Nr. 12 und einer Verordnung gegen die 
Wiedertäufer ?!usammen«?(»dr. im nächBien Jahre zu Erfurt: 91 Cfortnation 
gefege oub fta | tuten, uniec "^l^ilipfen Don &otii gnaben | Sanbtgrouen ^teilen, 
... I ... @o »ir Don allerlei) ^onbtientngot | »nfem gfi^rftent^umen Sanbcn Mb 1 
Iciitttt SU g^bcl^ mnb | »offart, gmbnct f^tlbm. B [groeiei Hm. Weiipen] g 
II Auf Bl 21 r: || ^ebnicft ^rffurbt burc^ | 9ReI{^lot Sad^^cn ma 
bcr 1 ?(rct)en 93oe. || 3"« Derlegung Golmnn ßngel, | Sut^färer !;u ßaffel. fl In 
Fol.| 22 BU, 1 V 21 V 22 leer. Das vortrefflich geschnittene Titelwappen in 
dunkel horizont. achraff. Viereck h. 118 b. 142 mm. Die Verordn. gegen die 
' Wiedertinfur «teht Bl 20. 



60. Ccatio caufoS | expuin & relliluti ducis Vuirlen- | berKt fls, 
Refqi nuper in Sueuia ab illnflrirs. [ Heffora Principe PHILIPPO 
geflas, tum j pacis conditiones continens mire | elegans & arti- 
ficiofa. I N. A. BARBATO autore. || Petrus Nij^idius, I.o. tori. |1 
Hoec noua iani .prta.s oratio, cfldide Lector, ( Nupor erat noflnt 
Tic recitata S< IioIm . [ ... [zwei Distichen] ... I Pofi vbi legifli, no 
quemlibet eHe luugiflra | Barbatum fed enim, qui dedit iila, 
puta. II 

In 4>, 18 BU, Sign. A^— Aüy B-Büq G-Giiü D DU £— £iy (D 2 BU) 
und Blnttouiit (ftUt Bl 5). TUdbordmn Nr. S9, Tost kleine Antiqum 87-80 Zi, 

auf 2r Init. 0 aus Khodes groewun Alphab. in Nr. 18, auf 3r noch grösseres I 
mit Jacol» Tr.nnu, h. 48 mm. — Bl 1 v leer; 2r Zus<-hr. Jtfnnni Seynaeo, 
Comiti in Vuitgenfteyn, 3r Ajitang der Oratio, 15rl9 zwei Oden, I6r81 Gra- 
tiarum actio, 17r29 Schreiben von Afdcpius Conrado Uertuigo Paroedano in 
JOrehdoiff, dat. 18 r II Marp. 1584. Dann noch ein I^igr. tou Joh. Qlandorp 
und Z 85 

Excurrum Marpurgi per fVan« | cifcum Rhodum in Garn« | 

po Elyfio. II 

Auf ISv tl AD LECrORKM. || und 2 Dietichen, darunter ^f', aonet ist die 8 
leer. - In Harboig, Aich. JXBmL 
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PcKter VII 377 Nr. 14; die Oratio abgedr. in Schcu-dii rer. German, 
tcripitf 0U$», t973 (Sdmräim rNKMoMr; II 888—995. Asdepius Udt die» 
acad. Rede im 2. Sem. Id34, wo de auch im Druck erschieBt TgL den Be- 
riohi dm Saoton Jo. Baddiu im CU. ML Matp. ed. Ommut pwt I p. Iii 

6t [ EVRICU CORÜl Botanologicum (ive Colloquium de berbis. 

Marpiirgi 1535 8"] 

Diethe Marburger Ausg. vom Botanologicum des Cordua, das in COlu bei 
Jo. Gjmniciu 1&34 8* erachienen war, ist auf keiner der von mir benutzten 
BiMkrtMcen vorhaadoi, «neh habe idi ae aar aHefa bei AHeder II 999 aag«- 
zei(^t gefunden. Gesner; Lindenius renov. 265; Linnaei Bibl. botan.; Ualler, 
Bibl. botan. 1 265; Panzer VI 430 Nr. 760; Pritiel, Thesaur litt, bntan. Nr. 
1979; Sprengel, Gesch. d. Botan. I 1817 S 256; Emst H. F. Mejer, Gt»cb. d. 
Botan. lY 248; Krause, Cordua 100 u. a. kennen alle nur den Cölner Originaldr. 
(«neb Paik. 1551 12*), aber keinen Marbnifer, der abo, wenn er wirklich 
«ziitini TOB gKMMr SeltanfaeBt eein taam, 

68. ;03tbnung ber | woflen butt^ öüö t^m^ \ ftent^umb 

nlkn ^dnblftn bnb | tDütlennxbem im lanbt }ä gu- | Um auffgeric^t 
Dnb ; beroibnet. || 1535. || 

Einteldruck aus Nr. 59. — In 4\ 4 Bil, Sign. %tj (auf Iv stehend) ^ttj, 
aof 8 rfv Goitt. Ohne Impr^ ftbtt nicbl von Rhode oder Cervioonmib eoadem 
TergMrthlieih von EgmAJft daim abw entweder in Fiaakfiirt a. M., oder wenn 

in Marburg, so frühestens 1538 gemacht; die Jahreszahl auf dem Titel würde 
sich dann auf den bei Nr. 50 angeführten Erfurter Neudruck aus diesem Jahre 
beliehen. Textschrift Egenolfiis Schwab, wie in Nr. 114, 3r hat 31 Zz, zu 
An&ny Iv lait. 9 mit (Suietne am Oelbeige, Bl 4t leer. — In Marbnig, ArduT. 
KMmdmiä 1 69B, 

68. [lOANNES DRYANDER de babieis Emfenfibus, Marpuivi 

apud Cervicornum 1535 8"] 

So in Lindenius renov. p. 573 und Jo. Jac. Scheuchseri Bibl script hist. 
mU. p. Üö, an beiden Orten mit dem Namen des Drucken; ohne diesen auch 
in Eaßm^ JNML «ed. jproel i/ M n. a. Mit denteobem Titel Fom Emiw Bad, 
Müfpturf 153B 6* und Stneriraig IMl 8*, bei Siriidtr' III 998-, ebe andw 

Ausg.: Vom Eymfer Bede ... Gedr. ni Heintz 1 >ey Peter Jordan 1535, bei J. 
A. Vogler, Gebrauch der Mineralquellen insbes. d. m Ena, Frankf. a. M. 1840 
8 280. VgL anch Gesner-Simler 362 1. 20. 

66. I» DE MISE I RABIU MONASTERIENSITM 1 anabaptiftanim 
obfidione, eiddio, memora | bilibus rebus tempore obfidionis 
in urbe ge | Ais, Regis, Knipperdollingi, ac KrechUngi, | con- 
feffione * ezitu, LibeUus | ANTONH GORVINI AD ( GE0R6IVM 
SPALATINVM | fcriptus. || [Drudtmkkm Nr. 65 A] \\ ^tlfm^ 
iipttb Sut^rium 9gciM»niatciii J ttnno 15S6 ^cnfe 9Raio. || 
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44 Nr. 65 — 66, Eucharius ÜerTioornaB, 1536. 

In 8* 16 BU, Bisn. «if Imj niq h^hw ohne OudL Text kleüw An- 
tiqua, 29 Zz und Clmtt. — BI 1t Jo. Qlandorpü ad Corvinum Dodekaet., 2r 
Textanfaog, 15v IQ || FIN18 11, Bfirt der 8 und Bl 16 Jeer. — In Qoth», PhiliM. 

8". 1882a. 

Frey tag, JncdL UH. STA-, Bminfi Nr. 6, Andi Wittenbeig b. Geo. Bhaiw 
1536 4*. TgL BBiittg &. 0.; d. Haidt I 326; Walch III 798} Zatnhr. d. 
Betignehan GflKhichtsrerant I 1663 8 821. 

6& )^ LOCI IN I EVANGELIA CVM DOMINI- | caüa tum de 
Sanctis, ut uocant, ita adnota- j ü, ut uel coromentarij uice 
effe poffinl, ' nunc primum aulore Antonio 1 Coniino publicaii. || 
Cum prsefatione M. Adaini Vegelij | Fuldenfis. || [Druckerzeichen 
Nr. 65 A] II ^(itpuigi Q^ub @uc(|aciuin ^rippinatem | %nno 1536 
nieiije ^unio. !| 

In 8^ 80 BU, Sign, aij — tt>, ohne Custi. Text mittelgr. Antiqua, 2ö Zs 
und Clmtt mit Vrss, Mrgg und einige andre kleine alte Schwab. — Bl Iv 
Epigr. TOD Joli. Glandorp, 2r Adam Kraffta Yorw.« 3r Corvtna Znadur. Jo. 

Ficino, dat. 4 f 19 ex ÄcaJ. Marp. mense Maio 1536. Bl 5r || DOMINICA .1. 
ADVENTVS t domini, ... 59r ein zwt ites Epipr. Glandorj», v H 8EQVVN. | TV'E 
LOCI IN EVAN- I gelia de Sanctis. || Schlu«8 »0r8 und || FlNib LOCÜHVM 
IN I EVANGELIA DE | SANCTIS. || . 13 Zz Errata, v leer. — In Marburg, 
Arch. ZIB388. 

Pmuer VZI 377 Nr. 19; vgl Baring Nr. 10, ebd. auch «ine Ava^. 
Atgeni 1537. 

66. ^ NOVI ANNV i LI ASTRONOMICI, PER 10- | HANxNEM 
DHYANDRVM | MEDIGVM ATQVE , MATHEMATICVM , | 
nuptr Anno uieefiinonono, excogitaü, alque hactenus, ex crebra | 
eiiifdem InArumenti, in diuerCs fidioKs profeflione, minim in mo | 
dum, aucti, Ganones, atque expUcatio ftiecilicta. || PRAEPATIO 
dufdiem autoris, ad ... Frinci | peiu atq) D. lohaDnem, Gomitem 
A PalatinQ Rheni Ac | qua Annulum , ex (üo folius inuento 
prodijffe, ootra quof | dam, qui &Ifo fefe Annoli autores, men- 
lili funt. incöuin I cibilibus argumentis conuincit ||INEVITABILE 
FATVM. ' [Abbildung des Annulus] j| Omitia teccnS nota, 9J?Qtpurgi 
tt officinQ 6u(^Qtii Gcruicojni | ^IgrippinotiS, %mo 1536 mcnfe 9Iiig. |i 

In 4', 24 Bll, Sign, ^lij— ?$iti, uhne Cuntt. Text mitteler. Antiqua, 34 Ze 
und Clmtt; auf T) r 17 r g^rojsse init, Q mit IJIOGENES, am Brunnen waschend, 
vor ihm steht AKlSTirPVS; auf 7v grosse« N worin ein nackter Knabe mit 
JagdspieBB, beide in adiwanein lonienvieredc h. 43 und 50 mm. Im Text 8 
astronom. Fignren (14 v ein Zodiacns) und 5 Messungsbilder. — BI l v leeri 
2r — 4v Epigrr von Caesarius, Goarinus, Asolopius, Lonicorus, Keinh. Lorichins, 
Corvinus, Nigidius; 5r Dryanders Za^chr. lohanni Com. Pal. Rli< rii. dat. 7rl2 
Conliuent. 3. Id. Janr. 1536. Textaufang 7v, Schluw 21 v, 22 r Tabula iaiitudinis 
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aliquot oppidoratn, 2Hv 14 || FINIS. || , Rest der S and 24 r leer, 24 v Urucker- 
geicken Nr. 65 A. ~ in Marburg, Archiv. 

Pom VIJ S78 Nr, 18; Strieder X 380. — V^l. hier Nr. 83. 

67. » ELEGANnSSI | MA M. T. CIGERONIS ORATIO j PRO 
LEGE MANOiA | fiue de Impeiatore deligendo, | feparatim 
hac forma, ut in fcbolls prelegi poißt, ) accuratius excufo. || 
[Dmekergeichen AV. 65A] || MarpuTgi, ex officina Eucharq Gerui- 
conii I ANNO M.D.XXXVL l M^fe Auguflo. || 

ner;LUsg*-l)er SeimlUird LorkJt. — In 4°. 16 BU, Sign. 9(tt— ^iij, ohne 
Cufltt. Text niitt^l<»r. Antiqaa, nur 25 Zr., dazwischen breite Sptt zum Iliiiein- 
scbreiben von Erklärungen in den Vorlesungen ; Clmtt , auf 2 r da« grome Q 
aus Nr. 66. ~ Bl Iv Epigr. dei Hngbrs, ad eloquentiae Ttodiof. iuvent. Mar- 
pnrg., Teitaaf. 2r, Sohlv« 16rll und ein iweitei ^plgr. Loiklu, t dam 
Wappen iVr. 44. — In Canel, FhÜol. 4* 12a 
Slrudnt V11197, 

68. » ANATOMIA 1 CAPITIS HVMANI, IN MAR- | PVRGENSI 
ACADEMIA j SVPERIORI ANNO, | PVBLICE EX- IIIBITA, | 
PER lohannem Dr>'andrum medicum. !| INEVITABILE VATVM. ü 
[Drutkerzeuhni Nr. ü5 A.] \\ Cmiiia tfCCHS iidta, 5J?arpurgi er oificina 
6u4iQni CniuicoMii I 9IgrippinQlis, iiuno 153(3 menie Septeiub. || 

In 4°. 14 Bll, Sign. Bg. A hui keine, B Bg 0 (6 Bll) ohne Custt. Tjpen 
Antiqua, Zeileniahl anbesttmint} anf 2t groae Iiüt. T mit einem nackten Knaben 
and weimem Onum. in aekwanem Viereck, nach Art der von Adam Petri in 

fiaael gebrauchten, vgl. Nr. 89; 3r kleinen C mit einer von zwei Vogiiln geneckten 
Eule, vgl. Lutherdrr Bunl. Nr. 07. — Bl Iv leer; 2r Epigr. Ueinh. Lorichs ad 
Lact., 2v Zuachr. Dr^'aaüerH au loh. Ficiiius, 3r Vorw. de« Eectorii der Univen. 
[lo. Femrios], wonach Landgr. Philipp bestimmt habe, dam jfthiÜdb dn> bis 
aweimal am Leichnam von Verbrechern Anatomie gelehrt werde, was dann am 
1. Juni 1535 und 1. M&rz 1536 durch Dryander geschehen sei. Darauf folgen 
von i r an 11 Tafeln mit 14 Abbildgg zur Anatomie des Kopf«?, das auf 5 von 
ihnen befindliche Monogr. s. Nr. 81; danel^ kurze Erklärungen. Auf Bl 14 v 
atehtnor II FINI8 FIOYEAEVM ANA- ( TOHIAE CAPITIS | HVMANI. | Totina 
aatem oofporia hnmani ISngnlaa partes, Anatomioo nego | cio abfölntaa, adeo^i 
ad uiunm expreffas, expecta))!» breui. || , s. Nr. 81. — In Darmstadt, S 3703. 

Gesner-Simler 3Gl> /. V; Pniizer V TT 377 Nr. 17; Bihlioth Thomauxim 

II 169 Nr. 762; Eibl. Vaticana U. ntamp. 1 (lat.) Nr. Iböü. Ziemlich 

■eUaer Druck, Strieder nidit gekannt, 

69. lOHANNIS i FERRARI! MONTANI, [ AD TITVLVM PAN- j 
DEGTARVM, DE | REGVUS IV j RIS, IN- j TE6ER j COM | 
MENTARIVS. || XdonuQoa 6 ^oXt/m. \ Btßkov iWyyfjtf ... 
is Di$uaten\ ... || GVM GRATIA ET PRIVILE6I0 | ad Quadri- 
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Nr. 70^79» Snchariw CerviboniiM, 1586187. 



cojni ^Igrippinati^, [ TInno 1536 meine | ©eptemb. || 

In 8°, 356 Bll, f^\gn. Aij— Aiiij (B Bll) a— zv aa—xx v (pp 4 BU>. ohne 
Custt, aber von 9 r an Paginirang 1—949 99ö, verdr. für 694 695. Vorwort 
niUelgr. Aotiqn», 28 Zb, Tert kldne, 32 2m \ad Clmtt, Utgg mit kldnev 
Schwab., auf Iv das grone Q ona Nr. 66. — Bl !▼ Zoidkr. lo. Fidno, dat 8r 

Marp. Kai. Sptbr. ir>36, v Errata, Anfang des Comment. pag. 1, Schluas 695 Z32 
1 ÜLat admittendi, Philippus Decius fatia contendit. \] v leor. — In Giesfiien, i 1257. 
Panzer XJ 459 Nr, Iti-, Gemer-üimier H65 l 24, ebd. eine Auag. Lugd. 
ap. Gr^phiom lfi87. 

TO. 3» AKNVLI 1 GVM SPHAERIC3 TVM | mathematici uAis A 
ftructura, | opera D. Burchardi Mit- | liobij Neapolitani, | cele- 
berrinoffi acadonie Marpurgeü | mathematici. |j {HtHuMt(\ 

In 8*, 38 Bll, Sign, ofi— dv, ohiia Ciutt od« BlaMdQilniig. Auf dem Ti(d 
Abbildg dai Annulus aiu Nr, 86, inwendig noch 13 aHtrunoin. Instrumente ood 
FSfriirra. Text mittelgr. Antiqua, 29 Zz, anf ;K)r Am kloine C mit der Eule 
au« isT. 68. — Bl Iv Epigr. Reinh. Loricbs, 2r Zuschr. dea Verf. Georgio ä 
Bommelberch, dat 3v liarp. ex. coU. Leonis ult AprU. 1536. Textan&ng 4r, 
SeUnm 29v7, Dracftmieft«! Nr, 66A und 

llptib SRarputgum l^effimmi, f| officiiut | Sufi^oiij (Setuicomi 
^[gcitipinati«, | Snno 1536 mrnfe | 6€|)tcmb. || 

Dann 30 r — Ztt Epigrr Ton Geldenliauer , Herrn, t. d. Busche, Asclepins. 
MithobiuB, Nonz<>nns, 32rl4: | Anno 1&36.|1, 32 t Wiederk. des Annnioa vom 
Titel — In BerÜD, Oh 271)8. 

Panzer IX 532 Nr. 18 b; von Strieder niclit gekannt. 

TL [ALBATEGNl de fcieuüa Itellaruiii c. Aiüagaiio. iMarpurgi 
1536 4*] 
So bei Pmuer VI! 978 Nr. 29. 

72. » PSALTE^ i RIVM VMVERSVM GARMINE I El.CülA(^-0 RED- 
DITVM AT- 1 QVE EXi'LlCATVM, AC; j NVPER IN SlIHOLA | 
MARPVRGENSI | AEDITVM, l Per HeUum Eobanum Hefflun, | 
publicum eius Academi« | profeJTorem. || LEGTORL | Sie eHam 
wU iaeuit ndaiw amiäu, \ Dum fua Ihuides fupra fid aiiU 
(fowm. I (MoA 3 DiBü^) ... II Maipu rgi ex officina Eucfaaiq | 
Geruicarni Agrippinatis, | ANNO H.DX![XVIi: || 
In 8*, 160 BU, Sign. Aaü—Aav a— 1^ keine Cnitt. von Bl 9r an Pagi- 
nirung 1—301, anKtatt 303, weil 222/3 zweimal vorkommen. Textschr. mittelgr- 
Antiqua, 24 Zz, die Gedichte im Vorstofls kleine Cursiv. — Bl 1 v leer; 2r po^- 
Zuschr. an Philipp von Hessen , 4 v 7 || De fructu ä utilitate lectio- | ni» PW- 
moimn I Elegia Ot Index; Anfiuig des Fintten pag. 1, Sdilnm 301 (303) Z 14 
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mdllFINIS P/alfM^ Mim eapH Amn 1084 1 A^pMte, )lNili Aimmi JIM- 
burgi [m] I Anno 15M. Vk IkcmMi 14. | Vilm m$m Aimo 47. | v leer. — 

In Berlin. Xc8352. 

Urdruck, Ärawe JI 204; Lt Long-Masch II 3 S 717 Nr, XIL~ VgL 
hi« Nr. 106. 

18. DIALECn- 1 CA MVLTIS AC VAROS EXEM | plis illuftrata, 
una cum facilima fyl- | logirmorum, expofitoriorum, enthy | 
mematum, exemplomm, induclio-| num, & forilum difpofitione, | 

AVTORE M. ERÄSMO | Sarctrio Annrrmonfnn». II \Jhucker- 
ztithrn Nr. Gsc] \\ Marpurgi ex officina Euchary j Ceruicomi 
Agrippinalis, [ ANNO TOXXXW. || 

In 8', m bU, Si^. a2 — ha (4 BU), keine Oustt, aber Paginirung 3—110. 
Text mittelgr. Antiqua, pag. 4 hat 30 Zs. — Bl 1 v leer ; pag. 3 Kopfleute vaA 
Zmidir. deeVert laoobo Ottoni, Mm8.ooib. Seevetairu^ dbt. peg. 4 SigeiiM Tengror. 

25 NTbr. ir>36. Textanfang p«g. » (andre Kopfletste), SchlusH 119 Z ig || FINIS 
DIALE- I ctices huitu. || , t Dmökenign. wie anf dem Titel, — In CbmoI, 

Philo«. 8» 8 (Bg. g fehlt). 

Urdniök, Ottmer 3239; BiU. VaÜeatta tt. tUmp. I (laU) Nr. 2441. 
Andre Ausgg Marburg hei Kgmolff B. hier Nr. 107 194; Marpurgi 1539 bei 

r. d. Hardt III 394; Lipaiae 1W9 bei St+>ubing, Diogr. Nachrr 13 Nr. 7; 
Franoof. ap. Egenolph. Nvbr 151R in Hirsch. Mill. II 948. — VgL ftoch 
Engelhardt in der ZeiUichr. f. histor. Thöul. XX 1850 S 75. 

74. GOMBSEN- | TABIVS IN PSALHOS AU« | quot A capüula 
Genefeos de | ChrifU regno: per loan- | nem DraconiteiD. || 

{Druckerzeichen Nr. 65 A] H I\farpur|^ apud Eucharium GenucoT- 
num I ANNO M.D.XXXVU. | menfe lanuario. |i 

In S\ m Bll, Sign. Aij— Iliij (4 Bll) ohne Cuatt. Tpxtschrr Antiqua, 2R Zz 
und Clmtt, auf 16 r diw Büd Nr. 4. — El Iv leer; 2r Zuschr. Herrn, ächelo 
Dano (Vene), 2v Anfang der Auslegung, 59 v Psalmus 52, Ode monocolo« 
Davidioa ia SsoleeB tea Antidunetom, DOr Errata 11 Zt, Beet der 8 nnd ▼ 
leer. — In Königsberg, Cb 70. 8*. 

Ilnxch. MdL IV 751^ Strnhch X. BeUrr IV 1 S75; Strieder III 203. 
Bei Gemer-Simler 361 i. &5 ist als der ilarb. Druck» irrig Eigenolff genannt. 

74a. DIALOGVS I D. lOANNIS CHRYSOSTÜ 1 mi de Epifcopatu 
& Sacerdolio, j Germano Brixio ÄnlUTio- ! dorenfi interprete. || 
{Druckerzeichen Nr. 65 A] \\ Marpurgi apud Kucharium Ceruicor- 
num I ANNO If.D.XXXVU. ! menfe laimario. |1 
In 8', 104 Bll, Sign. Ay— Nv, keine Custt, Paginirung 3—207. Text 
mittelgT. Antiqua, 28 Zz, in maig. Schnllatelleii und die Nauen der eiob iuiter> 
ndendcD, CJftfyeoffOMiM vad Boittnit. Auf pag. 7 groeM V ia idiwaneni 
Ymmk, vgl Nr. 8», aaf 8 dM Uaiaa 0 mit der Eole e« Nr. 08. Bl !▼ 



Kr. 75—76, EndiariiH Cerricornoi, 1587. 



Hesa. Wappen Nr. 44, pa«- J Zu.stLr. von Cervicornua lo. üanero, tüenf. 
munait. prosf., b Argumeut, 7 Textanfang, *2U7 Scbluw und v Wiederh. des 
Wappen« Nr. 44. — Sttttoer Dr^ in Marbiivgi Aiduv. 

95. » CLARIS- I SQQ GELEBERRIMIQVE | olim phUo/ophi ^ 
nudid, FOri de Abano, \ DE VENENIS, | atque eorundm 
emmodis \ REBIEDIIS, | Liher plane aureus, per Joan- | nem 
Drffondrum medi \ cum, prifUno fuo | nitori re/U | tutus. \\ 

[Druckerzeichen Nr. 65 C] || Marpurgi ex officina Socharq | GerUl- 

comi Agrippinatis, | ANNO IIDAXXVIL || 

In 8*, 48 BU, Sign. Aaij — Aav A — Ev, keine Custt, aber von Bl Ör-48r 
l'apinining 1—79. Text mitfelgr. Antiqua, 25 7,?. und Clmtt, Mrgß", auf 2r 
das grosse aus Nr. m, Kopfleisten auf Bl 2r 8v und pag. 1. — Bl Iv leer; 
2r II PRAEFATIO DBTANDSI IN | enndem libmm qw tiiaologus qoi | dtm 
ad Äatiimiii OoneOiiiiii, Haataa oe | lelwaadam» ooMeCftmu, qwmiodo | veaium 
commode preeca:: | ueat, monotur. || dat. 5r Marp. 3. Id. Hartij 1537. Bl fSv 
II DE PETRO APPONIO ||. Or— 7v Tabula capittim, 8r leer. 8v Epigr. K^inh. 
Lorichs. Fag. 1 jjPKOLüÜVS. |i und Toxtanfang. Schlus» 74, dann 75 |i SE- 
QVTNTVB CABHINA | Di uenmia em Q. Serena Samonico. || , SchliM 79 Z 9 
||FINia.l|, B«rt 8 und ▼ leer. - Iii Danutadt. 8 1186. 
Oemier^Simkr 562 1 7, 

76. ^ EXPOSI' I TIO DECALOGI, SYBIBOU | Apo/Mici, Sacra- 

meniorum, dt Domi \ nica precationis, ad captum pue j rilm 
in Dialogos redacla. \ Autore \ ANTONIO COR\ LN'O. jj ADIECTA 
EST breuis firmier; Theo \ Iwjice ratio, autore P/iilij). Melanch.\] 
ITEM lohan. Sligelij de morte Euriiij [«oj Cordt \ Kpicediim, 
cum EpHaphijs dnctorum all- \ quot uirorum. \\ H. EORANVS 
HESSVS I ad lectorem: \\ Nou tunium pucris, qwunuis puerilia 
poßis I Dicere, Coniini prodita jrripta uidcs. \ ... [noch drd 
Di^khen] ... || Cmnia rcccu» mia, Ifiuipurgi opu5 ^uc^arium | 
GfTuicoinum 9(grippinateni, ffnno 1587 || 

In 8*, 64 BU, Sign. a2 aiy-hv, ohm Custt oder BlattiSUung. TeifwAr- 
niittelgr. Antiqua, 86 Za und ClmU. auf 55 v groMes P mit ebem dm 8ih^* 
■taben umgebenden Biinde in schwarzem Viereck. — Bl 1 v leer; 2r Znsehr. 
an einige Schüler, dat. Marp. 4. post Leetare 1537. Atifang der 27 Dialoge 3r, 
Schluas 48 v; dann Schreiben Corvins an Melanchthon vom Märx 1537, öOt 
Meknchthons Brevis difoend. Theol. mtio, 55t Sduefben Com» Oeoigio 
Cnrioni und Hart duKoUtb, gldchfalli MAn 1537. Bndlioh 60 r diu< Kpiceii 
Stigelii und Epigrr von verschied. Verfassern, Schluas 61rl2 iind|FifiIß.| 
Beet der S und v leer. — In Marburg, BiM. XIX e C 19ü9 8d. 

Gesner 56 v; Baring Nr. 15, wo aber diese Ausg. an falscher Stelle 
steht, unter eod. ohm nicht das Jahr dv Straübnrgar 154(^ eondem ^ 
Jahr d«r Wittaobeiger 156? la ventelien iet Auch Strieder 21 SSO Ahfi 
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nnsern Marb. Dr. an, aWr mit dem Zusätze de novo per auetorem reeogniia 
tt ... locupUtata, den indem nicht der Marburger hat, soodem nach Baring 
der Stranbiuger tob 1540 haben aoU. Den Dv. TOn Georg Bhaw in Wittonb. 
1^37 H. nodi bei Lmgenyu^, BkL okL II 468} Feueriem STD Kr. 49; 
AV lieb, I ir>R HelftDchthoui brarii diic. TlMokipM mtio etehi im Corp. 
Eef. U 456 £ 

7ttB. 2Jon (^^DbtÄ gnoben SfBt^r ^oTiamt? '^riWi^ '5ac??ffm 
@Ti^ 9}?aijd^alcf, ... 3ei|e Off Montag ^olmaium, ^ilnno tc. ä^ttitfig 

ünb Sieben. t| 

Erneuerung der Eiuung zwischen Sachsen, Brandenburg und Hessen, zu 
Zeitz 1537. — Flacai in Fol. obl., 43 Zz, Drucker [Eucharius Cervieortm$ m 
JfarftHT^]. Die M cnrten Wnrte d« Anfimga und von Z 35 Titelfraet., aUei 
übrige die Textschwab. ann Nr. 77. am Anfange das aehr gVMM Fhictar-S mit 
8elureiberz4gen mm Mr. 93. — In Jdarbuig, Archiv. 

77. !B|Iegung bnb grunbt« | tid^er berfianbt, bed nu^lid^enn j Snf}ru« 
tnets ^.Qlinbn butd^ | ^o^ann ßic^man ge- 1 nöt ^:9anber | bicum 
önnb I iUia{f)eina ( ticum I iu ^^^iirpiirni rcnMitfi oiit^t^ana^ [f>ruckfr- 
teicheri Nr. 6ö C] \\ &thiudi huiä) i&uä)Qxium 1 ^h\^i)om, %mo 1537 1| 

In 8", 16 Bll. Sigti. ?lii~SBiiii, ohne Costt. Textschrift eine kräftige breite 
etwas über mittelgr. Schwab, von üiterem Ductus, die in Cuiu und Strassburg 
gebiftmdilieh wer, 26 Zz, auf 2r Initiale; im Text 5 Abbildgg astronomieofaer 

Ger&the, die auch in andern Drr Dryandrischer Schriften ähnlichen Inhalts 
wiederholt siml. - Bl Iv leer , 2r Zuschr. an Peter im Hütf seu Cöln, dat. 2v 
Marb. 30. März 1537; 3r Anlkng der Auslegung, Schluaa 16r27 j tabtt ffabvm. 
FINIS. II ? leer. — In Bretdau, Phjs. IV Oct. 133. 

Fehlt bei Stiiader; ist mluaebeinliöh Offimdri MfronMi. immmmU 
«xtUeaHo temtmka, Marp, 1S37 dUaii» 2, bei fl>Miier 42dv. 

78. ELBGAN | TISSDfVS D. ERASBfl ROTC ) lodami Ubenns, 
de monmi | poerUiiim Giuilitate. || EADEM IN SVGGINGTAS^ 
ET I ad j^uerUmn atatem cum primis adpoß j taa Qua/tümea 

Latinm dt Ger- \ manicas olim dige/ta, tarn j reeogniia d- loev^ \ 

pleta [so], per \ REINHARDVM 1 Ifadnmarium. || In Marpur- 
genjls u/um iifrdagogij. || Marpurpi ex officina Eucharij j Gerui- 
comi Agrippinatis, | ANNO M.D.XXXVIl. \ menfe Mnio. \\ 

In 8", 72 Bll, Sign. a2— ev A A2 ^iij — $0, ohne Custt oder Blattzählung. 
Textechr. im laiein. TheU mittelgr. Antiqua, 28 Zs nnd dmtt; im deatsdien 
die TeoctMshwab. ane Kr. 77, Stt Zs, keine GImtt; anf ir 41r 42v Initialea. — 

Bl Iv Btldniss des Eramua Nr. 5 ; 2 t dessen Schrift De Civilitate, die Zosdir. 
dat 18 V Frib, Brisg. Martio 1530. Dann Lorichs Bearb. in Prägen und Ant- 
worten mit (19 r) Zuschr. pueri« Ad. QmL Domibergo ^ Ad. Kb;iuu dat. 

4 
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Marp. 6. Id. Sptbr. 1534. Bl 11 r ht Zn^rhr. Sixto & Vinoentio a Wolffskeel 
dat. Marp. Id. Sptbr. 1536, zur deutschen Bcarb. ; 42y||^pd) tmb iUd^Ug ett| 
tot Schluas 71vl4 und Hezast. in Princ. HesiOr. rabaequentia Inugnü. 
78r dM Wttppm Nr, 4it y teer. — In OmmI, BUi. 8* 100. 

Die Schriil dei Enutt« (Opp. ed. Jo. GhlkuB I 1034) erschien snenk 
B{u»e! h,-i Frohen ISr^O. Panzer VI 276 Kr. 7«0. Mit der lat«in. Bearb. 
Loriclu ut »IC zuiiauiuiengedruckt in De pueril recte ac iiberuliter institoeodu 
D. JiOpU SadoleU Uber .... Basel bei Th. Platter M&rz 1538 8* p. 173 
YgL aaeh Bammt MlCen feword, pa^dagof. AeJkrr, Z^hopa», XI 8 3S9 
Nr. 6. Ein firfiberer Dr. von Lorichs latein. Bearb., aof den man aiu dem 
fifttam der Zvoohr. 8. Sptbr. achliowon darf, igt mir niofat voigekooimim. 

79. I» IN F\W. 1 RE CLARISS. ET INCOM- 1 parabilis erudilionis 
uiri, I D. ERASMl ROTERODAMI, | Epicedion | H. EOBANI 
IIESSI. II [Hohiichmu] II Marpurgi ex officina Eucharij | Cerui- 
comi AgrippinaUs, | ANNO M.D.XXXVll. | men/e Maio. || 

In fi", 0 Bll, Sign. a2 c3 c1. ohne Custt. Aaf dem Titel Bildnits da 
Eramm Ar. ö, Text kleine Cfuitiiv, 20 Zz und CUntt. — Bi Iv leer; 2r Kopf- 
Mtte und lOr IN FYNE j RE ... j ... D. Era ] bai Botaiodami Epimdion j H.Eobiiü 
Helüt I Ad Oetednm NoniomBgiim. H ... SoUu« Or 8 mdO FINI8. || Beit dv 
8 leer, v Bildnis» Eobana Nr. 6. — In Worms. 

Hirsch, Mill. IV 757; JusH, Hess. Denkwürd. IV 3 S 491 f.; Stneder 
IV 641; Krause II 209. In H. Eobani Uewi Operum farragines II Fianoof. 
1564 p. 387—882. 

80. 8tecufation roibber bü§ g^am 1 mergeric^t, betreffen boÄ j ©oft« 
ßouffungen | l^^itf || [Wappm Nr. 44] II Reffen, jl, 

In A% 16 Bll, Sign. 2)üj, ohne Cui^tt. Drucker lEucharim Cermeorm 
m Jfoftefy], TStelweppen und Typoi wie in Nr. 03 77, 30 Zs. — Bl 1t Iwri 
Anfang 2r (daa sehr grone Fractur-S3 aus Nr. 93, als $3 gebraucht), Sohlosa 
ievl4, dat. OmboI 20. Mai 1&37, Aert der 8 leer. — In Marbug, Bibl.TIUB442. 

9L ANATO- i MIAE, HOC EST, CORPORIS | humani diT- 
fectionis pars prior, in qua fin | gula quae ad Caput fpectant 
recenfentur | mcmbra, atq^ fingulro partes, Hngulis fui^ ' 
uiuum commodirrinie exprcffis tigu^ l is, deliniantiir. Umnia 
recens nata. || PER 10. DRYANDHVM | Medicum d' Mathe- 
maticum. \\ ITEM || Anatomia | Porci, ex Iraditione Cophonis. | 
Infantis, ex Gabriele de Zerbis. |1 3}iüii)ucgi o^jub l^uc^ütium 
comum, I %mo 1537 menfe 3unto. || 
In r, 36 Uli, Sign, ay b bg biy — h hy big i, ohne Custt. TiUlbori»r* 
Nr, 36, TeitMlir. mittelgr. Antiqua, 81 2m. Initialen auf 4r lehr gro«« 
Fracb-S, h. 87 mm, anf 20r dae Q em Nr. 66. Im Test 10 (aiaecMiwi''^ 
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swder Wiederholungen 21) Tafeln mit 22 anatom. Abbildgg, davon haben 0 
ein Kttn«tleneichen, bestehend aus einem halb offenen Zirkel mit G, auch mit 

0. T.B. YB, oder 1536 dnrfOwr, Brolliot, Dict det Monogrr II 2834 883»; 
PMMmnt IV 299, vgl. aneh hier Nr. 68 m Hl. — Bl Iv leer; 2r Vorw. des 
Rector«!, 2v Zuschr. Dryanders an lo. Ficinus, 3r Epigr. Reinh. Lorichs, 3v die 

1. Abbildg, Irll IN PKAELECFIO- | NKM MEDICAM ORATIO. | ... | ... Mar- 
gurgi k Joa n. Dryandro ... | ... luU)ita. | VlII Kaleitd. Nouemb. | AKNO \ 
]rD.lCZXyT. g Bl 14r begiuMii die Abbildgg lar Anal det Kopfn mii Brldi* 
rangen, 2. Anfl. Ton Kr. 68 ; 29 r die Anat. porci. 30 t Anat. inbatis, 36 r Epigr. 
Bttnh. Lorichs, v Druckerxcichen Nr f;flA. — In Marlmrj?, Bibl. XI bB 159b. 

Hirtch, Mili III 544; LindeHtus renov. 073', Dougla», Bibliogr. aiwtt. 
68; BaUer, BtVMh, mu*. im-, Onesu, Tregor UU7} BM. Vaiietmä, 
B. tttm^, X (laL) Nr. Hi3ä. — Nach £iMho. CHmOantp Gudt, u. BOHiogr. der 
mmUm. Abbildung, Leipz. 185Ü S 32, gehört Dryander zu den fVöhestcn 
Anatomen, die Abbildgg nach ri;jr.on Zerj^liodeninjjen liefert<>n, wohin alle 
diejenigen Abbildgg zu rechuen uind, die er nicht aus Berengar [vgl. hier 
Kr. 141] und Thxjmm and fuUeidit tarn ThaO antVoali fHlheiten Tefeln 
genommen hat In dem obigen Werke nnd, wie Choulant weiter bemerkt, 
keine (>ii ii^n nach Berengar enthalten, sondern Anatomie nach eignen Zer- 
gliederungen, roh, aber doch mit einiger Naturtreue daigeitelU. Vgl. auch 
Haeser, Gesch. der Med., 3. Bearb. II (1881) 23. 

8& » COSMO- I GRAPHICAE AUQVOT | defcriptionos loannis 
Stöfleri Tu I flingon Mallieniatici innpnis. |I DE SPHAERA 
Oofmographica, hoc eft, ' de Globi f^rreftris, artißci'o/a ftru- 
dura. II DE DVPLICI Tcrrce proiecfhoic in pUi ' nv.m, hte ^ft, 
qua ratione cömodius char \ tfP CoJmiKjntphica; , qtuts Jlappas 
niundi \ uocani, deßgnari queant. || Oiniiia recens data | PER 
10. DRYANDRVH | Meäiam ^ Ma&temßHeim, || ^orpurfli 
fi)nib Cu^otium (Eenticomum, | Vnns 1537 menfc 3unto. || 

In 4*, 80 BU, Sign. A^B^, oline Caitt TUObordttr» Nr, a$B, Tat 
nittelgr. Antiqan (Nr. 81), 31 Za, aaf 9r das grosse P aus Nr. 76, im Text 

4 grosse zusammengefaltete Tafeln mi Projection. — Bl Iv leer; 2r Zuschr. 
Dryanden» D. Uenrico Falcomontano U.J. D., dat. Marp. Kai. ApriU^ 1537. 
Textanfang 3r, SchloM 10 r 4 and Bachschr. Drjandem, 19 v Epigr. Reinb. 
Loneh«, aOr OraekMikr, ▼ Drutk$midm Nr, B9B. — In Wernigandai Ne 
118 (ÜBhlen die Tafeln). 

Ottner-Simler 418 l 50; Hir$eh, MiU TU ni?-. Lucius V Zrdkra 
ünivermUrlMe, 40 S iV'r. 8 -, BibL Vaucanot iL stami>. I (iat.j Ar. löät. 

88. » AKNVLORVM | TRIVM DTV1:hsi liENERIS INSTRV- 
MENTO- t rum Astronot)iirf>i um cumpimendi ratio atqj u/uSt 
cum qudjujdum alijs \ ledu (ucun — diMmis, quo \ rum ccUalo — 
gümoxueri /a pagella — indicahit. \ Per lOAN. — DRYAND. | 

4* 

r 
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Mcdicum — atqj Mathe- I maticum — Marpurgen. \\ Omnm 

recea — natd Marpur i //< njnid Eu charium Cer j uicor- 

num — Agrippinale | A^JNO — 1537 | men/e — Iiäto. 1| 
[Holzst^nitte] 

In 4", 44 BU, Sign, feldt Bg. 1, dum A— L^j, aber Bg. 7 hat mi Sigiuitir- 
Imdutaben F 0 — Oi\j; \m Cmtt Auf dem Titet. ia 4ia 11 nntent» 
dadurch geiheilten Schriftzz hineingeK^obtti, AbMIdg des Meteoroscopion Jo. 
de B^jgiomonte (auch Hl '29 r) mit einem aus einem halboffenen Zirkel and 
einem G gebildeten Monogr., vgl. Nr. 08 öl 141; darunter der Annulns Boueti 
(auch Bl Sir). Text siemUch kleine Antiqua, 35 Zz, der VocafcoM gxemvt, die 
Tkhola eleratioonm 28t Uciae alte Schwab. Auf 13r 31 ▼ daa M nnd auf 24r 
du Q awNr.M. — Bl Iv Abbildg des Annulus Dryandri 1537 mit Ueberscfar.: 
Annuli Dryandri, recentis inuenti, ftructura, at<i^ | explicatio laculetifruna, ... 
(vgl. Nr. 9.')); 2r — 4v Epigrr, 4v Vruekerteichen Nr. 66 S, 5r Dryanden 
ZuKhr. loanni Com. FkL Rheni, dat. 5v 17 Harp. Kai. Deobr. 1536. Bia 88t 
iit der Druck aiiie 2. Ani. too Nr. 66, dann folgen mit eignen Tiftebi: 28r 
W AD BES8A- I RIONEM CARDINALKM | ... | ... De compofiUone Metheo | 
r..nv>|ni, loannis de lU'^no mon | te Epiftola. || , 31 r ^ BONETI DE f L.\TIS 
UKÜliAEI ... I ... Aanuii aftronomici | utilitatum über 38t | COMPOijiilO | 
ALTERIYS ANMVLI | non uniuerralia 1 ... | ... Aniore | H. T. jj . SeUmi 
43t, 44r leer, t Wiederh. de» Drudrarngneto Mr. Oea ^ In Marboig, Bibi 
XnidB l28o. 

jBiU. Fa<ieBNa, ü. timp. 1 (lau) Nr. 606, Vgl. iSlrafder lU 

64. Son ber Soncilicn (^e= | mW Dnb ^utotild, toarin biejflbige | 



pe^c, »ic fem fie \\^ ftrede, onnb toie | fem mon, toaS fie befc^Ueffm, 

ju^nltfn I jd^ufbig fcl), grünblt^et bcriffit, [ ^cm (Soncilio ju ^J^an« I 
tua, önnb einem geiiüiU ber | ^^ietenbcrger, i gefallen gei4inben, 
bucd^ j ^2. ^nto. dominum, | \%i nen)ii4) ^nno vL SS£Dii. ] in 
%ugft ou^gangen. || 

Dialog 2wiachen Eugenim und Corvinus. — In 4*, 30 Bll, Sign, ttij fliij 
b— bUj |£— ®iii (® Tem.) ohne Gnatt. Drucker [Ewharim Cervteormu in MvT' 
bwvl, dcM TUObordure Nr, 35, Tftelfraet nnd Tezteehwab. (30 Za) mit 

ihren Cptzz wie in Nr. 89, wo auch (S 334) cbn hier auf 2r stehende glMM 
G ach wiederholt. — Hl iv teer; 2r Zuschr. an Wilhelm von Naasan. dat. 4rl8 
Marb. 1537, 4y leer. Aufaug des Dialugs 5r, Schluas 2dv27 (i IKP %mi. I9i Ii 
Bl 30 fehlt den mir bekannten £xx , wird aber leer sein , oder nur ein Impr. 
odar Droekerrign. enthalten. ^ In Xarbmig, Aroh. Vfi2d0. 

Annjaf Nr, «. <L Ardt I M0\ Thrnrnr, IT«^. AM. 



8& » ABRAAM | IVDAEI DE NATIVITATIBVS, | hoc eil, 
dnodedm domidlioriini | oeli figuranim fSgniOcatioiie, | ^ 

ludiciariam Aflrolo | giam, non folum uti | Iis fed & necef I 
£uius plane | über, | priftino fuo niton reßitutus, | PER | lOAN. 



Digitized by Google 



Kr. 86—87,' Sneharnu Oernbonnis, 1587. 



53 



DRYANDRVM | Medicum & Mathematicum. \] ^atlpm^ Opllb 
^ud^arium ßctuicoinum, | tJnno 1537 mcnje ^ugufto. || 
In 4^ 30 Bll, Sign. Ay— Giiy, ohne Custt. Titetbordure Nr. 35; Text 
mitteler. Antiqua wie in Nr. 81, 31 Zx, Mrgg kleine alte ächwab.; auf ör das 
gMMM P an Vr. 76, sonst noch einige klflUMre Initt mit Figg fto. — Bl Iv 
die AbUldg des Zodiacos aus Nr. 66, darunter Epigr. von Reinh. Lorich; 2r 
Zuschr. Dryanders N. Brugkiiero. dat. 3r 17 Marj). Kiil. Aug. IfiST, Ticsi der S 
leer. Bl 3v Anfang dor Schrift Abnihamä, darin 11 Darsk'llgg der awölf 
Häuser; Sciilu»» 2öv 23 uud || INEVITABILE FATVM j 1M7. || 30 r Drucker- 
tign. Nr, WB, danmter | A.G.V.L.8.I. D.M.|| ▼ laer. — la Mwbtug, BiU. 
ZUIdBlffio. 

Gemer-Stmler ,7^7^ / 24. Hirsch, MtU. HI 549 hat nicht Marpurgi 
Büudera Colomae ap. Cervicornum , wonach also (Jervicoruus , wenn Uirschs 
Angabe richtig ist, auch £u mit diesem Drookort wuigegebeik haL 

86. GATE- I CSnSMVS PER O- | mnes qusdftioiies A cir | 

cumftantias, quse in hl« | flam tractationem in' | cidere poITunt, 
in iifum I priedicalorum diligen 1 ler ac pie abfolutus. |1 AV- 
TORE M. ERA ; fnio S;irc(^rio Amife-- \ montana [( Ü aXatpUTgi 
apub gud^aitum | ^nno 1537 mmje %ug. || 
In 8», 88 Bll, Sign. a2 — Iv, ohne Custt. aber PagiTiining 3—13 und 1—160. 
T*teitM>rdure Nr. 36 A, Typen Terschiedne Sorten Antiqua, die Erklärungen 
kkaae, 82 Zi; aof 2r grodsei 0 mit Wildsehwemen in msbcmmtm Vieveek. 
Bl 1t leer; 8r Zuschr. Leonardo Vuagener, Sigens. eoolet. pMtoii, dat. 3r 11 
Sigenae Tengror. 25. Nvbr. l.'vSC; 3v Epigr. Eeinh. Lorichs, 4r— 7r Contcnta, 
7v das Bild Nr. 4, Bl 8 leer. Anfang dt« Katechismus Textpag. 1 (Bl 9r), 
SchluiM 160 Z 31 und U FINIS. || . Der Drucker Eucharius ki natürlich (Jervi* 
oonnit^ TgL Nr. 97. ~ In Marlniig, BibL IG 10m. 

V. d. Hardt I 348-, Lüngemoek, Si$L caUchet. II 464,6; WM I 4.58. 
Bei Fi nerlein Nr. 47 48 nur 2 9SäUaee Awgg Leips. 1539 1541, ebd. lööO auch 
deutsch von Barth. Wagner. 

87. RHE- I TORIGA PLE | na ac referta exem | plis, quae 
Aicdn« l ctarum decia | roatioiiQ | loco [ esTc porTunt, | AVTORE 
M. ERA I fino Sorcerio Amue- | montano. |] Q IRarpurfli a|nib 
Cu^tfninii I Vnno 1537 ntenfe Suq. || 

In 8*. 112 Bll, Sign. a2— o5, keine Gotti, aber von a'i an Pa^^rininuv 
! Der Drucker Eucharius Int Cenicornus, vgl. Nr. 97; Titelbordure Nr. 

36 A , Textsuhr. mitteigr. Antiqua, 29 Zz. — Bl Iv DecaKt. Keiiihard Lorichs, 
pag. 1 Zuschr. des Verf. Gnilieüno Knutellio Com. Naas. ikcret., dat Sigenae 
Tengror. 17. Novbr. 1588; 2 lodaz «sttmplonun, 4 nadi Z & QiMiiaiste und Text* 
anfang. Ende 222 Z 10 | MdpuHii. | ± || FINIS. || Bwt der 8 leer. — In 
Dresden, Ae^het. '>hi 

Erste Ausg., Gesner 223 r, spätere Marb. hier Nr. 115 156. Sonst auch 
Leipeig bei Mieh. Blum Jaor. 1539, and nankfort bei ^genolff Jnni 1546 
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in Hirsch, Mill. II 913. Ygi. auch Eugelhafdt in ZeiUchr. f. hiätor. Theol. 
XX 1860 8 7& 

88. Hin Ken) fli^ne^ mmb | ^lacüdt Sö^Iein | bm alleikp 
ftmntflritf 1 IBk bie ofent imb ge^eplet ) loftbcn \h'ikiai, \ M 
bot 9dbi|)te|lcii | bnb « f ntnefic n , ifi rniffttt }cHcit | lÄaibm 
9Reb{ctt, mit ^o^em | tremem flei|, in ein Iur|e | fumma infamen | 

QflOQcn, I bi;r>fi : ^. ^of^an ^z^nnbem | genant @i(|man, Webicum | 
9Ral|mIQ^ || Omnia iecen§ nata, 3J{acputgi opub <luibatium | Sesut« 

cornum 9Igrippinatem, Tlntio 1537 || 

In R^ n i Bll, Sifrn. %[[ (10 BU) — S»«! (4 Bll\ keine Custl, aber von 58 (Bl 1 1 r) 
an Pagimrung 17 — 176, die 4 letzten Ell nicht paginirt. Toxisch wab. aus Nr. 
77, Cptsz deren rückwärU gebogener Schwanz mit einem Punkt endigt, 25 Zz, 
Vigg, — fit 1t leer; 2r Vorw. dm Eiem. Hof|reriohtaeoret. Valent. Bi««d, 
worin dem Bathe zu Marlnurg das Büchlein ein])6ehlt, dat. 5r8 Marb. Mont. 
n. AsBumpt. Mar. lf)37, r)v Vorw. Dryanders, Textanfang pag. 17 (Kopfleiste), 
Schiuss Di 92 V, dann noch Kräut^-r und Medicamente, 94 r das Drude€r»€ichen 
Nr. 65 B, V leer. — In Wolfenbüttel, 138. 6. Med. 

Orame, TWfor Zt 437. ~ Iit dar aeltiie Urdmek, den Strieder iddtt 
gekannt hat, SpMm Ansgg bei Strieder HI 240, XII 346. Tgl. Oeaner- 
Simler 362 l , wonach eine Vniuersalis praxi« omnium morborum parti- 
colariom genuan. l.''>37 Marjmrgi, A Coloniae , erschienen eein mW. Wahr- 
scheinlich hat ako Cervicomiu den vorliegenden Druck auch zugleich unter 
eabem OOliier Impr. Mugegebeu. 

89. 2öie fungc für | Pen bnb gtoffet furni j fiub' tc(§lj(!^ü[ttn in- | 
ftituirt Dnb öntemi» | |en, 9lu(^ in roelc^en | pürfc, lant md leut 
zu gut, I 15 fruc^itborlid^) bnter f rtti&t mögen werben. 1 auß trefflichen 
Authoriöits ] auffs kurfzp/f (je^uyen ! nui^hd^ ünb juetuiüil j iüp^ 
jfi lejen, | 5lut^. ;)üuUjiiiDo Jpabamariü j 3Inno 1537 || 

In 8% 244 Bll, Sign, ai^j QÜii 00—^1) U—^iii 4 BU), keine Costt. 
aber Fagüiinng 8'-487, die bei eonrt riclitiger ZSUnag dem Qg h ftUk 

Titelbor dure Nr. 36 A. Test die Schwab, aus Nr. 77 mit ihren Cptzz (Nr. 68)i 
25 Zz; Belegstellen und Mrpj^ mit kleiner Cur^iv, 'A^^'^r nicht wirklich in marg., 
sondern an ausgesparten Plätzen in die Columuü eingerückt, die latein. Zuachr. 
pag. 2 — 6 Antiqua. Initialen von verachiedner Art und GrOase, danmker die 
gnwwm mit Blattarabedcen and Figuren fnaehw a ra em LinienTiereek, li.86-«4Nlma 
(aof pag. 226 268 300 334), namentlich deswegen beachten«werth, weil sie «inir 
von Adam Pelri in Basel früher viel gebrauchten gleichartigen Sorte jarani 
ähnlich sind. — Bl Iv Reinh. Lurichä Zuachr. Adolescentulo Uess. princ. Philippi 
filio natu maiori WilheUno ... dat. pag. 0 Z 4 Marp. Kai. Jnh 1537, danmter 
HeiriMbea ITafiiMn Nr. 44. Testan&ng pag. 7, vor der Yonede daa gt ew e 
F mit der Banderole aus Nr. 76, 8ehlnm 478, dum «in E|iigr.« Begirtar, nodi 
iin EsigKn Knate, und 487 Z 18 
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^ MARPVR I Gl AP\D EVGHA- i RIVM CERVICOR- | 
NVM. I ANNO M.D:XXXVn. | Men/e Nouenibri. \\ 
V Druekerseidien Nr. 66 C. — In Marburg, ArchiT XII B Ib, 

9. d. EüriU 1345. >^ Veodrabk nadi dieMr enfceo Atugalbe^ die Strieder 
niclii gekannt hat, in Samml selten gewordener pädagog. Schrr, Zschopau, 
Nr. 11 1884. Andre Ausgg ebd. S 198 Nr. 10/11; latein., De uutitnfcioiie 
princi|)um lod oommunea, Frankf. bei li^nolff Sptbr. 1538. 

90, &S^n\il\ä) I er Sütjicn I bn ^'»er:!! 6anbbü(i^!in, I barinn 9erc 

önb troft ül I ler Oberfeit allein au^ j ©otteS luDit g^jogeuii, | 

'^üxäi D. Vrbanum | Rhegiunu || Sunget gfür{ien ] on ^nm 
(^fpx^liöi er|i- | ^ung, Heyn. Hadatn. || 

In 8*, der geaue Bend hat 278 EU« TUOhorinr« Nr. 37, Auf des Haad- 

bfid li in von Kegius kninmen 36 Bll mit Sign. 9(2 — (E 4 (4 Bll), Blatt- and 
aaf den Bll ohne Sign, auch Seitencostt. Teitachr. kleine Schwab., 27/28 Zz, 
El 1t leer, 2r Zuschr. von Regius an Otto, Emst und Franciscus von Braun- 
tckw. und LOneb., 2v 11 1 Datum, QiSi. | und Untenchr., Textanfiuig 3r, 
SebhM 3dT83 | mRt9l. | — Die fftrigai 240 EU entlialteii die Sehrift Beinb. 
Lorich« Nr. 89, ohne die Zuschr. an Wilhelm von Hessen, nur mit KopfbiteL 
Die 4 f-rsten Bll mit Sign, o — a3 sind die 4 letzten der Lage G vom Uand- 
büchiein und hängen damit zusammen; sie sind in Typ^n und Satz von den 
BU ^eielien bUtalte in Nr. 89 TendiiedeD, haben Fblürung 7~10 und einige 

Ciutt, ihr Inhalt nimmt in Nr.fiO ÖBU ein, die dort in den Text eingerückten 
Mrgg aind Ernn:' '^pg^cplassen , das grose P mit der Banderole ist durch eine 
♦'inf.uhe tVacturmaj. ersetzt. Aber der ganze Rest, also von Bl 41 an bis zum 
iüide, einschlieaalich der am Schluääe verzeichneten Errata, d^ Impre^iums und 
Dmdnnignefei, iit von tanaellMn Satee gedmekt wie in Nr. 89. Oervioomiia 
muss also einem Theile seiner Auflage von Lorichs Schrift nachher das Hand- 
böchlein dp9 Hi^gius vorgedruckt haben, wobei man die d ersten Textbll von 
Nr. 89 des bcasem AnschlosMes wegen neu gesetzt und ihren Inhalt auf die 4 
leMen Bll der lAge (£ zusammengedrängt hat. Ein Einieldruck nm Begine 
Bandbfichlein, den Cervioomnt etwa gemacht hltte, ist mir nicht au Gesicht 
gekommen. — In Wolfenbüttel, 95. Pol. 8**. 

üeber das HandbUchl. von Rogiu« vgl. IJhlhom , Regiuj^ 212. Erschien 
deutsch suerst Wittenberg bei Uans Weiss 1^5 8', ühihuru 362 Nr. 4, 
spftter F^rankf. 1644; auch in Urb. Begü Deaisciien Bachem n. Sehrillen, 
Nümb. b. Joh. v. Berg & ülr. Neuber 1562 Fol., Th. I fol. 74v — 89. La- 
teinisch von Jo. Sp ilatin Magdeb. 153« 8*, v. d. Haidt II 219, Ottd in Begü 
Opp. lat Norib. 1562 Fol., pars II foL 64r— 73. 

9L Sfe^tmeffige mlciöft toatutnb baS Sonciliiim \ bon ^aulo bem 
Äom. S&Qp^ be§ namens ! bem b:ittcn ju 3Jiantua in SBel- | fd^en 
lanben je^alten, | bnb am xxm tag Wiaii {((iQifttomen bi| (auffenbe 
dort anjefa^en, | betmeintnc^ inbictrt imb tKttunM, biiti&glic^ imb 
bcc IKi^iai !c9nd | m^d er{pz9ßli(^ ^tux^itn \q, möge ber^alb tm 
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Nr. 92—98, Eucharius Cenrioornus, 1537. 



bcncn fo baS ^e^tfam | EVANßfXilVM bur(i^ bie batm^etligteit 
0otie§ offenbatt, | onfleittinen f^tm, aud^ tf (S^i^ü^ tit^ 
tt)oI» I fort onnb gebeien gern fe^en »oltcn, mit | gätem reti^ten ge» 

finfifn, ünb nf? I berbecfiti^ i^ecufirt »erben, ' atten i^üntgen, i>ur^ 1 
ften, ünö '^o= t tcntaten, j ut jonberljcit ber frembben !Hatipn (nuc^ 
ütlen gut« \ Ijer^igen trnnb c^:nUe6enbc n) gem einer ^:ifien^cU j 
gutem, crj^clt, bnnb juerroegen geben, || M.D.XXXVll. !| 

Verfa^er Mtlanchthon. — In Fol., iO BU, Sign. 8Cii— Siij (ß ein Tern.) 
ohne Cuütt. Drucker [Eudutriu» CerviMnutt In Marburg] , Typen aus Nr. 77 
93: Tfteli. 1—4 und 2rl Titelfraet, allM flbtigtt TertichwsbM 2r Iwft 37 Zi. 

— Bl Iv leer; 2r || ^ot bcr momi\(Si ^ßap\t ^oulu« bed nam» j ber biitte ein 
5Bun laffcn au^ge^en, ... Scbluss 9r24 | ... unfcrc bienfte mit aUcr erfitctung ^üfT- 
je^s I gen toilltg fein »oQen. |) Kest der ä, v, und Bl 10 leer. — In Marburg, 
Arch. IX A 4038. 

YeideiriMhang von Helanchthoiu Schrift Oamae ftuure Synoäum tu* 
«Uclam a Som. Pont. Paulo III recusarint Priiudpea, Statut et (Hvitate* 
Imperii ... Wittenberg bei Geo. Rhaw 1537 4'\ ebd. in flpinsellj. Jahre auch 
deutsch. Datirt ist sie Schmalkalden 5. M&rz 1537 und steht lat. im Corp. 
Bef. III 313, nach der Wittonb. üeben. bei Hortleder I 1, 29. 

9& » DE IVRIS I PRVDENTIA AMPLE i GTENDA ORATIO 
IVSTINI GO I bleri Goarini L L. Liceatiati in Tre | uiicnfi 
Gymnafio, cum Impc- | riales Inftitutiones au | fpicaretuTf ha | 
bita. II IN GVIVS GOMMENDATIO- 1 nem, Epigramma R Eo- 
bani | Heffi, Poto claritBaniT | ueiib moiifibabit | pagella. || 
MAHPVRGI EX OFFICI | na Euchanj Ceruieorm, um r$ | 
ems in iucem tedUa. | Jn, XXXVIL || 

In 8", 24 BU, Sign. A^*— Cr ohne Custt. Text mittelgr. Antiqua, 25 Zz, 
die Epigrr kleine Cursiv, 2r grosses C mit Wildschweinen (Nr. 8ö). — Bl Iv 
Epigr. von Eoban, 2r Zuschr. des Yerf. loanni Fidno, Anfang der Oratio 4r, 
Sehlvi 80r, noch 4 Oumiiw des Yeif., 23t 17 1| UNIS, g, BmI dir 8 und BlU 
leer. — Ib Marbuig, BibL ZlXaClIlr. 

Nachrichten von Qobler und seinen Schriften geben Spangen >if r£: im 

Neuen Archiv de» Criminalrechts VII 429—458 und Stintzing 1 [)82— :)t(ti. 

Eine Oratio de jurisprud. von ihm erwähnt Adami, vitae ICtor. 3. ed. 79. 

98. aj^fer ^^jUtpfeti öon ®ot-- 1 tc5 gnoben Sontgrouen 38 ! Offfen, 
©wue jü (äa^enclnpogf, Tic^, 3jf9f"' I ^^i" 9iibba, ütefoi» 

mation Dnb gemeine j lanb» osbnüg, bie mi): mit onier !ont|4# 
Der« ! Dibcntf onb onfern fürnembCti' ©electen önb ^zebicautcn | in 
etli(^en indKu üiiiUi X^nndf mebrung onb befferung I bonget odH 
uuug uud^ (5^2iftlid}ic aud^t, 53urgetlicöec (^c= | baittittn, Dnb gutÄ 
UKtiibett auflgeii^it ^aben, ^ud) oi' \ bntung onnb mog ton M 
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mit bcn IBibbcrtauticrn gcbnrcn, bieiclben j Dennonen, Diiterrid^tcn, jS 

bcr 6^ :i[t liefen tirc^en ünb gemem, bic ']o ftc^i | aufe gnebig« öctlei^ung 

©otteS onb guten bnlerri(i^t Dnb bermanuiig | oon t)im 3rfal, fecteren, 

wtbfT annetren, 53nb bie bolftarrigen [soj, muttoiU j ligen üetfutet 

ünb lüibbetfe^iijleu, betiüeiieu üub flcaffen joH. || [Wappen Nr. 44] || 

Cibenung ber SBifttatton, || ©ebzudt ^arpucg buid^ Suii^aiium 

^9:^^o:n | Vmto 15S7 || 

In FoL, 80 BU, Sign, «itj tHUj aii-3)tUi (8 md Tcraa) ohne Cwtfc. 
Tfta&Bitiale sehr grosses Fractar-% mit SchmbenOgem TSteb. 1 2 15 und 2rl 

massig grosse Fract., Text chwab. au« Nr. 77, 2r hat 41 Zt. — Bl Iv leer; 
Anfang 2r || (Initiale) Wiii i^hilai^:^ wn ÖotS gnaben i ... ScWusb 9v39: | bm 
bingen obei fonft of bei U^ut^ei oncniiic^ miejen. || Bl 10 leer. Dann llr neuer 
Haupttit«! snr YidUtöotwudmmg: 

Od»enunng toWditx moffe ^tnf&r bie | SBifttdoscS, ^for^et, bniib 
l^te (difec I S)iacon, tnb aQe ffic^cnnbicnei bec» | oibnä g^^imbt* 
iait bnb im fal, fo 9tcv | eincc me^r bntugU(|/ Icfftg | aber uih 
flri^Ktt I (efuhbm, | abgcfalt toerben foEeit, || [dMftt Wappm Nr. 44] 

Titel ganz Fraci ; Rückseite 0 (Fracturinit. h. 130 mm) gtRftlic^ fc|jen Wmb oMtn 
ton in I ®otte# nomcn fecftft Supcrintenbertff, ] ... Schlnss 20 r 7 [] bie obiideit (pie 
gemeU erfÄ(^eiu {{ E^t der S und v leer. — In Marburg, Artii. XI A 3ö6. 

Originaldmck, danach beide Ordnungen abgedr. bei Kkinsehmid I 
die Vlaitetioiwotdiimig aneh ha BMOtr, Kirtkmoränig 1981—996, 
•ibor DBoli einem Einzeldruck o. 0., der kein Marburger sondern ein Ndm- 
beigw (von ttotm^er oder Stockt), «Iso ein Nachdnick istt Walther 1429. 

94. [Vnft?r Philipfcn vonn Gottes gnaden Landtgrauen zu 
Hellen . . . gemeinen Bcrgkordiiung, . . . Gedruckt zu Marpurg 
durch Eufbarium Hirtzhorn Auno 1537 Fol.j 

So litrieikr b. Jutti 159, 

95. f lOANNIS DRYANDRT Annuli recentis inventi aflroiiümici 
flructura atque cxplicutio luculenta. Excuf. Marpur|»n 1537] 

So bei Gegner 412 vgl. «ach Gemet'Simltr 362 l, 4. ist wahiächeiolicli 
IhjHiden Sehrilt Aber Minen Annnloi in Nr. 83, wo denen Abhildg nnf 1t 
eine aiemlidi gleiehleateiide Udxaidujll hal Vietteidit hat ei vim dicier 
2. Aufl. auch Einzeldrucke (ohne die aadfun Annuli) unter obigem Titel ge* 
geben, gesehen habe ich keinen. 

96» Eoljani Hei^i Elegia, recens fcripta | de Calumnia. |] 

In 4°, 6 BU, Sign. Äij— Av und Scitencustt. Drucker (Eucharius Cervi- 
cormM], vorausgesetzt daas der Dr. überhaupt ein Marborger ist, was sich nicht 
lllr gewiM Hgen llat, iveil ihm alle beMmifom typogr. Merknale Üdikn, der 
Ort an Bnde aber aidit nothwendig den Dradkort bedeatet Tjpen in Titel 
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Nr. 97—96» Eneharioi OBnieormv, 1698. 



und Text di^lbe mittelgr. Antiqua, 34 Zi. — fil !▼ leer; 2r | Antonio Cor« 
«iiMi, vm tUtoo 1 Sobuu» Üoi&ebat. Q ... 6 DbUdM, 2v U Eobui H«U 
de I Calumnia. | ... BoUiim öv4 und P Ifartibuzgi Oriindis Maig. | MDZXZVm. | 
fieeb der 8 leer, ebenso Bl 6. — In Breelaiit lat. rec. II Qu in 154. 

Strüder III 403; Krause II 211, — Druck von ld38 hier Nr. 119. 

97. EPISTOLA | DE OFFICIO CIIRI- | STIANi PRINGIPIS 
AC MAG! I ftratus, Ad illuflrifs. Priiicipein, I). ! WILIIELMVM 
Gelria; | & lulisB &C. Ducein, & | Zuiphanist (.oimtu defi- 
gnatum. | Autore | GERARDO GELDENHAVRIO 1 NOViO- 
HAGO. I 1^ II HISTORIA BATA- | Qoram, ex optimis autorl- 
biis I ooHecta ftuda reoognita, | cum multis aljjs | onto hmo 
mmqm m excufis. || CA TALOGVM VERSA | jNipd£» MieabU, \\ 
ANNO llK^^m II 

In 8*. 100 BU, Sign. Aij— Niij (N nur 4 BU) olme Ciutt oder Blattzählung. 
Text mittelgr. Antiqua, 24 Zz und Cbntt, eini^ Initialen. — B) 1t Index, 2r 
Geldenhauers Brief an den Hetxog Wilhelm, dat. Ilv23 Marp. KaL Mail 1&38» 
19r— 74r niii« ffiat Bftlavicat t^. Hr. SO (dam Nftinan da« Enmoi uat 79r 
yt «in E^pigr. aof flm hinnigclligt), dwMuf die im aiigMdgtCB InäUm, 
SehhM 100rS4 mA 

Marpurgi apud Eucharium || 

V leer. Paas unter diesem Euchariufl kein andrer als Cervicornus tn verstehen 
ist, unterliegt keinem Zweifelt der ganze Druck trägt völlig das (Gepräge seiner 
Arbeiten, und alle Typen sammt den Initialen and sdir leioht hei ihm muh- 
zuweisen. So ist von letztem z. B. das auf 2r stehende grosse P mit der 
Banderole auch in Nr. 76 82, daa kleine C mit der von Vögeln gmiM^tan Sola 
aof 77r auch in Nr. 68 wiederzufinden. — In Giesaen, Nr. 180. 

98. Sin TiüMicf) | Sitt^Iein, btirin aflerlet) ] geirifle onb bemert^e 
jiud ünb I or^nel), öo; bie grarüjame , pflnge , bcR ftcin rowt^umS | 
begriffen, mit e^net | Donebe ^o^onniS [ Dii^anbü Wif | biet. |j [| 
«Di.2).möiii. II 

YerfiMser Euriaut Cordm. — In 8^ 18 Bll, Sign. Ittii— @D iß hat 4. 6 
Bll), Bktt' und snf 0—6 18 aneh Seitencoatt. Ohne Ort md Drucker, aber 

wann der Dr. ein llarborger ist, was ich glaube, so kann er nur von Crm'- 

cornus sein. Die mitt<?!gr. breite Textachwab., 2*2 Zz, ist zwar der von Egeuolff 
gebrauchten gleicharti;? , doch Ijcsass auch Cervicomufi eine solche. — Bl Iv 
Drjanders Vorw. an Üud. Sehende, Hess. Landvogt &c, dat. 3v Idarburg 
PAngalabaDd 1538; Anbag der Schrift it, Ende 18t 8, Qnerleiale. nmigCnU 
M| M^Iiml — In Berlin, Kc 4010. 

Diese Schrift von Cordus i.st auch o. 0. 154'2 8" VI U\] nntfr seineTO 
Namen erwchirnen. — Vprl. Haller, Bibl. med. pract. I 521, U 114, und iitneäer 
IV 639 (Zusatz zu Drjander), der aber den Verf. nicht kaimte; von Krause, 
Cofldni 109 niohi emlhiit 
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9$, ^ttiäfi, ob man on bie | i>nb eniplatnmc^e bc§ leibS | öitb 
Muts ^62ifti, nflein bur^ ben | glmibcn, foniic jeüg werben, | bie 

^obet^, gepoznc \ !I}2a(gietfinneu ju ^zanbenbuig. l ^jytt^ü^imie 
9}Qtm|(^)vi9 Dn | 8eunf6urg gejc^iiebcn, but(| i SR. Sit. (Eontiitum« || 
MimA |u Warputg | 9nno 1588 || 

Lt 4* 28 Bll, Sign. tHi— (»Hj (Bl 18 nioht» im mit CHf «Hj dgn.), ohiu 
Caatt. Drucker [i?ii«^rtiM Cervicomus], aeine TiuWordme Nr. 36 B und T«it- 

schwab. aus Nr. 77, 28 Zz, einige Initialen. — Bl Iv leer; 2 r Zuschrift (groeses 
3) in Canzleifract.), 5r j] äJon bcr Jauffe, || ... 21 v 21 |j iBom Sacrantcnt bed fcibS I 
Mmb btutd S^iiftt, äcUlu&t 28r27 ... ^men. 2)at9 aj^aipuiijt 'iiuiu). i ^.2). 
S3E3E6tti. Iii] 3uli|. || ▼ leer. — Li Ossel, Theol. dogm. pol. 4* SO Kr. 8. 
Origiaekiug., fidüt ba Butnff 18 nid 8b(ieder II 822, die nur Ini 

Nachdr. von HauB Walther in Magdebug 4* «■ demedben Jaihi*, d. Heidt 

II 214; Hinoh, MiU. ü 720» ioumteii. 



100. ASTKULA i BÜ CANONES BilE , uiiTiiiii, in ufuni ftu- 
diororam Aflro | nomi» ex optimis quibufq) au« | toribus de- 
cerpti per | 10. DRTANDRVM | Medicum Maipur- 1 genfem. || 
Maipurgi apud Eucharinm C2er | uicomum Anno 1538. || 

In 4«, 12 BU, 8igB. A^-^Aii^ B-Bü^ C-^ eluie CMtk TitOtwrdmf 

Nr. 3ßB. Text mitte^gr. Antiqua. 31 Zz, auf 10 v Figur der 12 Häuacr 
Bl Iv Znschr. Dryanders an Valent. Breul, dat. Marp. 4. Ksü Spt!)r l'^. 
Textanfang 2r, Schluas 12 r 9 and eine Correctur in 3 Zz, Kest der ^ und y 
leer. — In Glessen, P 19,060. 



VÜiL ^er Diftbe '^^(\\m beS pjo | Preten ^atiib« ni!^gplf(i|t, (| f?tem, 
JDie man bie franc= | !cii, in jachen, bie Seicht, ibüß, | ünb cmpfaung 
be« ©acta» | ments onnterrid|tfnn, | Dnb im geruiflen | frieb 
fteüenn ! fot, !| Turc^ 5??. ^Jlntonium | 6oauinum. || || ©ebzudt, 
^arpucgf buic^ ^u(^a | rium ^trj^ozn 9nno 1538. t im ^erbß« 
manat, || 

In 8^ 60 Bll, Sign, ^ij— ^üj ^4 BÜ) ohue (juütt. Täxt«chwab. aoa Nr. 77, 
84 Zb, aiif 2r Initinie. — Bl 1t leer; 8r Zwehr. Corfine en Cnrt ▼om Stein- 
beme d. &., dat. 3v Witoenhausen lüttw. nach Lnnr. 1538; 4r der Psalm und 
dann die Auslegung, 38 r (die Columnen 10 und 11 von G aind versetzt) Gespräch 
von der Beicht, hm& At. zwischen einem Pfarrer und einem BürgermeiMteft 
SchlosB fl0r24 | «mcn. || v leer. — In Königsberg, Cb 1132 ö*. .u, , 7 ^ yJK ' C ^ / ' 
Seltner OrigineldiMk. Binel^ MiU. IV mi Bnring 17 ; Strieder U «21 ; ' ^ ' 
TheHHBr. Wejgd. 8007, faitei ^ diMer Sehr, snr Magdeibaiger Keefate 
1038^ 
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108» [Bericht, Biifi md Empfang des Sacraments. Gedruckt 
zu Marburg durch Kucharium Hirtzhorn. 1538. 8'] 

So Strieder b. Justi 152. Ist vielleicht nur Corvin« Q«^rftch TOn der 
Bäicht, hvm und dem Sacrament aua Nr. 101. 

108. Q91fer ^^ilipfen M OoHeS gnaben | Sontgiouen )u Reffen, 
... I iinb(tt(anm t»nb liden getteu | »en, tum Im SiHccf^, 
€ieUai, tnib Sottbf4flff*r ^0 im)r in | gcmtit ou| mtfmi ^iiilkii« 

t^utnb Dnb ®rQuef{|afften, gteilagS | itot!^ ^xWrnx 9In. 3K.5).ja8' 
geeilt |)omburg in Reffen bero | ^ülffe ^^oSb, fo 9(6tn. j^cQ. V{t omi^ 
fcnn ancrgncbigpcn ^errnfi ju | 9lugjputg, Qujf jOngfl gc^oUftitm 
SRci^Stage, burc^ C^^ürfürj!en { dürften, nnnb (5tcnbc bc? fieiligm 
Komiffc^eii Dieid^ö, in benifcl | ben iKci tc luibber bcn Wurden bf» 
»iüigt, jü bn§ bcjd^jieben öiib j erto:bert i^abcn, einer gemeiner 
jtetver Dnubcrt^enigli(| ( beioiQigten anläge, Decfoffung | onb oibiumg.|l 

[Wappen Nr. 44.] 

In Fol, 8 Bll, Sign. Vij^eilj, ohne Coatt. Ohne Impr., aber ijpogr. 
guu eonform mit Nr. 93: anf dem Titel datMlbe grone 8, dae Weppen fot 

demselben Stocke, Text dieadbe Schwab., 42—46 Zz, Cptzz wie in Nr. PS. Also 
von Euchnrim Cervicornus in Marburg, und nicht vor Endo ir>3r) oder Anfang 
IbSü. — bl Iv leer; Anfang 2r, lächloas 8r42 j Dtib bc^aleii foUen onb tDoam.|| 
V le«. — hk Marburg, Archiv. 
Kkmtdmid U H6^UL 

108a. [10. DRTANDRI de uAi infiromenti noctunuüis pro ca- 
ptandis horis ex Hellamni infpecta libellus. Marp. 1538 4*] 

8o Ournr-Simler 362 l. 33, auch Strieder III 240. Eine kleine Schrift 

9?octirrnQl | Cbcr [ 5^ic nQ(f)t\ibr. f ... (vom Oppenheimer Stadtachreibcr Jacob 
Kesbel) hatte Dryandär Frankf. a. M. bei Egenolf 1535 Chriatmonafe, 4* 8 Bü 
mit Abbildgg, drucken lanen. — Vgl Nr. 179. 

104, EXPOSITl» I ONES IN EPISTOLAS | DOMINICALES AC 
FESTIVALES, [ ad Methodi formam fere abfo | lutic, Aulore 
M. Era- | fnio Sarcerio An | naemonta» | no. \\ [Dmckerzeü^ 
Nr. €7A\ j, MARPVRGK in offi. \ Chrift. Eijmol. \\ 
In 8*, 356 BU, Sign. A 2 — Z6 a — y 2 (4 BU), Biati- uud auf den dgnatar- 
loMn BU anoh BeitencaiUi, von Bl 5 an Folüniiie 1^349, anstett SM, wefl die 
Blattcahlen 35/36 zweimal vorkommen. Text kleine Cursiv, 26 Zz und Clmtti 
mdirere Initialen. — Bl Iv leer; 2r Zu?»chr. den Verf. Cliristophoro Etichenfeldio 
Teloni & Praes. in Popparden dat. 2v Sigenae Teng^ror. 22. Milns 1538. 
Bl 8r FarragO epistolar. , 4 v 10 Anfang der Auslegungen, Schlutu Bl 355 (foL 
849) r 17 U FINIS. || Beet der 8 und ▼ leer, Bl 3D6 fehlt — In KdstgilMg« 
Ce23. 
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Das mir vorliegende Ex. hat kein Dmckjahr; aber Steubing, Biogr. 
Nachrr S 16 Nr 26 hat eine Ausg. Marpurgi 1540 a^ die vielleicht unare 
vorliegende ist, denn das Drw^alir kiim dam letatoi fehkndaD Blatte 
•tohen; ein sweltei Ibu habe ich leider nicbt n sehen hekommen, der Druck 

ist selten. Nach v. d. Hardt I 390 giebt es auch einen Frankfurter Druck 
von I MO, der bis auf den andern Druckort woh! derselbe wie der Marburger 
sein wird. Das Datum der Zuschr. Itot auf eine schon frühere Ausgabe 
edilieMfln. 

105. IN RIIO I DOLPIII AGRICOLAE \ DE INVENTIONE DL\- 
LECTICA I libros ties, Scholia adpofitils. \so] \ M. Cliafpaii 
Rhodolphi | Dialectioes in Aca^ | dcania Mar | purgia | na 
profeiToris. {) LoeupUiaia ^ ob amikwB reeogmia, || ADGESSTT 
INVENIENDI RA« | per foec» ätoMtcoa, ad pra/eriphtm 
Bo I dolphi, niß quM Jingulis locis, ßngu | la /uni adueta 
argumenta, una \ cum Maximis. EocUm \ authore. || Cum pH- 
uilegio Ga/areo, || MARPVR6I, ex afficina Chriß \ /Hani Ege- 
ndphi. II 

In 8", lOJ BU, Sign. A2 — N5, Blatt- und auf den signaturlo-^en m auch 
8^'it»'T!riistt. Text^clirift kleine Cur^^iv, 2^5 Zz und Clmtt. auf v iitir (^thssc 
liutu^iea, letztere ein 0 uut einem nach 1. kriechenden, bis auf üut und kurzen 

Mantel nagten Manne in weiaeem Tiereek Ii. 37 mm, aoe einem von Stra» 
borg heretammenden und dort schon viel früher von Job. Knobloooh gebrauchten 

Alphabet. — B! Iv Epigr. Reinhard Lorichs, 2 r Zu^flir. des Verf. an Phü. und 
Job. (irafen von Waldeck, dat. 3r .Marb. 4. Id. Apr. l.')38. Textanfang 3?, 
Schluss 103 r 27 1 reiof . jj , v Errata, 104 r leer, v Druckerseichen Nr. 67 A. — 
In Berlin, Kl 3048. 

Frcher, Theatr. erud. 1460. Ueber Agrieolai Sdnift de invent. dialect 
a. Metnen, LebanabeMhieil). II 3&7-^2. 

106. PSALTE- I RIVM VNIVERSVM, | lAM TERTIVM AB 

A\^TTORE i runmia diligentia recognitum: atq^ f prorfus emen- 
datuni. j| CVl nrreüit prccter Argunienfa nuper adiecta \ Eccle- 
fiastes I Solomonis, eodem genere Carminis, | nempe Elegiaco, 
redditus. \\ AVTIIOHE HELIO EOBANÜ I HESSO || [Drucker- 
seichen Ar. tj7A] II MARPVRGI, Ex ofßcina Chr. Egenolphi. || 

In 8% 194 BU, Sign. Ay— Z5 o— o6 (10 Bll), Blatt- und auf Bi 6— Ö jedes 
Bogene aneh Sciteneoitti fofiirang 2—195» die aber fainflg Tudrackt ist T«fc> 
achr. kleine CurÜT, 86 Za nnd Gtntfc» sonat mehrere Antiquasorten. Ohne Jabr 

[ir)38]. — BI Iv Wappen Nr. 49; 2r — 6rl2 Eobans poet. Zuschr. an Philipp 
von Hessen, nnd Elegie De fructu lectionifi P/almorum dann bis Ilr drei 
Briefe an i:.oban von Luther, Melanchthon und Justus Jonas, alle drei dat. 
1. Axig, 1S87| nnd ein Epigr. SpalatiiM. Anliuig dei Fnlteia 11 ebd. daa 
MI JTr. 9, jeden Fkabniit ab AiSBmentTvm 4 Yeisen Tiira^^ SeUim 
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Nr. 107-lOe» H^mm Offleta 



169 V, daiin ITOr §t, SALOMO | NIS ECCLKSJ ASTES | TARMINE KELiDITVS, 
... mit Zuschr. an Job. Friedr. von Sauhsun, dat. Nümb. b. Nvbr. End« 
192r, lad«, aof IMv mir Wiedariu dm BraekwiddlieiM Tom TileL — Ii 
Mirborg, Ärch. XVI B 357. 

Bibl. Vatt'cana U. stamp. I (lat.) Nr. 174. T^'n- Vermehrung dieser 
Ausg. gegen di»" fr^t^, Nr. 72, besteht also aus den 3 Hriefen der Reforma- 
toren mit dem ii^pigr. SpalaÜna, den Argumenten ^sosammen (HM) Verse) and 
dem fioolenaates. Die iweite, ▼erbewerte ond achon mit den Briete der 
Reformatorm und den Aiguraenten vermehrte, den Eccledastes aber noch 
nicht enthaltende Ausg., war in Schwäb. Hall bei Peter Embach März ir>38 
8' 168 BU erschienpn, (in Marb., Bibl. XlXbC353s; Krau.ne II 20r)), und die 
vorliegende dritte wird in demselben Jahre ans Licht getreten sein. Die 
Fraakfturter Ausg. E^tenolft oliBft Jahr, in 8* 423 pp and Index, mit dos 
Ecdesiastes und Veit Dietiiclui Annotationee und Vorwort vom 1. Febr. IAS6^ 
iat wfthimhftinlich di« fieite ond di« enfce mit INetridis AameckimgaD. 

107. DIALEGTE | CA MVLTIS AG VABI | is exenplis iOih 
ftrafa, una cum fadli | ma Syllogifmo^., ezpoGtoriomm , | 
entbymematum, oxomplorum, | inductionum, & foritnm | dif- 
pofiüone. II AVl^ORE M. ERASMO I Sarcerio AnntmontaM. || 
[Ihrucktrteichm Nr. 67 Ä] || MARPVR6I ex cfficma CkrU | Jtiam 
Egenolphi. \\ 

Neudrack von Nr. 73. — In 8% 56 BlI, Sign. A2 — GS, Blatt- und auf den 
S letzten BU der Bogen auch Seitencujstt, Folürung 3>-55. Text kleine Cuniv, 
fl6 Zi niid dmtt, auf 2r grosaea V nii «inm gwMnten FÜBrd« nnd cibib 
quer darflber liegendan nackten Bdter ans den Alpltab. in Nr. 105. — Bl 1 * 
leer; 2r Zuschr. wie in Nr. 73, Textanfang 8r, Schluua 55 v 25 [j FINIS. H Bir.8 
leer. Ein Druckjahr fehlt, indem die kw^. aber aus Egenolffs Marburger Officin 
iüt, kann sie nioht früher als im letzten Viertel von 15Öä gemacht worden sein. 
— In Dandg, XI?B.o.82. 

Die bei «. d. Hardt III 294 angeftlhrte Ausg. mit Datum Matpurgi 
1539 habe ich nicht gesehen. Existirt sie wirklich, so wird sie wohl nur 
eine Titelausg. der vorliegenden sein. Ein andres mir vorliegende'? Kx ohne 
Druclgahr (in Schleasingen) ist dem obigen ganz ähnlich , hat auer äuwohl 
im Titel (DIALBCTI« j CA ... VABI« ) ii nn^ ... 1 ... ... JmMMilaMl-. 

... in officim m*) w» attch inwendv Teradbiedeahtiten im 8ait& — 
Nr. IM. 

108. Catotung bei | S^iißltdlen Sitäitm \ ^u(^t Sf&r ^ Mß 
im 9ttf» I flcnt^ft 4>e^en. || Ääarum 20. \\ 8a habt nm add 
auff «ndl md auff die \ gttnigm Barde, vnder welche 
euch der hejfUg | ffejg/t g^M hat mu Sy^offem, «i» wj/dm \ 
die Oemeyne Gottes, tvelcke er dttrek \ fem ejfge» Hid erwork» 
hat. II [Wuppm Nr. 46BI 
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In 8*, 24 Bll, Sign. ?!{{— Su, Biatt- und anf den aignatnrloJw^Ti BU auch 
Seitencuvtt. Text die Schwab, aus Nr. 114, 23 Zz und Clmtt uüt kkiner Curaiv. 
~ Bl Iv leer, 2r £iiileitiiiig and Testanfang, SdüuBS 23 r, 23 v dat. Ziegen- 
hain and die Untnudur, 8ir 

Mnitft i& Vbx I iniig. || 
[in E§mailg» OfficiiC[t danmtcr dw IFifRpm JVr. 40 B, ▼ her. Ohne Jahr. — 

In Marburg, Archiv. 

Jiibl Valicana, II stamp II (tedfschi) Nr. 3191. — EnthJUt den l.Thril 
Ton Nr. 10^ Kletnachmid I 109 — 115, also ohne die Ordnung der Caaneler 
Ekebmtibaag. Wehnoheialioh iit der -rorliegende Dmek raerrt geinncht» 
und dann die Ordnung der Caaseler KirchenQbung mit entsprechend ver* 
änderti^m Titel an ihn angedruckt worden ; er kann aber auch eia tgSAanr 
£inzeldruck sein. Leider habe ich Nr. 108a nicht wlbiit gesehen. 

108&. [ Ordnung der Ghrifllichen Kirchenzucht. Für die Kirchen 
im FürftenUiunib Heften. Ordenunge der Kuxhenn ubunge 
für die Kirchen zu Gaffel. [Kol) Gedruckt zu Marpurg, bei 
Clii ilUcUi Egeiiulfl'. Im Jcnner des Jalirs M. D. XXXJLX. 8*] 

So Strieder b. Jugti S 154 ; vgl. G. C. Drant im flesa. Hebopfer St. 47 S öö7 f. 
Abgedr. b. KMtMdmidI109—mi ^ J^jcfttw« Kirdmeriiigg IJm—90$ naek 
einem 0r. Xrftirt b. MeldL Siibha am Yerlegaag OolnaB AigaUani CImmI 1S89 8*. 

109. Vtt ofle etenbe bei | Xtt4s, in bet S$ti|Kt4cii 

ttefifli I Ott (U^itn^ t»ctiDanbten xmum vu \ S>te 6t|4»ctunQ bc8 

9t9l^X\Sj^ (Sa I mcEgeiUl^ft, fidonftOlbc. || {EMkmU; danmlm 

nehen einander ncei Wappen Nr. 45 A, ztcischen diesen:] \\ VERBVM | 

DOMiNI I MANET i IN MTER \ NVM. || im || 

In 4«, 32 Bll, Sign, «ij-^li und Blattcurtt, auf dem 4. Bl jedes Bogens 
anch ein Seitencost. Unter der Titelachr. das Bild Nr. 7A, Textschwab, aus 
Kr. 114. 29 Zz. — Bl 1t leer; Anfang des Aumhreibeni 2r, Schluw 31 r 5, 
dat. 1& Nvbr 1588. Danmter die Wappm Nr. 46 A, and 

Qdiudt )it SRotpurg, 3m | ^ennei, beS 3atS, 9K.3).£niS- II 
£in JE^rCNoif« Qfftentl 81 ▼ and Bl 88 leer. — In Harboif. Areh. IXB4068. 

Hortleder 1 7,19 nach dem schon 1538 zu Wittenberg bei Georg Rhaw 

4" 3f! BU rrschienenen Orif^inaldruck , v. d. Hardt I 355; Thesaur. Weigel. 
151 (Marb. Bibl. XIX d B 1217 p). Auch in Luthers Schrr «. WM XVU 
Nr. ms. Vgl. Uäberlins AUg. Welthistorie Xli 110. 

HO. VERBVM I DOÄONI MA- | NET INAET» | ERNVM, || 
3li)&|d^2eiben, Uii alle Stcn | be be3 9lfi(^«, in bet ©^ziji» | lt(^enn 
9leIigion QpnungS \3tu \ xmxibitn nantenn ic. 2)ie U\äfXDt | rung bc< 
lltetfftli^ (Somrtge- | li^ts, bdongenbe. | 1580. || [die Wappm 
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Derselbe l>ruck wie Nr. 109 mit anderm Titel. Der Spruch VEBBVM ! 
DOMiNi . . . Bteht, ia den Block geschnitten, in einem Krame, der unten mit 
einem lang flatternden Bande gebunden iit und von swei «ohwebenden Engeln 
g rtr agea wivd (aach in Nr. 116 und eptter). Di« Wappen lUhen didit nebon 

einander. Inwendig ist alles derselbe Sab wie in Nr. 109, nur El 4 zeigt 
typogr. Abwuiebnnufen , weil es zngloicb mit dem Titel, als dciifll OflgtBlMltl. 
neu gesetzt wordeu ist. — In JMarburg, Ärch. IX B 4061. 
BOmaOt. JETmM. 5733. 

m. 1» DE miVSTIS PROGESSIBVS | IVDIGO GAMERiE lUPE- 
RIALIS PRO« I teAatio A petitio Principum A ccetero- 1 nun 
confGederatorum in caiük ue | re religionis & pure doctri i tue 

CihrÜlL II [Hohschfiitt ; darunter neben rvuinrlrr circi Wappen Nr. 45 A, 

nti^chen dietMi] || VERBVM | DOMINI \ MANET | IN iETER 1 

NVM. II 

r>at*?in. Ausg. von Nr. In«). _ In 4», 16 Ell, Sign. A2— und Blattcuatt, 
auf dem letzten El von A und C auch ein Seiteneust. [Aus Egenolff$ Ofßcm.\ 
Der Titel ist dem von Nr. 109 ganz ähnlich, unter der Schrift dasselbe BÜA 
JTr. 7A, der Sprach VBBBVH DOIIINI ... ohne JahieoaU; Textselur. klebte 
CmaiT, 82 Zz. BI Iv leer; Anfang 2r, Schluss 16rll und 

ImpreAim JUarpurgi Anno Ihmim ) MD XXXIX. | Meitfg 
lanua. || 

Darunter die Wappen wie auf dem Titel ; v leer. — In Marburg, BibL 
VIII B 459. 

Aach diese lateitt. Amg. war achoa IM^tienbeig bei Oeocg Bluu 1588 
Dember 4« 88 BU eiadiieiieii (Haxb. Hbl. TmB448b). 

m DE INlVSnS PROCESSffiVS I IVDICn CABIERÄ IMPE- 
EL\LIS, I prote/tatio & pditio Frincipum, dt eoBtmurum | con- 
fcederatorum in caujfa uerm rdigioma, dt pura \ dodrina 
Chrifti. II [Hohschniti; darunter neben einander zwei Wappen Nr. 45A, 

zwischen d^esen ■^ \\ VFRBVMImJ 1 DOMINI | MANET IN. I -£TEa- 

NVM I 1539 IJ 

Steht in demselben Verhältniss zu Nr. III wie Nr. 110 zu 109: derselbe 
Druck mit anderm Titel und andürs gesetztem Ul 4. Die Titelächrift ist von 
einem oben mit Fiicbambesken vernerten Unienrahmen nmgeben, daranter 
dasselbe Bild Nr. 7 wie auf Nr. 109 111, aber verändert, Nr. 7B, der Spruch 
VERBVM DOMINI ... steht in einer kleinen üinr 'hnning und ist in den Block 
geschnitten. Die^ie ganze Einricbtnnf^' des 'l'itels nu'. l^ild, "Wappen und Tafeln, 
ist schlechte Ck>pie nach deu TiLcin der bei Nr. lüu III angeführten Wittm- 
bCKgw Iteaoke von Bbnw 1588w » In Marbng, Arah. IZB40SO. 

US. W HELD EO- I RANI HESSI DESORI- | FTIO GALVMNIAE. 
AD DOCnsSI- I fimum [t6\ uirain PhiHppum | Helanthonem. || 
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AD OPTLMVM VIRVM ] M. PHILlPPViM NTDANVM, IN | mor/e 
Barbara uxoris confolatio, \ Eodem Äuthore. \\ NAENIA IN 
OBITVM I BABBARÄE, PHUJPPI PISTORU | Nidani, con- 
iugis. Et Epiftoia ad Hdüm | Eobanum Heffum po* j 9km, \ 
AVTORE lOANNE | DraemUe. || MARPVRGI, Apud Or. Egm, || 

In B\ 16 BU, Sign. A2 — B5, Blaü- und auf El 6—8 M auch SdtanoDBtt 

Text tk-ine Cursiv, 26 Zz nud Clmtt, auf 2r 9v 13 v Initialen. — Bl 1 v leer; 
2r Anfang der Descriptio calumniae. vtfl Nr. 96, 6r die Consolatio, 9v der 
Brief des Draoonites (i'rosa), dat. i'6r : d. hal. Marl. Iö39, 13 v demen Naenia, 
ScUnn 15rl8 || F1NI8. || U.DJOXIZ. || , 15v und Bl 16 leer. — In Wolfen- 
bOitel, 544. 9. Quod. 8». 

r d lIurfK J! 224 ; Krause II 213. Strieders III 399 Druckdat Frankf. 
l&SO und Einreihuug der Klegie unter die Schriften diesa» Jalires, kann nur 
auf einem Versehen beruhen, die obige Ai^g. hat er nicht 

113a. 9$Cn @ot§ gnabcn ünfn ^^iltpfen 2anbtiauen ^f^tn, 
€}aufn |so] ju Su^cneln' | pogen ic. Cibnung unb 6euel(^, IBie eS 
nun ^infürtev mit bcn Sttpcnbij^ ünb Stipcnbloten, ... | ... in iNlfcxct | 

SSniuetfitet ^inrpurg ... gehalten loerben füll. | 

... ©eben onnb gejd^e^en | ^^atpucg am Montag (^ubi, 
'}lnno ^ni f^nnff^e^en^unbert, 5)i«iirig neünne. U ^^ß^ilippuÄ 8. 8* 
4)efini liit. Ii (iüiueil. 3}. t. || 

Stipendiaten -Ordnong der Universitäi Marburg vom 18. Hai 1588. 
Ftooat in Fol.» 46 und 2 Zi^ [am Egmolgt in JMMy]. Z 1 Titd- 

fract., sonst die Textachwab. aus Nr. 114; m Anfittig» ?or der Oohmineb gMMM 

Fractui-tB. — In Marburg, Anh. 
Kieimchmid 1 10$, 

U4. SPHERAE HATERIAUS. | Siue globi coetefUs. (^aS ifi) | 
£(6 tfifm^ lauff grilnbtU^c üu|Ie* | gung, fo t>tl )ur anlelytung ber 
9%to I npmte bimel, mit oilcn ntt|Iii^ leg^ln verfaß« i hus^ 
lOHAN DRY ANDERN, gencnt | (S^mn, Ordinarien Hedicuin, 
ber löblid^en IBni- | uerfiteten ^orputg, »Oti nettem Uft^ | befitf($t 

Onnb Onn tag hiaäit. \\ {Holzschnitte] 
In 4*, 32 BU, Sign. Vüj — ^liij mÜ Blatt- und Rcitcneustt. 'Vypon eine 
mässig grosse gewöhnliche Titeifract., und eine mittelgr. derbe etwan gcHpreizte 
Teitnhwab., die Egmolff und bis 1553 auch Kolbe in allen ihren dentMlien 
Dir gehcineht haben, 15t hat 28 2a. Uae Mctooneeqttun anf dem Titel ist 
tue Nr. 83, zu beiden Seiten aber noch swei kleine Instrumente; im Text 13 r 
ein Zodiacu» aas dcriielben Schrift, soasi nr« h 3 astronom. Figuren. — Bl 1 v leer; 
2r Zuachr. (grosses Fract.-(y) Antonio i'uungartner zu Augsb., dat. 2v 15 Marb. 
l. Ifai 158», Textaafang 8 r, Sehlnn 81t 15 1| FINIS. t| lomntebile fttmn. | and 
(Bettudt^fi TOorpntg, €ttb | Rectoratu loannis Dryandri, 
Anno i MJ> JÜUUX. lunü 30. )1 

5 
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Auf 82 r Correctur, darunter || Fcrlix qui potuit rerum eogno/cere eau/as. \\ und 
Eg€m9lphs Druckerzeichen Xr. 67 A, v leer. — In Marlurf?. Ribl. XllIdBSit. 
Gemer-Stmler 362 l. 9; r. d. Hardt 111288, Strieder 111240; Graene, 
Tri$or II 437 ; BM. Vattcana, U. »lamp. U (Udeschi) Nr. 349. Die Tiid- 

notis mm neuem WftbHffdkl lint auf eine mir luelit Mcaiuifee Mbten 
latwB. Torlagtt lelilieiMii, «an« laldn. Bmrbl« ttSMilliflii IHa» Nr. m. 

U& » RHETTO- I RIGA PLENA AC RE- | FESITA EXEMPUS 
QVM SVC I cinctarum decIamaUoDum looo elfe | poflknit, 

lam rurfum caRi | gatius aedita. |i AVTORE M. FBA^^^fO 
SAR' I cerio Anruenwntano. \\ {Drwehemidim Nr. 87 A.} |} MAR- 
PVRGI ej: ofßcma [ Chri/L Egen. \\ 
In 8", IIG Bll, Sign. n2—pb (o nur 4 Bll), Blatteustt nnd auf den 8 
letsten Bll aUer Bogoi auch SeitencusU, Folürung 4 — 115. Text kleine Cnniv, 
26 Zb und Olmtt. Bl 1 t Epigr. wm BmbIi. Lmkli, 8r Swosrini iMtoii 
ibdt), 8r Ziudir. mii Bäk wi« in Nr. 87 (dat «vom N wu Nr. 107), St JaOn 
eacemplonim ... Bode der Schrift 115 v 21 || FINIS. || und 

Marpurgif in offieina Chr, EgenolpkL \ Anno 1539. Afai/« 

Tulio. II 

m 116 leer. — In Caiael, Fhüol. 4SL - YgL hier Nr. 87 156. 

tt6. W^tr^afftigcr önb griintlic^er be^ ' ric!^t, oud^ glauBtuirbige 
abjdjiifftcnn 1 aller b:i[f, enljdjulbigung ön ^anbliing, i'o dlt» 
lud« I ter tage jtüijc^en l>e ... | ... öenn !^of?nnd griDnc^e 4pett^o§ 
)8 ©a(^ ! \m, ... I ... I ... SJnnb ^enti ;>(^iltpien Sonbgiaucn ju | 
Reffen, ... | ... an e^rirm. | !Bnnb |)tij|^oij |)emri(!(|en t>on | Siaun« 
f^roigf onbrai ktß. \ Spned offge^altenen 6e« | ccetatien ^Ibec, 
)U' I fletmgcit ^(nt. jj [danuuer die Wt^ppei^ Nr, 4$A] 

In 4\ 104 BU, Sign, vaA Blattcutt. «of Bl 4 alter Bogw 

aadi «B Saitancuiit. Aua [Egenolffs Ofßekt], Textachwtib. au^ Nr. 114, 31 Zi. 
— Rl Iv leer; 2r Vorwort , 2v ((.'ro.sses Fnustoi^S) Testaii£aag, Schlitudatam 

106 r: 14. Septbr. 1539. Adr^astm, und Z 22 

V der Kranz mit YEBEYM | DOMINI ... wie in Nr. 110, itt 104 leer. — In 
Marlnig. BibL VUI B448 m Nr. 1. 

HortUder I 4, 2 3 6; vgl. Lauzo I 407 uud OMilM AUg. Wtlthill* 
iUI 116. Aneb Wittab. bai Qeo. Bham 1588. 

117. DE TRIBVS [ MOXSTRIS ECCLEST.VM j uallantibus po§- 
ma loamus PolMj | VeTphali. || GARMINA lOANNIS j Poll^j, de 
fide, /pe, charitate. de prece d- leiunio, \ deq] piomm rruce. 
Mix £jgi^(mmiMu9 dujdm, Jta | tt^f^rica gßtadom ad üe- 
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roas Euanfjelij Jtudw \ fo8, Epitome rerum metnoräbüium 
«/). I /tro tempore ge/tarum. \ \\ AD LEGTOREM. 1| Uac 
tibi de monßris qua /cripß carmina tetris \ Si non cmUemnia 
eanäiäe Uder Aoft«. | ifam mdkra guidm Oarke Mauere 
/orora | Seräfere, dt vngmijs tempora iniqua donw. || MÄR- 
PVR6I IN OFIIGINA | Chri/Ham lE^pki. \\ 

In 8". 44 BU, Sign. A2 — F3 (4 Bll), Seitenenitt und Foliirang 2—43. 
Textschrifl kleine Cursiv, 26 Zz und Clratt ; Bl 2r grosses Ä mit bornblasendetn 
Satyr aus dem Aiphab. in Nr. 105, auf 3v grosses D worin ein Knabe auf 
einem Drachen. — Bl 1 v £pigr. Uel. Eobani üeam in libruni Pollü de tribtu 

moDfkiu, 2r Znidur. ▼on PoUiiu Conrado Coniiti ab Tenekenbiitg, oluie Datam; 
8v Anfang de« Gedichts || Di: TKIBVB | HONSTEIS EOCLBSIAM TA8TAN j 
tibui, Auaricia, Ambittone, Stij't > j"!7tif>ne, Schhi^'i l'?rl2. Dann folg«m, 
mit Vorw, ad Lectorem 15 die andern Epigrr, die Kpitonie rer. raeraorab. itit 
87 r dtMxt 1539. In Augußo. Sohliui 48 v 6 und | 71^ /Mya> J^ia Qtf. ||, 
imoBOw HgeaM DnOteneidimt Nr. WÄ.Bk 44, gwriM lett( feUI. — In 
DiMden. Lit. Lat. rec. A 1238 m. 1 ^ -.^k^-j ^ i 

Seltner Druck, Gesner-Simler 407 167 ; v. d. Hardt T 386; Witt, NOrtib. 
Qd. Lex. U loa -, Inhalt bei Spiegelt die laietn. Gedichte des Jok. PoUtut» 
in d« ZOrnAa, f. wiMMdialll ThaoL IX 1866 8 816 ff. 

118. [ANTONn GORVINI Dialog! de difcoriiendis litoris et 
pietate. Item bmiis difcendae Theologiae ratio auclore Phil. 
Melanchthone. Epiftola Coniini ... de flatu praecipue Aca- 
dt'üiiae Mfirpurgenfis. Epigr. in niuileiii Euricü Ck>rdi, Her- 
manni Bufcbii et aliorum. (S. l.) 1539 h"] 

8o bei e. <i. Hardt 1 382 ^disoendis Uieri«) und Baring Nr. 25. Möglicher- 
«ein M dicier Dr. «in Marbnigar. 



119. [lOAiNNES DRACONITFS, Naenta in obituni Barbarae 
Phil. Piftorii Niddani conjugisä, «Je Epiftola ad Eob. He£L Poetam 
Marpurgi 1539 B*] 

So bei Strieder III 203. Aus dieser Anführung moas man auf einen 
EttMUniek d«r Nnania vnd Bpiitola icUiaHm, a«n m aber toliwwUeb giei»!, 
bcida StSeke «nd la Nr. 118 aBfedmoki. 

180. C;bcuuug üni'tc ^^U); ; t»on (Hottcö gnoben Canbtqra | ue 
jü 4?ei]cn, ... I ... 2Öie unb roa» ^eiiuH Die i nun i^infütter 

tim tmfeni Oittrpm« | t^umb. @zauefd^afften onb grbif- | teti gelitten 
imiib 8^blinwl I »cibfn fönen. || {Wappen Nr. 46B]\\ 3u ünatpurg. 
9d (Won 08(n0lff. II 



es 



Nr. %flBdft OflWii, 1540. 



In 4% 4 Bll, Sign, tlij mii und Seitencustt Textaohwab. aas Nr. Iii. 
8v hat 81^ 2l — Bl !▼ leer; Anfang 2r (grosse« Fr«al»r-(S), Sc&hw 4rl4, 
damnttt ein an den Kantoi mit Blattomament versierter, von swei schwebenden 

Engeln getragener Schild mit In«chr. (Typen) |I VERBVM | DOMIXT ] MANET t 
IN AE. I TEHNVM |1 (vgl. Nr. 177), unter dem Schilde || M.D.XmX. |. 
V leer. — In Marburg, Eibl. VlU B 670. 
KUmidmii I iJiu g. 

121. GLARISSI I MI ATHENIENSIS | ORATORIS ISOGRATIS 
OHA I tiones recognite, men* | d» deterfo plerifq), per | 

lOANNEM I Lonicerum. \\ Finfdem uifa, ex Fluian^O, Phi- 
loftrato, & I Dionyßo Ilalicama/eo. || EUenchum rerum memo- 
rabilium | ad fmeiii liibiunctum require. || MARPVRGI, IN OF- 
FICINA I CbriAiani Js^geuolphi. jj Cum giatia & priuilegio ) 
Csefareo. || 

In 33ß Bll, und zwar: Titel u. Voratos« 28 Bll, Sisjn. a2 — dS (4 Bll); 
Text 308 Bü mit Sign, o — «5 A — Q2 (4 BU) und FoHirung 1—277; Seiten- 
eostt TeKtaehriit Udne Coiav, M & vnd dmti, Mtgg, nnf 8r Sr gtOMS 
Initialen mit nackten Kindern in schwarzem, auf Textfol. 1 ein P mit Delphin 
in weissem Viereck. — Hl 1 v Eleiichug; 2r Zuschr. von Loniceraa Joach. & Jac 
Schulthaßiis , dat. 4v Marp. ex coli, ponioerii 5. Febr. 1540. Bl 5r die Vita 
des Isocrates, Schluss 28 r, v leer. Anfang der (2ij ü^eu Textfol. 1, ächlua^s 
877t, dvm EteDÖhna rerom nnd Bogenregiator, Bl 886r 

MARPVRGI tfi ofßekM O^tUmi Ssfe^ \ no^ ANNO 
IMO. II 

und Druckerteichen Nr. 67 A ; 8S5t Intetprefeit Miwotalinncnlae, 886 leer. — 

In München, A. Gr. b. 2083, 

Gefner 434 v ; Tilemann 9L Schon Basel b. Andr. Cratander Mftc» 1529 

4 , Fanzer Vi ZJO Nr. 734. 

122. » REPETI« I TIO L. VNIGAE a DE PRO- | hibUa feqt^ 
Jkroiiom peeumk^ etmUnem matmam \ Jeque/trwrum guetOduh 
nam ä Frane^eo Owr^ mdi \ ta per CkrifU^fkmim Bnck- 
terum ArgetUmenfem \ L F. Jhet* nee non ecMMmiJfaHmm im' 
pena» j Um nonnulUs per eum aäieetis com* \ mentariolis 
iÜu/trataf reui/a, re \ cognita, innumerisqj uU ( i{f8 featem, 
tan' I dem prißino | nitori red | dita. \ || 

In 8*, 52 Bll, Sign. Ay— Giy, Seitencustt, und Folürang 3—52. Text 
mittelgr. Antiqua, 24 Zz, die Epist. nuncnp. Cnrsiv, 26 Zz, Clmtt; auf 6v 
groflses I mit zwei nackten Knaben die einen dritten schleppen, in diagon. 
idumlL Viereok h. 88 mm, oxif 2r kleaiMres G von denelbeii Sorte. Bl It 
leer; 2r Epiät. nuncup. VuiUrubo [so] oomiti ä Vualdec^ dai. 6r Mttpb 8. U. 
Mali. 1540. Textanfang 6v, Schluss 52 r 8, 3 Blattchen, und 

Chr, £jfe. exeudebat, j ANIsO, M.D.XL. || 
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dturunter eine Correctur {Vualradn), Rettt der S und v leer. Der Druckort 

irird Marbnig mIb. — In Kttnigsberg. Da 18a III 8* (8). 

Bnehtar wnrd« ab V.L Doctor IngoMadieiHi« an der IfMrbmger üni- 
TWiitilt im 1. Sem. 1588, wo er an 1. Stelle steht, immatriculirt. Im 
nächsten Jcihre gitb er heraus: Proo^asus iudiciarii iotius compendium, 
Francof. Chr. Egenolif, ohne Druc^ahr 8" 142 BU, die Zuachr. an den 
SliMb. Batk dal. Ex Harporgo Kai. Janr. im (Marb. BibLXTmiiC1188). 
Strieder II 84 hat die oinge Bepetitio gar roeht, rum Coakpendiim nur 8 

12a PSALTE I RIVM, t COLLATIONE PSAL- 1 tery qua- 
dmpla, tralatum, ac di* | rpofitum iia, ui Chri[tinniis, | uol fine 
commentario, | percipere facilius | qiioat. ' lOANNES DRAGO- 
NITES. |[ [Druclerzeichen Nr,67 A]\\MAB^mGl, IN OFFIGINA | 
Chrifliaiii Egenolphi. " 
In 8', lf)2 BU, Sign. "2 '3 A— Titj (4 Bll) Sdtcncustt, von Bl 5— 148 
FolüniDg 1—144. Text mittelgr. Antiqua , 24 Zz und ClmtA ; Bl 1 ▼ grosses 
M mH iwei naektea Knaben in idiwarienL Viereck b. 40 mm, foL 1 dai 0 
Mu Nr. 105, 48r das gkiobartige A aad 97y das D ane Nr. 117. — Bl Ir 
Zuachr. Conr. a Dungen Epiac. Erebipol., dat. 4v Harp. die Sachar. 1540. 
Fol. 1 die Uebera. der Psalmen, 3 Bflcher, »^*"ir 144 t, dann Indes, 23 Cor- 
recturen, auf dem letxt^n Bl ',1.V2) r23 

MAilPVRGl ANNO \ M.D.XL. | Men/e Marth. || 
T leor. — In Königsberg, C b 78. 8*. 
YgL Nr. 170. 

124. VERBVM DOHINI | HANETT IN AETERNVM. || PSAL- 
HO CSCL [ Wdne l9tb(Tf&4ct iiKtbcitt mit f<^o4 Mlr^bei, ... | ... l| 
nVxM^S^' (S^iätt, bejlenbioe. | $^i9(i<^r, Dcnmtooituitg, U§ 

SDur(!^fefi(^tigen | ... |enn ^^ilipfen Sanbtgrauen |fi (effm, | ... 
^net er« I biegten, foljt^en jumeifuno, feinen ^ürfllic^en giiöbcn, Don 
^er|og ^eintic^ I en bcm jungem bon Siaunj^m^ig, in feinem legten 

frbi(!}tfTi, bofen, bnobc« ' liebem nunfd}:fibcn, auf?gc!e(^t. ^nrnehm 
e^ii bcflcnbigc, f{)>Ii^c, rfc^t-- ' mfif^gc ^Ifjcrtion, crUctung ünb be» 
ttjcifung, QÜer ber bing fo ^oc^gemeltet | ^anbtgrnuc ''^^ilip§, oon 
^ergoge ^einridöfn» anfe ^od^fter gemep 1 tu 3 litjiiftlK^en mi^(^. bnb 
fetner gürftlicften gnoben not» 1 turfft. gduiyet, gcf^liieben bnb gejagt 

Ijüt. II [Wappen Nr. 47] \\ ©cbnicft ju HinrpUTg. || \17 Zeilen] 

In 4\ 136 BU, Sign. Slij — 3"! ^ — ^U« Seiteucustt und Foiiirung 11 — CXXXV. 
Teztaehirab. ane Nr. 114, 81 Zb. — Bl !▼ der 109. Pwim; Teitanfaag 8r 
(groaa« Fract-$ ans Nr. 116 . auf CXXYr dat GaeMl» Mont n. MiMrieoid. 
Dem. 1540, Schloas CXXXVrS und 

<ekbnuft 9Katt>uc9. j aKepen, M i M.D.XL. |1 
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Nr. 185-196«. ^gnM OfBein, 1540. 



[in Egenolff» 0/fiem], Uaib der S leer, v Druckfehler, Bl 186 leer. — In 
Hvrbacg, BibL Vin B 44$m Nr. 2. 

H9riUdtrIi,7, ^ 7gl UineliO?; Hibarlins Allg. WelthüL XU2ia. 

136. VERBVM ... MANET I IN AETERNVM. H PSALMO COi \ 
^eine toibeifdi^et ... | ... || SES^i^afftige, ... beßen« | bige, ... 

QnttDOitung, bcS | ... ^cnti T^fiilip'crt ' i*nrb?qrQuen ... ' . . %Ucr ... 
äumeflung, | feinen ... jungern | oon iÖJaunfdjmcig, ... unabelic^em j 
ouBj4>2eiben, ... e^ilirfif. ' rec^tineifige ... ber bing fo | ^oc^jgcmclter ... 
oufe I I)6c^[ter ... feinei yurflUc^e | gnaben ... gefaflt ^t. || IWappen 
Kr. 47\ II ©elrucft ju DJltirpurg. || [is Zeilen] 

Audrer ^«fpäterer) Dr. von Nr. 124, au» derselben OfGcin. in 4*, 1S8 BU, 
Sign. «tHSlIj a— füll, Blatt- aad anf den aignatorlown BU «Deh SritenoiMtl» 
keine FoUining; sonal dieselbe iiypogr. Eumchtnng, das 8 aof 2r tat kkinar. 
Sdklnn 137v25 und 

(Setrucft }u Warpurg. [ 3ni Mt^m, ^eS 3arS I M.D.XL. || 
61 138 liier , kein Verseichn. der Druckfehler, sind berichtigt. — In Marboig, 
BibL yilIB446. 

126. ILLVSTRlSSi- | Ifl HESSORVU PRINGIFIS» DO« | mim 
Philippi, ... I contra Scurrilesi Sycophanticas, A parum | Prin- 
cipe iiiro dignns calwmiias, Ducis | Hemrici Ii Braonfulg, pro- 
xim^ I leditas, Äpologia Latini- 1 täte donata. || l Wapi)«n Nr. ir\ || 
Maipurgi excnftmi menfe JMaio, | Amio Dni. 1LD.XL. (| 

Latein. Aasg. von Nr. 124, aus derselben OfHcin. In 4*. 130 BU, Sign. 
Aij— Ziij a — iüij, Seitencustt, FoHirung 2 — 120, worin aber auch Bg. b mit 
93— i^6, der Tern. i gar nicht folürt ist. Text miitelgr. Antiqua, Sii iA und 
Clmtt, anf 2r 45r dat I mit dem Hess. LOwen ans Nr. 146. — Bl 1 ▼ der 
Ersns mit VERBVM | DOMINI ... wie in Nr. HO, darunter Psalm CIX. und 
Proverb. XXVI. , 'IVxtanfang 2r, Sclilu«« Bl 128v83. Bl 129r— vH Errata, 
Ke8t von 120v und Bl 180 leer. — In Marboig, Eibl. VmB446o (das letete 
leere bi iehlt). 

126a. ^^ilips 9ot« gnaben Sanbtgraue | |)e{|en, ... || tlQIm bnb 
l^bm, (lu(( imftm 6tai^an« Sattbuogt, Obemmpt | mannen, 

•4t ••• 

... Men )8 <&if|e(, ben ^0 I ^% '»no 

SicKtifl. If 

Erlass Philipp« von Hessen gegen StrassenriLuberei. — Placat in Fol., 2 und 
80 Zk [hu« Egtnolfft Ofitrtn in Maiburg.] Z 1 8 Titelfract., alles Obrige die 
Textschwab, aus Nr. 114, dm grosse % steht vor der Columne. — In Marburg, 
ArchaT. 

XklMdtmid imA. — TgL bisr Nr. 184 MSa. 
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127. ^^tlipd tm 0otB gnaben Sanbtgroue | }ft 4yc]}tu, ... 1| 
gdTftDn, 9BoA gefloft M 0att bcr llmfi^tig | feinen 

im, e^n |eit iac jjeto, Din^ of^uitg e|Ud^ »llfc 00« | mctm, 
Stitßtmul bet Moniten t»nb StoiuilS tunot fi6ffnet, ... „. 

.» i)afttm I Sribioalt am fleben Ditb itoeniiußen tage IngulK. 
Imu» IC Ouabiagepmo. || 

Amohimhm Fhüippt von Heaen mi die PAmr, dum de Sure Pfarrkinder 

TOT Besaerung ihres LebensM-andpla ermalineii sollen. — Placat in hoch FoL, 
2 und 14 Zz. Druck aus [Egmulß's Marburger Officin^ Text^wab. aus Nr. 114, 
Z 1 8 grosse Fractor; zu Anfang, vor der Columne, sehr grosses ganz einfaches 
megerae fi. KkimdmiA U Fer^. ( M. — la Marborg, Anhiv. 

128. AENIGMA TVM UBELLVS, RERVM | cognitiooe tturia, 
finiul ac fefliuo Tale | referius, ex optimis authoribus, cum | 

facris, tum Ethnicis, non uulgari flu» | dio colleclus, ornaloqj 
carmine red» | ditus, per lOHANNEM Lori« | chium Hada- 

marium, Mar» 1 piirgi bonis literis in» ' cumbentem. || DI COE- 
PTA SECVNDENT. || GVM (^LVTIA ET PRI= | uilegio Cae- 
fareo, Chriflia- [ nus Egenoljjlius excu- ! d<^hat. 1| 

In 8', 76 BU, Sign. A3 — K5 {i nur 4 Bü), öeitencustt, und Folürung 
9—76. Zuschrift foL 2r — 6r mittelgr. Antiqua, sonst kleine Cursiv, 26 Zi and 
Gfantl; emige buttekn, damntar auf 2r dee P an» Nr. ISl, 67t dae A mm 

Nr. 117. — Bl ly le r , 2i Epirt. dedicat. Casparo ä RuilebeB, dat. 6r28 
Martisb. 1540 Kai. Sptbr. ; 6v drei Epigrr von Joh., Gerh. und Reinb. Lorich, 
8rö kiurze Erklärung des Aeuigma, 9rll Anfang der Aenigmata, 88rl0 
II FINIS LIBKI PßlMI. II Das darauf folgende Schreiben und Epigr. ad Muri. 
» BeUefduim gchOri miii %, Bodi, dae iriederliolte || Füiue primi Iflni. | auf 
41t ist falecih; das 2. Buch ist nicht als solches bezeiebiMt, vgl aber die 
Frankf. Atiofr. von fol. 38 r. Schlii'-M df.s Ganzen 75vl2, darunter |1 EX- 

PCküTlü. ii und Amidg einut Hahnen, 76 r nuch 12 Yur^e, (j MAEPVKGI Anno 
.XL. Q und £genolffiB Druckerseichen Nr. 67 A, v leer. — In Worms, kni^«^ 't f At.ttii. 
Qenter 4M9i MaitUuM III 91», — Nach Goedeke II 98 Nr. 90 1, wo 
unser Marb. Dr. fehlt, soll es eine schon 3 Bücher enthaltende Ausg. Francof. 
1528 geben, "was ich bezweifle, weil unsre Marb. Ausg. von 1540 sowohl 
durch ihre Vorrede und deren Datirung, aU auch ilurch ihren nur aus 2 
Bttchem b^iehenden Inhalt, als diu erste und frühere bezeichnet wird. 
SpUcfe Anagg (8 Bacher) Fiaaoof. ap. Egenoiphum 1544 8* und 1545 8* 
84 BU, d. Hardt I 464 485. 

129. EPITAPHIA | AUQVOT EPIGRAMMATA IN j mortem 
Clarifeimi poelse Helij Eobani | Hefsi r plcraque in Academia 
Mar- I tisburgonfi, qu^dam etiani ali i bi ä uirLs doctifs. com- | 
poüta. II Fietas ad omnia [Druckerseichen Nr. G7 A] uiilis. 1, T»m.4. jj 

MAHPVHUi in officina Vhri/iiani Ege \ ndphi, \\ 
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Nr. 130—181, %enol& Officin, 1540. 



In 4«. 12 Bll Sgtt. Ay-GUj nwl Blatteottt» 614 iumI 8 liftbea aneli einen 
Seitencuflt. Textschr. ziemlidh giMM Antiqua, 8t httfc 96 Zi; aaf 2 r/v 8v 

klf inn Initialen mit feinem weiBsem Ornament in scbwaniem Linienviero<:k. — 
Bi Iv leer ; Anfang der Epitaphien 2r, Schluss 11 v 10 und || FINIS. ü , Kert 
der S und Bl 12 leer. — In Marburg, bibi. IV C 337 Nr. 2. 

Endii«n «»lincheuilieh «efar btld nadi BobMU Tod« 4. Oetbr 1540; 
Inhalt bei Krause U »€2, 

180. t^(S(it| bn ^iicflec, | bnb aQee e^ijlen | | Sibec baft 
Sabßttmb. II ^er Suanoelifd^ ^le* | btger, 9uft bem 9ku> j umt 

Icftnmcnt. || D. loannes Draconites. || ^eb. 13. j $ic ß^c fol 
6^2li(^ geilten { n^erben bei aflfii, Sit ^urn a6ec j bnnb (S^biM^n» 
iDürt OJott 1 richten. I| HJnrpurg. || 

In 8", 72 BIl, Sign. ^litij «Itiii ^b, Blatt- und auf den nicht si^. 
BU auch Seitencustt. Oer Dr. ist von [Chrxstian Egeno1ff\, sieht aber anders 
aus aia seine gewöhnlichen Marburger Drucke und ist vielleicht in «einer Fnuik- 
fiirter Offidn gemacht, dar Ort anf den beiden Titeln iit nicht nothwendig 
auch der Druckort. Die Texttichr. ist eine miitelgr. neiiiche Kanzleifract. 
(21 Zz), die PIgenoitF, '.ipüoiiht weil sie etwiiH unbequem lesbar Ist, in <5irh*^m 
Marb. Drr sonst nicht gi-l i ,i n ht , aber be-sess^en hat; die grosse starke iext- 
schwab. in Titelz. 4 9 — 14 una Lemm. iüt cuniurm mit der in Nr. 1^7, das 
Ftaetor-!^ anf 12 r ist dieselbe Type wie auf d«n Titd dee eben aiigefidirten 
Druckes. — Beide Schriften sind in katechetiacher Form mit Fragen and am 
Schriftatellen beatehendf n Aiit\vort»'ii Kl Iv die Namen der bibl. Väter woraus 
du» Büchlein von der Khe gezogen ist, 2 r Hauptartikel , 2 v Capitel , 5 v Vor- 
rede, dat. 1540; 12 r ^ ^on $neftei | (£^e. || ... 48v 13 {J (£nbe. I>ann mit 
forUaaftnder Sign, aber eignem Banpttitel anf 49 r: 

!D(Sc Cuanselifi^e | ^ia«. | 9ltt| | Sem 9tcaMn tcjtmnciit. || 
Btbber I VOc ^apifini tinnb | aiotten. || 9Rat|>ut8. || 

V Inhalt, 50 r Zuschr. an Elisabeth von Braunschweig, dat. Marburg 1640; 
Anfang 58 v, Schliue 71 v21 1 name. Scfu« | €9. 30. || Bl 72 ieer. In MIlndieD, 
Dogm. 889. 

©. d. Hardt l 397-, StrUdtr III 204, Auf dem Titel bei Strobel 
JV. Beitrr IV t 75 fehlt der E^angel. Prediger; aber ee wird unser vor* 
liegender Drack gemeint aein, obgleich auch die ente Sehr, zuerst allein 
ausgegeben, und dann der Prediger darangednxckt winden aein kann. £in 
Dmckdatom haben beide nicht. 

131. LIBRORVM I AIIISTOTEUS. | De | Phyfica aufcultaüone, | 

(jeneratiorie Sc comiptione, | Longitudine S: brenilato uitrr. 1 
Vita & morte ariinialium, | Anima, H COMPENDIVM, PER 
lOAN- I NEM LONICERVM. I| ntixtu liv^goimra ngay/Aora 
xvxXog. II Cum gratia i^- priuile= 1 gio Csefareo. || MARPVRGI, 
IN OFFICINA I Chrijtmni Egeiwl^hi, Anno \ M.D.XL. |i 
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in 4\ 82 BU, Sign. A2 — X (2 BU), Biatt- und auf Bl 4 aller Bogen auch 
8«HaiieiMlit, Foliinog S— 82. Test mittelgr. Antiqua, 81 Zb mid Clmtt, Mrgg. 
Mehrere groase Bilderinitialen, daronter auf 3r I2r grcm^ S (nackter geflügelter 
Knabe mit Helm und Bofjen in weissem Viereck h. 36 mm). — Bl Iv leer; 
2r Zuwhr. Casp. Kodolpho (Curaiv), dat. 3r 13 Maip. 1539. Darunter i| FHILO- 
80PHIÄE I NATVRALI8 ENOOKIVM | ATTOBE lOANlirE | LONICEBO. y ... 
Anfang der Campend. 12r. BeUna 82r6 1| UBBORVH DB ANOIA | COM* 
PENDII FINIS. II II , Beet der S und v leer. Daran achUesst sich aof 

demselben Bogen X mit fortla u fender Signining und Folümng, aber eignem 
üaapiUtel: 

ARISTOTELIS | ETHIGÜRVM AD NIGOMAGHVM | Com- 
pendiuni, per lohannotn | Lonicenim, I ^ \\ AD FINEM AD- 
IVNGTVM I EST GllAEGVM EPITIIALAMIüN IN j graüam 
Doctoris IVSTl STVDÄEI | oonTcriptum, tma Olm laliim iier» 
Oo I ne HELn EOBANI | HESSI. | || 
so BU« die beiden enlien eind die leinten des Bogao» X, dann Sign. Y— Zi^ 
a — kiij und Folürung 84 — 130. Auf 84 r groiwe.*? K mit einem geflügelten Knaben 
der den r. Fuss auf einer Kugel hat, auf 85r P mit Delphin i^Nr. 121). — 
Bl «3v Epigr., Sir griech. Zu8chr.||jft ANJH EVSE \ BhilTA'm, KYim 
T& NOBIOMATSk, \ ^tokiy^ ^ Teitanfimg 85 r, ScIiIim 180t, dann dae 
Bpithalam. gxiech. nnd btcui., 188r Enata und Z 21 

MARPMXOr CIIRTSTIANVS EGE- | NOLPHVS EXCVDE- 
BAT. I ANNO, M. D. XL. || 

T leer. — In Cassel, Spec. Phys. 4« 41. • • ' - / . t "r(,;V^». ^ov»* 

Gemer 434ri Strieder VIII 83 i Rotermund b. Jöcher Nr. 2L 

132. flO. DRYANDER, Brevis k exquiniu Quadrantis inflru- 
menÜ geoiiietrici k horarii explicatio. Marpurgi 1540 8'] 

So bei Sbritder UI UiOi TgL hier ^t. 161 281. 

133. ACTIONVM | IVRIS, QVAE EX I OMNIBVS INTER VI- 

VOS I commercijs, ad diriinciiJa?; ' cenfura boni & | 

8Bqu), propo* \ nuntur. !| GLASSiS QV' ARTA, ! B^cfna abfo» 
luta. II AD ILLVSTRISSiMVM HES» I forum principom. || Per 
D. loannem Oldendorpium. |1 Cum gratia &Priuilegi(> (ja:ffareo. || 
Marpurgi cxcufum in officina 1 Ghrifliani i^enolphi. || 

In 8*. 416 611. Sign. a2— 1^5, A— Z5 «^y5, Seitencustt, und von B an 
Pi«nunnig 1^68!». wobei die SeitenaOa der Btlekaeite aller BU an der innem 

Columnenkante steht. Typen kleine Textcursiv, 26 Zz und Clmtt, und Antiqua; 
unter den Initialen das grotse S aus Nr. 131 . dsus 0 aus Nr. 105, da.«i D aas 
Nr. 117. — 61 Iv leer; 2r Zusdir. <ui Lander. Philipp, dat. Marp. Kai. Janr. 
16il; 5r 0 GLASSIS j QVABTA. j . ., pag. 1 U DE ACT10N1BV8 1 EMm BT 
VENDITI. I Sddoie 669, dann Indes Aetionnm, Bl 416r Bnala oad Z 18 
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Nr. 1S4— 136, i;geiiolffii Offidn. IMl. 



Marpurgi ezcuftun in offidna | Ghriftiam Egenolphi. 1 Jul 

11 D.XU. II 

r leer. — In Königsberg, Da 18 b. 

Einiteldnick aus 01dendür])H Practica a/tionum forennum nach der 
1. Aosg. Colon. 1540, vgl. Strieder X 128, iSUntging 1 333 Nr. 8. Eine 
Biographie Oktendotpi von Baider in Zdtidir. f. Bambmg. Qenh. 17 
486-464. 

134* OOn €lott« gmiben, Sir ^^tni)»g [»o] Sanbtgraue }u ^ejfm, 
Mcn Mifmi 6toH^« | fem, ollcn ohn amirttefitcn, 8m|>tiii<m, ^ 
... Mm VtKpm%, ^ m- ^itmcij. In« | no tc )| 

Erlan Philippe von Hessen gegen Stni^nrftuberei. — Flaial in FoL obl., 

21 Zt., [aus Kgenolffs Officin in Marburg}, Z 1 Titelfrart. , sonst ToxtflchwBb. 
ana ^r. 114, da« groatte ^ steht vor der Golumne. — In Marburg, Archiv. 
Kkimchmid I 322 B. Vgl. hier Nr. 126a 143a. 

135. VERB^^ DOMI» | NI MANET IN AETERNVM. \\ :r»53 

Sonbtgtauen | }fi C^effen, ... | ... ^zitte toar^afftige beranttooi | tung, 
ofln b(t binge, |o feinen ^, 9. »on ^^x^oq ^ein- | Ticken, ^er ftd^ 
ncimct 9>cii d&ngfni Don Smunft^ttig, zugelegt wm i bnt fein, (H 
fktnffe ben anffgel|altcnen Gecntonen ober anbcti. } S)4inebcn In« 
floibigc Vffcition Dnb erroetjung bec binge, bie fein l ^. 0. gemeHem 
^R|O0 t)enri(|e miberumb fftcgeroozffen | i)Q\, Tluc^ aMepnung etUd^ 
(inberrr jufeQigen | binge, anber (cut betteffenb, I koU 

©d)«fft. II [14 Zeilen und Wappen Nr. 47] 
In 4*, 92 Bll, Sign. Büj und Seitencustt. Titelfract. und T.^^t'.thwab. 
am Nr. 114, 81 Zz. — Bl 1t der 109. Psalm; 2r Textanfang vsehr groasea 
«mhehei EVnefcor S), Sddtw dak. Freitag bmIi Bifeoaiild 4 Hin 1541, 
iBbali und Omckftliler, 79r25 

(^ru(!t )u 9Nan»utg, dnb tot- ( mbd am Xn. tag Vta^l \ 

35e8 iors M.D.XLI. jj 

[in Egenolffs O/ßcin], Bl 70 v und SOr leer, 80v|l\TRBVM DOMINI MANET 
IN i JÄTERN VM. II und darunter jj^rosHe« U'nppen Nr. 4ö. Dann noch Hlr— ülv 
Sign. 3i — ^ttj ein (den £xx niaachmai fühlendes) Schreiben Philipp« an die 
Chinf. Ten der PfUs nnd ven BhuKtantaug. U 92, «aluiolieinlidi leer, Mdt 
— In Murburg, Bibl. VIII B 444 m Nr. 6. 

Hortleder 1 4, 19, ohne den angehlagtaa firieC — > Vgl. Imm I 406 
und H&berUn» AUg. Welthist. XII 285. 

IdG. VE^I^VM DOMI I Nl MANET IN AETERN^'M || ^(f? ... 
^o(^g^ [ bouien ... 4kinbgca | uen SaiUt oai^alftU | ge 
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Oerantnjoitung, .... fo i'einen @. | oon |)et|og ... oon | S:aun» 
WlDtg, ... Dfföc|al I tenen ... 2lf)ertion i önnb ... C)er^og | ^cnrid^cn ... 
flble^ I nung ... binge, t anbei ^n^alt j bec ©c^zifft. H [16 Zeilen 
nmd Wtigpm Nr. 47] 

Andrer Dmbk tob Nr. 185, m dflneUien Offieb. — In 4*, 76 BIl, Sign. 
Wi— Xfij, BlalAeiirtt, anf dem 4. BL jedei Bgi andi ein Seiteneiift TvMt, 

kleiner nnd gedrängter als in Nr. 185 , sonst von Elgenolff in Marb. Dir niekt 
gebraucht, 34 Zz; Titelfract. dieselbe. — Bl Iv dor 109. Psalm, am Textanfanf?e 
2r kleinerea Fractor-S; am Schlüsse keine Drucidehier (berichtigt), sondern 
naeh dem Inhalt nur 76r 29 das nach Nr. 185 nadigedmckte DmcUatam 

Oeinutt fDlaxpm^ bnb i ntkM m lii tag ^axtii | M 
ioti. H.D.XII. II 

76t I TEBBTH DOMINI MANXTr | IN AETBRNYH. |, damniar daMlhe 

Wappen Nr. 47 wie auf dem Titel. Philipps Schreiben an die beiden Chur- 
fOrsten ist nicht dabei. Virl!ei( ht hat £Sgeiiolff diesen Dr. in Frankftut gemacht. 

— In Morbiug, Archiv IX Ii 4101. 

137. TERTIA \ ILLVSTRISSIMI | CATTORVM PRrNCfPTS. j 
Domini Philippi, . . ! aduerfus Ducis | Henrici TycophaDti* 
cum fcriplum, | de nouo a?ditiini, ! IIESPONSIO. || 

Latein. Ausg. von Nr. 135. — In 4*, 6S Bll, Sign. Aij— Riij ohne Custt. 
Ohne Impr., vielleicht aus Egenolffs Offidn, daun aber eher ein Frankfurter als 
«in IfaurlMuger Droek, TextMihr. gut gesdinittene Antiqna, 84 Za. — fil Iv 
leer; Anfang 2r, Schluaa 65 r nnd Index, BI 68 fehlt, wird aber leer «In, 
kann ancb ein Impr. enthalten. — In Marbnrg, fiibl. Vill B 449 m. 

Ida HODOEPO I BIGON, HOC EST, ITI' | NERABIVM, QVO 

RATISBO« I nam profectus efl IHuflriffi» | mus HelT rnni 
Prin- 1 ceps D. Pliilipinis. [| Autorc \ 10. LORIGHIO HADA- 
MARIO. II MARPVUGI | M.D.XLL || 

In 8". 12 Bll, Sign. A2 — BS und Seitencuxtt. Text kleine Curaiv, 24 Zz. 

— In Versen. Bl 1 v leer; 2r poet. Zuschr. ad Margaretham D. Draconitae 
oxorem, 3t Anfang der Reiaebeschrelbttng, Schlui« 12 r 7 || FINlä. | Pndie Idu$ 
Aprüi$:fi nnd Egenolffg Dmdtmrt^iehtn Nr, 67 At ? leer. — In Marburg, DibL 
TmG256. 

138 a. S)iaIi>guS, M tff, ein | fveunbili^ (Nf»^ Sum^ct |»erfo- | ncn, 
Da M, Ob e9 ©ottli^, | StQtflrli^en, i^c^fciIU^, bnb 48<9fl» 
It(bem ] Stn^te gemeffe obec entgegen fei, mtfn bann | ei^n (Setoeib 
lu^U'iä) }u^Qben. !Bnnb m \ Qemant |u bifei |ett \otäfi fUcnelime, | 
ob et old ei^n tmd^p |uuet«| uwcffen tvlb {uucibani- 1 nun fei, obct nit || 
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In 4 \ m BU, Sign. 3itj ^ij tmd SeitencosU. Aas lEgemolffu 
0/fiem in Mar^gl Text die Sobmib. mh Nr. 114. 80 Sh. ~ Dulog nriMshen 

«ml <Stt(^adui»: Iv leer. Anfan^^ iUs (^ ^ r chs 2r, Schluss 96r21 und 
II (Mff(6:i&en auff £pnta<^ Scta | xt. 9nno M.D.XU. 3)ttt(^ | ||ltIbcxü^uiliXcotnt(lim. | 
V leer. — In Mnrlmr^'. I^il.l. XVnidB 977. 

Ist die bekannte Apolugie der Doppelehe Philipps von Ueflsen, Hirsch^ 
Mäl, n795i Baumgurimf Nadur v. merMrd. IMeftern F 8 603-^608; 
Bihl. Vaticana» it. «tamp. II (Udctchi) Nr. 1389; BrUftoeehsel Philipp$ mit 
Butler, hritg. v. Max Lenz, an den im Index unter Lening und Neobulos 
angeceigten ät^dlen. Für den Verf. galt Butzer, der e» aber nicht war, 
iramgleich er um den Dialog wuaste und daran gebessert hat. Der intd- 
leetnelle Urheber war jedeofiUb Fliii^ «elbrt, wobei «r rar AmerbeHnng 
der Feder des Melsunger Pfarrers Johann Lenmg (vgl Nr. 144) sich bediente, 
wie Lenz mit hcVlistor Wahracheinliclikeit vermuthet. Den Druck hat 
i'UiUpp Hchweriicü wo anders als in seiner Marborger Universitätsdruckeret 
betorgen Iimb. 

139. Siber |)ttn« | Sdotß. |1 ^Rartinud 1 Sut^ec. |( Orttudt 
gtarpurg. i| 3LD.XLL || 

In 4*. 48 m Sign. «fi-Wtti und Seiteocmtt. Dradc m» [EgmolfB O/Üfeut]. 

Titelz. 12 •i« )>r gra.^^e, 3 — 5 mässig grosse Kract., Textschwab, aus Nr. 114) 81 Zl| 
auf 2r 47 V grosse Fract.- Majuskeln. Bl Iv le»^r ; Anl'anj^ 2r (das grosse 9 
aus Nr. 120) || tt8 ^ot ber dö 9mn | fc^tnig ji& Soln'enbikttel i^t j obermol 
45rS4 I Ser LXIUI ^folnt. (| .... 4?v1l die Verseil bu arger ^cQn^e, j hm« 
^flK sel^ I SehliHi 48rl9 ) Anen. | Beet der 8 und v leer. — In Uar- 
bmg« Eibl. Tin B 458. 

Nachdruck, Lucius I 205 ; Kelchner, Luth^r'irr in Frank/, a. M. S 
(Nr. 4) i vgl. Koidewey, Hetns von Wo^fenb. (Ver. 1. Kefomi.-Üeech. Ii 1883) 
8 25 ff. Der Uidrack, Wittenb. b. Baue Loft 4* 64 BU, war nin 4. Apsfl 
enehieaen, Oorp. Bef. IV 149. Tg^l. de Wette T 842. Abgadr. in ErU Amg.fß 
S 19 ff, neu hrsgg mit Einleit. von Knaahc in den Neudrr dtscher Liup 
raturww des 10. & 17. .Ths Nr. 28 Hallf 1>*80, wo aber unser (auch mi 
Wolfenbüttei befindlicher) Marb. Dr. fehlt. Eine latein. Uebers. der BA 
^ ürausgabe. von Antomn« Gorvinn«, endiien vnter dem Tit^^A 
Antithesis verae et falsae eoelesiae ... IMl ohne Ort 8* 4 Bgg, a. Knaak^ 
n. 0. S V, vgl. Gesner-SImtor 49 1. .r. . Vielleieht iafc anch dieier Dr., der 
mir nicht vorgelegen hat, ein >larburger. 



140. ORATIO I CONSOLATORIA j de RefurrecUone mortuo- 
nini, ' in FVNKRE , HELII E | OBANI HESSi, RE i GJS 

Poetarurn, Mar j pur^ri dicta. || 

Verfa^pr Johannes iJracomtes, Uebersi tzer Joh. Stigeliu.'<. — In 8", 14 BlI, 
Sign. a2 — hö und Seitencustt. Ohne Impr.; Textucbrift uitteigr. Antiqua, 
S4 Zt nnd Cfantt, anf 2r 5r Initialen. — Bl I ▼ leer ; 2r Zuebr. von Stigdine 
aa Draob, dat. 4v Batidk lA. Mai 1641. Bl 5r Aadhag der Bede, »ariiaigi 
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dicta 1540, Schluss 13v24 | Dixi. |] , 14 r leer, v 2 Distichen atur Fialm 142 von 
Eoban. Der Dr. üt vielleicht ein Marb. von Egenuiff, wahracheinlicber jedoch 
ein Segemburger vom Han$ Khot^ der auch cdiie bedm Regenabuifcer Oeqnftoh 
1541 von Draconites gehaltene Predigt über den 117. Psalm gedruckt hat, 
Strobel, N. Beitrr I 1, 59; Hirsch, Mill. III 642. — In Königsberg, Ce 1069. 
Die deutsche Ausg. der Trostpredigt, St ra-*^ bürg bei Wendel Rihel 1541 
4*, 8. in Maltatahng BOcbenchatz I 253, uud bei Krause II 260, vgl. auch 
Strobel, N. Beitrr IV 1,£S. Eine Harbarger von 1540, Strieder III 204, 
Mhcint m nidii sn geben. 



140a. TN EVAN= , GELIA DOMINICA» 1 LIA, POSTILLA, QVA 
FACILl D1S= ' y)(>nti()iie, omniuiTi Euangelioriim tex | tus, ad 
locos tuiimiunes düpofitus elt, \ qiii it fiiiguli ad Methodi fere 
for I mani explicaü fuiit, quo lextus 1 «fc faciliiis feruari poffit, 
& I pulchriori ordine | explicari. || Auih. M. Erafmo Sarcerio 
Jtiß ) ntBnwiUano, || IfARPVRGI, W OFFIGINA | Oiriftiimi 
Egenolphi. {| 

In 8*. 420 BU, 6Sgn. A2— Z5 «—«5 km—Qgi (F/nnr 4 BU). Seiten- 

cutt, Foliinnig S*— 418» Textachr. kleine Cnrsiv, 26 Zz md Clmtt, unter den 
vielen InitiaJen mehrere aus einem ziemlich rohen mittelgr. Alphab mit Kindern 
in dunkel diiigon. schraff. Viereck. — Bl 1 v leer; 2r Zuschr. iienrico VIII 
Angl. & Franc. Kegi dat. 4 r Sigenae Tengror. s. d., 4 v Farrago Evaiigelior., 
5t Anfluig dar PoitiUe, SeUm 418t24 nnd 

Flnite fiint hm EzegeTes in EuangeHa DmcaUa Mar* | 
IX. Galendis lulq. Anno M.D.XU. || 

BU 419/420 ganz leer. — In Danzig, XXB.o643. - Vgl. f?r. 185. 

War schon 1538 erschienen, Engelhardt in Ztschr. für bist. Theol. 1850 
8 75; mit Zu«chr. an Wühelm von Nassau l?>ankfurt 1538 8" bei v.d. Hardt 
II 215; deutjKh in 2 Theilen Leipzig 1541 8* bei Walch IV 1029. 



141. m ANATOMIA | HVNDINI. AD TETVSHS- | SIHORVll, 
ERVNDEMQVS M ALI- | quot manu rcriptonim, oodicum 
fidem I eollata, iuIlo^S Aio ordini refUtuta. | Per loannem 
Dr}'andnim | Medicum profeCTo | rem Marpur- | genfem. || 
Adiectse funt, quarumcunq) partium corpo- | ris, ad uiuum 
expreffae figurse. || Adfmit d-frliolia non indocfa, gute prolLmrum 
com" \ mentariorum uice effc polfunt. \\ [Druckerzeichen Nr.OTA}^ 
MARPVHGI, IN OFFICINA 1 anljtiani E</enoIphi. \\ 

In 4", 72 BU, Sign. A2 — S3, Blattcustt und auf Iii 4 der meisten Bgg auch 
ein Seitencust., von Bl 5 an Foliirung 1 — 67. Typen Antiqua , Text 39 Zz und 
Orntt, Tiilft Iniliftlan. — Ton den (eimchKeMl. eüur Wiedcrh.) 48 MMtom. 
Abliildgg and 81 dietelben vie in Nr. 81 , ton den flbrigen haben 5 ^ mu 
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OB gebildetes Monogr.'). — Bl 1 v leer; 2r Ziuchr. Drjanden Hieron^mo Uiau- 
berger, U.J.D.. dat. Sv MMrp. S. KaL Aug. IMOi 4r die ente AUiMg. d«m 
Index und TeKteaAng, SohlusB fol. 67 (B171)r 17, v kam NadMchr., Wkder- 
holang des DrobkMMMliMM aiMl|| HJ[>JLLI. | Bl 72 kar. ~ In MailNUit, Bibt 
XI bB mm. 

Lindenüm rennv. 573; Douglas, Bihliogr. anatom. 59; Stolle, Medizin. 
Odahrth. 403 f. -, Uaüer, Biblioth. anatom. 1 176 ; Stritder III 240. Dan 
aditeebn von dm AbbQdgg umgewichnato Copieo nach Jm, Bemgario da 

Oarpi seien, bemerkt Choulant a. 0 33 (vgl. Nr. 81). — Die Stöcke dor 

meisten Abbildgg aus Nr. 81 141 sind wii rier benutzt in Dryanders 2*lSr 
ganzen ?ir^cnei gc^ I mmm 5nl)alt, ... {ArtMaiei-^iegd)^ Frankf. a. M. bei 
Egenolff Mära 1542 m i:ol., und später. 

141a. [NICOLAI ASGLEPÜ Barbati Oratio in privilegioruin ab 
Impfsratoria Maieftate Academise MarpurgenXi impetratorum 
promulgatioiie ha bita Aug. 1541* Kein Gratianim actio 
per REINH. LORICHIVM Hadamarimn. ImprelAim Marpuigi 
anno MDXLL] 
So in d«n Mvrburger Btttrr §, GtUkntmk St. IV 8 iS0-tS9. 

142. INDEX DI I 6EST0RVH SEV | pandectanim, in partes, 
libros, I ac titulos Iuris, granitatl | Gioflis difciplinae le | tpoit' 

dens. II GATAIXKvYS ITEM LEGIS= ! hitorum, ad ohfermmdam 
iuris I mutationem äcff.ruiem. \\ PER D. lOAN. OLDEN- j 
dorpium. \\ MARPVRGl IN OFFIGINA | CkiifHam Effmolphi. ) 
ANNO M.D.XLI. || 

In 8«, 86 Bll, Sign. A2 — E8 und Seitencustt. Text Cursiv. 26 Zz und 
Clmtt. — Bl 1t leer; 2r Oldendorpiiu anditoribns suis (Iniüaie), ohne Dat.; 
Textanfang 5r, Sdihi« 88rl4^ TiteU uuütetionimi bis 86rl8 nni 4& Errata, 
BmI dtr 8 und ▼ leer. — In Ktaigebeig, Da 18a III 8* (8). 

143. Btlt^afftigei, beftenbiger, | bnnb gegrfinUec (BcgenM^t 
imb I ünontBottung, bes Sut^Icuftiitoi« 9o^e> | (oaien SAtPoi, 

bei I ft6mi(^ ttefittii^ Vtmt^ai, auff seligem | 9bi^f!ag 
9egenf))ur8, toiber eqnen tnicf ben | ^txi^o^ ^einrid^ boa fbmxf 
fd^weig, bnber et)« I ncm Xitel, et)ne« fürtragenS, ©upplicatton bnb j 
ecbicten», Wkläfti et fftt bet 9l6mif4en ftc^fec | lid^e 3Raic{iat, Dcc- 



1) Ob dieser Foruu>chneider dexselbe ist wie der in Nr. 81, Fa»avani IV 
899« ittwi dahiagerteltt bLnfaen, nnmOgliidi Iii et ni^t UefacjgMa kann daa 
HoBOgr. aadi CB gdeieD werden. Qvmm aber haben an OiTanden Tattn 
flberiiain|vk nelueve geavbeilekb 
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fdfiiener trcil jS XcftOtRnitg, | »ibcr bie (S^öt Dnb ^ürilen, Snc^jen 
Dnn"D i ^c^en, gd^on ju^obeji, bermepnli^ für | gibt, ü^ngeadjtet, 
bc^ .fjti)ier!id)cn | jroi|(^eu bcm fionbigrafen ju | |)effcn, Diinö jine 
gebottenen | [tin Dnb fribflanbtS, ^at ] außge^n lafjen« Dbec« | «^(^t, 
önb juge- | iMt njoi« | beu | |p || 

In 4% 8 Bll, Sign. ^itj und Seitencuatt. [Aua Egenolffs Offiein in 
Marburg 1541.) , TextschwiOK aas Nr. 114, 29 Ze. — Bl 1t leer; An&ng 2r, 
Sbhh» 8r7 und Philipiit Untcnclir., M der 6 md v teer. — In BerUs, 81 
160S Nr. 2. 

Borikdtr 1 4, S4. VgL Bommel, Philipp I 46«. 

143 a. SS^i ^^ili))3 bon @oid gnabm Sonbtgraue ^t^tn, ... | 
dntbieten aOen ttntib 9cb<it Dnfecn Btüt^Utm, Obttß | amptaicimcni, 

^ntuögtrn 

... ^itei, ä^ontagS nad) DiouQ^ I fij. ^uno 2c. XLI. || 

Krlaw Philippe von Hessen gegen die dienstlosen Kneoht<» und die Strassen- 
räabereL — Placat in Fol. min., 28 Zs, [wm Egenoißs UJjicm in Marburg.] 
Z 1 lilelfract., soui TeslaohwAb. w» Nr. 114, du grome 9 ilelit vor d«r 
Oolnna«. — In Marlmrg, Axehiv. 

KkUudmiä iJmO. Iii« Nr. IMa 184. 

144. dspo^iton imb ^offd^ifft €aiQ | ne bcS ^fitflen btfn ndt, 

mit ^er^og | ^fin^en Don 92aunf<|n)eig, feinnn gefc^tooien [so] { 
bifnet Dnb lieben getiewen, ba3 er fic^ Dnpil> | lidta tDciffe, in bet 
perfon et)n§ Diep» | b^ntferS toiber bcn ^nnbigrouen, | nicibt one 
merdlic^ üorbteDl feinS | ^t'x^i, mit Dngcfi^idUm | Uegen ettigeiiiScn | 
bflbe. II ©etrudt in VTOPIA !| 
Verfamer Johann Leninq. — In 4*, 12 BU, SirTn. nti-cttj und SHitenrn<itt. 
Ohne Impr., aber von ChruUan Egmolff und wahrscbeinlich aus seiner Mar- 
harger OlBdlB. Tcitoefawib. wh Nr. 114, 81 Zi. ~ Bl Iv leer; 2r || fB^r 
Satana«, ii6 Mifcni fcttft | gnebot, dp imibectirinbtti^ $cn bifer | toelt, ... dat. 
11 V 8 ... !n önferm b«ßif«^«n fc^lofS (Stau ! fenburg, in bcr ftatwo(^en uoj bcr fafe* 
nad)t. Slnno x, jlj. || Dann noch Zetteleinlage nnd Pofltscripta, Schlui« 12r41 
... tbnen. || v leer. — In Berlin, Sl 1602 Nr. 6 (beigebanden noch em andrer 
Dr. dflndben Sohiift). 

JohaanLening warOarthAver und dann 1585—65 Ffiurrer m Mdaangen, 
▼gl. Koldewey, Heinz v. Wolfenb. 22 ff. die bei de Wette VI 682 unter 
Mellingen angezeigten Stellen , Strieder IV 25 Anm. Unser obiger Dr. ist 
Ton den bei KoMewej Anm. S6 ao^efOhrten drei Wolfenb. £xx veradiiedea. 

144ft. [REINHARDTS LORICHIVS Hadamarios, Argumenta in 
omoes Lnrii oraUones, quae fepazatim editae Amt, quibus 
fuscesfenmt orationes omnes qnae eztant apad Crirpum Sa- 
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hiOiam, Q. Gurtium, C. Caefarcm, Gom. Tacitum, AHerodianum 
Ifarpurgi ap. Egenolphum 1541.] 
So Otmtr-Simler 699 L 30. 

146. GERMANI \ CARVM HISTO^ [ RIARVM ILLVSTRA- | tio 
nunc priuiuni ixcufa. |1 AVTOIIVM NOMINA | uerfa pagella 
indicabtt l| CVM GRATIA ET PRl- | uilegio Imperiali. |1 MAR- 
PVRGI IN I offieiM Chrißumi Egcnolphi. \\ 
Iii 8* 88 Bll, Sign. A2— L6. SdteBonatt and Folürang 2—78, worin aImt 
die Ziüilen 2<> zweimal vorkommen. Von» ort mittelgr. Antiqii^ Tnt kleine 
Cursiv, 26 Za un<i Clnitt. rntcr verechiednen InitinUn uuf 2r grossen weiss«« I, 
das von dem aufrccbt aut den Hinterbeinen eitehenden gekrönten HeaÖKbea 
Wi^penU^wen mit den Vorderpranken gehalten wird, in diagon. flchr»if. Viereek 
Ii. 89 mm; 12v groflM» T mit «inem raf Kumh und Binden Uegenden nnektea 
Manne ans dem Alphab. in Nr. 105. — BI 1 v Vorzetckn. der Autoren dieser 
Sammluntr. 2r Vorw. des nrNgbrs Gerhard Geldenhauer, dat. 8r Marp. Kai. 
Novemb. 16 tl; Öv Textanfang, ächlun fol. 77 t, dum drei Classica advenras 
Tum 78 (B188) r 15 dnigo Ermfa tmd H MABPVRQI | An. 1542.| ▼ Imt. ^ 
In Marburg. Bibl. VUeC546d. 

Vgl. zu dieeer Samml.: M'trh-n uil<j. d. h. fiifttor. Genootschap te Utrecht^ 
N. Ii. Nr. 28 1878 (Ii. J. L. de Gter), worin Geldenhauern Vorw. und die 
Schrift des BomeliuE, BeUum Tri^ectiuum , wieder abgedruckt aind. Ueher 
Geldonlmen «gnen htitor. Bdtng dara t. hier Nr. 180. 

146. DE HONO' | RAXDIS MAGISTRATI« | bus Commentarius, 

in qtio rralmus | XX. Exaudiat te Domi« [ nii.s Ärc. cnarralur. | 
AVrOHE ANDREA HYPERIO. || EIVSDEM 1 IN PSALMVM 
XU. SALVVM I mn fac Domine (fr. In quo oratur, \ ui Do- 
minus ejtirpafh [-»oj onifiibws erro \ rUnis, fynetram doctrmam 
ubiq] ! prowoutai, PARA^ I PHRASIS. \\ ^lARPVRGI. || 

In 8\ 152 BU, nfijmüch Vorstoss 8 BU mit Sign. 2—5, und Text 144 Bll 
mit fiigiL A— 8& tmd Folürung 1—143. dotxshweg Seitencnitt. Ans Egawlffi 
Offiekt. Tjpen CaniT (24—27 Zt) und Antiqua, Mrgg, auf Textfol. Ir du 
grosse 8 aus Nr. 131. — Bl 1 ▼ leer; 2r Zu-wlir. an lo, Pallvelus SperlecanuB 
Etvl. FormoMcIl. Traop., dat. 4r Kai. (»ctbr. K>41, Anfang' df« Commmt. fol. 1, 
SchiuiM 143t 7 II FlNiS. || , Kest der S uud 144 (Bi 152) leer. — Dann folgt, 
mit diemm Dr. nur dweh obigen Uaupttitel ▼erbniideD, eonit lellMtKiidig mit 
eigneni BlaUÜtel, eigner Sign, und Folürung: 

^ IN PSAL. I MVM XIL SALVVM j ME FAC DOMINE Ac. 
IN QVO I cratnr, ut Dominus, extirpatis [«o] | oinnibus erroribus, 
fynceram | doctrinam ubiq^ promoueat, | PAHAI'HHASIS. || 
AVTORE ANDREA j FHTERIO. \\ MARPVRGI EXGVSVM 
IN I Officina Chri/tiani Egenolphi. \ Metife lanuario. Anno. | 
M. D. XLIL II 
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44 Bll, Sign. a2 — f5 (e 4 BU), Seitencustt und FoUirung 3—44. Tvi>en 
wie obf»n, 20 Zz. auf 8 v daw^elbe 8, auf 4 r grosses als N auf die Seite gelegtes 
Z mit schwimmcBdcn £nten, aus dem Alphab. in Nr. 105. — 6i 1 v leer; 2r 
Znidir. ■& lo. Ferrariiu, dat. 8v NTbr. 1541; 4r Aqptmeiit, Anfiuig der 
Pkmplir. foL 8t, SdiliiM 44v2fl | FIN18.| — In Berlin, Bn 5650. 

Gesner-SimUr 37 \. Wagmtz, homÜPt. Abhandhjg n fritilcen I Nr. X 
S Ißl ff, wo ein sorgfUltig gearbeitetes kritisches Verz. der tliw?! Schriften 
von Hypenus überhaupt sich befindet. Strieder VI 307 811 kauute nur die 
Brnphr. Fl, XII in dieier Ai^g., den Oommait. in Fb. ZZ mir in dmer 
ipBtan, Maib. 1578 8*. 

147. lOHANNIS 1 FERRARI! MONTA» | NI COHUENTARIVS, 
OMNIBVS ) qui in iure, foroq) iudiciario uerfan I tur, oppidö 
utilis, & renim quo* \ tidianarum plenus. || DE | Appellationibiis, 
& eamin uera ratione. | Supplieandi nfn. ( Reflitulionc aducrfus 
rem iudicatam. | Exceptionib. que f* iiti i cijs obijciuntur, ] Im- 
pedimentis execulionum. | RecufatioMibus ludicum. |] Cum gratia 
6c priuile« | gio Imperiali. || MAIIPV'RGI \ ilofforum. || 

In 8*, 228 Bll, und zwar: VorstoiM 12 üil mit Sign, aij— bi^ ; Text 21Ö UU, 
Sign. A— Z5 Am—Dähf Folürnng 1— 20S, Satencnctt [Ana Egeno\f9 OfftemJ. 
Texti^chr. kleine CumWt 26 Zk nnd Clmtt, Mrgg, fol. 1 das grosse N aus Nr. 107, 
fol. lölr da« grosse S nus N^r. 131. - Bl Iv leer ; 2r Zus^^^hr. lo. Halieo J.Ü.D. 
Ac, dat. 7v Marp. 16. Kai. Dcbr. 1541, dann Index capitum. — Textanfang 
fol. 1, Sdilnv 205 t, Index remm, Bl 227 v 24 

Marpurgi, Anno | ülDJQiL || 
Bl 828 le«r. — In Bsriin, Fk 8096. A*«)' c. vbt* 

Fehlt hm Strieder. Nach Genur 416 f Midi Logd. ap. OiTpiiiinn «od, 
•n. 8% vgL Maitteiie U 2,m 

148. f&9l\n ^^ilipfm, bonn ®otte« | gnobcnn, fionbgrouen ju M ^q\' 
[cnii, I ... 1 ... Sönbert^üiicn, önnb lifben (^etrcmon, oon ' bcr ^ittetjc^affi. 
©0 wir in gemein niife ünjeni yür^ 1 [tfnt()uin[)cn, uiib @2Quc|(ftafftcn, 
OdauQ 3flnun= | rij, gc()n ?J?eIfuugcn, jii du? bcftljnebcn onb er« | 
joibert \)ühm, cyun gniicnnen [teuu, ünber | t^cniglid) bcmifligtcn an« 
läge, oct« | fafjung uuu uiuiiuag. \\ [Wappen Nr. 47] |j ^ur bie Siittcr» 

II 

In 4*. 4 Bll, Sign. Vij und 8dtenca»tt. [aus Egemlga Officin in ilfar- 
burg 1M2], TeztKhwnb. ans Nr. 114, 31 Zi. — Bl 1t leer; Anfittg 2r, Sehh» 
4r27, V leer. — In .Marburg. Archiv. 

VgL Kkituchmid 11 J14Ö i 8 ff, 
148a. tl^Bff bcn netten tag bc# iiionol^ ^onuarij 5inno 2C. ylij. ^ai 

6 
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Nr. 148b-150, l^eaolib Offida. 1548. 



(JTdUe ju ^ffffn, ... 1 ... inner g. ©. 2oiit)o|jcn Dom 'Md ... | ... an 
ben Sp9B bejc^iicben, 23nb ... | ... ge^n IVcliimgci:, i]er«bcrt, ... | ... 

... am SDicnftüge naä) Trium Rcguui, Aiiüo Dommi, Miilefimo 
quin« I genteriino, quadragefimo fecundo. | ... 

EtteM, die Erhebong der TBrkenilmer in Hmen befaeffsnd. — Placat in 
hoch Fol., 35 Zz, [aus Egenoiffn Qfftdm in Marburg], Z 1 Titelftaet, eoMt 
Textschwab. nun Nr. 114, an Anfinge vor der Colnimie groeMi VmML — ' 

In Marburg, Arch. 

KlMuchmid II 25L 

148b. Don OotS giiaben, ijaubgmue i>et]en, ... | ... |I 

83eboi getcetoen, 9Bic geben cu(^ iueclennen, %q& al^ie 6a{fÄ 
Quff I beut Sanbtade, ... ... 

... Mum bff IRit« I 1004^ na^ tlnt^onti. 9btno 2c bi(t|tg 
tmb sttc9- II 

Erlii^iM , die Krheltung der Türkeiistfuer in Heesen betreffend. — Placat in 
hoch Fol., 2 und Ha Zz. [aus Egenolffs Officm tu Marburg], Z 1 3 Tit^lfract., 
die übrigen Textichwab. aus Nr. 114, vor der Oolomne sehr groooca flinfarhftf 
Fractar-£. — In Marburg, Archiv. — Vgl. Nr. 162. 

149. Ctbenung burd) bcn burd)Ieu<!()tigen. ^oc^gebomen (^üci'teti Dub | 
lenn, ^enn ^-ß^ilipfm, Sanbtgiouen {)e||en, ... 6f« | boifet an 
btnßog no4i [9o] tllnuocatttt 9nno ic. 1542. 9Bie c8 mit bcn 6K- | 
Penbülten« fö g^n Storputg )um lliibio gcfaiM, | Qf^m toetbrn fol || 

Plaettt in FoL, [wie EgeMUffi w Mw/hmrg], Auwr dem Kopilüel 

56 Zz und Uuterachr. ; Titelz. 1, Textz. 1 und Lctnm. Z 14 groase Praetor, sonst 
Textachwab. au« Nr. 114, am Textan£aDge (vor der Columne) gmeMiFraofeu^d. 
— In Marburg, Archiv. 

160. «nt»o>t, 9cTi(^c (e o] bnb | Sciocii ftujf bic ff age; | Ob es beffec 
fei, mn^ gnsilfcn, 6c« ) f^tit^^nt/ ^nnb fon|i bettelten bteuc^id^ | 
Seilten» ®efe|jen, Ozbnungcn onb Neroon j ^cljten. Ober na(^ eigner 
Setnunfft, | 6inn, 3Öt|, ©ütbebunrfcn. önb [clbf! | gcfafler piait^eijt, 

ju ^Pft-iit'rö ^11 'Ih'- I tcplcn, ^Regiment, JHe^t, Üilei4)= | f)ei)t, ©efjojjnm, 
gribc ünnb | ßpiüglcQt jucrljullcn. || l^iirin aiict) Don beiii .vifr- 
tommen | ber (peilic^^cQt bnb nu^cn bcr jelbigeu %ec{|t | gei)anbelt 
roiirbt. C)iebfUOi nit mt%\ im j irud aulgangen. 3acob 1 

Ceijencrn, bet 9icd)ten | ÜicerituUcn. i| (^ettudt iu aJlQtpurg. jj 
In 4\ 20 BU, S^ign. Sttj— (Siii und Seitencuatt. Textachwab. Nr. 114. 
ai Zt, Mrgg, enf 3v groem F^rnctiir^lB. Bl Iv leeri 2r Zmehr. an den 
Marb. Rath, dat. Cappel a. d. Lain 1«. Mira 1M2. Tatanfri^ 3t, Schlua 
20 r 22, 3 Correciuren, und 



Nr. 151—152, Egenolfis Omcin, 1542. 



83 



@etru(ft iu ^))2oi)nn(p bur^ | €^i^an (E(teitolff. Wxao !Dni | 

M.D.XLU II 
▼ l«ar. — In Wolfenbüttel, 38. 17 Jur. 

Liueim II 69-» Stritd» VU 604. 

151 VEE^BUM DNI UANET IN iBTERNVll || M S)ur(^Ieü(|- 
tigm, l ^ocl^gebDtnen fifüt|len Dnb (»ein« ijßxm \ p^Uipfen, Sanignnim 
}S ... I ... Vierte ioar|afftt | imotimottiittge, oll» bei 

bing, fo feinen % ®. öon ^er | ^og C)cinri(5en, ... Siounft^ttlg, ( ' 
boßlid) Dnb felf(^Iid^, S^gelegt wölben fein, dft betreffe ben bffge^alten j 

^icrdaricn, ober onbet?. daneben kflcnbinp (iffertion ünb ettuei» | 
jung, ber binqe, bif ieiii V-'^i^ i^^^tiiuniuiig jtec 5. (M. Q^m, \ 

C)ei-^og Jpeinric^cn roiöerimib nitgercorften fjat, | mit anbem jufeiligcn 
bingeu, ... j ... || {Wappm Nr. 47] jj M.Ü.XLli. || 
In 4% 78 BU, äigu. ^i;— Xütj und Seitenciuti. Texta^iwab. aas Nr. 114, 
31&. — Bllv dir Knxn mit VBBBVH | DOMINI ... wie in Nr. 110, danmter 
der 109. Pmlm; Textanfang 2r (grosses Fractur-S), ScUUM 72t, dat. 4. Febr. 
1542, dann no<h eine Verschrei hu ng HeinricliH von Braunschw. , 77 r — 77? 4 
Errata, darunter Wieder h. dtm KiAmea luit Spriith wie auf Iv, und 

©etiudt )u ünaipuig im iai | M.D.XLIJ. bnb boiietibet an | 
©onct (Bcftniben tog. jj 
{m EgauUffB 0/fiein]^ Beit der 8 leer, m wohl «neb dM ÜBUende Bl 78. 

In lüurburg, Arch. IX K 4122. 

Hortleder I 4, 35, — Vgl. Uuu 1 466; H&berlin, AUg. Welihkt. XII 
367, auch 285. 

1S0. APHTHO- 1 Nn SOPHI?rÄ£ PROGT- 1 mna&iata. Partim 
ft Rodolpho I Agricola, pafiim ä Joanne Maria Catatueo latini \ 
UsU quondam donata: lam recens longe terßus edi \ ta, fimul 

ac Scholij.^ h(aile)ilis, nou'ifqi contplurib. \ Exemplis illuftfrata. 
Per Reinhardum Lo- \ ric/tium Ilndnmarinm. \\ AD liHETO- 
RICES CANDI- I dato^ Tcfrastirhon , Etufdew. \\ Tradita bif- 
feptem prteludia RliL-toris, arte { Quam dedit Aphthonius uix 
poüüre, leges. | Qua' tibi fi fueriiil ftudio bene culta feraci, | 
Rhetorica fieri clartis in arte queas. || [OrwAt^tttidum Nr. 67A] || 
Cum graiia Pliuilegio Imperiali. | MARPVR6I, In ofßcina 
Cftri- I tUani EgenolpkL || 

In 8«, 224 ßU, Sign. ^2 »3 A — Z5 Aa~Ee5 (Dd hat 4 BU), Seiten., wtt, 
von Bl r>— 223 Folürung 1 219. Text kleine Cursiv. 26 Zi, und mittelgr. 
Anüqna, Clmtt, einige Initialen. — Bllv leer; 2r Keinb. Loricb« Zoacbr. Senatoi 
Popoloqiie August, dat. 4r Hadamar, prid. Rai. Janr. 1M2, Index, Tattaahag 
fol. Ir, Behlim 219 v 16 |) FINI8. || MARPVROI, Atmo ILD.XUI. | Jf«|/% 
Martio. f| und ein Druck Fehler. T.etzto^ Bi (224) r DntckerMeidUn Nr, 67B, 
T leer. — In Weüburg. H. B. g. 604 (8, 25). 

6» 
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Nr. 158-154, C^enolft Ofidn, 1648. 



Cat der Bibl. d, Kgl. Gymn. m Weilburg, Progr. 1877178 S 14 Nr, 8. 
— Ente Amgabe, Strieder VUl 96 vwd IX 41Ö fauate mir ipitert. Sem« 
Ausg. von 1546 dmdtte mgenolff in Fraakfiut, BiU. TaAieua IL stunp. I 
(laL) Nr. 2496. 

153. ^er ^2op[)ct | 3oeI, qet'jebirit i>nb our- I gelp0[t, ^lurc^ W. 3}o§on 

nun füet nefen imb tton« 1 bei, bnb ge^oid^et bec fHm be6 Genend, | 
6o »itbl er aud^ fid^ tewen (äffen, bcft | rMi, btf et uribci eu(^ 
gcnbt IM* II VlaitniTfl. || 

In 6*, 160 BU, und im: Tonta 8 Bll mit Sign. a2— a5; Text 158 Bll 

mit Sign. 91 — Stö und FoHirung Ij — clj, wobei in den Bogen € — ® der VoratOM 
mitgezählt i«t; SdtcncuBtt. Text«chwah. aun Nr. 114, 23 Zz und Clmtt . auf 
Or ör groflMM Fractur-J). — Bl Iv leer; 2r Zuschr. an Elisiibeth von Braim- 
lebweig, 6r Torred«, 6t Inhalt, 9r Anfimg der Au«leguiig, fol. cljr SeUn«» 
Bmite, und ebd. v 13 

M.D.XLII. i Wenje 2»aio. || 

letetes Bl (160) leer. — In München. Kxo'.r .'iQ Nr. 2. 

t>. d. JETardi I 428. Eine iu GtÄuen Epit 1555 fol. 108 v 1. 21, vgl. 
Geaner-Siniler 410 L 55, att%eftilirte kwig. Marpurgi 1536 habe ich nicht 
gowhoii, sweifle mdi ■& ihrar KriataM. 

158a. SBCn ©ot§ gnaben, 9Bir 3o^an« f^fribcric^ €)et^t>g jS Sadjfen, 
... I ... I ^J^nb uon ben \tibm gnaben, ^tr '^^UipS ^nbtgcaue |u 

4)ffjrn ... I öiifif" C)emti4)en, ... |uroiilen, 

... l^atum Piicinuu^, ... ' ... bjeik&cnben bcä 'JJionaW 
'.iliiuü Xüiiam ^uiiff^f^iuijiunbert, üutjjiy ä'"^^- II 
Absagebrief an Heinrich von Brauoschweig. — Flacat in FoL obl., 40 Zx, 
[am Bffmtofgi Offiein tu Matlmrg], Z 1 3 Titelfraci, aonst die Teztnlnni]». 
aus Nr. 114, zu Anfang vor der Columne dius g ttMK O IVtctor-ß eoa Nr. 116 

' ' Hortkder I 4, 36. Vgl. Lauze I 4»4; iionunei, Fhiüpp 1 4Ö1; U&ber- 

>A. V»«VY^..'i(liii, AUg. Weithirt. XII 368. 

IM. PerdiB mendaces, fiwguinarios, A frattdu- | lentos abomi- 

naris Domine. || ^Bi\q^, SOorum^ [«oj oon | @otted gnaben mix ^o^oni 
gribfri^i | ^)er|^og ja Soffen* ...j ... | ... | ... 95nb ^^ilip^ SanbtgtQUe 
ju C)ff*fjcn, ... 3n nnmen ge« ] metjnet öcrjlenbtnuS , 3)if BUt 
ÖoBliir, üitb I ^9^clunf(^^rofigf im: bem graufornen gc= [ molt, ^leinricf?«, 
bcr \i(S) nennet bcn | ^liincicrn >>er^ofien \ü 53:aun= | j'ci^roeig onnb 
finncbiirg, 1 bcjit)irmen, fd)ü|^en, j üunb retten | müf)en. j |^ II 

In 4", 2ti Uli, Sign, aii— füij und Seitencusti. (Am EgmMitff» U/ßctn ut 
Marburg], Tjpen denen gewOlmliche Tiiel&act imd TaatififairalK» 31 Zs. — 
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Kr. 155-157, £^oUBi Officiii, 1642. 
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Bl U lear; Anbng 2r (gmMt ftact-S mu Nr. 116), Sohlim 2dr9 ... Satnm 
Vfam* I togS na^ SRargatet^e. Vnw. x. XLIL || fieit der 8, t, and Bl W leer. 

— Jn Marburp, Arch. IX B 4133. 

MortUdcr L ^S. Vgl. Liuue 1 484» Häberlin, AUg. Welthkt XU 368. 

^etm ^^iltpi'cn Canbtgröuen ju Ciffjen, ... | ... | ... bcn perfomn, jo 
fi& anmofien | bn» .Qaqictiiite (Fanicrgeric^t jubc= | fi^en , ouff eljn 
Dnfozrnlic^ üngc» | jc^irft manbat, gcgcJKn. |i [>Fa/>pe»» ivv. 491 

In 4*, 6 Bll, Sign. Hij-^tiij und Seitenoustt. [Ans Egmolgs Ojjkm tu 
Mm^fl Textadiwal». ant Nr. 114, 3t Zi. — Bl !▼ Imt; 2r Anfang (groaeee 
FrMt.-IB VOM Nr. 150), Schluss 5 t 21 ... Saturn ... | ... in Mtferm fclbtlcget }S 
C^ol^niin, am %ontx^ \ ftag nacf) '^atohi, 9(niu» k. Otct|tQ IIOC^. | B«i der S und 
Bl 6 leer. — In Marburg, Arch. IX B 1130. 

liortUdtr I 7,20^ Luth. Sehrt von Wakh X VU S 1745. Andrer Dr. 
nwur. Weig«L 9ftw Vgl. Hftberlta. AUg. Weltbiet XII 370. 

156. ^ RHETO- I RICA PLEIsA AG liE- j FEixTA EXEMPLIS 
QVM SVO I cinctarum dedamationum loco effe | poITunt, lam 
nirAim cafU- 1 gaüuB aedita. l| AVTORE H. ERASMO SAR* |. 
eeHo Amusrnmiano. \\ [DruOierMeiauH Nr, $7A\ \\ 1CARPVR6I 
tx 4iffieina | Chriß, Egen, || 
Neuer Druck TOn Nr. 115, InhaK gleichlautend, typogr. Fem «nd ESn- 
riobtnog ebenso, nnr andre TnitwUn. — In Berlin, Xb 793. 
Die 1. Aui^. fl. Nr. 87. 

167. 2)o§ (5^:ipii^ ©efcn ] (^arilin. |! X*Sr \ ©diiuf), in 

@ot I te§ äöott gegrünbet. | D. Joannes Üraconitcs. || Hab. 11. | 
%tx iSimiSii toitb jeined (^iloiibenS leben. \\ ^Rarpurg. (^'^:. Sgenolff. |j 

In 8^ 36 BII, Sign, «ij— Siij (4 BU), Blattcmrtt (fehlen 5—7) und auf den 
Bll ohne Sign, auch Seitencustt (fehlt 6r). TiUUtwiurt Nr, 38. Der Inhalt 
de» BüdUeuia iifc eine Begrflndong der SUee dei OUwbene durch Sprilehe mie 
der Schrift, neoh Axt einei Katechismus in Frage und Antwort geätcitt. Unter 
den Typen eine in Eigenolffs Marb. Drr nur ganz seltne growie sturkf Teit- 
schwab. , 18 ▼ hat 20 Za. — fil 1 v leer ; 2 r Zuschr. an den Kath zu Bremen, 
dal 3t Harb, am Ohristtage 1542; 4r/v der ganze Text de« Glanbena, 5r An« 
fang der Katechiwtion |) 1. 1 34 WmiU m «Ott. B fBo ifl Mfer «ttldcl ht btc 
edtm I gegritaibct?!! tgobl en ZX. | ^ «n bcr HERBE bctn | «et, Schliwi 
35t4 nnd 

3ü ?Warpurg bei (^^:i= | ftian Sgfnolpij. || 
&mi der S und Bl 36 leer. — In Milndion, Kxitg. 1179. 

9. d. J iSSi attM» in 204; StroM, N, BtUrr IV 1, 76; 

Mfc» Sr^om mg Oitt 1 191, 
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Nr. 158—161, EgenoUb Officin, 1542. 



158. HYMNVS 1 PAS(mUS (miM m refutgentiB» H. EolMmo 
Heflb au | tore, nuper inuentus, & s^itoß \ in Sdiola Harpur- 

genn. !I EPISTOLA DE VE I R \ NOBILITATE AD RE^^^. ; 
(fe illu/L Fhüippum Ahhatem FuUienfem. \\ SYLVA SAGRARVM 
ELE I gianim uniuerfam Ghrifti uitani | complexa. Nicol. 
Afclopio I Barbalo autore. |1 ODAE DAVIDIC! PSALTE= ! rij 
tres, paHionem ChrifU & uicio* | ham contineuüs. |j ExcuTum 
Martispurgi. H 

In 8% 64 611, Sign. A2 — H5 und SeitcnotuU. Textäclir. kleine Oursiv, 
26 Zz und Clmtt mit AntiquaTrss, Initialen von venchiedner Axt und GrOaae, 
«nf 54r das I mit dem LOwen w Nr. 14ft» — Bt Iv leer; 2r Zuidir. Fliilippo 
Schencken ex Swejmbui]^ und die Gedichte von AadeiMiii, 52 v zwei Elegien 
Eobans Jo. Me^aV>a<M±o und Leotoxii dun 54 r Min Hynuuw pMchalit. s^*»^««« 
63 V 7 II FINLS |i und 

MARrVRGI, IN OFFIGINA 1 Gbriftiani EgenoipM. 1 ANNO 
M.D.XLU. II 

Bl 64 feUi iefc aber gen leer. — In Marimig, filU. X]XeC2064. 

JEroiiM Ii JMJ/. und I m Äim. 2; iN6L ToÜBBrna IL tftnip. I (lag 

169. [TO. DRACONITES, Leichpredigt über Hiob 1^. auf den 
Tod Gerliardi >.\)viomagi. Marpurg 1542 4"] 
So bei Strobei, N. Beiirr IV i, 76, vgl, J. B. Eitter, evangel. Denkm. v. 
JtMÜ. 234 Anm. StM» ZU SOI hat: am I Cor, XV SO, ffüMr^ 
BwUr sei l. SS, 

160. [(^ERARDI nF[.DKNHA\^n NOVIOMAGI Galalogus Epi- 
fcoporum Ultrajuctiiiuruni. Marpurgi 1542 8*] 
So bei Sineder IV 360, woraus auf einen Einzeldruck zu schiie«^ ist, 
den es aber «chwerHcit giebt* Strieder kennt die 8dttift aodi wohl nnr am 
den von ihm ai^efthrten Abdrr bei fiadaad nnd Seriver. EMoenea iet «e 
wirklich in Marburg 1M2, aber in fler von Geldenhauer Hrsg. Samml. Nr. 145, 
wie schon bei Gesner-Simhr 236 l. G? riditiir Arxgetch't int ; o\f steht ^Inrin 
auf Bl 28 — 39 mit Kojpftitel Hisioria et Valalugun Ept/cojjorum V Uraicctmorum, 
i girmamco latmu faetU9 Ger, Üüwmago interpreU, Doch andi dieie 
Samml. kann Strieder, «iewoU er de ervUmt, nidit eelbst geiehen haben; 
denn er hat, abgesehen von seinem ungenauen oder gemachten Titel (German, 
histor. coUectanea) , nicht angemerkt, daes der Catalogus darin enthalten ist, 
während er doch die vorhin genannten Geschichtswerke, die ihn wieder abge- 
dnekt hahea, veneichnet. Alle Anfragen nach «mem Etmddvwk deaCktiUogas 
ibd erfblgloe geblieben. 

16L QVADHANTIS ' VSVS ET EXPLICATIO , BI^EVIS. Per 
loanticiii DiyandrulU Mudicum, | Profeflbrem Marpurgeiilem. || 
[Wappen iVr. 4!f] 
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Tb 4*« 8 BU, Sign. A^j— B3 tmd Settenciutt [Am Bg«$Mff$ Ofßdn]. 
Textsehrr mittelgr. Antiqua und kleine CursiT, 33 QHd 36 Zi, 2 Imlialen, auf 

4v di'T Zodiacos aos Nr. fi6 83, 5* noch eine aatronom. Figur. — Bl Iv Zuschr. 
Simoni Bing, dat Marp. 14. KaL SpÜa. IMl; Textanfaug 2r, SchluiM 8rao. 
Corrigeuda 2 2a, und 

Imprelllim Marpurgi, Anno HJ}.XLD. || 
T leer. — In Marbug, BibL XIU B. 

Grame, Triw U 437; iMüim IV 97, VgL ludr Nr. 132 231. 

laa. Pi bie @t(tt t>nb ®f \ ric^tf. || 3llf(t ^I)i(i|>ifn, Don ©oitci | 

(innbfn , ^nrbtt^raupn ju $e|Tcnn, | ... | ... l^nbcrtfiancn , tonb Ikhm 
Qihmr- \ CH , non ben Stetten Diib Xianlfd^afft. <8o toic in | gcnui)n 
QUB ünjetn öurftent^umb, onnb @iaut= | ft^iafftcn, ^limo 3aiuiarii, 
ge^n 6q[|cI, bei | ^ilff fialbtn, ttiber bcii Znxdtn, ju on» bc» | fc()iieben 
önb erfo2bcrt bnben, eoner gr» | nuiiiun ftemer, onbrct^eniglid) | 
Wifligteii ünkiijc, ucrfaiiniu^ | ü:DhU!!i^. !| [Wappen Nr. 45h] 

In 4*, 6 Bli, Sign, aij — aitij und Seitencuätt. [Marburg, aiui Kgenolß'a 
Qffein 15421 TetHäAmth, an« Nr. 114. 31 Zi, auf 2r grosM I mit eiiieai 
geflügelten nadrtan Knaben auf einem Arabeskenfiache in diagon. «chraff. 
Viereck Ii. 40mm. Hl Iv leer; Anfang 2r. Schlmt 6rl3 and Wappen Xr, 47, 
V leer, — In Marburg, Arth. IX B 1254. 

Ist die in einigen Punkten veränderte Ordnung der Türkemiteuer vom 
12. JnU 1S82. vgl. hier Nr. 103 Bl 2r— 4t5, KUmadtmid U 34&^Ha» 
Btt Bmek M wahneheinlich von 1542. VgL Nr. 14a-148b. 

168. HEUI EOBANI | HESSI, POETAE EXGELLENTISS. ET | 

Amiconiin ipfiiis, Epiftolanim familiariiim Libri XII. Ij Qitibus 
nan modo Mfa Ulms, fed dt aliarum verum (fe/rripiiones pul- | 
ckerr. fritnnj digniü. continentur. \\ Ad Lerlorem. ' Jfrßi Foeioi 
ß quis cfjuju'iii cupiSf I Verceq] uitct crrnere aliquam imaginem. | 
Basf illius licet legas episMas, \ Quirti.^, ff ffcrettorum inter- 
preies. \ Äam nullius ita faciem Apellcs pituerit, \ Aut ora 
fytaüum f^metja fic certo refert, \ Vt certa metUis est imago, 
oraüo, II [DmdieneidMt Nr.e7A] \\ Marpurgi, HeUbnim. | Ghri- 
ftianus Egenolphns excudebet || 

Heramgeber Jektamea Dneonitee. — In Fol.. 158 Bll. und swar: Titel and 
Vorat. 8 Ell, Sign. »2— *5; Text 150 BU, Bign. A— Ziiij a— biüj (aUc Lagen 
Temionen), Blatt- und auf den si^'naturlo.>-<^n RH auch ?i'itencu--<tt.. riig^inirung 
1 — 299. Textschrr über mittelgr. Antiqua und CurMiv, 40 11 Zz und Clmtt. Viele 
Initialen, darunter grosse mit Bildern in weitiaem Quadrat h. 34 mm, aua dem 
bei DmM n Tßf. 46 abgebildeten Alphab., die flbrigen kleine mit cierUebem 
weieiem Ornament in schwarzem Viereck &c. — Bl 1t leer; '2r jio.t. Zusclir. des 
Hrsgbrs an Jo. Rudelius, 3r Epiecil. Eobano Hes.so von Jac. Mieyllus. Hr Kiiitajih. 
f Or £oban von Jaoiu Comarius, 8 v Verzeiclin. der Brief»(eller und limpfänger. 
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Pag. 1 m IIELII FOüANI | IIESSI, ITEM AMICOttVM II'SIVS ' quorundam, 
EpiftoUinun Familiahum über I. ]| ... pag. 289 Z 27 | LlBiU DYODECIMl ET 

VL- J tum tinw. II 

MARPVRGI, Apud GhrifÜanum Egenol- ! phuni Ilada- 

marium, ANNO 1548. | Menfe Martia || 7r<,w4«- h v 

Kfirt d«r 8 leer» T Drudteneidim Nr. $7A, — In Marborg, Bibk XVl^». 

Oesner Simler 270 l 53; nirtA, Mül IV 846; Strobel, N. Beitrr 
III 3 8 71—96; Clement , Bibl. cur. VIJI 63; Krause II 2n3 f. In 
Fretftag» Adpar. IUI. III 36 kt 1545 als Druckjahr augegeben und aus- 
drücklich so: MDXLV. (1545) geadirieben, wonach man eiu Versehen fUr 
aiugewhloflMn halten mtate, wenn Vreytag die Augnbe von 1&43 nicht 
ganz unerwähnt gelassen ULtte. Will im Nümb. Gel. Lex. II 108 hut 1543, 
Suppl. II fi3 abpf woW nur nach Freyt.'^? 154ri. In Kberfe Bibliog^r. I^, 
Hr. 0740 ist 1545 erwiesenermaasen ein Druckfehler, denn ddn von ihm 
henoMe Ex. der K9nigL BibBoth. in Dmden hat. nneh eingezogener Er- 
kundigung, 1M3. Weder Strobel in eeiner laeflUtriidien Ameige, noeh 
Krause, Strieder Und nadre BiUicgnkphen, itomd etwni tob einer Auegnbe 
von 

m. ^ DE RE- ! CnS MEDICINAE STVDI- | is amplectendis, 

Oratio habita (Jrnni- | herga lif {forum , Comm celebri 
ufr/idifis Mitrpurt/rn. Schleid, i'n (iii frnifuis (ransla- \ ta. Per 
lANVM COHNAUl | VM Mimm rhißcum, d- \ puhUcum 
Froffjforem. \\ [Druckerzeichcn Nr.07A] H MARl'VllGl JlcJ3orum.\\ 

In 8*. 16 Bll, Sign. A2~B5 und Biattcu^tt. auf den 3 letzten iiii jedes 
Bogent aadi Srite n oa itt . Teait mittelgr. Antiqua, 25 & und (Sollt, Mrgg, 
2 Initialen. — Bl !▼ Zuechr. D. Inste Studno, Aaftag der Omtio 8r, Sohlnm 

16r 19, eine Correctur, und 

Chr. Egenolpims excudebat. | Menfe Martio. M.D.XLUL |) 

▼ und BI lü leer. — in Wernigerode, jM o 152. 

Lindeniua renoe. 603; Strieder II 309; Bibi. Vaticam Ii. skimp. i 
(lato Nr, UB9. 

165. 9BqB im luiuiüi be^ | ^eiligen ^umujtli uufeid ^enmn | ^ffu 
g^tipi, ie^unb }ü 8on im Stifft ($6aen, | geleitet tinnb geprebiget 
tofiiM. (I f>aS bct Mmfl bet {elbigen ptcbigcn | onb le^ze jfl Qon 
oibcnfif^ fflrfaiwnmm i^, tmb | flfftbt »aibt, a(fo bitf bte C^ii^ 
bd rin I gut gefoOcn, Dtib Iriii bcf^iDexbcn | billig ^ben foflen. || 
DaA bie Übrifien oub folc^em bieitfl | Obern! ft($ fapned argen , ober 
bnrot^d %^ befoitn, | fonber aller gnaben tmb fegen (BotteS, jfi | yAU 
Ii($cr iT'b omigct njolfari, gc» I roif.Iicf) jiiCTtünrtfu ^nben. || ^i\m 5. | 
SBebc Denen bie bofeS gut, Dnb niitcS b6ie§ ^cpfien, %\t \ fünffernüfe 
^um ixi^x, Dnb ixti^i %ux [iui|tecnüß machen. || ^o^. 8. | (Hol 



Nt. 166—167, f^olfis Omän, AndreM Kolbe, 1543. 



89 



eunet fMn, UMtunfe toinet i|t bon rndn teb nic^t. {| Dufdft 9lat« 
ttmim Sncecum iej^inUit Mcnoi« | be bem ^. Suongelio (QiijK )il 
9im. II 

In 4* 78 6Q, ««n. aS-^j «»SHi (1^ «b Tem.) and BtHtmM. 
Textodir. mittelgr. fidiwftbb mit gus kann Conimastrichen , 31/32 Zz . Mrgg 
und Reguter am Schlttme mit kleinerer r^lk-r Js hwab. ; Titelz. 1 und 35 rl sehr 
gro«fe, sonrt in Titel und Lemm. noch eine weniger gro^ Fract. , auf 2r 35r 
tdir gnMMt 8 and S) in ▼endertor Ouisidlracfc. >- Bl !▼ leer; 2r Tmrw., 4t 
II te cc^ Hifi dcMD Sohlaai 84rS0, Bert d«r 8 and t leer. IHnm 35r mit 
der neuen Sign. 9( (| 3)0» onber t^eil 67 v || ^I)ct britte tftci)!, ... SchluaB77r20 
I AeripUMR Bonna X. Martij , Anno M D XMII ]\ , dnnn Index ond 78r37 

©etrucft ^Jkrpuriv, bcp 4)« 1 »nün Bapian. || 
V leer. — In Cassel, H. eocl. lief. 4' 46. 

IhI die 1. Ausg. von Butxera erster Vertheidigai^ seiner reformatorisoben 
LehttbUigkeit in Bonn, Bwim. Capito imd Butter Nr. SS (44 BU?), F«rr<N- 
irapp, Bernnm «m IFied J58. Der Dniek war am 1. Aporil (Qnoiimodo- 
gen.) fertig, vgl. den vorne in den Notizen zu Bastian angefQbrten Brief 
Butzers an den Kath von C6ln. Im nächsten Jahre erschien folgender 
Neudruck: SBoS (^angeltonn | mm }& SBonn im tx^ ^tifjt Q.l>üm, | geleitet unb 
geprrbiget vflxH. | Sof Uefe 2tf)it t>nb '^id)igc, "Bit xtdft | tmb oÄcnO^ ange« 
fteOft fc^c MnA I gefibd tncibc. | IDoft batoiii Idm mrat^, foobec Vottet | gnob 
ntb (cgm ift cxisarten fe^e. || 2)ur(^ SRarttnum 93ucentm. |) ^cfaie. 5. | ... | ... |) 
i3ob<^ I ••• II @on»t ^cni Srtf)ci)I bet ücrorbnctcn wn | bcr Slfiifrtj j^ft 
fÜÜttt, auff bie ©(grifft !^ar« 1 tint ^uceri jfi 16orai aiiggangm. l«oj tl In 
Sign, ai)— ^iiij 9— ftitj, Bl 84t wie im enrten Dr. leer; am S e b l a em | fite« 
koMft |d Venn Uli fiaureni non bcr Mot. | Vmw. 9t.9.3eS.3333' I I>um 
folgt mü neuer Sign, dm Urf heil der ONner Univendtät und Clerisey. Vgl. 
Vaxfentrapp ». 0. 154, febli bei Bnom. In Fkonkfari M., th. k. IV 43. 

166. Don ^oii (jtiaben, fiünDtgrnue ju |)c|len, | ... || S^ebfc 

getretuet, 2Bir geben bir c^ntbtget me^nung juetfennen, | ^(15 bcr Doti 

3320unj4|»cig, ... | ... mihd on^ ünb ünfetc üernjanbteu flehet, 

... ^atam ^fjel, ben 3n)6lfflen | tag %pim, fbmo sc. 43. |l 

Aamehniben Philqvpe von Hmmb in eeino Leimdeute , dcb gerüetet an 
Haoie an holten. — In 7oL obL, *ft Bogen, 2 und 11 Zo, [am B§«maHf§ O/ßeSm 

im Harburg], Z 1 und 3 grosse I^oeL, eontir die Textechwab. aus Nr. 114, das 
grOMB £ iii aus Nr. 127 ond ftdit nxc der Colomne. — In Marburg, Archiv. 

1()7. dft' COSMO» I GRAPIIL4E INTRO- ! DVGTIO: CVM QVIBVS- 
DAM I Geomctriae ac Arirunuuiiai | principijs, ad eam rem | 
neceffarijs. \\ MARPVRGl. || 

In 8% 30 BU, Sign. *2 *3 (4 BU) A— C6 (C 10 BU) und Bdtencuatt. Text 
kidne Cnniv, 87 SSi, onf 8r 5r Initialen. Bl 1t leer; 8r dei Hr^gbrt Jo. 
Brfander Zuscbr. VuolfTg. Sihoto Henso, dat 4r 13 Morp' KaL JloiQ 154S, 4t 
leer. TextanHwg SeUnm 30rft nnd 



Digitized by Google 



90 



Kr. in-m Aadxmm KUb^ 1541. 



EXCVSVM MARPVRGI | Per Andream Golbium, j Anno 
a Virgineo \ partu | M.D.XLIII. !f 
Bett der 8 und ▼ leer. — In Marbug, Uibi. Xiii d C 124. 

DKytmätK bsndit iüA in mumt Vomde anf äm in lagolMt von 
Fatrai Apianus gedruckte Ausg. dieser Schrift; der mir vorliegende Ingol- 
8ttdt«r Dr. in H " fv^l Panxer VII 128 Nr. 23 mit Rsrhnn, hat auf dem Titel 
EXCVSVM lNUULi>iADlI.|M.D.XXIX., aui Ülölv ut ir I nirols^üidij, Anno| 
]f.D,XXXII. Aber nnofa diese Ingobt. Au^. igt wohl nur die tosmojfrajphitu 
InfroAieMo von Morl Wald$$e-Mlälm' oder B^heom^ku (ohne die lim 
Reisen des Amerigo VeepoocQ. die nent Oeodatee 1007 i& 4* encUen, 
Bnmei II 310 iL 

168. ^^ilipä, Don i^oii gnabcn, ?anbtflrnue | }u |)effen, ... | ... (I 
üiibm qttxtrotn, Wit fonnrit eu(^ gnebigec g&tet { mepnung nid^ 

öti^altcn, 

... $kAm Saffel am 24. tag ^oi, 9(nno 1543. |i 
AoMolneiben PhiHppi tob HeMen nider geringhaltige Iflbiae. In BbL, 

2 Bli, iibor nur Bl 1, das r die Sign. 9( und ein^ Cust. hat, bedruckt, aiWimiMBi 

3 und 72 Zz ; Bl 2 ganz leer. Druckor \ Andreas Kolbe], Tpxi=?rh wnh. ans Nr. 
114, -Am Textanfange, vor der Columne, siemlich grosses Fractar-£. — In 
Berlin, üp lö. 306. 

Kkimdkmid 1 196. 

m SPHAERAE I SI\^ GLOBI ASTRI« | FERI EXPLICATIO 
ET VSVS, I per loan. Orjandnim, | Medicum. I| [HohsdMiu] 
Xeue Bearbeitung von Nr. 114. — In 8', 48 Bll, Sign. A2 — F5 und 
iStiitencustt. Text kleine Curaiv, 27 Zt, auf 3 v das grosse 8 aus Nr. 131. Das 
XeteoTOeooiaon aof dem Titel, und die 4 aatronom. Figg saaunt dem itodiamw 
im Text» sind alle ani Nr.83 66. — Bl Iv Epigr., 2r Znaohr. D. lo. Ifegobeclie, 
dai Harp. Kai. Maij 1.')^, Trxtanfang .^v, Schluss 4Rrl3 und 

IMPRESSVM MARPVRGI PER | Andream Kolbium, Ca- 

lond. I Iimij, Anno &c. XLIII. || 
Beet der S and T leer. — In Marburg, Bibl XIII dC 124. 

170. CYUNDRI I VSVS ET GANONES, | PER lOAN. DRY- 
ANDRVM, I D. Medidiue, & Profeffo« | tem Marpurgen- | fem. (1 
[Wsfipem Nr. 46 B] 

In 8*, 16 BU, Sign. A2— B5 nnd Seiteneoett Text kleine Cursiv, 26 Za 

und Clmtt . auf 2r 5v Initialen. — Bl Iv leer; 2r Zuschr. an Heinr. Broch, 
Colonient). civium Moderat. prira. . dat. 5r Marp. Kai. Junij 1543. — B! ''iv 
Textanfang, 10t und daneben auf einem eingefOgten Bl in 4* Abbiidg dea 
Cylinderaj DBTANDEB. BEPA&AVIT. AN: 1537 ... mif bauend bifer Oi^ 
ober 6oitatoer | jint|dlc Ie)|«r 6e* | tid^t ... Behlnai 15r 14 nad 

IMPRESSVM MARPVRGI PER | Andnam KoUrnun, Ga- 
lead. I lunij, Anno &c XLIU. || 
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15 V II Correctonk | 13 Zip Best der ä and Bi 10 leer. — in Dtu^tadi, 
F 4617/000. 

171. ^ul^ug oud bnfrt tm OottS gnaben ^p^ilipfen | Sanbtgrauen |ä 
Reffen, mbttung, j für aUt SDiit onb gafi^altec, bnferer gücßm« 
Vfymh, 9mtß I Mhfti« Srnibe, t>nb gei^icte. j) 

Piaort ia boch FoL, gedr. [Marbmy M Ändna* Xa^]. Kopftitel und 

46 Zz, Titelz. 1, Textz. 1, und 2 Lemm. grosse Fractur, sonat die Textschwab, 
aus Nr. III. am Textanfange (vor der Columne) groMet Fiaictar-S). Datirt 
Caasel 3. Juni 1543. — In Marburg, Archiv, 
jntfnt ri hitffil I 239. 

172. Odmmng bon <Bot9 {ptobot« ) Snfer ^^tlipfen Sanbtgtauen }u 
^«1* ... I ... I ... dtn^cn Stotnmfbigen, fi er^tung ) Ü^ij^« 
linier 384t rnib ^itatfr^t lu<| g&' 1 iec fÜBSicri, blcnlti|«t ^itnctcn | 
bnb arHcuIn. || VERBVH DOMINI HÄNET IN | .£TERNVH. |1 

[Wappen Nr. 48] 

In Fol., 6 Bll, Sign. *?lttii und Seitencostt. Drudter [Andreas Kolbf], 
Textechwab. aas Nr. 114, 3 r hat 41 Zz. — Bl 1t leer^ Anlang 2r, Schiiusdat. 
er 8(^21 OmmI 3. Juni 1548 und 

^dcudt s& tnaqnatg. | im pit ILDJajn. || 

Beat der S und ▼ leer. — In Oieeaen, JE 10,860. 
KUimaimid I IXt—UL 

173. lOB^ I PATIEN' ( TIAE SPEGTAGV« | LVM, IN GO- 
MOEDIAM ET | Actum Comicum nuper | redactus ä loanne | 
Lorichio Ha- | damario. || Dü GOEPTA SEGVNDENT. || UAR- 

PVRGF. II 

In 8'. 40 Bll , Sign. A 2 — E f), Soitenca-^tt , Foliirun^ 2—39. Text kleine 
Curmv, 26 Zz und Clmtt, 3v daa gro^ S au» l^r. 131, 9r ^xmam H mit zwei 
sich raufenden Knaben in schwarzem Viereck. — Alles in Versen. Bl Iv leer; 2r 
■d lo. Lmchiian, Ingolek Gjnm. Prof., ex fretre loo nepolem, Beinh. Loricfaii 
Ode 8o|i|iluca dat. Marp. 9. Kai. Aqg. 1M8; 3v ComoiiHae dedioutiü ad lo. 
Lorichinm, Ards Hadam. pra^f., avum suum 7r || lOBl COMUEDIAK | AR- 
GVMENTVM.jj 7?7 gPERüOMAE. ||..., 8r j| PROLOOVS. y .... örJjACTVS( 
PIIIMVS. U II FIN18. U . 39r U CONCLVSIO | OOMOEDIAB. N t6 

MARPVR6I CSnU- | STIANVS J^ENOIPHVS | excude- 
bat, Menfe j Aogullo, Anno | 1543. || 
Beet der 8 und Bl 40 leer. — In Marboif , Avebir. 

Originaldrack, Otmcr 434 v, v. d. Hardt 1453 ; Hir$ck, Mill 111740; 
Rotermund b. Jöcher; Goedeke II 137,20. Das Irnpr. Marpurgi I.W in 
ßinners Catai. der Hemer Hibl. II 983 beruht, nach eingezogener Erkundigung, 
auf daem Druckfehler. Bing^^ befindet akih ein Abdruck dai Stfldiei 
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nach unsrer ^arb. Aasg. von 1M3 in der SammL Dramata sacra h VeL 
TesL de$tmpt9, BtuiUa« ap. Oporimm Sm 8* 2 wdU, ZI S0—l€7, 
Ooedeke hat diesen Abdruck nicht aagefllhrt, weil er (II 132 B) die SamniL 

nur aus Elj^rt 0307 kannte, wiewohl sie in Berlin und München sich befindet. 
Beschrieben ist sie von H. Holstein in Zeitachr. f. dtache JPhiloL XX 1888 S 99. 

174. [Kop/Msu] !1 IN DIOSCORIDAE | ANAZARBEI DE RE 
MEDIGA I LroUOS, A VIRGILIO xMARCLLLO | uerfos, SchoUa 
noua, loanne ] Lonicero autore. |1 GVM RERVM ET VOCABV- 
LORVM, I que hifce Scholgs infinit, Indice. || [ Drutiieneickm 
irr. $7A] II HäRPVRGI GHRISTIANVS I ^genc^hus ezcu- 
debatjl 

In FoL, 96B1], und mx: Titel und Totat. 10 BH mit Sign. sS— «4 p 

Tut 86 BlI mit Sign. A— -P3, mit Ausnahme von P alles Tcmionen^ Folürung 
1—87, Seitencustt. Tpxt«chr. kleine Cursiv, 53 Zz, Clmtt, Mrgg, verechiedne 
Initialen. — Bl Iv leer; 2r Zuächr. des Lonicenu Chriat. £genolpho Tjpt^rapho 
FnuioofbtdienRi, dat. iUrp, 1543, dann Indioee; An&ng denr Scholien TeztfoL 1, 
SchhM fol. 87 r, dann 87t sw«i Brrftt» und 

EXGVSVM HARPVR6I PER | CSmiSTIÄNVM ÄEGE- 
NOLPHVM« MEN« | fe Augulto, Anno MiUefimo quin« | gente- 

fimo quadragefi» | motertio. |i 
Best der 8 und loMen Bl (98) leer. — In Cassel, Hirt. nat. vegeL Fol. 36. 

Oeaner i.'Ur-. T^indmius rmnr. (r^7 \ Strieder VIII 83} Sotermtmd b* 
Jöeher Nr, 24, Btbl. VaUcana, ü. atamp. I (ial.) Nr, 13, 

175* Gonnoueni aScrl^anbt | fünftUc!^ jumac^, Kn bi( 9lottnt | 
ÜBcitbc Suff e^ti d»ne Dtib (tleid^m pla|. j 9n bie fettteit ci^iti imc^ 
«fdnt tmb »ÜT^Ie^toi | Ho|, TVimcus goumt. || foi|M^ $& bec 
6omien gned^t |u6e- | testen. 9lttjft neo obetfe^m bnb Sfbeffctt« 

buT(fi [ I ) loan. Diyander Hedicum Haipuigenfem. || Anno Dni. 
M.D.XLII1. II [üoMmiU] 

In 4', 12 BU, Sign. a2 — c3 und Seitenctistt. Tcxü^chwab. aus Nr. 114, 
auf 3r nnd 33 Zz. Im Text 7 itMtronom. Figg und eine Wiederh. der auf dem 
Titel stehenden Abbildg eintä (Quadranten, alle aus der unten bezeichneten 
1. Anag. — Bl Iv Znsdir. «i Jplian Ereottem, dat. OmmI 6. llaigaretentvg 
1548» TtatHBikng 2r, Scfalna 11t, tSr der Knun mit VEBBVM | DOMINI 
aot Nr. 110 und 

(^etrudt }u Warpurg, $ur(^ | ^^lijüanum ^genolp^um, im jor, 
nl§ mnn ] jnit nr.di ber gcbiirt , SnjctiS | ^Ugincu(Ki4 

M D.XLlll. I ^cn erflen tinj beö ,'perb|t» | monatS. || 
Darunter IJruckerzeichen Nr. 67 A. — In Marburg, Bibl. XIII d B 131 n. 

Die 1. Au8g. war Frankf. b. Egenoltf 1536 4* 12 BU, ohne die Zuächr. 
an Krentier , erH^iienen (Gxttaw, Tresor II 437). Strieder hat beide Auägg 
mobt gekannt. — TgL hiar Nr. 18S» 
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17«. PSAL- I TERim II JOANNE DRAGONTTE | Inteiiirote 

In 8", 140 BU mit Sign. A2 — S5 (R 4 Bll). Seitenciwtt und Foliirung 
2—140. [Aus Egenolffa Officin in Marburg], dor Titel stfht in der Bordüre 
Nr. 39, Textschr. miitelgr. Antiqua, 24 Zt und Umtt, einige Initialen in der 
Muiier dar BordoNk — Die UebeneAnag iti m 8 BObher Ton je 50 Fnimfln 
getheilt. Bl Iv fl ODE DICOLOS DI8TBOPH06. | ^ an PhiUpp von Eama 
(kleine Tursiv). Anfang' des Fuultorg 2r, Sdlhw HOrll Und 7 OomotaND, 
▼ leer. Ohne alle l>atirung. Dann folgt: 

COMAIEX. ; TARIVS. 1 IN | FSALTKHIVM: ; k Pfulmo- 
runi ufus. j Cum Indicc. \ D. lOAN« 1 NES DRA» ) COMTES. || 
rf<ilmoUH. ! Mandetur lioc litcris ac pofleris: ut Do» | minum 
laudet populus creaiidus. \\ ÄLUiPVKGl. \ ir>i3. || 
In 8*, 160 BO, nad nrar: Titel und Vontoet 8 Bll, Sign. *2— *&; Tert 
IM En mit Sign. a2— 15. SdteMMtt und Folürung 2-147. Titeli. 1 S 4 
7 — 0 13 sind roth, die Jahreszahl fehlt auf einem der mir bekannten andern 
Exx. Vomtoiw Antiqua, der Comment. kleine Cursiv, 26 Zz und Clmtt, ver- 
schiedue aus andern Drr Kgenolüa bekannte Initialen, darunter auch das P mit 
Delphin acta Nr. 181. - El !▼ leer; 2r || ODE | MONOOOU»: | AD ( PA- 
TBUlf. R ... 3r || OMNIVM | VSV8 t PSALMOBVM. jj nnd das Bild Nr. 8, 
3v — 8v Inhalt der Psalmen, Bl 9r der in 3 HOcher getheilte Comnientar, 
jedes Much mit eignem Seitentitel, der de.s ersten heisst || IN TOMVM [ PSAL- 
TEKll 1 PIUMVM. II DOOIOH I0ANNE6 | DKACONITES. U Die nur in der 
finehnlü ▼enehiednen beiden andern Titel «tehen nnf 06r und 8&r, anf üuea 
Rflckseiten 3 Oden ad lo. Megobacchum & Sim. Bingum , Sebast. Aa^gerum, 
Guil. Rincnm. Sehluss 140 v, dann 147 r eine Ode von lo. Fedionaeus KhetoB 
an Landgr. l'hilipp pro Pioklteno ä. Draconita recogmto, ferner Index und 2 
Oorteetnren, bl IöOt 17 

MABPVR6I mPItESSVM | in oflldiia Ghiiftiani | £ge- 
nolphi. I ANNO. XUIL || 
Bl 160 leer. — In OmmI, Inteipr. eaeri 8« 84«. 

Die liibliogr. Angaben Aber diaMA Psalter mit Coromentar sind nemlich 
verworren. Psaltenum et p'<almorum usivi Marp. 1540, bei Strubel N. Beitrr 
IV 1, 75, vgL v.d. Hardt 111 300 (verdr. opiM), habe ich nicht gesehen, wenn 
■iiAt elwa der Dr. Mr. 188, dar den üem aber udht antiiilt, darunter m 
▼enteben iit, was idi ftr wahiadieinlich halte. Den vorliegenden Comment. 
TOD 1543 mit dem Usus hat v. A Hmrii 1 dd7 wie oben ; dann aber ohne 
den Usus auth III 333 unter dem Titel Jn Tomum Fsalterii prim., secund. 
dt UrL Comment. Jo. Uraconitia Marp. 1543, was offenbar nur eine Zu- 
eammetiai^hung der drei Theiltatal iit, dia STbeila rfad mOgliehcrweii» anch 
etat einzeln und dann niHunmen anter dem obigen Hanpttitel an^gcgaben 
worden. Bei Gesuer 412 v findet man PtaUerium ex hebraeo veraum cum 
Bdtolüi nenrstm adjunctts Marp. 1543, und anch Draudius Bibl. class. »0, 
Strobel 70 und Strieder III 204 haben diesen Titel aufgeffthrt, den ich 
iadeei nnr Ar einen nm Geeaer genaehten OoHecliTtitet baMa, mii dam 
nichts andres als der vorliegende Druck gemeint ist; unter den mehreren 
mir b^annt gevordaen £iz befind eich keine mit dieeem Titel. Wahr> 
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Nr. 177^179, Andreii Kolb«, 1648. 



•chei n lich reducirt sich da« Alles auf die 1. Ausg. der FsalmeuuberHetzun;; 
von IMO Hr. 12B, auf denn oUge 3. Ait^g., und auf den Commentar mit 
dem Dnu und dem Dnickdat Iba irie er hier TOiliigt 

177. PARAGLB- 1 SIS» m EST, ADHOR | TATTO AD SAGRA- 
TISSIliAE 1 Theologie ftudium in Marpur^ | genfi Academia 
celebeniiDa | ianipridem habila, Per D. I THEOBALDVM | 
Thamerum, Theolo- | giae Profeffo- i rem. (( Mattheei 9. P n- 
gafe Dominum meffis, ut extru- | dat operarios in meffem 
fuam. II 2. E/dr. 2. | Vcnitc ig'ttur ut cüdificemus murum \ 
Hieruf alem , ne Jimus ultra { opprobrium, || L Clor. 9. \ Sic 
currite, ut comprehendatis. I| 

In 8«, 24 BU, Sign. A2— Cö und Seitencu«it. Drucker lAnäreas KtMe]. 
Tesl kletne CnniT, 26 Ze imd GImti, 2r dee I mit dem LOnen au Nr. US. 

Bl Iv leer; An&ag der Eihortotio 2r, ScUum 24v 10 i Amm.Jii, danmter 
der 7on zwei «chwebenden Fn^^i In getragene Schild aua Nr. 120, aber mit 
anders gesetzter Inschrift g Y. D. M. L £. j MAEPVBai. | 1Ö43. U . — in Har- 
burg, BibL VliiCm 

Du Jehr I5tö bei BIrieder XVI IM iai wohl mir ein mu Tflemann 71 
Mitgenommener DraoMblder. 

m RESFON I 810 AD IMPIAM | DELATIONEM PAB^ 
OCHO I mm GoUMileDfium , De communica | tiono Sacra- 
menti, corporis & \ fanguinis ChrifÜ fub atra- | qiie fpecie. || 
Ad Senatum Cnhmienfem, j| Per D. loannem Oldmdorpium. |1 

Anno M. I). XLIIL \\ 

In 8*. 24 BU, Sign. Ä2— Cr<, Seitoncustt und Paginining 3—47, H! U 
und 24 V leer. Ohne Irnpr.; 01den(ioq>!« Zu«chr. an deu Cdlner Senat hat zw^ar 
pog. 11 die Untereohr. |£k Marpurgo H^mmt «»• | figni Aeaitmim elare.|, 
aber der Druck ist kein Harburger, sondern von Oldendorps gevObidlehem 
Bmdidrucker, Joh. Gymnictu in Coln. — In Bremen, XIII. I. c. 24. 

V. d. Hardt III 331; C. Krafft in Theol Arbeiten II G7; Varrentrnpp, 
Uerm. v. Wied 161 Arm. 3\ ?gL auch llarUtir, iu ZUchr. i. liiuub. Gecfch. 
IV 459 Anm. 2. 

179. NOCTYR» | NAUS INSTRVIIEN- | TE, PER QVOD HO- 
RAE NOCTVR 1 ne addiTcunttir, GOMPOSmO & \ TSVS, 

ez narijs autoribus, in gra* | tiam Aflronomiae fludio' | forum, 
GongeRi. II PER 10. DRYAMDRVM. jj MABPVR6I | Arnio 

1543. II 

Tn 8 Bll, Sign. A 2 - A .''i nnd S.'it**nnisft. Drucker \Avdrra^ Kolbe in 
Marburg}. Textschrift kleine Cumv, 27 Zä, auf 2r 3i- Initialen, im Text 4 
Abbüdgg antronom. Inittrumente (4r der Zodiacus aus Nr. 66 83). — Bl Iv leer; 
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2r ZuMchr an lo. Seyler, dat. Marp. 6. Kai. Maij löiS; Testsafiuif 3r, SehllUi 
8r28 I Finü. II V leer. — In Leipsig, Astr. 8* 4. 
Vgl. hier Nr. 103 a. 

180. ^IRecuföHor f(^?ifft ber j ^nr^ttpnrhtinüen , burtf)IfiitttigfTT, | ^oä)* 
gebomeii, fjfürflcn, onb ^enii, .^^cni :3üt)an§ | gi^'^^"^'^'''^ l^er^ogfii ju 
©adjfen, ... | ... I^nb f)ern | '^^ilipien IßüntgcQuen ^f\\(n, ... | ... 
Sllud) üon roegen onberer I ©tent>, jccn 6,^üc Dil fjrürfl» 

Ii(^<n gnoben jfigctüant, | ünb ber idqccii ©^iifHicfien religion halbex, 
on^en^ 1 gig, gcgcu Dnb iüibft bie perfonen, fo vi^^ I Äeijltüit^ 
6<imtnrTgeri(|t )u&e[i^en | \iä^ anmoffen, geßelt Dnb | au^gongen. || 
[Zwti Wappen Nr. 4eA] || M.D.XLUL || 

Iii 4% 18 Bll, Sign. a8— e8 «ad Settencoslit Dracker [AtidrtM Kcibe mi 
Marburg], Teztachivab. ms Kr. 114, 31 Zx. — Bl Iv leer; Anfing 2r (grotMt 

Fraciur-^), Schluss !lv lü, kleiner Dmckentook, B«rt der 8 und Bl 12 leer. 

— In Marburg, Bibl. VIII B 442. 

Mortleäer J 7, JH; Luthers dchrr o. Walch XVII S 67—81, 

18L RECVSATEO IL- | LVSTTRISSIlfORVM PBINdPVH, | 
ET DOMINORVM. DOMJNI lOHANNISFREDERIQ, [w] | Ducis 
Saxoni», ... | ... Et Domini Philippi Lantgrauij HeCß», | 
... Etiam nomine | aliorum Principum, & OrcUnum, qui uerse j 

& Chriflianae Religionis foedere, ipfis ' funt coniuncti, adiierfum 
Per» I fonas, qu§ Camera Imporinli? ' Indirium Tibi arrogant. | 
Vt latine eft reddita, | eiiul-ata \die Wappen Nr, 46 A] II 
M.D.XLin- II Prouerb. 24. | Rei'picere perfonam in iudicio non 

eft boiium. II 

Latein. Ausg. von Nr. 180. In 4', 8 Bll, Sign. A2 — B3 und SeitencusU. 
Dmeker {AMänrn Selbe «m Marburg]. TeKtwdir. mitlelgr. Antiqua, 34 Ze; — 
AaHug iT QwL\ Sckhue 8rl6k darunter der Kinu mit VEBBVM j DOMIKI ... 
MM Nr. 110» V leer. In Marlmig, BibL 7103460. 

182. [lOANNIS DRYANDRI de horologionim folarium varia 
GompofHione über, excuT. Harpurgi apud Egenolphum 15lt3 8*] 

8o h» Gumr-Bimkr 38» h 18i Slrieda- III 141. — WoU nur Ueben., 
wenn nicbi bloei von Oemer lateia. angeRUirter Titel von Nr. 17& 

183. flOANNTS LONICERI Oraüo ftmebris in obitum Jo. Ficini, 

Cancell., M.irpmgi 1543 4*] 
So bei Strieder Vlil 83, vgl. Geaner-Simler 392 1. 53. 
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Nr. 184—185, E^olffs Officin, 1544. 



184. METHODYS | SC3UPTVRAE DIVINAE, | Ad nuda Dida- 

dici generis pnecepta: Id ) Theologorom uAim, fanctam fcri- 
pturam | certa ratione tractandi Tyncer^: ingenti la* | bore 
aiqS diligentia per uniuerfam Scri- | pturan) & SS. Patres 

ordinata, proli« [ xornm commentarionim nc Po= f flillalionum 
uic-e, non tarn | inier libros quam thefau | ros reponenda. I! 
M. Era/. Sarcerio Annrpmnnfarw Autore. || [ I)ruekerg«tehen Nr, 
€7Ä] II MARPVRGI, In officma \ Chr. Egenolphi. |f 

TOMVS SE« I GVNDVS METHO« > DI, L\ PRAECTPVOS 
SCRI« I pturm diuimB locos, in quo quinqua^ | ginla noui loci 
tnethodicc trw | ctantur, tpii in primo \ Tomo non ha* \ heiUur. \ 
«II AVTORE ERASMO SARCERIO | Ann<tm<mtano. [| [Druds»- 
teiOtm Hr 07 A\ j) IfARPVRGI, apud | Otr, Egenolphum. || 

In 6*. Tkta I: 372 DU, n&mÜch: THd * VonL 8 BU. S«ii. «2— «5; 
Twft 364 BU, Sign, a— «5 A— Z3 (4 BU) und FoUirang 1—863. TktU B: 

208 BU. Sign. AA2— ZZ5 aa—ccb und Folürang 8—205 106 (verdr. fDr 206). 
In beiden Tbeilen Seitencustt ; Textsolirifl. Cursiv and Antiqua, 27 Zz und dmM, 
keine Initialen. — ThtU I: Bi Iv leir; 2r Zuseht . des Verf. an Ueinrieh Till 
fOill Bitglaiid, dat 7t Sigenae Tengror. KaL Sptbr. ISaB, dann 1 Bl Inda, 
Tnteafiuig toL 1, Schlwa 368t 15 1| FINI8 FBIM I TOlf 1 1 loooram oommamom. | 
Best der 8 and letztes Bl (372) leer. Theil i7: Bl Iv leer; 2r Index, 3r7 
Textanfang; Sch\um fol. 206 v 18 ff FINIS SECVNDI | adeogH Ultimi Tomi ... 
and 2 ErraUi im 1. Theil; 207r Witilerh. des Druckerzeichena vom Titel, ditrunter 

MARPVRGI IN I OFFICINA CUKi» 1 füani Egeiioipiii j 
An. 1544. I Menfe lanuario. || 
Bl 207 V und 208 leer. — In Fulda, 1 e C 220. 

Soll mit ZuHchr. an Heinrich VIII von England saerst Basel 1528 
vMoMn sein, ErigelhardI la ZlMhr. t hiitor. TheoL 1850 8 74. Du «nie 
mit emem II. Th, vermehrte Aivg. iit die Frankftirter von 1540 ; ihre heidan 
Tbeile haben den gemeinsamen Haupttitel v. d. Hardt 1 397 f., und am 
Schlunm^ d»»« II, (1kj< Tmj^r. (grosses Drucker^eichen) FRANCOFORTI, Apud\ 
Chn/Uanum Kgtnol^um \ Mei^e lanuario. | lö4Ö. || Th. I (8 und 368 Bll, 
IflIrtM teer) hat 2r— 7t die Zwehr. ao Hebr. Till, dat vi« oben, vorin 
am SdüiMe auf die Vermehrong dnidi den 2. Theil Beeng genommen, aneh 
eine Uebers. der Methodns ins Englische erwähnt wird; Th. II hat 216 EU, 
das letzte gleichfalls leer Tlnxte obige Marb. Axag, von 1544 wird die 
sweite ans zwei Theilen bettteheude sein. 



m EVAN- I GEUA DOHINIGA* | UA, POSTDLLA, QVA 
FAGKU DIS* I pofitione, omnium Euangelioruni tex« | tus, ad 
loCOB... ^^r. J4na] ... \\ Auth. M. Krn/ino Sarcerio An* n^- 
motUam, |i MARPVRGI, IN OFFICINA i Chrifliani £geDolphL|| 
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In 8*. 416 BU, Sign. A2 — Z5 a— «5 Aa—F/S, Seitencasfci und CUurang 
3—415. Textuchr. kleine Cursiv, 26 Zz and Ontl, Initialen. — Bt Iv teer; 

Inhalt wie in Nr. 140 a, Bchluss 4iriv 11 und 

FINITAE SVNT HAE ! Ererrfes in Fuaftgelia Dornt- \ 
HiCiiUa Marpuryi V. Ca« [ iendut lunij. Anno \ MJD.XLII1L || 
Bl 416 iaer. — In Fulda. 

186. GUMMEN- | TARIVS ( IN | DANIELEM | EX EBRAEO | 
uerfiim. j Cum OraÜone | & Indice. || DOCTOR JOANNES j 
DRACONITES. j] .nvnn na^n^ II D"»ai nosw'"» "»oon 1 
MARPVRGI.il ' " ' ' 

In 8*. Der gane Dr. enfhftit 206 BU. Davon kenunen Sfi aitf TonloM, 

Heben, and Oratio. nftmUeh: Titel und Vorst. 8 Ell mit Sign. aS^aft. Ueben. 

36 B)l mit Sign. b2— f3, Orat. 8 BIl mit Sign, fl-ßb. Der in 2 Theilc 
geiheilte Commentar hat 140 üll, davon hat Th. I 64 mit Sign. A2 — H5 und 
Fol. 2—61; Tb. II 76 mit A2 — K3 und Fol 14 7 16 9 und dann richtig 
weiter Vit 7flk Endlidi Indes Uber beide Theile det Oomnient. , 16 niehi foL 
BU nüt Sign. L — 1I& Durchweg Beitencnatt An«er dem Haupttitel, denen 
Zz 1 2 4 9 10 13 roth «ind, haben die Uebets. und jeder Theil des Comment. 
eigne Blatttitel, Vorst, und Ueber». enthalten die Bilder Nr. 9. Drucker 
[Andreas Kolbe], Typen Antiqua und kleine Curaiv, 24—26 Zz und Cimtt, 
Mxgg. Unter den Imiielen iteht anf 2r dae B «ne Nr. 131, auf 5r da» 0, aaf 
10 r ein A aus dem Atphab. in Kr. lOSi. ^ R Iv letr; 2r Zoaehr. an Gustav 
▼on Schweden (Verse), fir die Zehn Gebote, 5v Petri Lotichii IL Elegia de 
fructu DanieÜB, 8v Btld Nr. 9 AI (wiederholt 27 r) und Cust. DANIEL zam 
Tit«! der üebers. 0 DANIEL, ß iOANNE DBACONITE | INTEHFttETE. U ... 
[6 ffriedt, Zm] ... II Am Sehhuw 44r CimI. OEA», aber ▼ letr, 45r die Oratio 
(KopfÜtel), am Ende S&r Cwt OOH« mm Commenter. der Titd dei I. Th. 
BJ am Ende fol. 62-64 r griech. Gedicht \] rAKSlBOS] 0 KPEAAIOS \ 
njiJ2: TOYL ENTYF' | /«Vo^r«?. g foL W(BlU6)v leer; der Titel de« 
n. Th. Bl 117, Ende Bl 192 r 20 und 

MARPVRGI, i Prima Augulü. Anno | M.D.XLlllL H 
V leer; dann Index Ober beide Theile des Comment, Schloai 208r, v leor. — 
In Omni, Inlerpr. 8* 00. 

Getner-Simler 3611 4 t WM IV S56i SMO, N. BeitTT IV t, 77; 
Sirudtr JU Jm. 

187. ^^^ilit»«, öon ®ot» gnabcn, Canbtgrnuc jü \ ... \\ I^^'^eber 
anbfc^iiger bnb gdcetDfr, ^ac|) bem ojf ^üng(t ge^^ilC' | nem iKeic^ö* 
löge JU 8peicr, 

... Tatum (5fli|cl, bin 20. Cdobzi«, 9lnno it. 44. i| 

Erlass Philippe von Hessen, die Türkenateuer betreffend. — Placat in hoch 
IViL, 2 und 20 Im, Dmeker {Anäna» KtXbe äi Umfhwrgl TeslKliwab. aae 
Nr. 114, Z I 3 grosse Fract., vor der Celnmne dae lehr grome magre S aus 
Nr. 127. — In Idarbuiy, Archiv. 

7 
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Kr. 168-190, AndM Kollw, ^«noUb OfBdn, 1544. 



18& Ojbfnunfl, onfer, 95on (8ott8 1 gnoben, ^^ili|>ffn, Canbgtauen 
)ü ^fffcn. . , I ... 2Die, onb welcher mtt^ bnr^i tuen, | bi< 

Ctfenfiucn ^ilff, roiber ben ^ürtfm, fo nft iüngft jü @peiet ge« | 
^(iltenfm 9tcic^§tag, bcr tHömijc^cn ftc Dunlicfeen 5Raieftnt, ' ... f^nrc^ 
e^urturflen, Sürjlen, | onb Stinte i^cl^Iigcn 9icid)'3, btioiüigt, 
3nn unfern | Cbern nnb Bibern öuittenfbinnben, oud^ ©lüt^üff* | tm, 
5)f5 SKfid^c übj4>ieb genieß» Dcrianilet, emge j nommcn, unb bi^ »n 
fcmt tMcf^off' I nuS, bettuatt »erben {ofl. i| [ir«f>|M» Nr. i8] (| 
SRoiputg. Ii 

In Fdn 14 mi. Sign. «ii-«b «-fKiii und 8tflMilt TMiAin^ mm 
Nr. 114, 2v hai 44 Zs, Mtgg. anf 2r groMi Raetar-tt. — Sl Iv laer; 2r 
Tattaa&ng, Schluas 13 r 4 and 

M. D. XLIIII. 1! 
B«ii der H v und Bl 1 1 leer. — In Giewen, X, 19,860. 
KkiHgehmtd U 252—264* 

189. [rfttwhiemnp mnjor D. MART. L\nrH. per pias quaeRionos 
pro Ciirilliana juventute breviter & ordine explicatus. Auiore 
lOIIANNE SPANGENBERGTO ... Unä cum Novis prsefaüooibus 
ad verbi iiiiiiiHros. Marpurgi li>44r »"J 

bei 9. d. Umrdt IL 259. 

190. POSnLLA I LATINA, PRO CHRI | STLUÜA IVVEN- 

TVTE PER ! Qurefliones explicata. H A DIE SANCTO PA- ! 
fchii' iircR Aduentus Domini j Dominicam, || AVTORE 10. 
SPANGEBERGIO, | Apud North u/anos Ecdeßqfte. {\ E Ger- 
manico uer/a per REINHAR» i DVM Hadamarium. || MAR- 
PVRGI IN ÜFFICI- I na Chrißiani Egmolphi. || 

In 8*. Diia mir vorliegende Ex. ist nnvoHf^tändig , ea hat nor 209 BU mit 
Foliirung 3 — 210, Sign. aS — aa — dd2 und Seitencostl^ enthaltend dieAoa- 
legung der ETugdMn vom OBfeertage, der 4w 1« Bl üdilt, bk lan» Ift. n. 

ün Sehriftleait and in dtan Fhigen Antiqua, Antlegnnff CnniT. ^ b 

Marburg, Arcb. XI B 1102. 

Int (liT 2. Theil der in (respnlchsform abgeHisst«!» Haaflpostille Spangen- 
bergs, die zuerst deutsch mit Vorrede Luthers Wiiienb. 1M2 — 44 in 4 Thdlen 
8* erschien und Tide Auflagen arktbte, Leuc^ld, Job. Spangenberg 1780 
% 87; Hoiogt EcakM^ld. XIY 4«8i v.d.HatdiI 428 461; Wakh VT 1038; 
Lntlian Vorwort dazu Erl. Ausg. 63, 369 ff. Eine ktein. Uebers. von Reinh. 
Loricli Icam Frankfurt \IA\ 8" horaua, v. d H»rflt T 4«r» , der vorliegende 
Theii geLört wahncheinUch zu demselben Druck und nur dt»r Druckort ist 
T^rftndert 
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191. DE VTILITA» I TE DISPVTATIONIS | ORATIO. || DO- 
CTOR lOANNES j DRACONITES. || Dqu^ IH. \ MBABPETO 
iv tff üvvctftoy^ toTq tot'Saioig xal \ toT^ atßof^u'roic, xal iv tfj 

MARPVRGL I M.D.XLIIU. II 

!■ 4*, 6 BU, Sign. C (sieht auf dem Titel) C2 A3 C4 und Seitcncustt. 
Droite [Andnat KoWe], Text mittelgr. Antiqua, 82—34 Zz, Mrgg, 2 Initialen 
mit mi mm BlattcMihai in «chwanem wtin panct Vieredk. — Bl !▼ leer; 
Anfang der Oratio 2r, Schloas 4rl2s daun noch 4t ad Heas. Principis filium 
GoilleUnam Elegia Petri Lotit^ [«o] Secundi, Schlius v 34 | Qnod fioii per to 
poCfit ut omne Vale. || Bl 6 leer. — In Gitittseu, W 50,470. 

Gehalten haben wird Draconites dieae von Strieder uud Strobel nicht 
erwihnte Bede wfthrend aeinei Beotoiats IL Sem. 1644. Die Elegie dee 
Peir. LotiehiuH II. ist abgedr. in deflM Foemato onalft ed. Pefar. Bnnnaiuiii^ 
Amst«!. 17.V4 I 164 ITiM, nach dem zu einer rn»n^>n km^. vorWrpiteten 
Ms. Lotichs, wo Uüiierkt war, do^ sie mit einer 1644 berau^ekommenen 
Oratio dee Ihaeonttei verbunden gewesen sei. Der vorliegende Druck mnss, 
nach seiner Sign. C und beeonden nadi dem äignirten Titel m ortheilen, 
m einem mir nidit liekeBnten Smuiieldniek» gehflien. 

192l Srüerunge ber | fernen SdtiMafffln ber | gan^n ®ennanie obci 
%tüi\ö) Ion 1 b<S, bnnb au0l(gung be8 3nftru« | mcntS ber Sonnen, 
md) nrifTi I feinen ^LV't>eii t>nb {Tir= ] (fein, Sampt be[|'flbi | gen 
gebjauc^ bnnb 1 nu^barfept, jj Durc^ ©eboftion | 2)?un[ter. [| 

In ö*, 20 Bll, Sign. Qij— citi und Seitcncustt. Text kleine Schwab., 29 Zs, 
die Namen der Land^haüten &c. löv— ibr kleine Cursiv. — Bl Iv || bte 
3nftTunienta | ge^6nmg. || .... 2r Teilaafimg, 19r28 B Cnbc ] und v 

Bl W, gewiss leer, fehlt — In Marburg, BiU. XIHc C 86bL 

Eibl Vaticana, U, «tWNf . ZT (UMti) Nr. 9586 (TiMkkm j «. Or* | 

193. a3nmenid|li(^e, önb bi^ | ba^er bncrboHe, ^enrit^ ber fni^ 
nen- | mt ben Suu^au dduu 532ounid^iuiia, i vMi^aitw, %\xiäi 
tiKlc^ er ©otte^, Gcnict^ued | nuj^eS, onb MttetlanbS, [i^* 

(i^cc fein^, bcS | ^arfilic^en, tmb oticft ctiatn panM, 1 mvm», 
mib ipeien« | entfa^t ^at. |1 Tit Qui lint rebeUes. | «ic^t bic 8i* 
fonbtt bte (afNt ma^en bie Mt^iicr | fhdffwtrbtfi« ... | ... i ... |) 
ludic L I SBie ad^vn (oi, alfo mit | 9ott toibct betipltm. || 
M.D.XLim.11 

In 4», 150 BU, Sign, ^lij— ^Uj o— p (2 Bll) und Seitencustt. Druck, r [Andrea» 
K»lb9 m Umi^mr$\» Testwdiwnb. ans Mr. 114^ dO Zi, Mrgg kleinere, auf 2 r das 



100 Kr. iDSft^lt^ Hg^om (Mem, Aniom Tiralfc, 1644/15. 



grome Fraciar-(£ aos Nr. 120. — BI 1t leer; Anfang 2r, Schltm 149 r 25 1| mtt 
alayn Me e^i. || t leer, ao mnIi wohl du ÜBhlttidB Bl 180. la Marboig, 

Bibl. VIII B 452 o. 

Ein andrer Dr. um ilersclhon < »fficin , wovon mir nur der 1. Bg. TOrli^^ 
hat den Titfl || ^^iimcnirf)lidie , ... (^einciucxj lut | Dnnb Dattcrlanbtei, hH 
futft: I lid^cn, ... , namens, | üiib wt\tm aH\a^t ^at. | ». Der Spruch lodic L tat 
iB Nr. 198 mit TilelfrMt.« biar mit ktemer Sebirali. gonM. Dte JaluwnU 
wie olien. la llariNug, Arch. IX B41M^ 

Idda. [Von Gotif«- prena- | dö iinrer Hermans ErtzbifchofT?; f zu 
C'oln un Ghurlürflo »tc. einfaltigs bedencken, | warauff ein 
ChrilUiche, inn dem wort GoUps ge | grflnte Reformation, ... 
{wieNr.iDö) ... anziiritliU iin fpye. | ... | Anno M.D.XLllII. || (Kol) 
Gedruckt zu Mar- [ purg durch Anthoai | uiu Tirolt, im lun j 

(BLaxum.)] 

So in BiU. FflfjeüM IL «f«^ IT (iMhidU; UTr. UM. TgL hiar Nr. 195. 

194. DIALEXni' I CA MVLTIS AC VARI- | is exemplis tUu- 
ftrata, unä cum focili» | ma SyllogUmoruin, expofitorkmun, | 
enthymematum exemplorum, | induciionum, A Ibritum | dif- 

poniione. 1 AVTORE M. ERASMO ! Sarcerio JMUBmoniano. \\ 
[Druckerzeichen 2fr, 67 Ä] {[ MARPVRGl in oßdm OtHß \ßiaiU 

Egenolphi. \\ 

Neudrut k von Nr. 73 107, Nr. 107 an Format Umfanpr nnd typogr. Ein- 
rieb tung ganz ähnlich, aber durch andrer Satz. Bl 55v26 | FINIS. ||, 
Mr aar Wiederh. im Drackets. tom Titel lud [| MABPTBOI, Arno. li.D.XLV. K 
▼ ker. — la moigebecg, Oolitli. 6518. 

196» S3on (Botted gnto« | be ünfer fxrmonS <Sr|bif(^o[f§ | ju 

(^f)urfiiTf*t^ ec. einfaltigS bebcncfen, [ njorniiff ein 0"h:if}(iifff, inn 
bcm tüoa öiotte» gc \ grünte *Hffo:mQtion, an 2ei)i biand) bn Jpciiigpn 
Saccamen« | len üub Gecemouieti, ©eeIio2(?e, bnb onbetcm Äitc^m 
bien^, I bift ouff cine§ fretjm, (5^2t[Uid;niii, (Sememen, ober ^a* | 
tionalS ^oncilii, ober be§ 9ici(^S ^culid/ei ^j^ation | ©teiibe, im 
^eiligen @eifl toecfomlet, berbrj- | ferung, bei benen fo bnferer @eel> 
folge be I fol^n. aniuric^tenn fe^e. || [WajtpmHr,50{ AmcAmlMb:] || 
Hiefemi | VI, | «If o ftitip | | n, Snt j fei auf bie | »cg 

... ) ^ {13 Zb) ... I «nom I ftcfCi, [| [reeMr:] || Aetomni | XX. | 6o 
I nü o^t Quf I eu^ fdbt, 1 ... {is Zz) ... ^ult cc- j ttmlotii \ 
\tXL, II [iHKer dm Fan»«»:] | Anno M. D,XLV. || 

Tn 4». 228 BU, und «war: Vorsto«« 6 RH. Sign, ij*— »4; Text 222 BU, Sign, 
a— jiij Äa— Ät2 (tt nur 2 HU), keine Castt, aber Foliirung j— CCXXII. 
'i'iteliichrift xom Theil roth; Text eine miitelgr. breite Schwab., der von 
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iiiigeiiolpb gebrauchten (Nr. 114) ähnlich, 30 Zz; Inhalt, leiste Seite, ^trgg und 
GImtt MaiM alte; anf Sr 7r groaie n«etar-]li^iiilralii. — Bl !▼ leer; 8i^r 
Torw. dei £nbi«choi6 HeRttann ... dat. Bmschofen; 5v Register, 6v in Linien - 
dnfaMong 16 Wappen. Tpxtanfang foL j r || Son bCC fSOfit, | OCXXUr 
H SM<4htfd. P und 3Ö Zz, V (»ehr grosse Frart.) 

(Üebjudt $u aRac> j puig \>üxd) ^^t^ni 1 um 2iroU, im 3an | 
M D XLV. II 
In Marburg, Bibl. XIX e B 1394k. 

Nadidro^ der n Bonn bei I<aiir. v. d. Mittlen 1548 in F6L emliieaenen 
(und Nvbr. 1544 wieder gedr.) deotschen Originalaing., Strobeb Neue Beilacr 
Y 291, und damit übereinstimmend bis auf die Tafel mit den 16 Wappen, 
die der Urdruck nicht hat. Der Haupturheber des Buches ist Martin Butter 
anter MitbetheiUgusg Melanchthona und andrer, s. Baum, Capito und 
BoUer 580—85. — Vgl. Vanentraiip. Henn. Wied 198. 
Ob dicae Avmg. ein von Nr. 198a Tetecbiedaer Drack, oder ob de derMlbe 
Druck nur mit Veriiiukrung der Tiilirnwahl 1544 in 1545 ist, vormiig ich niiht 
«n entscheiden, wi'il ich Nr. \9^a nur aus dem ebenda anjjeffihrten CataJog 
kenne. Lkm aber dm Jahr l-AA wirklich auf dem im Vatican befindlichen 
lilx. steht und nicht etwa ein Schreib- oder Druckfehler im Catalog ist, hatte 
deBenVerflueer, Er Steveneon m Bom, die GefUligfceiti mir auf oeine Anfrage 
aoidrüeUidi m bestätigen. Abo giebi c» zwei, wenigstens durch ihr Jahr von 
einurder ver«chiedne Ausgg dies€9 Tiroltischen Nachdrucke. Son«t HfimTnon 
Titel und impr. beider Ausgg völlig mit einander Überein; denn die kleinen 
Abweichungen der Titelcopie in Bibl. Vaticaua Nr. 1465 Ton unserm vor- 
Hegenden BnudEe (CSkt «« .„ 5e- 1 feOumn ... AnAoiU' | «ai) dnd, nadi Hm 
SteTeminia HüCheOung, nur Dmekfehler. Die Blattzahl ist dieselbe, auch die 
Wa}>pen auf 6 t gind darin. Mithin ist e?^ wahrscbeinUcbi daM beide Ao^gg 
derselbe DrudE, nur mit verändertem Jahre seien. 



196. LOa [IVRIS] ! COMMVN[ES TAN-] | DEM EX M[END1S 
ET) I barbarie utililfer roflituti in] | graliam St[iidiofonim."| 1| 
ADDITA S[VNT PKAi:-j \ fuiiiptionum f[ere ümiüum ex-J ] 
empla, qusB [in foro fre-] | quenUm[tur.] |1 GVM EPISTOLA \ 
D. lOANNIS OL- I dendorpg tmncupatoria. || MÄRPVRGl 
ANNO, I M.D.XLV. 11>) 

In 8*. 884 m. Sign. A8>-Z5 a—fS (10 Ell), Seitenoaati, nad, mit B 

beginnend, Pol. 9—221, verdr. für 232. Titel »um Theil roth; Text kleine 
Curaiv, 26 Zz und Clnitt, einivr»' Initialen. — Bl 1 v leer; 2r Zuachr. Petro 
Zanio, dat. 4v Marp. Kai. Janr. ir>45. Textanfang 5r, Schlus-s 232 r 7 und 

MARPVRGl I GHRISTIANYS EGE» j nolphus excudebat | 
ANNO M.D.XLV. || 
Dann noch Errata bis 2S4rl5, Rest der S und v leer. — lu Berlin, Fk 1772. 



1) Die hier eugeklammerten Wörter nnd WortUieile eind im Bcri. Ex. 
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VgL StmtsiHg I 836 Nr, SM, Sliiader Z lt8 liat mr «iae Aatgate 
Lugdimi eod. ib. 8*, dk> iwJiwohMttlich «ia Kadidr. dtr Torikgontea iit 

196s. [De nuptiis | flliiftriffimi piincipis ] ac domini, domini 

Grolfgangi, | Ck)initis Palatini, ... | ... & GenerofiTninf Dominae 
Annae, | filiae ... Philippi, Land- | grauij Hassiae, ... | ... | ... | ... 1 
epithalamium. | Authoro 1 loanne Richio ( Annoaerenfi. H Mar» 
pvrgi anno XLV. | IUI Martij. |1 4' 6 BU] 
fio in mbL FotiMiui IL «toMj>. I (UL) Nr, ä3S2. fehlt bei Strieder. 

197. ^^&iUp§, ooii ®ot§ gnaben, l'fiubttiraue )u 4)e|len, ... I ... || 
9B3tbi(jer, hieben fictrfnifn, 2Bir ^aben euäf Vergangen? Dier önb 
eier^igfien jotö ic^uiben lauen, | bofe önS nit mit geringcc bci^irocrung 
anlange, baf? m\m öffgericfttm ünb flufegongnc ©tipenbioten Cibnung, 

üüu tiid^ lUid) anberne^« | liefen \)\\\mi Stetten gar weniö ä^'^^^^i«^"* 

... 5)Qtum Gaffel ben XUH. TOattij. 3lnno k. XLV. || 

Atuachreiben PhUipps von Hessen, benere Einhaltiiiig der ^pendiftten* 
Osdnmig befareffimd. — Fleeat in FoL obL, 2 und SB &, Bmdnr {Amirmt 
Kolbe in Marburg], Text«chwab. am Nr. 114, Z 1 8 Titolfraot^ TOT dcrColnnne 
daa grome Kraotur-^ auh Nr. — la Mubini^ Arahiv. 
Kleinachmid 1 143. 

19a VERBVM DüMINI MANET IN | .ETERNVM. jl SJnnffi, 
^^Uipfen, S5onn | @ott§ gnaben, Öanbtgrauen ^efjen, | ... ] ... 
Oibeiiung luuiUn faufj», roit tuir bie | felbtg 02benung na(^ 
gelegen^ei^t, Dnjerä gii'^P'^"' I tun'bs onnb Sonbe, in etli(!^en puncten 
Rdc> 1 rct, geenbert, Dnnb gebejfect, ^aben. 1] [Wappm Nr. 4S\ 

In Fol., 4 Bll, Sign. «Iii und Seitenetntt TotHlifni». eu Hr. Iii. 
44 Zk. — Bl 1t leer; Anlkng 8r, Schhue 8t80 „. Mcn ijk iaffel ... | em 

jn^Mfftcn tag | nij , ... | im 9]?.^.3ESS. Q Rest der S leer. Bl 4 fddt und 
euthiUt vi<<!|i-irht ein Impr.. nlK>r auch ohne da^ ist rl er Druck als ein Mttrbniger 
von Andrea» Kolbe leicht zu beätimmen. — In Ciieasea, 3i 19,860. 
Xkmeekmid J 144^146, 

199. SORTIVM I VERGILIANARVM 1 SANCTISS. SENTEXTIAE 
£X 1 quattuor illuftrilk A Roman» lingu« l obreruantils. poetis. 
Horatio Lyrlco & | Satyrico, Seneca Tragico, Gomico Flau ] io, 
A Ouidio Elegiaco, totam phibfo* | phiam moralem ahfoluenta 
feie* I et«. Quibus quo pueri forti* | untur rectius, e6 inAitu t 
untur caftins. (| Epiftola ludicra in Sortes Vergilianas, G- | ue 
Inda Chartaceum Aukie HetTicse de ue- [ ra oplinii Principis 
inftitutione. Ad iUu- { ftrils. Prindpem D. Gulielmum D. Phi- | 



Digitized by Google 



Nr. 200-201, Andreas Kolbe, 1545. 



103 



]ippi HeOSorum Landtgraiiy, Qomitis | Gattornm, Zigenhanü», 
Decioram 4b | Nidda» fitia, natu majorem. Nioolao | Afdepio 
Barbato Autora. || Cmn gratia A priuüepo prindpis | ad Quin- 
qaemaimn. || 

In 8*, 28 mi, Sign. A2 — D3, Seiteneust t , Folürong 8— 27. Textschrr 
mitteler. Antiqua und kleine Cursiv, 24 — 26 Zz und Clmtt, auf 2r Initiali« — 
Bl Iv leer; 2r die Sententiae, 20 r die Sortis, Schluas 27 v uud 28 r ganz üben 

Marpurgi Andreas Kolbius Hey- | denfis excudebat, iin- 
deciino die 1 Menßs lulij. Anno Domi» | ni Millefuno, quin- 
geotell- I mo quadragefimo | quinto. |1 
Batk te 8 und ▼ Imt. — In 8eiil0iiiiag«ii, 8. 680. 

Ctit der Eibl d. Kgl. Henndmg. Qffwm. m SeMMiuyiN lUiM (Fngr, 
Sa90). YOB Strieder nidift gekmal 



800. SBon ber 2auffe | bcö ^uben ©crfon i m\ roeib onb ünbem | 
}2 TOoriJutflj I in (i^jiftum \ getaufft. I 15i5. || ^octo: Ooannc« | 
Draconitf». h ^u. \ l^t\xiXt iji bt)tiu ^aujc ^eil icibeiiacen: pnte* 
mol er | oud^ %b:a^omd @on if). || 

In 4% 12 Bll, Sign. aii~(£iti und Seitencoati. Dmcker [AnArtM Kolbe\, 
Ztiidtf. die Sdiwali. am Nr. 114, Text kleine alte^ 89 Zi, auf 3r gnmet — 

Bl Iv leer; 2r Zuschr. an Elisab. Hilbrantin, dat, 2v Harb. 20. April 1545. 
Anfang der Predigt über Matth. 28 auf 3r, Schluas und Taufe 12 r, darunter 
2 Zs aus Ps. 90, letzte | rc bad vatd onjcr ^enbe, Sei on4. | 12 v leer. — In 
Frankfurt a. M., Bef. Luth. 110 (Nr. 12). 

Lutiu I 88; »robd, mUrr JV 1, 77 \ Striäiar lU JKMF. 



WL 6911 mennid^ | ^icMgt beS ^Igen | 9in<(o|f« '2(uguf)int | an 
bie Stid^trt. || 992it tiyiMt 6^}i{iii(^en oennanunge | nuB ($)6tlt(^en 

jc^2ifftcn üon bc I ©ctnetjnen Spiic^roojte : | 'S>a% 9tt^\ f)ah ct)ne | 
aSd^jene 5la | \tn. |{ SBcife miä) jü crf! bcn mein | 3^a§ tcdjt ic^ 
bir bnnn n^eifen fnn | ^^anc^ec Xit^Uc t^ut eQneti et)b j @oU ei in 
galten loere )m Upb. j| 
In 8', 82 Bll. Sign. Wj— 2^t) und Sdtennistt. Titelz. 1 »ehr grosso, 2 kleint-re 
Fract., Textw:hwab. aus Kr. 114. 24 '/a, Mrgg. — Hl 1 v loer; 2r|| i)em cibant 
Mb f&u I nemen ^cnmn CefHon SHebn | imb Surgex Worpurg k. | loünfd^et 
Wftcr I ii mh «eUbm ( fett 9?«^ I m 8Mobm | I Mmb 
fett] Bl 24r die Predigt Angintins. S'rhlii.- v7 i ?lmcn. I f H 

®rtiU(ft iü ^hrpurg | buic^^nbieam SttAbm, | im jat Ott mon 
Solt na(^ I @^2iftt geburt. | M. DTXLV. || 
Bl 82. fr*»wi<!<» leer, fehlt. Auf 23 v kleines Medaillon mit dem Kopfe des Kaisers 
Gaiiienuti. — In Marburg, Arch. XVI ü 5. 
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Vr. flOS-aoS» AndiMi Kolbe, tMVM. 



202. flOANNiS ULDENDORPn Topicorum legalium, h. e. 
lücoruin feu notarum, ex quibus argumenta et raLiones lepi- 
lime probandi ruiauiilur : Infracüonum item aduorfus uiciofas 
argumentaüoneSf exacUmina traditio. Marpurgi 1545 8*] 
Bnta Aug*. Siriider X VUi StiiHlMimi 1 331 Nr, 5. Die mite von 1551 

s. liiflr Nr. 884. 

808. ^Irl^afftige er- 1 jetung b» Olejd^id^t, m% fid^ | ^n1^o% ^en* 
ri(Ö Don 5^?aiinfAnifig? i>nb [ ffircr nnf)ong?nbfn (^fKl^Aont bal&fii, 
bi» I jeä gcflentiHTttiini 3«» iugctrüQcn, bar» | qu§ iiuici^cn Luib ju» 
fpürnt ift, wie Öott bet | ^llmec^tige oojnemlic^, inn bpcr in* cieronl | 
tet, Onb Jpergog |)enn(^cn öon Sutun- | jc^rccig onb jemem ttifgB» 
uold jr ^cr^ I ünb qemut genommen, bnb bem | ^anbtgroffen Diib 
feinen | miluerroaubttn fiey | geijebe» l^at. i| iVNNO MILLCSIHO | 
Quingentefimo, Quadra» | geHmo quinto. || 
In 4*. SO »1, Sign, aii-dii und Sateoawtt. ToImMK «n Nr. tli, 
2r hat 25 Zx, ebenda groeees Fractur-ft mm Nr. 120. — Bl 1 t leer; Anfang 2r, 
SchluM 19 t 12 II dictum im jar bc4 ^emn taufent | fänff^imbert, ttUx^ fii^f. | 

©etrudt JU ^liarpurg | butc^ ?lnbieS Polben. H 
Bl 20, wahrscheinlich leer, fehlt. — In Darmstadt, M 8286 146. 

Hortieder 1 4, 51 nach einem Dr. Wittenberg bei Nickel Schirlenta. 
Ein dritter Dr. m ThMuir. Weigd. 776, in 4* 14 BU. Vgl. v. d. Hmlt 1 4M. 

a3on beS toetbed j €amen : | ^Bhti ber S^uffe | b«d ^Übcn ^fsc | 

l»Otn flcj(^Ie^t Sein, I Dnb jeineS Sone« 3ücob | }ä 5}?nrpnrq 1 ge» 
piebiget: | 1546. || i)octo2 ^oanned | ^taconite«. || 1. Theff. 2. | 

Die !^ubini f^ffaflen ®ott nic^t, Dnb fmb allen ntenf(6en | mtbei : |te 
cciuilcn jre {unb aaetoege: benn bei ^oin iß (d^n j enbU(^ bbec fk 
lomnicn. \\ 

In 4*, 12 BU, Sign. Kiij— (Sil} und iäeitencustt. Drucker lAndreag Kolbe 
m Mmhiirg], Textechwab. mu Nr. 114, $2 Zx, Zuschr. kleine alte, auf 2r dM 
giMM Fraetar^l^ am Nr.210. Bl It Zmolir. an Haas Cnttk fom VeaiaabMg. 

dat. Marb. 8. Janr 1546; Anfang der Predigt 2r, Schluw 11 t21 || 3>ailild M 
Dnb I bettet. || 1*2 r noch die Namen und Paihen dar Qetanfton, t leer. In 

Giessen, W d040. 

Audi in Ootttt Verheiwmgen dtc (vgl. Nr. 224) // an%enomm«i, 
Strubel, N. Edtn IT 1, 89; Strieder HI 806. die aber beide dies« Binaddr. 

nicht gekannt haben. Joannes Isaac aliaü Ttzig ex tribu Leni, receoa 
bnptizatus, iii im II. San. VA& an der Marboiger UniTenitAI inmatrionliii 
worden. 

205. ORATIO I DE PIA MORTE: | DOCTORIS MARTINI | 
Lathen. || DOGTOR lOANNES | DRAGONITESw || PSAL. 116 | 
Mors fonctcMrum coram do- 1 mino preciofo eft. || 
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In 8*. 12 BU, Sign. A2 — B3 und Seitencu.stt. Text kleine Cursiv, 26 Zz, 
Mif 2r groflses D (Knabe auf einem Drachen). — Bl 1 v leer -, 2r die Oratio, 
Mwimigi dieta 11. Hart. 1546, 10r4 Ode dieok» diiirafto, quam Lnttiero 
canebat Imiaci lo. Draconites ... 1535; 10vl4 Adam. LindeHMiumf lo. Dxir 
oonitae «vnnculo suo, dat. 11t Yiteb. 7. Mart. 1646. Bl 12 r 

MARP\T^GI, ANDIREAS I Colbius excudehat. Anno Dni. \ 
M.D.XLVI. !| [kleines Bild] \\ FIAT TVA ! VOLVNTAS. |1 
V leer. Dam kleine Bild, Christus am Oelburgu vorstellend, ist aus der altm 
Bbodischeu Bordüre Nr. 28, «. dawlbst. — In Straasburg, .Ea Lather. 
Uieim I ari atnM, N. Beitrr IV i, 79; atrkitr UE 305, 

206. lOANNIS I OLDENDORPU IVRIS- | confulti, de duplici 
uerbonim k | renim ügnificatione: de uera | item interpretandi 
k con i (bttandi latione, | paratitla. || EIVSDEM OPERA, 
R£* I Aitutam eft ab aratis calcographo- | nun, Lexicon iuris 
ciuilis, per | D. I^ram^eim lammiHiim TixUtrem \ 9X pamäedu 
lußmkm prim \ dfit eimdnnaium. || Eme, Ltge, IwUea. \\ 
Marp^rgL M.I).XLVL || 

In 8*. 172 BQ, Sign. A2 — TS (4 BU) und Seitencustt. Text Ueine Cnmv. 
26 Zz , ein?f:rp Initial'^n mit kleinen weissen Blattranknrt in acbwarsem wein 
punct. Viereck, die iitelzz 1 2 8 14 und sum Theil lü sind roth. — Bl 1t 
Index. 2r Zuschr. Waltere Halieo, 4v Oldendorps Schrift, 22v das Lexioon da 
Jamst, SebloM ITSrll mid 

1IARPVR6I, ANDREAS! Colib^ exmMai, täieJpriüs.] 
jliMiolLD.XLyL|| 

▼ Im, — In Cassel, Jur. «u i^ifc. 8* 19 Hr. 2. t^^>C4^ 
atritdtr X IM. 



207. S3n|et öon ©ottS gc- 1 nobfn TOoii^en ^)er|09en )u 6a- | c^fjcn; 
^ I ... »OT^afftiget beiU^, tadifin \ gefialt fic^ ^txi^o^ ^nm\^ Don 
Stounjc^iDigt I Dnb femcf 6on(6 {>er|og Qottn ttociunge, in | bem 
ndlltotfi^^innt f&nl^mbDtcKiigfkn pi in- 1 fittrogen, lolbct bic Dn« 
ii»ai^ffti(|en Seutc, ncU | ^ tfi onfcrm mib anbetet ungTimMe einen 
on- I b<m jet6|l eilt<|tcn, tmetflnHiitcn bnb bn- ( wot^|fiii|en betii^t, 

anffibmtcn. || [Wappem Nr. S9] 

In 4\ 18 Bll, Sign. Wj— 3)tiij und Seitencustt. Text^^chwab. aus Nr. 114, 
80 Zz. — Bl Iv leer^ Anfang 2r (grossen S aus Nr. 155), 12 v dat. Leipaig 
6. April 1546, folgen Briefe, Schluss 18 r 6 und 

@eb2U(ft jü 2]{atpurg 1 bei %nt2«^ ßolftcn. 1| M. D. XLVI. |J 
Best der S und V leer. — In Marburg, BibL YIIlB452o. 

BorÜtdtr I 4t Sit aMh eiamn Dr. von Yalentia Di^iafc ia Leipzig, vgl. 
T. d. Haidt 1 485; Lame II 72; B&berUna Ailg. Waltliiit. XII 628. 
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Nr. 206— 20te, Andreas Kolbe, 1548. 



208. 80n O0Hd 0iKta Sn- | fec VPwifm SfliMfcafen {u ^t^tn, | 
... I ... Otftnbfli^cc tDot^ffHfin bciU^: imc onh | mtt M« lifi, Mib 
(dtu0: rttlid^e ^«log ^rid^d Don | 9ittnf<|iDi0, bomaln getocgne 

an^enger, bie entp62ung, | Mib fdcnfi^itblung in Dcrfc^inm §anff> 
Dnbbier|igßm | jor, fürgmommen Dnb angefangen, 2Bie ft(^ auc^ 

folc^ier I .Qrieg, ünt) em|)§:im9, matter geenbet: mib ^icr^og | ^m* 
ri(^ onb jfin 8onc fttff nn ^^n? rrgfbrn. || 3)c^gUid|)en Dnirrr toat« 
finfftigc, imb bc [ |tenbigc nblcQuiiiig, liegen, ünb »ibet ettliiicr iin« 
n>at» I ^ontigcr leutc, frbi(fete bnb oniDar^^üfftige reben, fd(ime« i tjeliebcr, 
bnb o^ne namen ^in bnb toibec außgebzei^tie ^ | mod Sibell. || 

In 4* 64 BU. Sign. flij-OUt und Sdtenciutt. Ttetodtwib. aoi Nr. 114, 
80 Z>. Mf Ir gitMMi f» ans Nr. 155. — m iT leor; 8r|B9T fdtftt | 

^ntftig bcritf)t, ... lUt. 34 v Marb. 21. Mai 1546. Dann 35r || «trticul ber Seqiie» 
itration | uom STd^jcK »becgcbca. || dar letale daL 68y24 Freitag &, Min 
1546, und Z 27 

QkUüdt iix Üiarpucg i bei ^nb2e§ Polben. || 
Bl 64 leer. - In Darautadt, M 8286 155. 

Vgl. LMM n 76» Bftberlin« AUg. Weltbiit. XII 629. 

209. dpn fd&jeiben, 6o ber | (S^urfürjl ju Sndjffen ic. 35nb | bct 
Sanbtgiaff ^t^m, | Hn bie ftet^falid^ mieflot, 3u jiec | 
d^&t, Dnb f^urftlic^en gnaben, Dn* | f^ulb jungj) get^on f)aben. {j 
An. M.D.XLVI. I| [ncei Wappen Nr. 64] \\ ®ebJU(ft 3)iarburg. || 

In 4*, 4 BU, Sign. nnd Sf'itejicnstt. Drucker ungenannt; Textschr. 

kaum tuittelgr. spiUige (taubere fkhwab., 32 Zz. — Bl Iv leer; Anfang des 
Schreibens 2r (sebr grosses Fractur-It), dat 4t 1 IchtacBbaaMi Sontag n. 
YlDt. Marne 1546, nnd 6 Za Untendinr und AdzeM, Beil dar 8 leer. Unge- 
achtet seines Inpr. siebt der Dr. nicht wie ein Ifarburger, sondern eher wie 
ein Leipziger aus, die Textochwab. hat Kolbe sonst nicht gebraucht, die 
Titelwappc'n «ind von anderm Schnitt. — In Marburg, Bibl. ViilB 206e. 
Themur. Weigel. ;i41ti. Hortiedcr II 3 m Cap. 11. 

2098» %n %}xtä/itü!Si^, I bnb f)ut4leu4Hflen C^o^fl^^omen I f^urpen 
onb (ctai, (enn, 3o(an6 ^ribcri^en, ^ex|p« | gen in Go^ffen, ... ( 

... I ... I ... !Bnb ^l^ilipfen Sanbtgcafen $11 | Offfen, .» | ... 

lEÖarfjnffliger beii^il Un ©ummori nur fürimg, Sörumb jnen in 
onld^ulben auffgelegt »ir- | M, bas fie 9i6mif(^er jfel). Wal. Dn« 
gc^o2jome &ürfifn jrin [oltcn, Tod fie aud^ IcijnS ftrafflic^cn ön- 
gfbojföm? ' bfjiegcu mögen jucrben, nnbcr", bann bcr fie non t^n- ferm 
n>aien ^epltgen @^2iftli(^en glauben, Diio uon i (Rottes xooii, ünb ber 
repnen lere beS bfb'ig^t ^unnge- | tij, nit fonnen obpeben, 9?o(b bie- 
felb bem ^omij<^en [ %x{i\ii\\\X bem iöapß, onb |einem {»act^eijf^en | 
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Jneniijdjen (^oitciUo jurid^tcn üiiDciroerffen. || [noei Wappen Nr.45A, 
dazwischen und darunter:] \\ M.D. |XTiVI- \\ FiKjite ] Idolatriam. \ 
Qui ntsjuucrit me eoräm hominibus , negabo d: ego eum coräm 
paire imo \ qui in cmlis est. Oportet Deo magis obedire quäm 
hominibus. || 

In 4\ 28 BU, Sign. «ij-O^üi und BeiteiMnitt. Tat die Sdiint. m» Nr. 
114, 21 Bl Iv iMf; 9r Idhi Ifl für «olt Aalhiig der flciirift. 

iMflke 2v, Schluss 28r23 und 

Qktaüdi SU ÜRarpurg 6(i %nb2e^ | Mhm, SSn^ ooflniM om 
»ietbten tag | «ugufli. IRnno. M. D. XLVI. || 
V leer. — In Marbuig, fiibL YIUB 256d (ans Ludv. flowathato Jkatitput. in 

München). 

lioTtleder IL ä, 11. 

210. Serlfomis bei fiiDMff | ^aättn, mit »eld^en (S^fpar j Bd^tomi» 
felb Deimet^nt suertücifen, t)afl ber | C>(pti9 ^^^if^i ^^i^ n>t 

Dnb I bet ^ungffrQtoen ^torie leib er- | f^offen ffaht. \\ 
^urc^ [ Srbajiionnm ^occ^um || Wtt eiltet ((^tfHtl^ DOSfCb | 
3o^flnni§ Sienti]. || M.D.XLVL |! 
In 4», H4 BlI, Sign, «ij— Jtij und SeitenrnKtt, Tf'xtsohwab. aas Nr. IM,. 
82 Z2, Mrgg, auf 2r 3r lly grwwe Fractur-Majuskcin (i), (£ und 2). — Bl Iv 
leer; 2r BrenUens Vorw.» Sr Zuachr. des Verf. an Job. Harscher wa Dka^ala* 
bOU M., dafe. llr HaU in Sehwaben 80. Aug. 1546, Anfinig d« Widariagimg 
Ut, SoliluM 84r6 und 

®etru(ft au HRatpurg bur(^ [ lnb2ed (Sotbcn, im ioc ott man | 
SQlt nac^ e^iifii gebuii. | M. D. XLVL || 
Darunter der Knuiz mit VEBBVM | DOMINI wie in Nr. 110, t leer. — In 

Gieesen, W 25,400 

V. d. Hardt III 354 -, Hirsch, MilL I 898; Fortgen. Samml. 1730, 914; 
iMdm 1 64. 

210 a» See t>uiij((ni^tg{i I bnb ^ur^teiK^ttgen ^od^cbo^nm | ^fürflm 
mib f)enen, ^erm Solans fjftibaid^en ^et» ( |ogen su 6Q(^ffm, 
... I ... I ... aSnb 4)cnn | ^ppjtn, Sanbtgtouen C'fiff"/ • • I - 
SBeftenbige önb ronTf^nfftig?, ' nntmo^ttmg, niic^ im JÄcc^iten ge» 
grunbite fiiibcrlcguiu] , iüarumb | bie ücrmepnte Djjadien bcrtofc^en 
Pari, io fid) bc» namen^ ben | fünfftcn, JKomii'c^en 5fci)jer nennet, 
3^;c 6^ur tinb @. 002 önge« | ^oifnmc G^ur unb dürften, ju= 
uerleumen inibcrftanben, 3n focto | onb in bei tf)ot nic^t mar, Sonbcrn 
QUÜ jie 6^ut üub 5. (ä. mit lau 1 teim i^n^ruiibe, crtic^tct, i)öd 
au(i berfelbe genante j^e^fer, jte 1 ^ttt tmb @. Dngefoibecl tmb 
mige^62t, Qu(^ on&benpeiftt tmb | bHCitotibt, oü fetnec f^ondfoibiic^ 
Bciiiicfftcn, Deifigctten | gelc^nnmicn Ofrltjidion, ou(^ bcm feÄfk 
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bfmini(]ten Sanbtfrie» \ ben, Dnb nfltn iintürliffim ünb BefA^j&rnfn 
Sicdjtcii offenUic^i önb | ^Jotoiie ^^muiber, trc|ttiL]lut nirfjt i]at m bif 
9Id)t frtlfrnt, nodj jre ; i^hm ütib @. doj 64)tiger erlnmen mögen, 
5}n^ out^ biejclbe j Dtiiacgnte 9l(^t, nid^tig bnb Lmbunbig. 5^nb 
mniu]Ui^ \o ber= j idbcn tcl)!biu niadben, baburd) i(ü ^Hed)t ftrdn» 
lid^eit bnb Süiibt« | fribbaut^igcn i^mali oiib (ceuel üben, ünö ]ta 
@^uT onb 0. (9. im» | bert^anen, bnb le^eitf Hcnoaiticn, ble barouff 
ifcr ft^uT Dnb §. ®. I abfeflig juraerbcn fi(( imbetflfinben, als 
bnfelbni lei)« | ner fo Dnb pip[t4tactg((fen fein tmM, totbrc icr | 
(ll)bc {»flt^lt onb e^ie ^nbdn, bnb foUie oOe fidft { itt bie iMcn bcr 
Ve^t bnb bcB Sanbt« | fti<bai bMoixtfm treten. || H.aXLVL || 

In 4^ 30 Bll, Sign. OHttj und Seitencusit. Ohne Impr. [Mwhmrg bä 
Andrea» Koihr]. Texbchwiib. ans Nr. 114, 32 Zz, auf 2r das grosse ® atu 
Nr. 155. — Bl 1 V Si)rüche aus Psalm 20 und Ksaia 37, 2r TextAafiuig. dat. 
im Feldlager vor Ingoktadt 2. SptUr. 1546; 26r || ^l)eß iöopfted Dtib Sttq \ ferlic^ 
fRaieflot iNbMniS ... (groaMi A «ni Nr. 117), Sohtaat 80r87 Q flctam üb bo 
fc^loffcn jtt 9Iimi. ben ^j. | 9aa4m«iiatA. ffmo. k. SKe oblinii | t leer. — 
In Darmstadt, M 1036/15. 

«. d. Hardt 1 602, Vgl. HwrtM» U 3, SO, Lmm U 165, 

211. DE NVPTIIS GENE i ROSl GOMITIS WALDECENSIS 
VGL» I RADI, ET ANASTASIAE COMITIS SCHWARZ^ ! 
burgenfis Henrici lilice Carmen, | Res geRas quoruiidaiii 
Coniitum Viial» | decenfium complectens. |1 PSALMVS XXXI 
PARAPIIRASTICE REDDI« | tus, & in/cripttis reuerefuiißimo 
Epifcopo MoM^fUfienfi FrancU \ fco^ quM, i$ eonira hofta 
Verhi diumi, i hukts cau/a /aas qiioqi \ uH 00 uke feu pt^ 
caiioma feu canfohiictM hoc tempore poAU, || Autore loanne 
Richio Annoaeriaceno. || [«we» Wappm Wr, 53] 

In 4*» 80 BU, Sign. A2— ES und Seitenoiuti Gedruckt [Mathmf hm 
Andreeu Koibe], Text«chr. kleine Curdv, 32 Zz und Clmtt, auf 2r das gitMM I 
müdem Löwen aus Egen ol ff Nr. 145, Sr gronscs M in roh «chraff. Linien viera^ 
6r T mit einem nach r. kriechenden ganz nackten Manne aus dem Alpbab. in 
Nr. 109. — Bl 1t sw«i Epigrr von Ca«p. Bhodolphua «d Jo. Lud. Blndliaiy 
2r Oedkht an JmI. Humt. Sr Bpiat. des Verf., dat. 6t Maip. 22.^0». 15M, 
6r Anfang des Gedichts de nuptüs, 16 r der Psalm mit Zoaelir., SbUna 20rW 
und Errata, v leer. — In Dresden, Hifrt. Rhen. bo|». 840, Ä. 
aemcr-Simler 410 l 7 -, Strieder XII 4. 

212. EXHORTATIO | AD GERMANIAM, VT BELLVM A | PA- 
PISTES lUPIE GONCITATVH ARMfiS EX- | tinguat, vaA com 
alijs quibufdam, in quibus gra« | uifeimi huH» belli, quo tota 
Germania | iam ardet, caulSsa exprimitur. || AVTORE NIGOLAO | 
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RHODINGO. II PRAETEREA ADIEGTAE | SVNT PRECATI- 
ONES ALIQVOT | ad Dciini, hnic turbulento rerum flatui [ 
non inal6 comicnientes. I| Itfnri ! ORATIO DANIELIS CARMINE 
RED-IHita ä doctifsimo iunene I. Sc. || AGCESSIT EPICEDION 
IN FVNERE ILLV. 1 ßrißimi Prinriph Alberti, Ducis Brun- 
fuieenfts, qui «k= ! per apud Narlingiacum fato de* | functuB 
est. II ANNO I M. D. XLYIII. || 

In 4*, 20 BU, Sign. Ä2 — £3 and Seitencostfc. Textochr. kleine Cursiv, 
80 Zi und Chntt, anf Sr Init — All« m Venen. Bl !▼ leer; 8r Anfkng 4er 

Exhortutio, 4v 11 (I AD CAROLVM CAESA* | REM EPISTOLA MOxVITOBIA.| 
.... 6vll II ALIA KPISTOLA AD | CAROLVM CAKSAREM, | ne Vapte «w- 
fidat. |j .... 7irlü II Ai^ TAPAM ANr | TICHRISTVM. jj ... Dann folgen 9r 
Epigrr, unier deren Verfasser lo. Schimmelpfenning , Niool. Cellus and P. M. 
geoMint «nd, 17t 18 Bliodiagi Epieedüni, Sehhut 90r 11 | F1NI& || 

HARPVR6I I EXGVDEBAT ANDREAS | (SOIAIVS, | 
ANNO I M.D.XLVL | In die 8. NMaL i| 
Beet der S and y leer. Auch eaf dem Titel hnt mpAiiglich M.D.XLVL 
gfwtATidpTi , die letzte II. kt zwar auch mit Typen, aber nur mit der Hand 
angedruckt, Sicher ist der Dr. von lö4ü, die Verwundung des jungen Aibrccht 
von Braun^chweig, woran er bald darauf starb, geschah im Treffen bei Giengen 
Oefebr. 1546. Tgl. nndi BQntiag n. Lebmer, Braunediw.Jianeb, diron., Bnran- 
eehlteig 1728 S 567. — In Berlin. X c 13.010. 

Oesner-Simkr 524 l 13 ; Strieder XI 329 (bdde haben 15461. Eine Ex- 
hori. ad Germ. 1548 bei Tilemaon 145, beruht wohl nur auf einem IrrUrame. 

©ottlic^cr l'c^Jiftt in bie tcutjdje ipiac^ (ju ön» j bfrtljem^cin gej^oilum, 
imitb gefaüen, ouff bod | @^2ijili(j()e bfilager, bnb l5bU(^ ^et^mfart, 
bc6 I cum SBoIgeboznen ^am VMtaifß, ©raffen | bnb ^erzn }u 
SBdlbctf. Snb bc6 &Un 9Bd« | gebomcn ^n^^cin* Hncßafiac 
Ocboi* I m bon Gd^nxnl&itcQ \am fSnoß J ben Mitioute) gctiibfit, j 
dünnen e^ottm | fe^ bicnli^ II i-^ Wappm »r, ss] 

VerfaÄ^er Albertus Draco. — In 4*. 86 ßU, Sign, «ij— Siij und Seik-ncustt. 
Textschwab, aus Nr. 114, 30 Zz, auf 2r groiwes Fnictnr-OJ. — Bl 1 v Witnler- 
holung der Tit«lwappon und ."i iatoin. DiHtichcn, 2r Vorw. dos Verf., worin er 
ngt, das« er die Schrifl u.ua riuUurch uud axuleru Heiden, und aus der H. Schrift 
llbeneirt und mwunwiengetragen habe, dat. BndoUi. 1546; Bl 6r || (Srftlit^ $Iu* 
tard^i Q^ao- \ ntl LI. ^oc^iettle^} in &le\<S)' | nufien bcf(^ii6en, ... 22 r folgen 
Sprfu'hp und Eiempel der Heiden, 27 v der H. Schrift Qeboto nnd Yerbote. 
Bl ä4? latein. Gedicht von Nie. A.'K-lepiu.«*, 3ür 26 

MARPVHGl, ANDREAS GOUBIYS | excudebat, A»no, 

M.D.XLVL II 

V noch eine Wiederh. der Titel wappen. — In Wolfenbüttel, 202. 18. QuodL 
Gmm-aimlet IT I. S ; «ndb, NHL UJ U», 
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ettiium burc^ 3o» | ^üii dQt^jman genant Tnuinöcr, I ctozem 
iijcbicuni f)erfür biü^i, \ nun me^ inn leutji^e j ^idä^t, gejtcttet. l| 
:S: [Wappen Nr. öö] :D: W i| 

In 8*. 8 BU, Sign. Vij^V» ond SeitencmU. Textschrr die Schwab, aus 
Nr. IM und klgiiis SSnadMZB. — Bllv leer; Sr ZiiMlir. u Jalur SymoB 
de Wendt Troitm «i Tomhalten, BcUnai der SäM 8r81 und 

iktnuf t |ä IRatimf 8 | buc^ VnM ftoltoi, | dm jqc 1546. || 

V leer. — In XezlNiig, Aiddv. 

215. [10. DIIACX>NITES, Ollerpredigt. Maipuig 1546 4*] 
8o hd AraM. N. BiUrr IV t 79; Strieder lU »06, 

216. [lOANNIS RICHH Carmen propemticum D. Frandfoo k 
Stiieo in livoniam abeunti, excut Maipurgi 1546 4*] 

So bei Omur'mmkr 410 k Iff; ArMr ZZT 4. 

217. ^me Srofipzebigt | fßon ber (^^nf!en|dt : | !Bbei ber Sei(^: | 
dufalio bon ber ^ort^en: | (SapelS (Stma^d. | 14. ^ebiuani. j 

ir>47. " ^fcm: ( '2^a§ bic nirf)t üerfoin feien, bie ödh | bfn 9BibbfT« 
c^jiftct!, bfc- ^acronienta ^al= ; bcn, n\d)t begraben roeibtn. DoCTOR 
10A^^E.S I DRAGOiMTES. 1| 1. (§4^1. 15. | (Sd tottb gcjeet ein 
noiüilidjer, jc^iood^er, bec» j ipcfenlic^eT leib: bnb toitb Qufferße^nt, 
ein geifÜ« | lid^er, ^enlid^er, DnflerbUc^eT leib. || ©ebnidt )ä ^orpurg. || 

In 4*, 12 BU, Sign, «ij— ttitj und Seitencustt Textüchwab. aus Nr. 114, 
88 2m, einige Initklcn. — Bl !▼ INMinM iIm DnemiUm Nr, 10^ 8r ▼mwedei 
8r98 der Text Lucae VIII ond Aidag dw Pkcdigi, Url8 SoUiinwott u 
mam guten Freund, 12r81 

@ebm(f t au mecpm% (et Vnbtcft StoVbtn, | Ua oflm tag äKoctit. 

m. «). xeöii. II 

V lf«er. — In KOnigibeqr« Ce 440. Weder von Starobel noch Ton Strieder 

gekannt. 

218. Snfet ^tiilipfen öon I @otte§ genaben ?nnbgrouen S^e\- | fen, 
... iÜiu^Q[|tiget, gegrunblec j onnb bcficiiDlijüt baui^t, auf] bie on- 
iißic^e, Dnn>ot^a|{tigc, ] grunbtlofe, gebleute bing, rotläf bui^ einen 
Qu^ganancR txui \ tmbct bcm Stonifli ein« SBigid^t mtiÄ» bc(dtibtnfl| 
^fcn I Cifoif gmont, Mn^nfctf, mib SBil^Im SBcintennoB. ic | 
9n8 8nb dlid^en Mifem 6iatt|ottcr Mib ffthfSi/m, anil^ fon« | ber ^ 
fönen, inn Sffondfurt, SBiber ^oH, ofle ttot^, | e^, n^t, nnb 
bifligfeit ttctncintii^ ifig^Bt« tmb | unffgdTng^ iMm iMtbcn. | 
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II ^in&c9 ati4 9B(R|offte mtb sefltftn- | te tntf^ulbigiiiio 
Ihibolffen €(^n(fm Stati^lieci | |fi &iffe(, lu^ otibrret ettU^ 
SonbtgTduifd^en | 9}dt^, qrqrn bit fold^e oftgemelUc. ic || 9(ii|0imgeit 

ben (?rftfn TOap. 1 M. D. XLVII |) 
In 4", G Uli, iSijfn. Äti— ö und Soitencu^tt. Textschrift eine von Kolbe eonat 
nicht gebrauchte Frat^., 81 Zz. — Bl 1 v leer; Anfang 2r, auf 4r vor Scbeneks 
Entachuldigung ein Druckerstock, Scbluaa 6 r 15 und 

Miudt SRtttpiixg, I 9(i VntooS Kotten, ^um | jHctUot. 1 1^ \\ 
T Iwr. — In XOüigäbag, Od 104 4* (SS). 
VgLLMiien2Uff. 

219* 5ÖQrf)offic ünb gc» " grünbte (?nlfc^ulbic|unt; ^Rubol» 1 fcn 
©d^encfcn Elatl^alterö jü | Gaffel, ""äud) uubeirc etlichen üanbt« 
gtfuifcöcn I 9?at6, gegen bie ^ßermcQntc ^Ji^itige ünb On- | crfinbtli(^e 
bejic^tigung, \q u[f bo§ bloß onb | etbiutigen (cfntinuft imb b||o(|e 
{)an|en | <S(f^a(0 m (^In^oufen, Snb ®iU | ^Itn SDeitttonnetf 
|tt 9MiidfiRt, I dncn etott^tcc onb ttdt^en, | Sibct 9on, 9fn 
Mb Kc^l I bffgd«i|t meibCR j iD6lIctt. || flnlgangcii bcn (Stjicn | 
IRoij. dm jot ba ntim lott, | M.D.XLym || 

In 4*. 4 BU, Sign. Wi 9(Uj und Seitencustt. T«xlMlnrab. «n Mr. 114, 

80 Zi. ~ Bl 1 V leer; Anfang 2r, Scbluäs 4rI8 und 

©fbzucft j^u ?)iarpuig, | 23ei ^tiibze» ÄoHjhi, ^um | ftUcblütt. || 
darunter kleiner Lruckemtock, v leer. — In Berlin, 1547. 16. 

220. Cdmung bon | 9ott gnaben WIM»fcn, Sonbigro- 1 fm 

}u C^effcn. ... 1 ... Sie, Sann, bnb burd^ 2Ben, bie | geroidigte 
StctDcr, bi)c§ Sieben Dnnb | t)iet|igj)cn jnr§ edegt Dnb ein« | bUBH^ 
roCTben foH. || [Wappen Nr, 56] \\ M. D. XLVH. II 
In 4", 8 Bll, Sign. Sittj und Seitencu-ntt. Textachwab. an» Nr. 114, 

2v hat 26 Zk. — Bl Iv leer; Anfang 2r, Schlus« 7 t, dat. Cawel 9. Juni 1547 

und Z iO 

Mtudt tu OlttKtnitg bei Inbec« Mbcn, I off @. Seit« itt||, 
arm imr, «.^^.Slbii. H 

Bl 8 Imt. — In Marburg, An^blv. 
Xkkuchmid II Ji64—;»ß8. 

221. DE FIDE, QVAE PER DILECTIONEM | OPEUATVR, 
DISPVTATIO PRIMA CON'I^RA EOS, QVI | Secundam Tabu- 
iam a i'riiiia iicut cculum a terra feparenl. H 

PlMftt in FM., Dniok von [^»drMf Ko&e 1S47], Textwlirift nitMgr. 
Astiqm, Eopftitel 8 Zb imd TI^Thmia, Unteraclur. )| Tk«obMti Thammm. | ^ 
la CbMd. TbeoL Dogm. Pol. 4« 266 Nr. S7. 

Thamer \im> dio^r 2V Tlieseii am Sontag vor Simoil JndM Ootbr) 
1547 Oäentlich anacblageu, btneder XVI IbS. 
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222. AN, ET QVA | TENVS CHRISTTANIS | fit fufriendum, 
Duo Tractatus, | Tlieobaldo 'i'haiiiero autliore. 1| Prouerb. 28. ! 
Fügit iiiipius iicmine perfequen« | te: luflus aulem quafi Leo 
con» I fidens abfq^ terrore erit || Pfal, 9S. ( luftus ut palma 
florebit, ficut ce« | drus Libani miUtiplicabitiir. || 7«re. 51. | 
FugUe mtdio Babfßoms, til faU \ lul unv/qui/gj amnum 
fwiH. II 

1b 8*, 68 BU, Sign. A2— 18 (I 4 BU) Sotencnitt und FUÜnmg 8-68. 

Text kleine Curaiv. 26 Zz und Clmtt, auf 2r S9v zwei Iniii — Bl 1y l««r; 

2r der «rat«. 89 v der «weite Tractat, Srhiuss 68r22 | Amen. || und 

MAllPVRGI, ANDRiilAS UüU- | bim excMkb<U. Anno 
M.D.XLV1I. I! 

▼ lear. — In Harburg. Bibl. Viii (J ü4ä. 

Gemier'Simhr 646 l. $, Stiwdflr XVI 155 hat aar Mognnt 1568. 

223. C^?)n f(^6ne§ | öojl Iroftli^ netocv heb | ^nn ^liftlicftcm 6rfu| 
Dnb ttui) I fahl, burd^ uil i^et.)l)üiiu- ueruiuiiun j gen, jpat^l i>ub bd- 
fptlen 2C. 8I(ted | onnb ^mti 2e{)amentd, $in6 | teerte gebult oiib 
0iicbi8e <tt5« I jung, mit BdratniS ber fOti» | bcn, Snn ttage ira^ 
bitl^ I »eil ^ttfj&^ttn fit' I jungen. || Zton, 90ie man fingft 
bot 1 9kr8ici)cn »on 6. 9iHi4tm6 tal, | 34 ivill ci^it nma ftngcn. k. | 
Ober, I ^ be8 ^ittcbanbtt || QärwM Marjmrf dmreh 
Andres \ SofbetL Am» 1547. || 

In 8*. 8 BU, Sign. «Ij— <>lö und Seiloncustt. Textochr, Schwab., alle Seiten 
MnTfVt Wnckemagel, Kirchetil. I 7(U Nr. fn? i^\iUbsaat§)i JUmke, iford. 
Gesanyö. 119 g, rgL 46Ü. - In lierlin, U^mu. iti^l. 

224. 5Bon 5)em öd)Dnc[tm | 93ntcc Mm ^Dknjc^en : i TESV 
GHl^ISTO: I mi 1)36 | 3u maipüiq. || DÜCTüR 
lOANNES ! DRACÜMTES. || PSALM. XLV. ! ^>ii bifi 
^\^üm\i tnkx Un menfdi^cn ^uiDeiit: | i^oiD jdig |mb i^eiue Up;>en: 
^Ot&nb fegend bt(^ @ott eniglic^. || 

In Fd.. 16 BU. Sign, tj «{j-«Hij <I~-SUti and 8«t«ncoitt Tui- 

■chirab. MM Nr. 114, 44 Zs und Clmtt mit Titdftact, mf 8r du gntm ■ «■ 

Nr. 181, aof 3r growes D (Knabe auf einem Drachen). — Bl Iv Büdniu 

Nr. Kl, 2 t II ?inen dtjjifteit p 3J?ar|3ur9: I || (kleine Schwab.), dnt 8» Mnrb. 
25. Octbr 1£47. Anfang der Predipjrt 3r, ^rhiusH l()v28 und 

®drudt }u ^kipucg bei %i\hicä | ifolben, 3um illecblati. 
\Qt, I M.D.XLVIU. II 
Bl 16, gawi« iMT, fehlt. - In Beriia, E 8008 Nr. 8. 

In dar typogr. Form ähnlich den in Lübeck von Bicholff und Balhon 
gsdrockten und 1548/50 anter dem Titel G^U» Vtrkauimgen ... Ftfim 
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Gesichte Ac. zu einer grossen Sammi. vereinigten Predigten von Draconit«», 
wuriD diese im 2. Th. sich befindet, Strobel N. Ueitxr IV 1 S 82 ff; ebd. 
8 70 adn AbwsiiiedBbnef an die Christeii sa Marburg vom 85. OoCbr. 1547. 

2SSo. 9S^r bc§ burc^Ieucf)tigen '^od^gcboinen §ürfkn | onb ^mn, 
^enn ''^}6iIipfeTi ^onbtgrnuen ju ^e[]en, ... \ ... öetoibnde | ünb 
fietjmgcInBnc fetatti^alter, (iaii^Icr, Dnb 9ttlt^e afl^ie Gaf« 1 jel, Snt- 

))teten aüeti Dnb Qebeii fetner 3f. @. ^tnj)tieuten, 

... (geben ... | ... 3u ^If^Q ani etßen tag ©eptembiiS , ^nno 

Erki« der Käthe au Cat^iel, die Erhaltung nachbarlichen Friedens zwischen 
BeMen nad Brannaohweig betreffend. — Ptacat in boöh FoL, 46 Ze, Dmeker 
[iln^rtM KolU in Marburg], Textsckwab. aus Nr. 114, ZI TütelfiMl md 
dae groaae ftactar^tt ans Nr. 1S5. — In Maibnig, Archiv. 



826. PRAESIDENTE DOGTORE | lANO GORNARIO, MEDIGO 
PHYSICO HIFPOGRATIGO, SPE* \ ctabiles uiri PhOofophiie 
ac linguarum Plrofeflbres, Volcui- | nus Vigelius Vetenmus, A 
Theodoricus Gluniius Dorfte* | nius, A kcobus CreUius HUbcn. 
ad fiibfcripta Themata, pro licentia Do- | doratus in Hedidna, 
k inügn^B Doctoralibus accipiendis pu- j blio6 tel^ndebunL || 

Placat in Fol., Dmeker [Jndreoi JToS^], Textschr. mittelgr. Antiqua, 
15 Thesen, unter dfr 1»'tzen || Mavpwgi, looo h hora deputatin, Menfis Aprilia| 
Die XX. Anno ChriXü, M.D.XUX. |t — In Oanel, Med. opp. 4* 17 Nr. 37. 

887. IN D- PAV I LI AD ROlfANOS | EPISTTOLAM | Exegema. | 
Jn quo partium difpofitio \ dari&ime oftmditur. \\ AVTHORE \ 
ANDREA HYPERIO. || Eme & lege Lector candide, | inueDies 
queedam k nuUis ( adhuc ammaduerlk. || Marpurgi excu/wn, \ 

1549. II 

In 8^ IH'2 Bll, Sign, A'^ — R3 (114 Rill, Seitencutitt un«! PoÜirung 2— 180. 
Schrifttext Antiqua, Auslegung &c. kleine Cur^v, 26 Zz und Cüutt Auf 2r 
groeiet C mit ÜYMEN. in diaguu. echraff. Viereck, auf 6t dae P mit Delphin 
an Nr. 181. — Bl 1t leer; 8r Hyperins Leelori, dat 4r Marp. Kai. Ma^ 
1548. Anfing der Eiegese 4v, Schtuss 130 v und Errata; dann ISlr ganz oben 
MARPVRGI ANDREAS COU» | bius excudehat, impenßs 
hon^ti uiri Petri | Bruhachij Typogrofhi Franeofor» \ Umi, 
Anno ä Chrißo ncUo, | M. D. XLIX. |1 
Bert der S, v, mi«1 Bl 132 leer. — In Marburg, Bibl. "XIK b C TilRaf. 

Gesner-6imler 37 l. 41 (IMö); Wagnitg, homikt. Abhandlgg u. (Jrttiken I 
8 146 ; f<ehlt bei Strieder. 

8 
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Nr. 287ft— 989, AadnM Kolbe, 1649. 



8S9a. [GENEROSO, | ILLVSTRI ET INCLYTO DOMI- | no, D. 

Vuolfrado Comiti in Vualdeck, Pofl na» | tum & baplifatum 
filiuni Francifcum, hoc pra= | tulatortum ac Natalitiurn cannen 
exhibuerunt j Henricn^ Ä- Francifcus Happelius, Vltima | Aprilis, 
Anno M. D. XLIX. | Authoro loachimo Happelio Bidencapio. || 

{Christus am Kreuze mit den Schachern. Am Schhis:;^ :) Marpuiiri 

Andreas Colbius excudebat in die 1 iSaricU Vi Ii Mailyns, Aimu 
ä Ghri- | ßo nato. M.D.XLIX. l| in 4«, U Bll] 
Naeh ciiMr In. AnteuSiiniiig von WUh. p n edi u» . 

828. (Spn ge | fongbud^I^n | Don ben oder beften lie | bem au^etlcfcn, 

Don 1 net frorrien (55ot§fo)cf| | tigen peT'onm ^iifnmen | geo^biniret, 

am otTfn I gpfangbüd)cin fo jü bi= | jer jeit getnutt, mit m { Im 

xxoöi nie Qctxucft. II 3u ll^arpurg ^. jür. || 

In 8". 58 Bll, Sign, ^lij— ©Dj, 8eitencu«tt, von El 2—56 Folümng Ii— LVL 
Titelboräure Nr. 23 B-, Bl Iv leer, Ahr 26 

Andres Küib zu Marpurg truckts, den | 18. tag iuiij. Anno. 

U.D.3aJX. II 
▼ lear. ~ 

Von diesem enten Hinsehen Gesangbuche sind nor 2 Exx bekannt, dM 
hier benatzte ist in Bremen, XII. 7. c. 260, da.«' andre in Wien. Kiric näherf? 
bibliügr. Beschreibung würde hier überflüssig sein; denn Ernst Ranke hat den 
Druck mit hisior.-krit. Erläutergg unter dem Titel Marburger Gesangbuch vom 
iM9 mit vmoandtm LUderdmdcai, Maihwrg 8* nen hmiugegeben, ud 
zwar mit der Absicht, nicht nur den Text gcnaa, sondern auch die ftuam 
Gestalt dem Originaldrucke möglichst ilhnlich wieder zu geben Obgleich nun 
die Ausführung nicht «o lobenswerth ist wie die Absicht, denn d- r Neudruck 
leidet au diplumat. Uiigeuauigkciteu, und die typographische Form, hatte ohne 
groM Schwierigkeit der de* Urdrods nfther gebracht werden kOnnens lo 
bleibt dennoch Rankea Arbeit TendienstToll und des Dankes weriii, aohon 
darum , weil un.s das Tcrgesscn p'^'wesene Buch durch aie wieder in Ennrif-nrnp^ 
gebracht worden ist. Zu vergleichen irit die muatcrhaft f^'pnaue Hc-clircil ur.^' 
des Urdrucks, und die sorgfältige Collation des Haukeuchcu .Neudrucks damit, 
roa. WtOemiag^ KMmUeä 1 430 Nr, 94, 

889. PRAESIDENTE j VOLCVINO VIGELIO DOCTORE I 3Te- 
dicQ , ad fuhfcripta ThcnuUa r^pondebU M, Jiarthoiomtats 

Meyer. \ Äntw Dhi. 154'». || 

Placat in Fol., '/• l^g- Drucker [At^eaa Kolbe], Textschr. mittelgr, An- 
tiqua, 9 Thesen, darunter H Vltima Nouemb. hora VII. | in CoUegio Lani. || — 
In OmwI, Opp, med. 4* 17 Nr. 60. 
MMar ZFJ m 
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280. $)ie ntlcr bcften | 3tt)e^ liebet, bn§ erfl 2u» | ce om it)\. Dorn 
armen Cnjiuo ünb bem | SReid^en man, 3n be§ Tielerid^i Don ' 9*ern 

Üobi öioit je frommen (lt)ii|ten, biüber | ilnitni tljon. ^Imo ber 
^et)lig ^inrtinuS j fiut^et, burc!^ ®oH, bnS ßuQugdiiim | inn 3:eut((^ 
lanbt t)ai biaä^l Wit | eigner mamung an bie Derfoigei 1 beS ^ep» 

(igen öiiangelij. || [Vignette] 

In ä°, 4 £li , hign. %ii 'Üu| und iSeitencuati. Unter der Tiiekchr. L ein 
Wemilock, r. oben ein Wind blaMnder Ko|if in Wolken, obae Bnndlitiien. 
Tertnhr. Udae Sehwnb., 4rd6 (noeh Ueiner) 

(Bettufft |ft Waf))Uf g lum ffMIdtt mt* | bct bct ^iHm , bei 
9lnb2e§ ^ül6rn, [ im lat bo num |det iuh^ gedttt | (i^tifli, 
Saufent, günff^unbert, ] bier^ig bnnb neun. || 

▼ leiT Wachernagel, Kirchenl I 761 Nr, 498 (tf^ÖtL | ffiic); Jtoilfee, Jfard. 
Guangb. 135. — Ia Berlin, Hjum. 1412. 

2aL BREVIS ' ET EXQVISITA, ] Quadraiitis inftmmenti Ooo. | 
metrici , k Ilorarij, \ explicatio. || lam deiiuo recognita, &ä 
medis purgata. I }mm D. lOANNEM DRYANDRVM, | Medicum 
ac Mathematicum, l^rufejfarem \ Marpurgmfem. \\ [Drvckerteichen 
Nr. 68] II Maipurgi Ad. Golbius excudebat. j Anno Domini, 
M.D.L. II 

In 8% 16 BU, Sign. A^— Bv und Seitemüutt. Text uüttelgr. Antiqua, 
84 Zi, einigi Initinlen am veraeluediiflB Alphnbeton« Im Tot der Zodiaeue 
nad eine astronom. FSgor, beide aui< Nr nn igi, und S Bildchen von Höben- 

niennn«^' mit dem Quadranten. — Hl 1 v Zusthr. Dryandor.s Lectori (('ursiv), 
dat. Kx äilufpo inoo edlum C!ogelitiuarum 24. Dcbr. 1549. Textanfang 2r, 
Schluw 15 V il und 

Marpurgi Andreas Colbius impreCfit, | Calendis lanuary, 
Anno I M. D. L. j ^ H 
Beii der 8 und irohl eneb d«e fehlende Bl 16 leer. — In llerbiixg, Bibl. 
XUIdClM. 

Nmämck von Nt, 101, woiin aber die 8 MewangtbiMdien nodi nicht 
Torkommen, 

288. PRAESIDENTE | lOANNE DRYANDRO MEDIGO OR- 
DINA» I rio, Profefforo Marpurgeiifi. Ad ful)fcripta Themata 
pu» I blice refpondebit M, Barlliolumii us Meyer. 1| 

PUcot, V* Bg. kl. Fol. Drucker [Andreas Kolbe]^ Text«chr. mittelgr. 
Antiiiuk Kopftiftel, 18 Tbeeen m 88 Ze. mid || XF. 4k JVnrfv, JBi CoOtgio 
Lani. 1 mane hora Septima. | JUarp. lb:)0. \\ Linki^ daneben «teilt | Di^fmkM» 
Ordmaria [j - Ii^ Canel, Med. opp. 4* 17 Nr. 28. 
Strieder III 241, 
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888a. [ELEGIA | IN SACRO ] NVPTIALI ORNATISSIMI IV- 
VENIS I HEINRYCHI BIGGU, & caflifsimse uir» | ginis CATHA- 
RINAE, lacobi Gellarij, | Confulis Herbornenfis filiit: In ^a« | 
tiam Sponfi & Sponfte, ac uüi' ' nHfiip prirentnm r( ri]ita ' 
A I 10 ANNE ALTO. |! CANDID(J LfcX; i'UKl S. | [drei Di^Uchen] II 

(am Schlüsse:) { Excula MarbuTgi, Quarto die lul^i Anno ChriflL 
1550 11 4^ 8 Bll ] 
Nach einer hs. Au&eicbnung von Wtlh. Ürecelitts. 

833. (SQn f(^oit um \ lieb, Don bem ^gcn | fianbt, iit 9eii|m- 
mn», ober ^il* | teBumbs i^on, ^uc^ ^Donncm | ftouffungeii t>on 
ber 8i4 | toiatp. dm iof. | lf.D.L. || i. Theffalo. 4. | Vnufqmfgj 
u^Hm fmi fitum uas poM- \ dere cum /anä^UoHone d 
honcre dte, || 

In 8'. 4 BU, Sign. 9i| Kfli tmd fldtMMufct TtostMlir. Uane Schimb^ 

Bl !▼ leer, 4r21 (gröeaer) 

©ebzudt ju ^arpurg jjum | illccblot. Slnno | 5Jl. 2. H 
[bei ilndrea« Kolbe], v leer. VKacfcerna/^ef . Kirchenl. I 763 Nr. 4U0 
blott); Manke, Marb, Gesangb. 137—143 vgl. 4öL — in Berlin, Hynm, 6301. 

234. TOFICO^ I RVM LEGALIVM, 1 hoc est, \ Loconim, feu 
notaruin, ex quibus ar | guiiieta 6c rationes legitime proban« j 
di fumuntur: Infractionum item ad» | uerftis uidoba arga- 
mentatiuMS^ | exactiffima traditio. | PE31 D. lOANNEM | 01- 
dendorpium. || En Hobes hkf Candide lector, umm ariem, nö 
fo I tum inumendi, fed etia iudkmdi, quid m OMfii* | 
humanontm negoeiorum quaflkmibus et con \ trouerj^ rtäe 
defnlri, quidue uitari oporteat. \ Vnde tandem inüüiges id, 
güod Vlpianus uerbis | Celß: Iu8 (aU) ea^ ars hom dt tf^iii, 
hoc esty I Collectio praceptorum ex hono & aquo \ defcendentium, 
Fruere hifcc Bei \ donis ad ntiütatem proximi, | JEt uaU 
rf'dr. Ii Cum gratia k priuilcgio Ceefareo. || 

in Ö", 2ÖÖ Bll, iSign. A2 -Z5 Blattcustt und Foliirung 2—240. 

Textscbrr nüttelgr. Antiqua und kleine Curniv, Zi — 2{> und Clmtl, auf 2r 
dai I mit eiliem HoBmuine (Nr. 34), 4r daa groin 0 ndt HTHEN. «u Nr, 
227. — Bl Iv leer ; 2r rntefutio, 4r Textanfang, 240 v 8«lilim, dann nodi S 

Indioei, 255 v |1 SKNECA. || und Ver.>*e, Z 17 

EXGVSVM MAKPMUll PER | Chrißianum Egenolphum, 
ff An' I dream Colibiutn. G. CaC. Aug. \ JfWK M. D.LL || 
Bl 256, wahrscheinlich leer fehlt. — In Darmstudt, Y 2öl7i20. 

Katal. d. Btbl. d. Jieichsger. von K. SchuU I 23-, Strieder X 124; 
SiMämg J S31 Nr. ff. Sobon 1645, Uer Nr. 202. 
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235. 33icT nü|Ii(^i; j üub 6§:ifllid^f ^«bigc 1 über ben fpiucö Don beS | 
2öeibc» [amen, ©enefiS 3. Qfp?fbt- 1 get önb flc|(i()2iben, burc^ 6un» | 
nftiim S)oiti(iititttn, ^ze* | bujcL ^nenbotff an t bei 2um(ba. || 
dtcai €€4|ft ftagfiud | bet (£|nßlt4^ St^^ an | eignen guten 0t(unbt jj 
&D.CL [m] I Qu! fibi niuit, uiuens tnortuus eft. || <ikb»iift )tt 
Qtofpufs bei VnbttA | ftolben |um meeUat, 3m ioi 1 11D.LL || 

In 8*, 48 BU . Sign. 9(ti— f^D und Blattcustt. Textschwab, aus Nr. Iii, 
23/24 Zz, einige Initialen — Bl 1 v leer; 2r ZuBchr. an Frau Äemilia zu Nassau, 
Anfang der Predigteu 3r, ScWüss 44 v und ein I>ruckerfitock (dnrch eine kleine 
^Uile getrennt» r. zmei Peraonen bei der Erndte, 1. ein unter üarben ätsendes 
Wflibf Midi in Hr. 268). Dm 45r Ziuchr. an Oevatter Beoridi» ▼ die leoiu 
FragstOoke, SchluM 47t U 1 H»«. || Beat der Sund BI48 leer. — Ib Mflnchen, 
Bug. 1179, Bttibaiia 1. 

886. fTTFXRTCI ORTHÜ Thefes ex Phyßca. Marpurgi 1551] 
So bei Strieder X 180. 

287. LIBERIAS \\ ecnbfdjürftm ber ^?6nig= | lic^enn mm\iüi 
^tandteic^. ic. %n bie | @^ut bnb §ür[tcii, Stenbe bnb €tett bc9 
{)eQ' I ligen ftimif^ ftai^i« Seutfd^ 9iailon, bai^ | Inn fte ftdt 
im 9f|tgen ihiegftiihmg ] ^Iben bjfd Kfjjefl erdnt. tl HENRIGVS 
SECVNDTS FRANOORVM REX, | VINDEX LIBERTATIS 
6ERMANIAE | ET PRINGIPVM GAPHYORm || [Wßgpm 
Nr, m II ANNO 1552 || 
In Fol., 6 Ell, Sign. o2 — a4 und Hl.itktigtt. Dnick»?r [.4ridrM» Kolbe in 
Mnrbury], Textschwab, .mn Nr. 114, '2r hat 39 Zi, nach Absätron Sptt, auf 2r 
das grotwe Fractur-S am Nr. 151. Ueber der Titelttchr. in der Mitte ein Uut 
swiachen zwei mit der Spitze aufwärts gerichteten Dolchen, das Wort LIBEETAS 
flidit auf einem Bpraehbende. — Bl Iv leer; Anfiung der PradttntatMm 2r, 
Schluss 5r9 ... (Mcbcn inn ... |... grw^tcnneplo, bm T^jitten ^rtbiuarij, ... 1M2. [ ... I| 
Henry \\ Driaube/ptpr f , .Iii- hfideu rutcrschrr Facüimile in Holaachnitt. fil 5» 
und 6 leer. — In Marburg, Bibl. XVUi d A 788. 
Hortkder II 5, 3. 

88a IN REDITVM | ILLVSTRISSIMI PRINCIPIS | ac Domini. 
DoDiiiii Philippi, Landt^nanij IldTire, 1 Comitis in Catzeneln- 
bogen &c. Marpur* j genfis fcholce gratulatoria accla« | matio, 
per I NICOLA VM RODINGVM. |1 [Wappen Nr, 66] jj ANNO 
M. D. LII. ! Decimo Septeiubri.s. || 
In 4% 4 Bil, Sign. Aij Aiij und Blattcustt. Drucker [Andreas Kolbe], Trart 

mittelgr. Antiqua , 30 Zz. — Bi 1 t Anfang || (Initiale) TT capit ob reducem 

maiar dm» gau | dia natun, j ... SdihiH 4r 28 und || LATS DEO. | ▼ leer. — 

Iii cm, FhU. Magn. V 4 Nr. 8. 
Striidtr XI SS9. 
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889. ENCHIRI» | DIüN EXGEFl^IONVM ] FORENSIVM, QVI- 
BVS {{El I conueiili legitim^ defeiidi pofTiint, I aduerfus iniquas 
actoruia | perfecutiones. || QVAEDAM liEM PRO- | gynina- 
fmata, tolum ordinem iadicia* j rium populariter expUamUa, 
fe* I cundum Gelhream oon« | ftitutionem Au* | guÜtanaiD. || 
PER D. lOANNEM ) Oldendorpium. || Non tarn rerum adqui- 
fitio, quftm ea« | nun qiuB adquiCItae Amt, utflis de- | fenfio 
tepi defiderantur. || Cum groHa db priuUesiio ImpwkHIL || 

In 8', 216 BlI, Sign, kl — lh a — dh, BlattcuBtt und Foliirung 2—20». 
Text kkiiie Cursiv, 26 Zz und Clmtt, auf Ix Ir 185 r Initialen. — Bl 1 v leer; 
2r Lectori, 4r Anfang de-? Knchiriil. , Scliluss 184 r, v leer; 18r)r die I'ro- 
gymnabmata, Bl 200 v ditwülbeu Verse aub Seneca wie in Nr. 234, 207 r Indices, 
215 t 9 

MARPVRGI EXGVDEBANT | Andraes Golbius» * Ghri- | 
ftianus Egenolphus. | Anno» BLD.Ln. || 

Bl 216, wahrscheinlich leer, fehlt. — In Berlin, Hd 1700. 

Zweite Ausg., Katal. d. Bif l d. Ifrichsger. von K. Schuh I 3GG, vgl. 
Sti)i!:infj I .'^li Nr. 9. Strieder X 12;^ Nr. 10 hnt diesen Einzeldruck nicht 
gekaunt; hiugegeu habe ich den ebd. su Nr. lu angefülirten Dr. Sytiogt ». 
mdliriiiom attkmm fwm^mm ... Afttip. i5M niobi gmohca, firil» em 
andver ab der Toirtiogendo damit gemdnt aeiii aoUte. 

240. IN EXPEDITIO- | NEM BELLICAM ILLVSTRISS. | Prin- 

cipi.s ac DoTnini, Doniini Guilielmi, | Landtgniuij ITafrise, Comitis 
in I Catzenelupügen &c. £legia. || [Wappen Nr. si] \\ ANNO 

M. D. LH. II 

In 4", 4 Bll, Sign. Aij Aiij und Blattcustt. Drucker [Atidreas Kolbe], Text 
mittelgr. Antiqua, 30 Zz. — Bl Iv l^r; Anfang 2 r, Kupftitel 5Zx und || ?AD£ 
bonia aniboa Vnaotip» G«B«rore j Vilhelma | BtHOam 4rl8 and || IXNIS. | 
BertderBimdTlflar. — In Ca«el» Ha«. WOh. IV. 4* 1 Nr. 2. 

84L S'Jiji'r ^v[)ilipin [*'o| Don | L^ots gnnbei! ^nnbtqMHen ^0 i .neftm 
... I ... crcUrutuj über dUi) \ punct bcö .^ombc cgi fehlen ab« i jc^cibS 
n)el4ict Don megen bcr | Slcüer l)c§ gebreiif* am | brüten tag J^c 
bruarij | gegeben ift. | AMNO DOMINI i 1Ö53. || [Wappen Nr. 48] 

In Fol., 4 Bll, Sign. 3) Sij, auf 2 r/v Custt. Drucker [Ändreoi Kolim in 
Marburg] ; Text«chrifl (44 Zz) eine andre Schwab, als seine biiberiga am Nr. 
114, ^eiohfidli mittelgr^ aber von Slteron eharadervoUerem Dnetna ud mdbr 

gemndeten magreren Furinen, wodurch »ie etwas grdeaer erscheint. Kolbe hat 
WC in MÜcn Heinen folgenden d<*ut.^f hcn Dir gebraucht. — Iii 1 v leer; Anfiuig 
2r, i>chiuäb 3v21 | onb roeijje, geben \ roöden. || Kettt der 8 und Bl 4 leer. 
Gehöft trahrwbeinlich zu einem Sammeldruck , dessen Theile audi euueln aaa- 
gcgeben wovden aind. ~ In Marbnxv, BiU. XVIIIdA768L 
KUMtmid 1 — Vgl hier Nr. 286. 
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848. DE FORMANDIS I CONCIONI^ | BVS SAGRIS, SEV DE | 
INTEHPHETATIONE 1 fcriptm^arum populari. [ LIBRI II. | 

AVTTIORE ANDREA ! HYPERIO. || [J}ruck^r zeichen Nr. 68] II 
Miirjnirgi Awl. Colbins eucu(hbat, | Anno M. I). LIII. \\ 

In 8% IJbÜIl, Sign. A:^ — Kb, Blaticiuit, Foiiinmg 2— 135. Text mittalgr. 
Antiqu, S3 Zs und Clmtt, auf 8r grooM D (Knabe uf eiiiem Dneben, Kr. 
117). — Bl Iv leer; 2r Lectori, dat. Maip. 10. UL Oefcbr. Iftse. Tastaafittig 
Sr, SchloM 13» ▼ 4, Enmta, i^r^ä 136 r 9 

MARPVRGI IMl'RESSVM |' & finitum decimoquinlo die 
Martij. | Anno Millefimo, Onin^roiilefiino | Quiaquagefimo tertio. || 
Eert der S und V leer. — In Wolienbüttel, 982 Th. 

£nt«r Druck, Ge»$ur-Simler37 138; Strieder VI 307 ; ThMaur. WeigeL 
3199. Die «nraiterto 2. Mvb. Avg, von 1002 ■. Id« Kr. SM. 

848. EPrmALAMION | IN NVPTEAS | DOCnSSOfl VIRI MI- 
CHAE- 1 US TIEROLDI ESCHVICENSIS, : arlium ingenuarum 
Blagiftri, & Ca- | tharinfö Molftedt, virginis { honeftiirune. || 
[Hoiuchnitt] II MARPVRGI XVU. MAIL | loannes Bhenanus 
excudebat | Anno M. D. LIII. |1 
In i\ 4 Bll, Sign. A2 A3 und Dlattcuatt. Titelbild Nr. 13, Kolbische 
Tjpen, Textschr. mittelgr. Antiqua, 30 Zz, auf 2 r Initiale F. — 61 1 ▼ Epigr. 
att Hioh. Herold, Anfang d» Epithal. 2r, Kopaitd 3 Za und | Pleridat mnJb 
ten^ poUqi wtoptei | Scfalon 4rS0, Cfannodiit. mit 1068 aad H ZVIar || 
▼ law. atMer b, JmH 19t — In OhwI, Hau. Hiat lit 4* 85 Kr. la. 

844. IN NVPTIAS | CLARTSSIMI VIRI DOMINI | Friderici Nor- 
deci, Doctoris Iuris, llluHrifriiiiiqi 1 Herforuin principis ä con- 
filijs, Atqj hone« | rtifTimce uirginis AgneÜs ä Coln, | Carmen 
hoc gratulatorium iu= 1 debat ex tempore. 20. | Maij Uenricus | 
Orthius. II {HoU&chniti] Marp, Maij. Anno 1253. («o] || 

In 4", 4 Bll, Sign. A2 A3 und bxattcuaU. TiUlbüd Nr. 11, Text kleiue 
ConS^ 84 b. aaf Sr groves lebr robe« H (aiwh in Kr. 211 de.). Bl 1 t 

Epigr. ad Frid. Nordecum , 2r das Qttia. gtaft., KopfUtel 4 Zz und Anfang 
imCNSIS MAIYS EKAT FVN | debat gramina canpis, | ... Schln» 4t22 niid 

MARPVRGI ANDREAS | Colbiii? excudebat |) 
Bart der S leer. — In Candt Ha«. Hirt, lit 4* 35 Nr. 36. 
Strieder X 180, 

845. EPITHALAMION | ORNATISSIMO 1 VmO MAG. lOANNl 
BVGHIO, I GIESSENSI, IVKIORVM IIESSIAE | PriDcipum 
peedagogo. Et honeftiflinie | uirgini Elifabethe Schachie». | 
Scriptum ii Nioolao | Rodingo. ] ANNO M.D.UU. | die 19. 
MeoOs lutig. || IHoUaMu] 
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Nr. 246-247, Andrew Kolbe, 1558. 



In 4*« 8 BU, Sign. A2^B3 nnd Blattenai«. Dmcker [Amirmu JM«3, 

Titelbild Nr. 13, Text mittelgr. Antiqua, 30 Z», auf 2r 3r InitialaL — Bl 1 v 
leer; 2r '/inchr. an Bucli , 3r daa Epithalam. . Kopftitel 6 Zt wnd 0 HIc ubi 
Fier^s uvcet urbs habitata Ca^ [ mcenis. | .... Schlui^ 8r 20 und UFIN1S||, Best 
der 8 und ▼ leer. — In CM, Haw. EisL \it. 4* 35 Nr. 5. 
airieier XI330. 

IM, AD6ERTI0- | NES EX IVRE ET AE- | quitate, de bis 
rebus, (ine quibos neq) iu | dicta recti conßitiü, ncqj pu« t blica 
tranqaiUitas reU |neri poteft. || GONFVTATIO ITEU ER« |roris 
perniciofi, quo petitur hsreditas | ex beueflciargs diüonibus | 
pubHd iuris. || AD SERENISSIMOS | Principes hoAtob« Ga- 
rolum V. I Auguftum, Et, Ferdinandum ] Cfrfarem, Fratres 
opU» I mos maximos. || PER D. lOANNEM | Oldendorpium. || 

Tri 8°, lao Bll. Sign. A2- N3 (1 üll\ Blattcuatt und Folürung 2-R7. die 
13 letzten BJl nicht folürt. Texttichr. mittelgr. Antiqua, 23 Zz und Clmtt, auf 
2r 5r 70 r luitialen. — Bl 1t leerj 2r Epi«t. nuncup. an iuxi V. und Ferdi- 
nead, An&ng der Aaertto ftr, Schhi« 60r, ▼ leer; dann 70 r: IfBEBPONSyM 
IVRIS I ... D. LVDO. i uici ä Gozadinis, BononienHa. | ... ScUum 6?t21 || FIHI8. |» 
Indei. gOv II SENECA. |I , die 13 Veree aas Nr. 234. und 

MARPVHGI ANDREAS |GoU>ius excudebat, Galeudis lul^ i 

Anna M. D. Uli. |1 

Bl 100 leer. — In Herlin, Fi 1423. 

Erste Ausg., Gesner-Simkr 401 l SS; Katal. d. BiU. d. Eeicktger. von 
JL ackub U 89; SUmttmg I SiS^SSL 

247. CARMEN GRiVTVLATORIVM I IN ACTVM j QVO ... j 
D. ANDRKAS HYPt:UIVS, 1 Sacrw TheologifP Profeffor ... in 
inclyta | Marpurgeiifi Schola , infignibus Doctorali* 1 bus exor- 
natus efl. 17. Augul'ti, 1 Anno M. D. Liii. | Gonferente ... I ... D. 
THn.EMAN. I NO SClHNABELIO, ... | ... || ITEM. I ALIVD IN 
HONOREM ... j ... loanals CJrauij Nordliugenfis, | it Chriltophori 
Lerfeneri MarpurgenTis, j qui eodem actu, alter Doctor, aller 
uero I Liceotiatus utriufqj Iuris, promoti ac 1 declarati Amt, k 
... i D. lOANNE OLDENDORPIO | ... [ ... | ... |j Per M. Henricom 
Orthittm I Caternium. || 

In 4*, 4 BU, Sign. A|j AiQ nid BlntteiMtt. Textoelur. Antiqua, 30 Im; 

2t gtom Init , 3v kli inere. - Bl Iv leer, Anfang 2r, Schluaa 4r22 and 

MARP VRGI, XViL DIE AVGVSTI, 1 per Jndream Colbium, 
Anno M.D.LIII. || 
V leer. - In Marburg, BihL VlUBSSldb, Pen. Hai«, voi. XI. 

Struder X 160* 
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24a EPlTHALAMrVM. I QVOD IN NVPTIAS PH AG ] ERV- 
DITI VIRI, MAGISTRI NATHA- | naelis Vcgelij gregera Ec- 
clefiafticum | apud KirtorphenTes uerbo Dei | pa/centis, cUqj 
hmtftm Virgmk EU« | SABETHA filia Uum^kaU, \ cmiM 
AnuBnoburgmßs. \ ludebiU, | If. Henricus Orthius. | 30.()ctofari8 1| 
[Wappm Kr. 51] || Mupmgi ezciidelMit Iniiines Rhenanus | 
MdoAmghis Afi. 1553 || 

In A\ 4 Bll, Sign. A^' Aiij, auf 2v eb EHattcmti. Kollmelie Typen. Tezt- 

Khrift kleine Caniv, 34 Zz, Initiale 0. — Hl 1 v leer; Anfang 2r, (ohne Kopf- 
titel) II OCTObri fol terdedes emerfcrat undis, ] ... Pchla*s Iv 17 und || Anao 
M.D.L.III. U Kest der S leer. — in Cassel, üaw. tiist. Iii. 4" 3ö Nr. 51. 
atrUder X SSO und hti JmU 160, 

249. [ANDREAE HTPERII Annotaüones in X. Ubr. Ethiooram 
Ari[loteli& Marpurgi 1553.] 
So bei atri9d«r VI 

m. [lOANNlS DRYANRI Ubelliu de pefte. Marpurgi 1553 8*] 
AriMter IXT m; Qmm-mml» 8$» JL 4;», und hier Nr. 858. 

Mm V(|4ttift mtb oenutlltgung e^nei Stfamen 3""!!^ i ^ 

nuu^cr |u 9tar|mig^ ttff €. 3ttcob0 tag bef^HF^« | im joi oll man 

glitt fHi4 tt^i^ HD. XL» II 

... Orltudt ^ Qlmitmvg iSt iot 1558. || 

Placat, V* Bogen in Fol., 3 and 53 Zz, t leer. DnK^er [Altina» JTtfJbe], 
TeslMbwiO». Ml» Mr. 241. — In Berlin, Qp 16. 306» 

B58. S?on bem pji» | gen Sterben ober ■ ^efii(e!it^. '! '5'. '^o. f^Dd^« 
TT!nn5 genont 5?2^on« bcr, C:binQtii jü ^iorpurg, j kbcnrfeiis. !j 
isüiiipt ^. fiut^cr«, oiib "5). 3oboci ! 59{n<^ij jnjfljen 35üt^Iin öon t 
bem Sterben. || 9llle öom tietoem ^nqeric^t, unb (;ctru(ft }u | SJiorpurg 
butc^ ^nbicS Golben, | Anno M. 1). LIUI. || löö4. H 
In 8% 24 BU, Sign, «ij— «5 und Blattcustt. Textachriften in der Wid- 
mung und 80r~24r die Schwab, vom Nr. 241, 22 Zs, im übrigen Text Ueiiie 
Schwab., 38 Zi, Glmtfe, einige Initialen. — Bl Iv leer; 2r Widm. an lohan 
Nordeok, dat. 3t Marp. trium Kegum 15M, Bl 4r Dryanders Bedenken, Gr die 
Schrift von WilJichim, 17 r || Wu man bo? Sterben ; ober ^eftilen^ fH!)en mifle, 
folget I aug ^üg auB 3). Martini i'u^ | tticr bäc^Iein, Cb tai j Sterben ^ufli* | ^ 
fe^. II ...(hier Nr. 7); 22t 7 noch eine Lehre aus WiUichiua, Schluw 24rl4 nnd 

®etTudt |ä H)hrt)urg bei | ^t(t>iti Sfolhm, im '\at, \ M.D.LinL || 
▼ leer. — In Wonne. 
VgL Nr. 8S0. 
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Nr. 268—855. Andm KoIIm, 1564. 



a&3. AVTHORE CHRISTO. |i Prsefidente lo. Dryandro, ordi- | 
NARTO PROFESSORE MEDICO xMARPVRGENSI. RESPON- 
DEN' I te uerö doctifsinio Medicinae candidato, Mag. Adamo 
Lonicero, 1 pro recipiendis inrignibus Düctoralibus, fubfcripU 
Hiemata | in publica di^kutatione ezcatienda proponentor. 1| 
Itaail in Fol., Dnicker [Andna« Kolbe], TtelMlir. miUelgr. Antiqua; 
Qnneitu», OaoeL I— VUI, Appeod. I II, danmter | Marfmrfi, m CoUegij Lmd 
auditorio mttgno, hora con/ueta, | Die (7.) Menßs (Aprü.) Armo faluO» 1S04. |, 
7. und April, eingeschrieben. — In GumI, Med. opp 4* 17 Nr. 38. 
Siri€der lU 241, 

254. 3S»v^r ^t)ilip5 bon ®oHcS gnnben Canbttjtauc jn .f^cfiai 

2Die mi ton @^ebiu(ft, fjuterei, ^ungfraroji^iücc^eu, imb Dtul)c^ liA 
beiladet, f)b^\\^, bnb hti gebtöroctcn peenen inn ünjcrn ooi auß« 

gQUfl€Ucn Cibuungen Derbotleu. 

... @eben }u (Saffel am 25. tag 99mj. Snno 1554. i| 

Brian Fhilippa von Heaaea «idflr Ehebroeh imd UbriöIiI. — Flnai in hoA 
Fol, 3 nnd M Zi, Dnck» [Attireai JTofte]. ZJ gram IVmL, wiHt die T«ife- 
Bchwab. M» Nr. 241, am AnAnge mlaig groMes Fiaotor'O. — In Mnclniig, 

Archiv. 

A^tftiMcAinid I i57. 

254a. 3S3t '^(^iiip^ üon (^iottca gnobcn iianbtgraue jü | ^c)|en, ... j 
Entbieten ^uigenneQßent, ^fan^m, (äapenmei^pern, onb | ^ 
otepn, 

[/is] Cajfell I am Jw//)' Ao dx. 54. \\ 

Zur Stipendiaten-Ordnung der Univermtäi Marburg. — Placat in FoL, 29 
gedr. Zi, Dmisker [Andnu KeUbt im MafhMrg\ Z 1 Tftelfirack, aont dia 
Sdiwab. ans Nr. 841, am Anftmge gromes Fractnr-9B. Mit eigenhänd. CTntanclur. 
PMi^ L f iBtfta mid ji. «d. Akxtakkr J^ug, — In Marboig, Avdliiv. 

855. AVTHORE CHRISTO. ; PRAESIDENTE lOAN- | NE 

DRYANDRO, PROFESSORE ORDINA- 1 rio, mcdico Doctore, 
pro recipiendis (ex duabu- d-fputationibus j ordinarijs) infigni- 
bus Düctoralibus, refpondebit Zacharias ] Belinus Gurion Hs, 
Primamq) 29. die Septfb. abfoluet. || Quteftio. \ VTruni Vense- 
fectio in Pkurefi, ac n liquis intemis inflam* | mationibus 
in oppofito latere facta, daninanda fit? () 

Placat, 'ji Bogen in Fol., Drucker {Andrea» Kolbe\ Text mittelgr. Antiqua, 
9 Themn. Unten | DU^okabantnr h»c 89. die Septemb. hon 7. | in OoU^ 
lam Anno 1554. | MABPVBQL | In Oamel, Med. opp 4* 18 Nr. 88. 
SMriedtf III UL 
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m. AVTHORE CHRISTO. | PRAESIDENTE lOAN- | NE 
DRYANDRO, PROFESSORE ORDINA» 1 lio, medico Doctore, 
pro recipiendis infignibus Doctoralibus, | Secundo Refpondebit | 
ZACaiARIAS BE2JNVS GVRIENSIS, | fexto die Octobris. ij 
De (bgienda ac füganda peAe I>iq[>utatio. || 
FiMat, */• Bogen in FoL, BniekMr [A$iirtai Kolbe], TnMkt, millfllgr. 
Anfeiqn«. QnMtio and 9 ConclunooMr danint«r | MABPYBOI M. D. UIIL | — 
In Oawel. Med. opp. l" 18 Nr. 8& 
Strieder III 242. 

857. POSITIONES MEDICAE ] PVBLTCE DISGVTIENDAE, 
PRAESIDENTE | lOANNE DRYANDKO MEDICO ORDINA | 
RIO, RESPONDENTE MAGISTHO ADA j MO LONIGERO, 
MEDIGI- I NAE STVDIOSO. |1 

Placat, '/• Bogen in Fol., Drucker lAndreaa Kolbe] , Textachr. mittelgr. 
Antiqn»; 6 Podtumet und |] In collegio LtaA 18 cUa Octobrit. quf | Lnoi» Enw* 
gotillto medioo ISubp | oto, «ft dediflat», hora | oofaHin. 0 — In OmmI, Med. 
opp. 4* 17 Nr. 15. 

airiadtr III 24t 

258. PRORATIO DE« | FEiNSIONIS EX WRE ET AEQVI« | 
täte plenirriiii L, pro illuArirfimo Principe & do= | mino, domino 
LaiidtgramoHemie, ...|...|... || ADVERSVS INPERTINENTIA | 
NafTauienfiuni aduocatonim refponfa, & er | roneas allegationes, 
de petitione hee» | reditatis alaucüali. i| APVD AMPLISSLMÜS, 
ILLVS- I triCfimorum Electoruiii atqj Principuui le» | gatos 
tranfigendi arbitros» | edita IVancofürti. || Anno 1554. || 

In 4«, 64 BU, Sign. A2^N4. Bhlteiiilt, FbUimcr Oluw Impr., 

ftber «eingleidi «Ufn JVwMo/iirli, doch wo gat wie gewi« Mtuturg hei Aa^ 

drea» Kolbe, der den Druck wahrscheinlich für Egenolff in Frankfurt (Tgl. 
Nr. 260) gemacht hat. Alle Typen (besonders die Tcxt^chwab. aus Nr. 241 in | 
einigen deutäthen Stellen) aunmt den Initialen und dem ganzen tjpograph. 
Babitoa, weisen auf Kolbe hin. Text mittelgr. Antiqua, aof 4t sbd 20 Zi, 
ttntar den fnitinlim nnf 2r daa g row o I mit d«m Hah. LOwen a» Nr. 145i» du in 
EgenoUEi Frankfurter OücIb» wenn Oberhaupt jemals, so doch schwerlich noch 
!5M im Ofli iucli trfwesen ist. — Bl Iv Wr: Anfang 2r, fiehliui Ö4r21 
1 trectitbiluf. |j V itjfcr. — In Marburir. Hih\ VHl B464m. 
Wenek, Ues$. Landesgeich. I 6J/ Anm. c. 

Zbd» ^ijiUpi Don ®otS gnaben SüriDigiüiie i ^tücn, ... || 8;^eb£U 

gftntoen, Sic tooflen eu(^ gnebigec mepnüg | ni(^t pnqtn, 

... Mim (hs: Sodmberg <m der FMa am Jü Ju^j 
Anno 1555.) 
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AiuMchreibcn Philippe von HeBsen an die Eäthe, Verhaadlungen mit Nasaau 
bflteeffend. ~- In Fol., 1 Bg, aber nur S 1 bedruckt, die 3 anderen leer. 
Dmoker [Anämat Kofb« m Marburg]^ TextodiwaK am Kr. 241, 2 und 31 
das L am Anfang« itobt vor der Oolmnn«. — In Marbiug, Archiv (mit hm 
Aenderangen). 

260. CHASPA- I RF RHODOLPHI DTALEGTICA, ] Ad pra- 
fcriptuni Organi Ariflotelici, | Ex liiterju etibus Gra?( is ronge* | 
fla, copiofiusqv multö, quam 1 hactenus, tractata. \\ ACCESSEl- 
RVNT ENIM TA* | buUe de PradicahUibus ae PradieametUi$: 
De I PropofUionibm, ex qua fdHeet amma parte \ nafemüw: 
De Aeqmpoüentiiat ... | «. De 36. modis SyUogißieis dt \ a/ylla" 
' giftU: ... I De re/oUdiane Syllogifmorum: Et eHia quada | 
Arguntentandi formte, ... | ... i| AdcelTit poflremö Epitome Dia- 
lectices, | pro pueris p^edagogicis. || Oninia recens ab autore 
recognita. j| Cum Gratia & Priuilegio Ccefareo ac Regio. [| 
Marp. Andreas Colbitts exeudebai In^f^enßs | hteredum CSIr, 
Egennlphi. 1 M. D. LV. |) 

In 8*. 174 Bil, und zwar: Tik'l und VoM. 8 Bll, SiKn. *2— *5; Text 166 
BU, Sign. A— X5 (X 6 Bli), Blattcuatt und aul den 3 ietstun Bit jedea Bogens 
aodi SdtenMiili, Fotiimng 1—166. Text Ueme Cnrnv, 27 Im and Clmtk^ 
einige Initüdai. — Bl Iv leer; 2r Zii^ihr. Gualthoro Halieo .... dat. FrancoC 
Id. Dcltr. IMO; 3v Index, 7v Kjiigrr von Uoinh. Lorich, Loniccrus und Rho- 
doIphu8. Anfun^ des Compend. fol. 1, ächiosa 106 r 8, Errata (swd^paltig)« 
166 t 24 y AN. M.D.LV. fl — In Cassel, hog. 8* 200. 

YgL Praatl in Allg. Dteefa« BSogr. üntcr dm vielen Anqig dieNr Sdur. 
ioO ee nodi eine Marbnxig 1066 12* geben, Ltpenii BibL real philoe. 833a. 

m. EPITHALAHI- | ON IN NVPTHS ORNATTSSI. | mi k 
doclifTimi niri loannis Grauij, I. Do« I ( toris confultifTimi. Et 
honeflitfimee uir» | ginls Barbara», Theobaldi Billicani I. I 
V. Doctoris pie defuncti filia'. I| Scriptum ä | GEORGIO NI- 
GRINO I Battenburgenfi. |1 [Holt»chmtt] 
Tn r\ 12 Dil. Sign. A2 — C3 und Blattcuatt. Titelhild Nr. 13, Tcxb^rhr 
mittüigi. Antiqua, '62 Za. — Bl 1 v leer; 2r Anfang, Kopftitel 6 Zz und || 
nemus ilicvum, quod relligiota netuftoo | 12 t 25 || TViloc. || 

Blarpurgi Andreas Golbius Ty* | pis mandault, Kalend. 
Octob. I Anno Chrifii liD.LV. 1| 
In CttMl, HaM. Hiit Iii 4* 35 Nr. 13. 
atntder Z «9. 

tfSd bei $ur(^jeud)ttg( | ^oil^gibotnc $atfl onb f^m j 
$^Uipi Saabtgrauc lu iKfitn« 1 .« ... 
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... (&t\i)tf)tn SU Toffel am erfien tag m Tflomii Octobris, | 
Anjio Domini f^unff^e^en^unbert Su"fft'9 önb fünfftcn. \\ 
Abschied der Rem. Biiterachaft» betreffend die «i der Nassau lachen Sache 
bmriUigteGddbmfe. ~ In Fol., 1 Bg, bedraekt 2 Sa und auf der 3. BOflli S9Zi. 
Dracker [Andntu JColbe m Marhurg], Tfljrtscliwab. aus Nr., 241, am Anfinge 
gnMMi Aractar-X. — In Marbtug. ArdixT. V'J W /^O f 3 

26a. EX SACRIS U- | teris confcriptum Epithala | MION , in 
miptys uenerabilis uiri, M. Mathu* | falem Arnoldi, in Ecclefia 
Marpurgana Verbi | miniflri, & honefUffimfe uii^inis Gathariiioe 1 
Orthiae, lacobi Orthij fili;p. || In Graliatn Sponfi, ^pnr\h'(\\ fratris, 
doctifTlmi | uiri, M. Ikniici OrthiJ, Htnierendiflluii l doniini 
Adami Vegetij, (lattoiuin | Ecclefiaruni Epifcopi, generi. i| 
AVTHORE GEOUGiO | Ni^rrino Battenburgenfi. 1| MARPVRGI 
XVI. DJE I Deceiiibris, Aiiiio 1555. || 

In r, 16 6U, Sign. A2 — D3 and Blattcusit. Text mitteler. Antiqua, 
90 Zz, auf 8r das groaie C mit HTMBN. am Nr. 227, aof Ifrr Meinerei a — 
Bl iT leer; 2r dai Epithal. (obne Kopftitel) || CARmine dum tenui tedas | 
decanto iugales, | ... 15r I| IN EASDEM NV. | PTIA8 ODE, TRICOLOS | Tetra- 
Amipiboo, Lndmii. i Milichij I Homburgenfis. || ... Schlnss 16rl9 || TcXos. \\ 

Marpurgi Andreas Colbius Ty« | pis mandauit, Idus De- 

cenib. I Anno Chrißi M. D. LV. j] 
T leer. — In Ciussel, Uaaa. Eiat. lit 4** 35 Nr. 1. 
ötrieder X 62. 

2«4. gpBangeUoti | Stkobcnti, «ul | bcm Satcin in bif %tyx\\^ | 
f|»iuu( beronbeit. ^nn | tDeld^em bil ^übfc^er puncten, bie bie | anbem 
Suongelifien nit fe|en, be* | griffen werben (bo^ inen uid^ | |utDibbe() 
fafi nü^Ii(^ | }ulcfcn. I| \HoU»ekHitt] \\ M.D.LV. || 

In 48 BII, Ri^ni. '^lij-Jn und Blattcuutt. Auf dem Titel da.H kleine 
Bild i\r. 15 \ Textitubwab. aus Nr. 241, 24 Zz. — Bl Iv leer; Textanl'ang 
^Fractur-<S) 2r, Schluas 47rl5, und (Z l 2 kleine Schwab.) 

3ü Waipurg Meudts ^nb2eS Mh, \ jum Iflctblatt, jar, { 
M.D.LV. II 

V nnd «ahraebemlieh auch Bl 48 leer. — In Haibnrg. Bibl. XIX b C öaedm. 

Ei giebt auch Exx deaseUH'n Driukea, woran nur d.us Impr. vcräiiJert iit 
und lautet ^,Textachwab.l |J Wctnicfi .^u i^iciiTJurg, burd) ?ln= | bjcam .Kolben ponn 
^■»enb. 3ni I joT bo tmiii ^(yU\ , Xqxl^ j fent , (^iinff^imb^ | tS^unff^ig fünff. In 
Marburg, Arth. XI Ü läOö. — Vgl. Nr. 300 a, 

4^65. 61)11 (sdjüiiet 1 ®epfJIi(i^cr ünb 6^:ift= | littet iicroec Jöerdrc^en, 
$on bem { ^ungflcn tage« bnb etoigem £cben, | %u|f bie SRelobei onnb 



1S6 Mr. 266—269, Aadraw Kolbe (Tjphaeitt), 

locif«, I CirrUlid) tl^ut mic^ erfremcn, I 3)urd) | ^^ül^an TüaUljfrn, 3nn | 

9e^tgei betrübten jcit, jme Dnb | aQen ^^lißcn tro[i | gemacht. |j 

(äthmdt iu Snarpurg. bei | %nb>c« ftoltoi, im \ax, \ IL D. LV. [\ 

In 8*. 8 BU, Sign, ati-ao und BiftttciwCt. TofeKilirift dfe Sehmh. im 
Nr. 941; Bt 1t bedniokt, «▼ || M tli^ert | d8fla»e. || und 2 Stropiwii. 8r» 

II (£92^(S. |j , darunter auf einer Platte 1. ein WQrfel, r. ein Büschel Eichenlaub, 
Rest der S und v leer. WaeJcemagel, Biblwqr. 209 Nr. 699; Eamkc, Mafb. 
Oetangb. 161—176 vgl. 463. — In MOncbeu, Liturg. 741 Nr. 4. 

2M. ®^tt nctu Tifb I iion bem ^riben 6^Jt« | fh in c^ner ntmn j 
melobei. || 9{o(^ e^ti^ Lu m igeiben. 1 üfyon, | Chrifte (jui lux es 

<fc dies: || [Hohschmtt] 

In 8*. 8 RH, sifrn. ?(2-?ir) und Blattcu«tt. TiUlbüd Nr. 14, Teatwbr. 
die Schwab, uus Nr. lMI. B1 Iv leer, 8r Ift 

©ettudt ju SJiarpurg ^uni itlceblatt. | Anno M.D.LV. || 
T iMr. Wadcemagd. Bibliogr. S75 Nr. 715 ; Bänke, Marb. Qetamgb. 193—!Hf7 
fgL 459, — In Dannafeadtk B 4484. 

267. ©(56nfr genft | licfjer Ciebcr 3mep. | 5)q§ ^rft ei)n bandjagung, 
iDen mon | beä iiiüitjenä öffpelt. | 5^q« 9lnber, S:ic Schonen 9©o:t | 
^l^iißi. 3n ber 9ReIobei: | bn bu bi[i tüg i Diib litä^t, ic. |j 
[BoUtdutUI»] 

In 8% 8 811, fi^. ij fij 4 niind BUttcoiH (fehlt Bl 7). Unter der Titel- 
M^rift L eSne brennende Lampe mit einer Klammer, daneben Beil und Strick; 
r. der Halm aus Nr. 128. Texüichr. die Schwab, aus Nr. 241, Bl Iv leer, 8rlO 

©ebziicft jii 9J?Qrpurg 1 im jnr M. D. LV. || 
[durch Andreas Kolbe], Rest der S und v leer. Wackemar/el Kirchenl I 769 
Nr. 616 i Ranke, Marb. Getangb. 145—169 vgl. U2f, — In Berlin, Uymn. 4120. 

268. Pnff QuBerle | fene ©e^ftlid^c lieber, boi- I ^in epnS tet)ls m 
truif nie auftgan« j gen, mit f(^6nen melobeien. || [Holzschnitt] 

In 8*, 8 BU, Sign. 9(ij-91t) und Blatt<niiU. TiUttOd Nr. Ißi TeztKhnft 
die Schwab, aus Nr. 241, Bl Iv leer, 8r 18 

©ebiurft ju ^krputg | im jüc M. D. LV. || 
[durch Andreas Kolbe], v leer. Wackernagel, Kirdutü. I 769 Nr. 61Si BmiitM, 
Marb. Qmmgb. 177— IBi TgL — In Berlin, Htuui. «371. 

269. CARMEN \ ELEGIACVM GEOR= 1 GII NIGRINl BATTEN« | 
burgenfis. De captiui» ( täte Cereris. H Qiii fapit, ipft» fua coii- 
tentus lorle, quiefcit: j Inter diuilias femper auaiub egeL jj 
[ DmAmM m» Nr, JfSö] 
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In 4*, 8 BU, Si^. A2 — B2, Blattciwit und auf ir auch ein Seitencolt 
Teitadir. mittelgr. Antiqua, 32Zi. «nf 2t^mL T. — Bl 1t Widm. an lo. von 
Miadesloh; 2r | GAPTI VITAS CEUERIS. | F7LVA Molorahm [io] Titea per 

figna I>eoni8 | .... 7r 17 |I Finis. || , 7t || Ne uacaret omninö haec pagella, ad- 
ieoiimis | Epigramma de quodam auaro | fomniente thefaurum | ... und 

Marpurgi Andi'eas Typh»us | excudebat, apud Trifolium. | 
Anno M.D.LV. || 
n 8, gewka leer, fehlt. — In Cassel, Poet. lat. V 77 Nr. 7. 
Gesner-SimUr 230 lU; Strieder X 82. 

210. 9^91^ bem Uff onjet ^^ilipjen üon @ot | k§ gnaben Sanbtgrouen 
jü ^t\]m, ... I ... gefinnfn önb crfozbem. Dn|erct | Ui^htt ... 
}u I on^icfier bcft^ii cd in cm iiüuötaäk; gtic^irften ... | ... fid) in 
Dnfern tjüi^obliöcnöen jüdjeri bic getreroen onbeili^a« | um, ... et- 
iei)gt. 8o ^oben tDir ... | ... )nen )u gnaben M ^oißgelt, fo fit 
9m (Hostel ^ot| geben, | gemilbtrct 

HeMiKte Bolmdaniif. — In FoL. 1 Bg, aber nnr Bl Ir gMS und ▼ mit 
152» tedmekt, Bi2 leer* Dmoker [ Jndrcnt Zolbe), okat Dattraag, aber nidit 
vor 1553, weil mit der Texttchwab. aua Nr. 241 geietit» Z 1 und Lemm. Titel- 
fractur, am Anfuige mtadg gronwa fVaatar>9t. — In Marbaig, Archiv, mit 

ha. Dat. 1555. 

Kieitiichmid I 409. 

271, W\z Don @ot^ gnaben Conbtgroue ju Hy\]?n, ... j ... | ... (1 

SSBi^i ?}eTbinQnb oon ®otte§ gnoben 9?ümifd)et König, 

... (Äiebcn §u fnifiel imia im]ixm I^ierauff getiudten beeret, 9lm 

(5.) tog bf§ lüiciuitä {Maitij} ]ai 1556. (| 

FhiUpps von Hessen rulilicatiun eint» firlassea den Königit Ferdinand gegen 
garlendee Kriegtvolk, vmn 2fi. Septb. 1555. — Flacat anf 2 aneiBander geklebten 

Foliobogen, 3 103 and 3 Zz. Dmdccr [Andreas Kolbe in Marburg], Textschwab» 
atu Nr. 211, das © Anfang von Ferdinands Erlaaa steht vor der Columne, 
Tag and Monat im fichiawdatum iiad ftingfwfihrifthen. — In Marburg, Archiv. 

m. EPITHALAMI» | ON DE NVPTIIS ORNATISSI- | Ml VIRI 
DOMINI GEORGU NIGRINI | Baitenburgenris , apud Hom- 
burgenfes Verbi di» | uini prseconis Vigilantiffiini, & GaftiTTimae 
Vir« I ginis VualpurgcD honeRi uiri Henrici | Bacci rinis Lichenfis, 
fUise. Ii Scriptuni | ä LVDOVICO AU- 1 UCUIO. )) Aimo M.D.LVL [ 
Die decimo, Monfis Aupufli. || 

Tn 4', 8 Bll, Bkfi). A'I -U3 und Hlattcustt. 1 inn k.r [Andreas KaiU m 
Marburg]. Tt xtäciir. uiittuigr. Antiqua, 30 Zk, 2r init. <|. — Bl 1 v leerj An- 
flog 2r, £opftital 7Za md | QYa aidet anrona Ugai nrba iady« | ta Martia,| ... 
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Schluas 8v 16 U PLAVDIT£. || liest der S leer. — In CamA, Ha«. linA. Ixt. 4* 
85 Nr. 84. 

Lud. lliUdiiiii war Tlieolog« mitl bat, nadicleiii «r 2 Jahi« «nf dar 

Schule in Waldeck geweoen war, hier in Marburg studiri, wo er im I. Sem. 
15.M als Ludov. Melichius Homburg» iuscribirt worden iat, tfiÄÖ war 
er Pfarrer sa Homberg a. d. Ohm, itutorm. b. Jöcher IV 1734. Bekannt 
ict «r dnrch itiMii Zanberteofel, FrankC 1563 8% iumI 8din|ilienftl, o. 0. 
1867 4*» btide noch nehmiab m^idflgt, vgl. Goeadie II 481 Nr. 8; anch 
im Tbeatram IMabolornm FkanUl 1575 Fol.. Bl 17&-206 und 318— 3S6. 

^tjnfeltigc bc!QiUui[s ] unö ünuerfclirf)tcr ßiuingelijc^ei Jöc | ric^t, 
bet icarcn (i^iiftliAcn, ^pofio« | (ticken Dnnb oU (5at^oIi|(^en mutter | 
Äird^en, äöeldur ^^cflalt mau t)o§ 6fD | licic ^Qcfjtmnl onfcrS Ijcrni 
Seju I \i\ iiuBtepIfti unD tntpjül^eii ]o'Ai, | 'üu|i Dreien (iucinge= 
li[tcn, $au(o | bnb ber 1). 9}dttrrn Sc^^irjten ( iufammen getragen, 
mib 1 fit iivet) tepl oeifaffet, | ^urc^ PETRVM LO, | M (SIucin 
ittib obgepgcii. Ii Luc. cap. 22. | 6tinim Simon, fi^, Uc 6al^al 
tot I mtx begnl« bo6 et eu«!^ mftd^t teiteni, »ic | ben ttf^bm. 3i( 
ober ^b fia bi(| gebri^ ( t«i, bo6 brin gloub mi|t auffl)&2e. Sntib ( 
mann bu ber mot tt^ni bi($ (cNtefl, fo | jlrnfe bebte bdibet. )] ludkei 
EceUfia dt omnea p^. \\ 

In 4», 152 Bll, Sign, oatj— «Wlij «-83 a — 13 und Blattcustt. Titebichr. 
zum Theil roth , Textschwah. aug Nr. 241 , 32 Zz. — Bl ! v Epigr. von Franc, 
tiavanu Kyneraeos, 2r Zu^^chr. duaVerf. an Philipp, Johann und Franz, Grafen 
m Wtld«dCi dat 16 t McngeringkhiiinB 81. Joli 1656 nad Uaim^., daraat« 
der Knuut mit VERBTM | DOHINI ... wie in Nr. llO. Daan 17r tedir. aa 
die Christen zu Elberfeld und Textanfang, 150v Schlo», 151 r noch 2 yene 
ans Fl. 141 (verdr. 151) und zahbreiche Errata, v.^fl 

^ftrudt }ü Warpurg, im iar j M.D.LVL 1 o[f 4)Qiiiei[ait 'Dkiie. | 
bei ^inbzeaS Kolben. || 
Bl 152 leor. — In Marburg, Archiv. 

AaeMhrli^e Beeehreihnng diewi Dr. bei BwHUrwOt, die Rt/omal im 
Wupperlhah ... in der Zelt.*hr. d. Bergischen Gesrhicbtavereine IV 1867 
S 311 (iti Tifdx. 18 nit; hinte r brüber keine ZoiU'naUtheilung: im Impr. p). 
Vgl auch WÜh. Crectlius in der A%. Dt»chen biogr. XiX 23. 

274. SELECTVM ( LATINAE 6RA10CATI' | GES CX)HPEN- 
DIVM, EIX OPTIBUS | eins profeflionis aulhorünis, praocipiiö 
ue I rö ex iuAo opere grammatico D. Philip j pi Melanchthoiiis, 
in oAim pedagogy | Marpurgenfis aptö fic concinoatamf | atq^ 

in fonnulas queBflionum reda- | ctum, ut al^js quoq*^ fchoUs 
me« I diocribus ubicuiKß locorum | ufui eflfe queat. ij PBÜSÜDIA 
PAVLO VBE« I riu8 in puerorum graliam tractata est: addUo 
im fi*\ne Fetri Mo/eilani figurarum libeUo, Omnia | uigäath^ 
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tiore cura recognita, (t ä mpndifi \ pltiriniis ptiüitfi umdicata. || 
Marpurgi Andreas Colbius i Ileydcnfis excuUcbut. || 

In 8% 22H BU, Sign. A2— Z5 Aa— Ff3 (4 BU), Blattcustt und Foliining 
4—227. Typen Antiqua und Cncttv« 27 Ze tind Clmtt, waga butialon. — 
Bl 1t Imt; 2r Bpigr. und 2t Vorw. dei BettrbMtei« Petrm Nigidiuf, dnt 

87 21 Becogn. Maq». Kai. Aug. ^:>r>ß. Textanfnnj^ 4r, Schlu» 227 v 19 und 

MARPVHGI ANDREAS COL[- | iriua impreMU, m die 
S. Barbara. | Anno M.D.LVL || 
fil 228 leer. — In Darautadt 
Strieder X 78, 

275. 3Öarl)Qftin ! .<>t[tp:ia tiiib bclc^jeibung eijner ßanbt« | |ri/ont bei 
©üben, 51odttcn, @:ininu^in iliieiijcl)frcf[cr | Ceut^cn, in bei ^Jkiucu- 
»elt Smcrico getegm, m ünb naö) \ (^^nfii gebutt im Sonb Reffen 
ttnbcfbnt, bt^ bff bife ij. | mi)\i Dergangene j^t, %a pe ^an9 6iobat 
Don ^om« I beig aug C^efjen btml fein eljfine eifanino erittnt, | bnb 
i)t|o but^ ben tnid an tofi ^ibt. || !^bicitt bem 5Dur<I^I(iuitigdi 
^D^gfbotiun |mn, | 9^i(i)ifcn fianbtijtaff fi Reifen, ... | ... 
\mm ®. II Wit cV)ncr üo:rebe 3o^. Diijanbji, qenont (Et)d^ 
man, | Ordinarij Profefforis Medici zu Marpurgk. \\ ^n^alt beS 
»uc^ItnS borget nad^ ben S^oireben. |i (£oi«<Amtt] || @etitt(tt i& 
«Worpurg, im jar M. D. LVII. || 

Tü 4, 90 1511. Sign. 912— 5^:5 a — inüf ff? BlI) mit Blatt- und einigen Seiton- 
cubtt. Die 1. Titelz., »ehr gros^ Fractur mit einigen Schreiberzügtm (daa e 
•idit Aber dem g), iai in wmi Block geschnitten und, wie auch Titekz 2 and 
12—14. roth. Tiumd and 54 TemtMder Nr. 17, Muaerdem «ine Karte des 
TheilB von ?lincrifa ober ^rafilicn, wo Stidon gewesen war, in gross 4°; Text 
und Titelz. 3 — 11 die Schwab, au« Nr. 241, 31 Zz, Lemm. oder Anfangszeilen 
mit der grossen Fraci. der 2. Titelz.; auf 9r das grosse I mit dem Ueasischen 
Lfflran ai» Nr. 14fi, anf 64 ▼ grosses L mit swiu nackten Amoretten. — Bl 1t 
leer; dann mi Znedur: 2r des Verf. Hana Staden an Pbilipp Ton He«ea 
dat. WoUlfaagen 20. Jani 1556, 3r des Hrngltr^ .To. Dryander an Philipp v<m 
Nassau dat 7v Marb. am Tage Thomae Ki.'»»;. Hr Inhalt, 8v das erste Bild, 
ein grosfif» Knugaschili mit Ueberschr. || Sad Ijilfft bcr lücdjtcr in ber ftatt, | 3>ein 
gemeltigcn ft^iff im wcet jein fort, | So fie ®ott bcQbe nidjt bcroart. || Bl 9r An- 
fiuig der EntBlünag Stodeni TOn Minen beiden Beisen nnd seiner Oefbagen* 
Schaft. f)3vl8|Ctlb( bed erftcn $ild)(in«. || , darunter der Kranz mit VKHBVM| 
DOMINI ... aus Nr. 110; 61 r Si itontitel || Sor^afftiger ftitUcr bc | ricftt , lianbel 
mb fiUen bet Xu{)pin | bad , berer gefangner tc^ geiveien bin , ... mit einem 
Bilden BWS diewr W9den vorstellead. Schiusa 89 v 9, 2 Errata und 

3u 9Raiputg im l^lccblott, iri | «nbiif ftolbcn, bff gfaflna^t. 
1S57. II 

Bl 90 leer. — In KSnigdierg» Od 72 4* 
ÜTdmck, T9L Nr. 281. 
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Nr. 276-278, AiidreM Kolbe, 1667. 



27«. EPITHALAMI. | ON IN NVPTIALEM DIEM i Doclimmi 
uiri Magiftri Hartmanni Runccely | Fridbergenfis, & honefliflimae 
uirginis Ann», | prseclari uiri loannis Kobt^onbt, | Ciuis 
Marpur^füHs filis, } fchptiim ä 1 LVDOVICO MOJCUIO. K 

[Wappen yy. 58] 

In 4% a BIl, bign. A2 — A4 und HiatteusU, auf ür auch cm iieilt-ncust.; 
Texischr. nüttdgr. Antiqua, 30 Zz, auf 2r diu C mit ÜYMEN. au« Nr. 227. — 
Bl !▼ I AD SPONSYM. | 2r das EpiUwlaiii., ohm Kopftit«! | fSVm iMta» 
pArens verum fi« | diCtima legem | Sddms 5vS7 und 

MARPVR6I AND. OOUBIVS | impreJtU tu die iS. Dorothex. 

1557. II 

Bl 6 leer. — In Oueel, Haee. Hut Iii 4* 3» Kr. 3». 



277. rAMS2JIA II IN AVSPIGIIS CONNVBIALIBVS LITERIS, 
ET 1 uitflo iutcgritate pra?ftantifs. luuenis M. HART» j MANNl 
RVNCGEUl FRIED» j BERGENSIS, & eius fponfae ANNAE | 
uirgmifl modettiffimse^ honelU A indultrü 1 uiri, lOHAN. 
SoMlanM I auis HaipurgenTis flli», | coodita Ii | MATTHIA | 
GASTRmO DARM' | ßaüno. e. Idus FOniariJ. | Jm» 
an/li.||M.D.LVn. II 

In 4% 10 BU, Sign. A2— B4 und Bbftteuett, auf 4r ■neh ein Meneeit. 
Drucker [Andreat Kolbe]. Text mittelgr. Antiqua, 30 Z«, 2r Tnit Q. — BI 1t 
Lecton, 2r Anfang des Hochzoit.Hgodiclit^i, ohne Kopfkitel || QVid tua Caftriti 
Laioia SiTtra qui» \ efcantV | Schiun i)v, lOr ZOILO', 7 Distichen, und 
I M.C.D. I FINI& jj BflekderBoMlTleer. — In Cassel, Haas. Hiat ÜL 4* 
85 Nr. 40. 

Eine juristische Sehdlt des sonst unbekannten Matth. Castritiut«, ad 
Mafueri practicam forensem , Lugd. 1577 8**, », in L^enü BibL jorid. 1757 
II 187 1 Tgl. auch Adelung b. JOcber U 183. 



278. ®eri(i^ts Oibnung, fo | bct S)urd&leu(%tig, f)oc^flebojn, güift i 
bnb ^)ui, ^tn Sil^elm, onlanl ^btgralf |)e|fn, | ... | ... auff* 
geiid^t Dtib geoibnet, | Anno M.GGGG.XGVIL || [Waepm Nr, 48mB] i 

In 4*, 24 BII, Sign. «2—^3, BkitcDatt and Fotitraiig H— XZim. Ted- 

Schwab. VOM Nr. 241, 30 Zz. — Bl Iv leer; Textanfang 2r (groeeee fnttup^Z^ 
Sdütiie 28r16, darunter | GSZB. ||, Inhalt, 24r20 

GctrucM £Ö Marpurg bei Andres Kolben, | den Mwotffim 
tag des BrachmomUs, \ im jar M.D. LVII. || 
Best der S und v ker. — In Marburg, Eibl. VliIB742e. 
Walther Ui46, — Kkinschmid 1 16— HS, 
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279. SENTENTIAE | OMNIVM F£R£ PATRVM, | tarn reoen- 

tiorum, quam anliquiorum, 1 de primarijs AugulUmae Gon- 
feflio« I nis articulis, in primis uero de 1 fola fide iullificante. || 

Aiänrr collectore \ ITERMANNO HAMELMÄNNO. j| Cum 
Prtefatione Fhilippi MelanUwms, \ & MatthieE Flacij lUyrici, || 
Hicrorninus ad Furiam. | Poll Sanrtas Scripturas Doctonim | 
lioiiiiiium Iractatus lege. || MARPVKÜl, ANDREAS | Coibius 

imjtrrlMf. \\ 

In B', 04 BU^ äign. A2— H5, Blaitcuatt und i'oliirang 3— e3. Text kleine 
CnAiT, 86 Zi» 2r— 4r nemlieh groaae, Hrgg gans kläne Antiqua; auf 11 ▼ 
die groMB I DÜ dem Löwen aus Nr. 145. — Bl Iv leer; 2r Verzeichn. der 

allegirten Patm, 3r Vorw. von Melanchthon und iv von Flaciua Illyr., beide 
P. Bernhardo Com. LippiPH'^i, 7 r Zuschr. des Verf. Bernhardo ac Herrn. Simoni, 
Comit. iu Lippia. Textautang 11 v, Schiuss 63v25 || Calendis Auguüti, Anno 
\m, I Bl 64 leer. — In lUrlmig, BibL mcC 736. 

/. G. LtmitfillA, Hi»L Ewmdmmmi Ul Nr. Uf Bomelmmmi Opp. 

geneal ed. WütterbMh CSV Nr. 17; JZOMMlMttWh, HOMClMHHMt LAm 

147 Nr. 13. 

280. kadm C2bnung | SQßic eS mit bcr 9fel)nett Sel^i beä (SuQn* | 
gelij, 91bmniiit:alion ber ^etjligen ©ncramcnt, ?Innel^= | mung, ücr» 
l^üiuiig, ünb bcftctigung bei liiie^ki:, Cibeiit* | liefen Geremonicn in 
ben SHx^n, Sifttation Dnb | ©pnobis, in bet ^enjc^afft SBofbed 
ge^Ql* [ im meiben foO. Anno Domini 15S& | UeäSd Martio 
auffgrn(ibt. || [Wappen Nr. 60] \\ Paulus 1. Gorinth. 14 \ Bihwa 

Iii 4*. 70 Btt, Sign. «2—614 (in S TeKdnickt, CS itelit anf dem letaton 

statt auf dem 2. Bl) und Blattcnett. TeitHbwab. aus Nr. 241, 29 Zss, anf 13 ▼ 
Init D mit der Mutter Maria aus Rhedes grossem Alphab. in Nr. 18. - Bl Iv 
leer; 2r || ^t&^x ivliilip? ber QU \ tcv, Solrabt, | !innn ünb Samuel, | (ycitcttcni, 
S^ji^bec, l^attet | uivb 8o^u, ^mucu iiiai- \ i>id, icc. ... dat. 4r6 Waldeck 
31. MAn 1SÖ6. Anftag 4 v 0 9on bcr ttoi^fftiseii | S^fin<l^cii Ic^ic. | ... Dae 
Vater unser und die Einsetzung« worte des Abendmahls 21 r — 22 v mit Musik- 
noten , die in den Block geschnitten »ind. Schluss 69 r 6 || Actum ^hibaiSf, 
%\a\\tao,^ nod) Lature, | Anno ...l... M.D.LVI. || PBABSfiN* j TIBV8. ü und 17 
ünterachriften, fiO v 8 

®etiu(ft ^aipuig I bei Untiti üolbtn 21. AuguTli. j Anno 
DSi M.D.LVIL || 

Beil der 8 leer, eo aaeh wohl Bl 70, welcliee dem mir vorliegendai Bs. ftUt. 
-> In Darautedfti W 676^ 

BidatTt ITMeNorAiw II 169^177, 

280 b. [ EPITHALAMTON I IN NVPTIAS ET ERVDITIONE ET | 
moruui integritate GoiiXpicui uiri Dtii Ueorgy A)U, | & pudi- 

9^ 
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cifTimae uirginis Agneüs, M. Gerlaci Gual= | then apud Bide- 
capenües Verbi Diuini Mini* | flri, filue. Confcriptum ä | 
LVDOVIGO Ml- I UGHIO. || {VigiutU: Ekt Hmt MwMkm Mei 
Dolekat, dtntuOer Spruchband mit LIBEBTA8 , ante ke mmi wm auf 
Nr. 237] II MARPVRGI BIPRESSVM \ Per And. CblbiQ, 
penulUma AuguIlL | Anno Mi M.D.LVIL |j 4* 4 BU] 
NmIi einer ht, An&eidiniiiig wm IFilh» Onedüu. 

281. SSSor^aftige. bc< j fc^ietbung ri^nei Sanb)(^afft Ui toilben 1 
wädm, gtitnmigen menj^^enfreffer Itut^en, in bei mm \ toett 
America gelegen. !Bot bnb no^ @^2ifti gebutt im bnb | }ü C>ef[en 
bnbdant, bt| bif bifc giorp ttegfl brcgongcne | 5Da j^c |>an9 
€taben bim (omfieig au| ()cff(n bur^ fein | C9jpte ecfiBrunQ cilant 
bnb 9j^t burc^ ben trucf an tag gibt, j Snb jum anbem nud flcif|ig 
coiiigirt Dnb gebeffett. || ^ebicirt bem ^uicdleuc^tigen ^)o^tho^T\m 
fürflen j ^. ^^ilipjen Sanbtgraue }u ^e||en ... | ... feinem 9, ^, j| 
ßfit etjner rorrede D. loh. Ihyandri, genant Etfchmati , \ 
Ordinarij trufcfforh Mnliri zu Alarpurg, || ^in^U beÄ bÜU^ 
lin§ Dolget nac^ ben Doneben. |i [llolsschniu] 

Zweit« OrigüiiilaufliiL't' von Nr. 275, an Format, ümfan^', Tyi>cn und 
tjpogr. Einrichtung gan^ wie der Urdruck beechaffen, aber nicht blom Titel* 
«nag, aondeni neuer SohriftMite (Ictete 6i|pi. »4). Titeb. 1 gleichfiaie in einen 
Bloek geiehniften, aber weniger groes und mit mehr Schreiberzagen , au«er 
iHesor auch Z 2 9-11 und dii« Lemma auf 3r roth. Auf (l<'in Titel und im 
Text dieselben Bilder Nr. 17, aber noch eins mehr, das am Eniie de« 1. Buches 
tii 6ÖV an Stelle dea Kranzes mit dem Spruche eingesetzt ist, doch nicht su 
den nndem gehört. Am Textanfinge 9r dae gr<NM I mit dem Hewieoheu 
Löwen , zu Anfang des 3. BocheR Mt aber nur eine gnaae ?raetann^}iiikel. 
Sebln« 89 t 9, teine Errata, nnd 

@etTU(ft )u ^atpurg im | Sg^n Icnb, bei Vnbic« (Kolben, | 
2Jfr 9Kariae ©eburt« tag, | Anno M. D. LVU. |i 

Rest der 8 leer, fil 90 fehlt, wird aber ancb leer aein. In Darmatadt, 

O 3052/1. 

Strieder III 24a kannte nur den nicht sehr seltnen (,auch in hrealau 
Stadtbibl., Güttingen, Karlamhe, befindlictoi) ürdrack von Fkatnaehi» nicht 
aber diese anacheinend adtnete, aneh von Gaeaar (a. weiter unten) nicht 

erwiibntc zweite Auflage von Mariae Geburtstag. Aiwsor diesen beiden 
Originalausgg giebt ea noch zwei alte Nachdrucke, oder zwei Auflagen eine« 
Nachdrucks, von Weigand Uan in IrVankfurt a. M., beide ohne Druck jähr, 
der ente aber wahnchetnlidi adbr bald nach Sneheben dea Urdrudce ge- 
macht, dw andre eine zweite Aufl. dea enten. Der l'itel des mnfhmtimlieh 
früheren (in Ttlbingen F. o. lautet mit kleinen Satzabweichunpen 

wie de: von Nr. k45; S£ai^of}tig ^iiiotia | Minb belc^nreUrnng cinex ;iiaiibt{(^n^| 
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her ?BUbfn, ... SWenf«^fTef= | fer üetttficn, in bet ^tmn m?It ?lincrica gelegen, 
bor t>nb I nact; (S^dfti ... ju nec^ft uer^ | goi^ene ... auf; feilen | hutdi fein 
(ligne ... i«b»iib | butc^ ... tag 1 gibt. || S>cMctrt ... ^erm, | ^. ^^ilipfen ... 
So|^ I ebitosen .„ .„ Im 4*. 84 BU, 84r | Olcibni^ su Qtondfitxbt am 
Wa^n, I bur^ SBe^ganht ^an, in bcr 1 Sd^nutgaifen jum | ifrug. || (Bandorna- 
ment h. 35 mra), Hl Iv 64 v 84 v ieer. Bilder enthält der Nachdr «gleich- 
falls, aber es sind nicht scum Text gemachte Zeichnungen, sondern aur in 
der Eüe desNeehdnickem ana Volkaibflelieni tte, »uwmineiigeraflle and oline 
ftlle Bezidiung aof den Inluilft eingeeetete alte Hoizütöcke. Nach dieaem 
Nachdr. hat T>r Karl Klüpfel, der ihn für den einzigen alten Druck ge- 
halten und nicht einmal bei Strieder oder Temaux Voyaf^e.s Are. III nach- 
gesehen hat, seine Ausg. in der Bibl. de« Litt. Ver. tn Stuttg. XL VII 1859 
heiireikellt, vgl. dam die Berichtigungen J, Cauara im Serapenm XX 1860 
8 246-249. Der sweite Nachdr. (Harb. KU. VIoBlMs) hat im Titel 
fo!i;'onr)e kieine Abweichungen vom ersten: ^Snrfjaffttge ... Wciocn Seit ... 

eijacnc ... ^crni, ^. | i^Iitlivjen ... ßalu'ncln; | bogen , in Z 1 des Inipr. 

fehlt hinter 3RaXfii das Comma, daa darunter stehende i^ndoroament int 
Buden^ h. 58 nun. Sonst ist er jenem gani ihnUcb, Format, Umfiuig, leere 
Seiten ftc. sind ebenso, im Text decken sich alle Seiton nnd die meisten 
Zeilen, die Bilder sind dietielbon. Aber er ist eine wirkliche neue Auflage, 
der gan7:c SchriftR<itz iät neu , und daas er der spätere Druck sei darf man 
auch daraus schlieasen, dass die üolzstöcke der Bilder merklich al^enutzt sind. 
— Zu den von Oaeaur a. 0. angeführten Ahdrüclcen ▼on Stadens Beise^in 
Sammlangen ist noch zu bemerken, dass sie auch in Ander Thtil des Wdir 
buchi der Schifffahrten, Frank f a. M. bei Feyernhend 1507 Fol Bl F3— L5 
eich befindet. Der Au*zug in W mckelmanns Americ. Neuen Welt Bfichreibg 
enthält nur '62 von den alten Koibiachen Original-Holzstöcken, hxue engl 
Debera., Iraml. dy A» TooM mmot. &sp itteft. F. Burlen, enohien in Bakhujft 
A0dc^ 61 LetA 1674. 



282. rjaiBjilON I IN SAGRO NVPTIAU ORNA- | TISSm 
IWENIS GHASPARI LEVSLEEU, | cafHMwuß Virginia 
AFMTTJAE IBACCHIN, | in graiiam/poi^ diifpmfm^ d: nfyriufqi 
parentum \ atqf eoffttaiorum^ eampoßtum, || Autore | lOAIWE 

ALTO MONA> | CIIOECO. |[ [UoJziOmm] || Marburgi Anno 

Domini 1557 S9. die N<nt$$»bri8, || 
In 4*. 8 Ell, Sign. a2 — b3 und Bhittcostt. Drucker [Andreas Kolbe], 
Titelbild Nr. 13, Text mittelgr. Antiqua, 30 Zz, Mrgg, auf Iv das C mit 
HYAiEN. aua Nr. 227. — Bl 1 v (| HYMKNAEVS | candido lectori. || .... 2v das 
Oamdion, Kopftitel 5 Im nnd || TEmporc quo calidia apponitor ig- | niboa 
anfer, | ... Schhim 8r28 wid || TlOe^l y leer. — In OmmI, Haas. Bist lit 4* 
85 Nr. 28. 



283. m NVPTIAS | ORNATISSIHI IVVENIS lO- | hannis 
CkHnmuumi Ifoinalopaigeiillsi Et ca* | ftitClmee uirgiois Grißuue 
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Beilftenise | AlsLldajia}, || CARMEN | lohannis Bmnneri Hel- 
uetij. I Die 20. Decemh. Anno 1557. j| \HolM»(imin} 

In 4°, 8 Bll, äign. A2 — B3 und Blattciuit. Drucker {Andrea» Kolbe], 
lUdbüä Nr, IS^ TeaMat. mitlelgr. Antiqua, 80 7k, %x groMi T mifc umd' 

cirenden Knaben. — El I \ K[>igr. Doctis Icctoribufl, 2r An&ng dM Hochzeit«- 
gedicht«, (ohntiKopaitel)IITEMrV.S EUAT, ROSEO 1 quo So\ fnrgpbat Koo:}«, 
ächluBB 8t26 und j| FINiS. | — In Caasel, Uaw. Uist. ÜL 4" 35 Nr. ÜS. 

284 QVERELA MV» | SARVM DE INGRATTTVDI. | ne Ger- 

manifE. Ä' arliura contomptu, frriiita || AD ILLVSTRIS« SIMVM 
ET GENEROSISSIMVM | PRIMOPEM, AG DOMIN VM, | Do- 
minum GVLIELMVM Land' | grauium Hafllse, Gomitem in 
Caiz« i enelpogen <S:c. Dominum fuum | Qementiffimuin. || 
A Georj^o Ni^ino Batlenburgenfi. || [Hegs. Wappm Nr. 45 B\ 

In 4», 16 Bll, Sign. A2 — D3 und Blattmstt. Text mitt^-lirr Antiiua, 
30 Zz, Mrgg. — In Verden. Bl 1 v leer; 2r Zutichr., 3v Anfang der yuerela, 
Kopftitel S Zi und H MVSA hm cosptit, tn dux Phobe fororam, | ... Mdom 

FL\IS. I MARPVRGI ANDREAS GOU* | 6iiw. JMto 
^ M. D. LVn. II 
Bert der S und v leer. — In Gienem £ 12,113. 
Strieder X 83. 

28fi. EITTHALA. | MION DE NVPTIIS DOCTISSI- | mi uiri 

M. Theophili Vogoli j. Reiierendi uiri D. | Adami Vf -i f u Pri- 
marü in HafTia Superinten« | dentis, filij. Et honeflÜIimaß 
uirginis Marim, ' uiri omatifTimi luftl SBiderholdi ciuis Horn | 
bergenfis filiae, fcriptum in Sponfi «fc | eius parentis ampliffimi 
graüam. |! Autliore | GEORGIO NIGRINO || Battenbur^^'enfi. || 
[Uolzsehmtt] II MARBVRGI IMPRESSVM j 25. die Aprilis. 
Anno 1558. |j 

In 4"*, 6 hü. Sign. A2 — B3 und BiattcusU, auf 4r auch ein Seitencuat. 
DradMT [JndrM» Kolbe], TUetttOd Nr. 18, Teit mittelgr. Antiqua, 80 Zi. enf 
2r da» gro«6 C mit KYMEN. aun Nr. 227. — Bl Iv leer; Anfang 2r, Kopf- 
titel 2 Zz und II CABMINE QVI LAETO | fi>onlaliii gaudia dicunt, | ... Schlnae 
8r26 und {| FINIS. || v leer. — In Cassel, Ha«. Bist. Ut. 4* 85 Nr. 51. 
Strieder X 83. 

286. Sbfd^iebt, | 9u[f gegoltenem Sonbtog | i^ombergf in ^t^tn 
ben britten iog j gebtuorij, 9Inno 1553. belangen- j be bie Steuer 
twn de- 1 bcau(t jj [Wappm Hr. ei} || « Q^im äKactHicfl, ^ || 
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In PoL, 10 bedr. Bll mit Sign. ^ii-?Iti!i 9— SHij und Seitencustt, beiden 
Ternionen fehlt das letzte (leere) Bl. Drucker [Andreas Kolbe] , Text-*chwa"b. 
auH Nr. 241, Bl 8v bat ob Zz , Mrgg, schnörkelhafte Fractnrm;Ajn''kf'1n -dh 
Initiaien. — Bl Iv leer; 2r bt^uni der Hornberger Abflcbied, aul hrkiarimg 
etlidiOT Poskto dioM Abioliiedi, dann AuMehittban and Zettel vom 90, April, 
99. Mai mid 19. JnU 1558, 90. Kai 1555 , 28. JUn 1657, 1. Mai 1558. — In 
GUM, S 19.860. 

Kl''>n'<rhm!f1 T Anhang 669 — 680. Zwei mir noch vorliegende andre 
Marburger Drucke (Marb. Archiv X A 2094; Darmstadi, Z 1654/200) sind 
spätre Neudrucke. — VgU hier Nr. 241. 

2ö7. ORATIO FV ' NEBRIS IN OBITVM | clariffimi uiri Dr ctoris 
lOANNIS I FERR.\RII lunsconfulli, Mar- | purgenli^ S( holae 
profeflbris <fc j procancollarij, Habita Anno | Chrifli 15.>S. die 
lunij 30. I Per ! lOANNEM LO« | NIGER VM. || [HoUschnUt ] 

In 8% 12 Bll, Sign. A2— Bä und Blattcusti. Auf dem Titel dsui kleine 
Büd Vr, 19t Teztielir. Ideiiie Cuniv, 26 Zi. ^ Bl Iv laer; 2r Anfang der 
Oratio (Initiale)» SehhUB 11 v, 12r giieeh. Epigr., 8 and 12 Za, darantar 

Marpurgi Jnäna$ CoUHm impreAit, \ Arno 1568. die 

23. lulij. II 
▼ leer. — In Camel, E&bs. YliA. lit. 8" 3 Nr. 2. 
Tümam 91; StrUder VIU 84, 

287a. PERIOCHAE, ! Dodecaftich» Summam Hngu- j LORVM 
GAPiTVM, ACrORVM | Apoftoüconiiii ä Luca Euangelifta 
confcripto^ 1 nun, mira breuitate, uern mullte cruditionis | 
receffu continentes. Per NICO- I T.AV.M ASCLEPIVM [ Bar- 
batiim LL. D. "! ADUGIVNTVR IN FINE STNGVI.O^ I mm 
Apoflolürurn noniina, patria, artifi« 1 cium, Y'ibv inortistß genas. || 
MOX ÜRDO EPISTOLARVM PAVLI, ! iit hahmtur in Camue, 
d: quo online (f- I quihus h hcis mijfaü. \\ Adiectis ad fincm 
euiu/q] capitia /cJig- \ lijs, ad explicationem abßrujioruin | 
heonm necejfarijs <& fmgiferis. || MARPVR6I ANDREAS j 
Golbius eicudebat, Menfe j Auyußo, Anno 1558^ || 

In 4*. 22 Bll, Sign. A2^Eil||, Blatt- und auf den agnatnrloien BU aoch 
geitancuätt. Zuschrift nnd die Periochae mittelgr. Antiqua, Scholien OnriiT, 

80 und 84 Zz, auf 5 v grosses 0 mit 2 nackten Knaben, auf 2 r kleineres P. — 
B! 1 V leer ; 2r Zuschr. Ghrist^)pboro , Jo. flubaldo, & Abrahae ä Schleimt« 
fratribus, und Christophoro, Jano, & Joanui ä Thubenhejm item fratibus, dat. 
4t 18 Matp. 88. Ang. 1558; dann Dodceaet. ad leot, vaA ein Gedidit ad Cbph. 
a Tnbenheim patran. An&qg der Perioehae 5t8» Schla» 22r27 H FlNISw | 
Y leer. — In Cassel. 

SirUdtr J 188, 
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287b. Snfet ^^ilipfen oon @oitc§ gnoben Sanbtgtauen }u 

... I ... lirctDcr C:bnimg, bie alle jar ^tbed oitä önfcte ©eampte 

5^ierinal Dnbct b' (SJIoden öffentlich [ öerlcfcn, || 9B*Än epn i^cipi 

tu epnem f)au\t, cy jei tnn Stetten, *r5:fT>rTi nb?r ryledcn onge^, 
gebef- ' fett, fo fic eS befolgen fetten, ]itaffc». 1| 

Plaoiit in buch Fol., 5 und 63 Zz, L)rucker [Andreas Kolbe in Marburg]. 
Z 1 6 Titelfntct., das übrige die Text^chwab. aus Nr. )d4l, am Antiuige der 
Ordniug groMM Fnwfciir-O. Ohne Daftiruiig, aber am 28.8ptbr. 1658 variMEant- 
lioht» Kkitudmid 1 174— m, — In Murbnig, Aveliiv. 

288. EiniHALA» , MION IN NVPTHS ORNA» i TlSSIMl IV- 
VENIS M. lüANNlS NIGIDU, 1 S: cuMsim^ uirginis Anaftafiae 
Glaribimi iiiri D. | Nicolai ATclepü Barbati LL. Doctorififtin | 
fchola Marpurgenfi ProfelToEis, filise. || Scriptum j ä | LVDOVIGO 
MIUGmO. H [floiMcMil II Uarpurgi die decuiio Octobris, j 
Anno D.M.LVin. || 
In 4«, 8 BU. Sign. A2 A^j B BS BS and Btatteostt (fehlt Bl 3. Bl 4r 
hat einen Seitencust.l. Drucker [Andreas KoWe], Titelbild Nr. 18, TextMchr. 
mitU^]^. Antiqua, 30 Zz. — Wl v Herrn. Schroedeni^ in Zoüum. 2r Anfang des 
Epitiial., KopfUtel 4 Zz und (J TEmpore quo ftilians in torcularibus rua | 

5rl0 n DE CASn XATlUMONIl GAVSIS, ^ Senary noonulU 7v2S 

II ELEGI EPlTHALAHlCt ... (UfluM ConiTX 8r85 | FINIS. | v kar. — In 
OMHd, Ha«. Hirt. Iii 4* S5 Nr. 88. 

m ORATIO FV I NEBRIS IN OBFTVH | Reuerendi A pij 
uiri H. Adami Ve* | getij, in fchola Harpiirgenli Sacrofon* j 
die Theologie Profelloris fidelKG- | mi, A Infpectoris Ecdefi- 
arum | lletGm Tigüanfiflimi, k H. j Bartholomieo Heye» j ro 
faabita. j Vna eum Epkediss quibu/dam. |) [SolM$chmtt} 

In 8", 20 BU, Sign. A2-C3 und Blattcustt. Kleine« TiUlbUd Nr, 16^ 
Textachr. kleiiu- ( ursiv, 20 7/., auf 8r Initial»,-. — Bl Iv Znachr. an lo. Pistornn, 
dat. Marp. 10. Decbr. lö5Ö; Anfang der Oratio 3r, Schlu» 15 r» v griech. 
Kpitaph. von Bodolphus, 16 r Epiced. Ad. Cratoni, 18rl2 ein swaitaa de morle 
lo. Vnildneri, pMtoris in Micbelbiidi, beide anet. Bodingo; 19 ▼ grieolt Bpitnph. 
fttr Ad. KrwSl von Jo. Lonicems, Z 18 || 1966. H 

Marpurgi Andreas Colbius exeud^at. \\ 
Bl 20, wahrBch. inli< h leor» fehlt — In Oumü, Barn, BkL Ui 8* 8 Nr. 4. 
Strüder IX 18, 



290. POElfA DE j C0NC3U0 DEORVM IN | QVO DISSERVMT 
DE GAVSSA I cur pauci homines feneTcant || ADIECTA 
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SVNT II ODE SAPPfflCA IN ADVENTVM j CLARISSIMI VIRI 
D. PHILTPPI I MELANGHTHONIS. || EPIGEDION IN OBITVM 
ILLV= [ iUilaiiiue i'rincipis Dominse EUrabethae j natae Liuii- 
grauije & Ducis Sa= i xoniai coniugis. i| DEGLAMATIO GON- 
TRA IMMODE« j ratum ueltitum in fchola Marpurgenfi olim 
Kdtata. II LVDOVIQO MUIGEHO | AVTORE. || MARPVR61 
IHPRESSVM PER | Änäream CalHim, Anm \ M.D.LyiIL t| 

In 4* 82 BH, Sign. Afi^HS nnd Blatloiutt. Tnfc nitldgr. Antiqua, 

80 Zz, verschiedne Initialen, auf 2r 24v das groase C und P aas Nr. 227. ~ 
Bl Iv II IN OBTBECTATOKES | JOANNES KLEYNSCHMIT | Cafrellanua. (|..., 
2r II CONCILIVM DEO* j RVM ... | ... || CVM CO EU SPACiVM | curru luftratfet 
Apollo j ... £nihält auch einige Stücke von lo. Alt und noch eins von Klejn- 
•duuü; 24t die Ontio emtm iminodemt, yMmn 1mI>. 1506, 32r 11 ] DIXL || 
Seal der 8 und T leor. — In CM, Peel. Uli 4* 77 Nr. 8^ 

ffffneor flftwIffT d6l9 I. 58. 



291, De Epiftola | S.PAVLI AD HE- I BRAEOS, DECLAMA- | 
TIO lOANNIS GAR- | NERÜ, in celeberrima i Academia 
Marpur- | genfi habita. H 

In 8^ 16 BU, Sign. A2 — 85, Blattcustt, Paginining 3—80. Vielleicht 
Marburg bei Andreas Kolbe, Text kleine Antiqua, 80 Z£ und Clmtt. — Bl Iv 
leer; Anfang pag. 3, Schluss pag. 80 Z 28 ... Amen. Marpurgi 2. No* | nemlir- 
1500.11 Bl 16 leer. — In Geiad, Interpr. 8* 824 Nr. 7. 



292* äiefozmation, @eff^ Onb | ©lotuten, onfet ^^ilipfen uon (^)ottc» j 
gnobcn Scmbtgrauen )ü , i^xa-- \ uen )ü ©a^endnbogcn, jc. 

©0 roxi Don i allerlei) ^mibheiungcn önfern gür» | ftf"t6umen, 
Sonben onb beuten i m^, gebeten bnb molfart, 1 gcoibnct ^äbcn. || 
[Wapptn Nr. 47] 

In 4*, 82 Ell, Sign. %2 — ^3 und Blattcustt. Titelz. 1 sehr grosse, die 
ttlvrigen mlMig gro«e TiteMwct, Teil die Schtmli. «w Nr. 241, 81 Zb. Auf 

8r 16 r 24 r/v Fractur-Majoskeln , 13 v ein D mÜ kleinem Ornament auf weiss 

piinrt. Ornn'lf" — Bl 1 v leer; 2 r ff Adiuua nos deua falutaris nofter. |] , Kopf- 
titel und Anlang; 13 v Ordnung des Fkinchs, lirots dat. 15 v 18. Juli 1S27: 
16 r Ordnung von allerlei Oebrechenheit und Unordnungen, 24 r von aileriei 
HmOimmgm, Sdiluai 88r21 nnd 

MhiiH ht Vbrpuig, ^um | iHceblott, Dff 6. Mtatbim tag, j 
AnnoDöi, M.D.LIX. || 
T leer. — In Merboqv Anthir. 

XMäm Uli», Entbftlt Nr. 12 und Nr. 50. 
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293. Ell äJUN I JABUfKHN qi. \ C^o^i^r, Sid tov /«oi iw 
wov \ yit-ovTortxovg. '] f Druckeneichen Nr. 68] |j Maffnvgyoihf 



In S\ 24 BU, Sign. «2 — y5 und Biattcuatt, 22 Zz. — Bl 1 t Iwr ; 2r 
K'ß^i/ MOyO'KS^AOi: 'ALKAHniA-- I «fffo, wpoff anowfalay ytorr^za 'Afieo- 
nvQYi: I »(jr, 2vl5 II "^JÜ XAll^'lKli, UAPA^ \ ttalowta ptöXTita eis <U<- 
yw^r^ety \ nw mtttum i* voiA» fv \ tfraXfioS gi. || SvM |ü1UB£(/0F (I^H 
I ... m 17 t BOd JTr. 19, 18 r H ^^JT n*lSyOn «»Vr^< | ayaßa^ftmr ^'.| 

fiOr ir BIS TOY I 'ISUNNOr TOf SUHPINJFOY, \ SUm ^ 

^HQiov, ... *Emxd<pioy 21rl6 || r 0 F ^KrOK ^L/i!» | (itf ^onkUX - 
2£w««><oi'. II 22r II TY^r i4 Kror | •/««Kyg m OwtAtffrr o, J/<s | j^alo^oT«» 
ji«(>o;fto I *Enixd<f>ioy. || ... darunter Dmckeratock, 22 v || JKH2:ri: | KYPIAKTT. H 
... , Schluijs 23r21 | xat ^e^. o^jjV. )| v und Bl 24 leer. — In rawfil. 
Interpr. 8" 59 Nr. 3. 

TiUmoHH 90; Strieder VIII 84. 

293a. [Henrici | Gomelii Agrip- j pee Liber Quai tus [ de occulta 
Pili- I lofophia, feu de Geri- | monijs Ma- | gicis. 1 Cm 
accesferunt, Elementa Magi- | ca Petri de Abano, PhilofophL j 
— Marpurgi Anno Domini j 1559. || 8*] 
2NN. Vatkßm IL tkmp. I (iai.) JTr. KWS, 

Z^Jib» ^ibec bie £ei!ermculer , \o \ ben ^ei^Igeu uamen (Spottes uniiu^ 
fÄrni. II [BeU9dUiiH\ 

In A\ 4 BU, Sign. %2 m und ßlattcuait. TiUlbild Nr. 19a, TUeb. 1 
•ehr gro«e, 2 und 1t 1 8rl mittelgr. Titetfhiet, Tert dM Sobwab. mm Ni. 

241 , 3 V hat 30 Zz. — Bl 1 v || SB^eiuol wir Jeutf(^en mi \ bc« euangdiwn* 
tmnb bcr l^e^Iigen | ScfK'ifft crfanttig fonbedftf) rr)i'itnen, | ... SchloM 4r25 | fUnaul 

(SJcbiucft 3}^nrpiirg, im jar ' M. D. LIX. H 
[von Andre€is Kolbe], v leer. — In Marburg, HbL XIXcB945r (aas Lodw. 
fiosentbals Antiquariat in München 49430). 

294. rAMHMON \ IN SACSEIO NVPTEALI ET | erudHione k 
uirtute uiri pneßantifßmi | Domini Magiftri Lodonici Mylichijf j 
Et honeftilfimae uirginis Barbara | Herlbfeldn ciuis Gaflälame, j 
Scriptum II ä GE0R6I0 ALTO. || [AMMttt] || BlARPVRGl» 
NONIS FE« I bniaiy, Anno M.D.IX || 

In 4% 6 BIl, Sign. A2 — Ä4, Blattcustt und aof 5r aueh eia Sdtencost. 
Drucker [Andreas Kolbe], Titelbild Nr. is, Textachr. mitteler Antiqua, 3*^" 7.t. 
auf 2r daa grosse H aus Nr. 173. — lÜ Iv leer; 2r das Epithal., 6r5 Udö 
Sapphica von Job. Klejntichmii und Z 21 dixL Marp. 5. Febr. llAiO, v leer. 
In CM, Barn. BkL Ut 4* 8» Kr. 58. 
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29& C:benung | iönfcr ^^liilipini öon ®oii gnabcn ^^anbt grauen 
)U ^efffti. ... I ... iföie ttjit luoflen, ( 1)a8 c§ öintiiricc m oiijcrer 
Sniuerfitit jü 5yfoT|)urg | mit ben (^e!)ftli(ftcn Ce^en ünnb ©tit)enbien, | 
Slut^ mit |):.L!{üitQtion, ©nber^oltung j unb ^nPitution brr Stipcii- 
bioten I gegolten metben joll. n [Wappen Nr. 61] \\ M. D. LX. |j 

In Fol, 10 Bll, Sign. «Iii— 9ttj Tem.) und Blattciuttt. Tex^ciiwaU. au« 
Nr. 241, 8t bat 99 &. ^ n 1t Imt; Anfang 2r (gnwM Frtctur-tt um Nr. 
150), Schluss 10 r 9 ... ®cfcf)c!)en a^arpurgf ^ funtd^ciibcR [«o] | 6lUttti|, 

Mm» Ac. LI. f] , dann die Untenchrr und 

©ebnicft au Warpurgf ! 3um Älecblatt. I| 

aliO bei Andreas Kolhc, v leer. — In Marbiir*», Arch. XIII Ä 158. ^ 
Vennehrte Stipendiaten-Ordnung, Kleinachmid 1 179—185, 

295 A. [Apoteek für den | gemeynen Mann, dr r die ' Artzte zu- 
ennchen am gäi nicht ver- | mag, oder fünft in der not all- 

wegen j nit erreychen kan. Fleisfig Com'- 1 gieret, und mit vil 
guten I flücken pcrnehret. || Der Herr ... [llohuihnitu F.rftrkafnng 
der Welt] \\ Mf\i[)urg M. D. LX. I| [Kol.] Gctmckt zu Marpurg 
zum f Kleüblat den 25 lag Maij l Anno M.D.LX. || 8»j 
So in Bibl Yatkana iL ttamp. U (Udesdti) Nr. 1588. 

296. ILLVSTRIBVS | ET GENEROSIS PRINCIPIBVS | ET 
DOMINIS, D. LVDOVfriO BAVA- I ri« Duci, & Rheni Ck)miü 
Palatino, &c. \ & D. Elilabethae, Hefforuin Landlgra» 1 uise, 
Conüli Cattomm, Ziegenhanire, I Deciorum it Niddanonim, Ärc. | 
Epithaläiiiion Sacrum. || D. NICOLAO ASCLEPIO Barbato 
Autoie. l! \^\'appen Nr. ü:j] \\ AD LECTUliEM. \ Si nihil in 
no/tro fruyiii JU cannine Lecior, \ Exiyuam uatuim est oppo- 
/uiffe moram. \ ... [noeh $ DitÜdun] ... \\ 

In 4*, 6 BU, Sign. A8— A4 und Blaüciult. Dnute lAndrea» KoBh], 
Tod niMgr. Aiitiqu, 80 Za, Mtgg, aaf «t giMM 8 ana Nr. 181. — 

Bl 1t hvi 2r Anfang des Epithal. \\ SVMMK PAKENS RKH ra, foboles 

»terna parentis, | ... , Schlms ÖvlO und |j AM EX. H Actum Marpurgi in die 
8. Kdiani. I Oetauo lulij M.D.LX. || Best der S und üi 6 leer. — In CaMel, 
Phil. Msigu. 4 4 ^r. d. 

2^7. IN NVPmS I ILLVSTRISSIMI PRLNCIPIS AG I Doniini, 
Domini Eriderici L>ücib iiaauriae, Comi' \ tis PcUaiini Rheni, 
d Saari Jmperij B4m(mi JEUetoris ßij /ere- | mkUm LiuiiOF^ 
«ki, dke» Et lUiiftriMm Brmdpk ac Jkmm, Doß \ müm 
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Phüippi Lamdtgrauij Haßia, ... | ... filia iUudriMma dammm \ 
MifabekB, Camm ffraitdaionum, m ho» | normt 
Sponß, Sc. I 8criptim \ ä IL Pdro Wdlio W^/aHmß. || 
[Wappem Nr, iT] 

In 4% 8 BU, Sign. A2 — B8 und Blattctutt. Dracker [Andreas Kolbe], 

Text mittt'lfrr. Antiqua, 80 Zz. — Bl 1 v Anfang, ohne Kopftitel I] [Initiale] 
MAXIME CONIYGII D1GNAN8 | accumbere menfia | SchiusB 8vl3 ond 
II FINIS il Ke»t der S leer. — In Cassel, Phil Magn, 4* 4 Nr. i. 

a97a. [ANDREAS HYPERIVS* Ad verba Pauli 1. Cor. 15. de 
bis qui bapUzantur pro mortuis, paulo aliter quam bacteous 
ä nonnuUis expofita. Marpurgi 1560 4'] 
So TikmatM 62, ygl. data Wignit«, Homilet Abhndlgg o. Kritiken 1 168 t 



298. [IIELII EOBANI HESöI i^iaimoruni flores. Marpurgi 

ir>60 8»] 

So bei Strieder III 408 (16Ö0 Druckfeliler für 1560, vgL IV 542), der 
diewn Dr. inde« eben m raig mSbik goashcn hat wie ich. 

298a. ^P^ilipS Oon @Dt§ gnaben SonM- ! groue jü C^ejfen, ... || 
83f«6nt getrenjcn, 9lac^ htm ^i« bnb | tüibcr in Duicm §üi^ 

t^umbcn, (Siaff^afften, San I ben onb ©cbicten 

... ^ütuni Diaipuigt am ... | Anno Domini 2C. 60. || 

Ausschreiben Philipps von Heaaen gegen das Zerreiseen von Gütern. — In 
Pol., '/■ Bogen, beide Si bedmekt, 8 1 hat 2 und 89Zb imdflineD OnA. Dracte 
[AndreM Kolbe]. Z 1 8 Titelfract. , sonst die T^ztnhwab. am Nr. 241, im 
Anfinge groone Fractur-S. — In Harbug, ArduT. 
Ktmdmid 1 190 /. 

299. FVNEBRIS | ORATIO IN ILGHASPA- | ri Rodolphi olii- 

tum habita ac recitata | in GoQegio Lam, Anno CIIRI^ | STI 
inr.l. pridie Calen» | das Septembres, per | lOANNEM | 

LONICE« I RVM. II [Holzschnitt] 
In 8', 16 BU, Sign. A2— B5 und Blatt<-u^tt. Kk-ino? Titelbild Nr. ÜO, 
Textacbr. kleine Cursiv, 28 Z? . auf 2r 12 r Initialen. — Bl 1 v leer; Anfang 
der Oratio 2r, Schluss 11 v 21 und Epitaph., 2 griech. Verse; 12 r Lpiced. in 
Bodolphi obünm anct FldL LonkerOb fidiliiM 16r28 ud 
Marpurgi Andreas (üolbii» excufidt || 

T leer. ~ In Oenel, Baal. Hieb. Üb 8« 8 Nr. 8. 
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300. ELEGIA DE ! NVPTLA.LI SACRO, VIRI ET I eruditione 
& uirtute praBflantiffimi Domini | Heyderichi Knigij, dicafUrij 
Marpurgenfis | ArfefToris: Et rnctiftimfc uirginis Elifabe« | thae 
Lerfeneroe, Clarininii iiiri Doiiüni | Heynrichi Lorfeneri, Illu- 
flriPfimi | Principis HeHbrum Cancella* | ry filiae. IScripta || 
ä Georgio Alto. || [HoUBchniit] 

In 4", 10 BU, Sign. A2 — 64 und Bkttciutt. Titelbild Nr. 12, Textochrift 
mitteler. Antiqoa, 80 Zz, anf 8r du grOM X tili Nr. 178. — B14v leer; 
Sr An&ng der Elegie (ohne Kopftitel) D KYc adei VBANIE, ter« i reflria ori- 
ginü expera, | .... 6v Ecloga (Pelemoii FeiMtoa}, 9rl7 nedi du Qediclifc ea 

Krug, Schln«». inr9 |] FINIS. H 

Mai purgi Calend. Septemb. | Anno M. D. LXI. II 
[bei Andreaa Kotite], Reat der ä und t leer. — In Uaasel, ünm. Uut. ixt. V 
35 Nr. 24. 

dOOa. [E^^Bnngelion | 9?icobemi, ?IuB i bcm Cateiu in bie tni\\ö) \ 
fp:and) btranöcrt. 3nn j n)cl(|)ein oit ^tibfcber pinicten, bic bie | nnbfrn 
ßuüiuiLliiteu nit )e^en, bc« j griffen iBcröen \hoö) jnen iiit $u» i luibei) 

füft llü^hä) I julcfen. || [HoUschnitt] 

Neudruck von Nr. 264, ganxe t^^pogr. Einrichtung ebeniio (Sign, dee 8L Bl 
VS)« Seiten nnd Zeilen dedkeii eich; nur anf dem Titel dai JBOil Nr, 19, dae 
E auf 2 r in schwarzem YieraDk mit «eimen Baakoi and Funkten. Bl 47rl6 

(Z 1 2 kleine Schwab.) 

3ü ^aipurg %tudi§ Sbibacft Stoib, | tum StUtbiatt, m» I 
M. D. LXI. II 
V und Bl 48 leer. — In Berlin, Lath. 9507. 

301. TN CHRISTI lESV DOMINI NUS riU NOMINE. I Juer meäica 
prt>poßta (rultelmus Gratdrolus Mcäicus, laudabiitm inclffta 
htiius Academice Marpurgenfis byem ac mo \ rem feruaturus^ 
publica di/ptäatione pro uirili fuftmtanda offeri: ut qui alijs 
raÜmibus cum iwndum faiia no* \ uerutU, amplim agno/cantf 
d- iji diynus fuerü) awlore C^rifHano pro/e^uai^iir, |) 

PlaMt in FoU */t Bogen, [ani ÄtidrM$ JTottcf Ofllcia], Testeehr. mitldgr. 
Antiqua, 25Theeen, daninter || Dl/|iiil«^fiir ütjkhdla Ittrif cotifultorum, die 
Sabbnti proximo, hora | matutina, quae en'i diei (he: 0) men/U Maü. MJ).LX11. || 

— In Cassel, Med. opp 4* 17 Nr. 72, 
atrieder V 6i. 

302. EPITHALAMION 1 IN N\TTIAS EGREf.II AG HONE- j 
Iii iiuieni«? Valcntini Grunori PctterviK'iU'nfis, & ca= 1 fliffimae 
Vii*giiiiö AdeUieidta; Uautbiee, iiite« j gerriini quoiidaiii uiii 
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Bemhardi Glauthij 1 ciuis Gaffellani filise. Aulhore I| PETRO 
PAGANÜ P. L. I & pof fcos profefTore publico. || 1 HoUsckniu} (| 
IN ETYMA NOMlNVxM | utriu/q^ fponß Emrnmma. \\ Quäm 
bene /ors iunrif cum NOBILITATE VlHENl^EM | ... l | 
Seruat d' iniactam NOBILIS üla ßa^m. \\ 
In 4\ 8 BU, Sign. A2--B8 und Blattcuttlt. Drucker [Andreas Koibf], 
auf dem Titel Bild Nr. 2U Text uüitolgr. Antiqua, 30 Zz, auf 2 r v Initmien. 
— Bl 1t Woppm Nr, €3, 8r daa Epithat Ton Ftaganaa H TEHP¥S «nt akädi 
I lus I qaam uenerabile Veris || 6v ein zweites von Eobanus Brugensis, Schlow 
lvl9 und II Mariiurgi undecimo die Maij. | Anno M.D.LX.II, || Beat der 8 oad 
Bl 8 leer. — In Ca^l, Ha«, üigt. lit 4* 35 Nr. IC 
Strieder X 216, 

303. 2Bir ^liilip» t)on ©ot« gimbcii ianDlQiüue ju Miellen || 

SftJOeiuuI mi %\thi\xtii im ^lecgtgiten onb ^lei Dnb otecligp» 

... I Saturn ^[[cl am ^tDuifikti tag o^ut|, ilnno Dornini 
M. D. LXn. II 

Pliilipp« von Hessen Erlass gegen die Sonntagst&nze and Kirmeaaen. — 
Plaeaft in foL, 4 und 47 Za. Dmeker [Judraot JE^oOe], TMohwab. aat Kr. 
SAI, am Anfenge kleines magerea IVadnvO. — in Marboig, Aidiiv. 
fbMbMMt l mg* 

304. m FORHANDIS | GONCIONI« ) BVS SAGEUS, SEV DE | 

INTERPRETATIONE ! Scripturarum poi)ulart | UBRI IL jj 
ANDREA HYPE- j RIO AVTHORE. || Murpmgi Andm 
Golibius excudit, | Anno M. D. LXII. || 
In 8', 292 BIl, nSmlich: Titel nnd Vorst. 8 Bll. Sign. *xj~*v ; Text 284 BIl, 
Sign.^A — Z5 a — n3, Blatteustt, Foliirung 2—283. Text mitt^lgr. Antiqua, 
23 Za und Olmtt. Auf Textfol. 1 r 80 v zwei grosse Bilderinitialen , die erste 
(D, Knalle anf ebem Drabken, ygL Kr. 117) aehr aoUedlil nnd kanm eikean- 
Inut. — Bl 1t lev; 8r Zoioiir. BaigraaiAi ConaoUbna, Senatonlma Bia^i. Frid- 
bergenais .... dat. 8y6 4. Nonar. Sptbr. 1562. Textanfang fol. 1, SchiiUB S8Sr 
und ebd. ▼ ErrntR ; auf dem letzten Bl steht nur r in der Mitte 

MAllin RGl EX OFFIGINA \ Andre« Golibii, Anno lalü- 
tis I Imnianee. M. D, LXII, | Menfe Septembri, j A II 

V leer. — In Marburg, Bibl. XIX e C 1940 c. 

lät die «ebr vermehrte 2. Marb. Origiuaiauä. von Nr. 242, WtdA IV 
9$7t naoh dar dieNa vortrefflicihe Lditboeh der Homiletik, mit Anmcrkgr and 
der Oratio Wig.Ortbü Kr. 890| von Henr. Balth. WagniU, Ändf, M/fpfrii de 

formandis eoncicmbm mcris lihri IT. Halac 1781 neu hrsg. wonlen i.<i 
vgl. dazu Wagnits , homüet. Abhandlgg u. Kritiken I 75.?— Ferner s. 
Froriep, iiibi. d. tbeol. Litt. 1 158—171; Job. Wüb. Schmid, Anl. e. popuL 
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Kanaeivortr. III 270; c. «.Schmidt, Geach, d. Predigt v. Luther bis Spener 
54 ff; Mangold, in DUuhe Zoit«chr. f. chmtl. WiMsensch. Iö64 ti 253} Stein- 
mejer, Besfcnr *. pnut. TImoL I 12 C; KrauM, Lehrb. cL Homllatik 87 o. 

305. EPnHALAiaON | IN NVPTIAS ) EKCXLLENTIS VOU 
HAGISTEU I Victorini Schonfeldt BudilTenris Lu&ty, Ma | 
theinatiim in Schola MarpurgenH T'io» | fefToris publici, Et 
caflittinue Virginis | Kunigundis, Pra rtantilTimi uiri do ! mini 
loannis Nordeci. Princi* | pis HalfiaB GonfiUarij &c. | filisB 
Gompofiluin, | per j Petrum Paganurn Poetam L. & Po^» i feos 
Profcrforem publicum. || In Concordantiam natalis uiriufq\ \ 
iypofiji Kpigramma. || ... [rfm DisHchm] ... || ANNO. | M.D.LXII. || 

In 4% 8 Bll, Sign. A2— B3 imä Rlattcustt. Drucker {Andrem Kolbe], 
Text miiteigr. Antiqua, äO Zz, Mrgg, aui 2r Init F. — Bl Iv drei Chrono- 
diitSebea. 2r Anfing Ep/OuL (ohne Kopflitel) || rOrtt ftib «atnami Ibdutia 
tanpo» 1 m morlm, ( .... SelihHi 8rl7 || AUEN. || 

Marpurgi impr9jfwm i» dk 8. Gaüi, \ Aimo M. D. LXE || 
Bert der S und v If^cr. - In OuMl, Etm, Bist Ut 4* 8& Nr. 46. 
8tried»r X 217, 

306. CARMEN NV« f PTIALE IN GRATIAM ET HO- | twrern 
fponßf doctiJduni uiri M. Victorini Schonfeldt ßu \ dijfenßs, 
Arti$ Mediea &f Mathefeos profefforis publici , in in* \ clyta 
Aeademia Marpuryenß. Et fpon/re caßiMimm uirginis | Kun- 
gimdis, ClariJHmi d prudmiiAkm uiri, Domim | loannis 
Nordecij CaffOlani, muMMimi Prineipia \ Hefforum conßHar^ 
dijfmAimi fUut, || Aufhöre Georgio Nigrino. | BattenbuigenlL || 
[H9t9»Mi<\ II Die dedmo nono Odobris, ) Anno ILD.LXIL jj 

In 4", 20 IVA, Sign. A2— BS und Blattcustt. Tiiclbild Nr. 13; Tert 
nuttelgr. Antiqua, 30 Zz, einige Mrgg, auf 2r Init. E. — Bl 1 v ad Lectorfm. 
2r Anfang des Epitlmlani.. Kopftit«! 2 Zz und I| EST Hombergiuro fon- ucim: 
in ra I re perenm^, | ütluujiri iii v, 2 griech. Verse, ein Chrünotctia.bt. und Z 23 

Marpurgi impreffum 17. Octobris J Anno M.D.LXII. || 
(von Anina» KMeh Bl 20, gewiss leer, Haiilt. — Id Caaiel, Haie. Hiit Ut 4* 
85 Nr. 47. 

atrüätrXaS. 

307. ELEGIA | IN NXTTIAS ORNATrSSHVn | inucnis Henrici 
Nepotiani . Fleuerendi uiri Dn. \ Aibani Nepdtiani Enangely 
minillri Zigeiiha» 1 nienfis EcclefifE filii. Et hoiieiliiriiiict,' uirgi^ | 
nis Elifabetha^ Gualterinai dicte Dr* y= fenfi?;, Compofita ä j 
loanne Magere Ilombergenfi. | Secunda die JSouenibris, Anno 
m2. II [HoUtcl^niit] 
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Tn 4". 6 Bll, Sij^. A2 — A5. Titelbad Nr. 18, Toxtschr. Antiqua, 82 Z*. 
— bl Iv Ad Lectorem. 2r Anfang der Klegie, Schluss «v 15 || FINIS. || und 

Mnrpurgi imprejfum in die Simonis ^ ludis, | Anno 

M. D. LXii. 11 

[tob Andrea$ Kolbe], Reat d«r 8 leer. ~ In Uarbaig, BiUL VlIIBSSldlH 
Ftoie. Haie. toL XVII. 

308. Sß3t Don Oottct (tnoben Sonblgtauc M^n, ... i 
Bdeiuini |ienm fuT imS, Dnfct Mcn, Dit 9ai^« | bmmcii offentfi^, 

Oeben |& IRatP* | pm^ m tag Lucub Anno Dommi 

taufent gunff^unbert ©e^^ig iioet). [| ^^ilips S. }. fteffcn, 2c. ffjt | 
P. et l R. S( htm rus Cancellarius. 1 P GL | Wcpinbcc ^fläfla* 
fist. 1 6. C)arfQ(f, P. et || 

IlewiiKfhe Bergfreiboit vom 13. DcLr. 1562. - Pljvcat in Pol. maj., 79 2z 
und die ünterschrr, v leer. Drucker [Andreas Kolbe], Z 1 gröaste, Z2 wettig^ 
growe Titelfiract., aonai die Text«chwab. au« Nr. 241, daa grosse Fractar-S3 
(Nr. 160) eteht vor der Oolomiie. — In OMtingen, Ina Germ. efeeteL (Heee. 
BeeL) 648. 

Bd EUMmiä I 

309. EPITHALAMION 1 IN N\TTIAS HONESTI IVVENIS |, 
ApolUnis Cyiiaci Homhurgenris & Cafunimse | uirginis Calha- 
rinaß Hamerin pneftantifli» | mi Q. uiri lufti Hameri I. V. 

Do= I ctori.s & Senatoris Mai*pur« | gcnfis filia^r conipofitiim. || 
Per Potruin Paganum Poetam L | Publicum PoeTeos ProfeUorem. (1 

{Ilohschmtl ] 

In 4% 6 BU, Sign. A2 AS B ohne Custt Drucker [Andrea» Kolbe, J563\. 
Auf dem Titel du Bild Nr, 18, Teztadir. mätelgr. Antiqua, SO Ze. — BI !▼ 
Wafpen Nr, eSi 2t Aahmg (gnwe achlechte Init D), Sehlu» 6r20 und 
1 11NI& I Beet der 8 uid T leer. — In OtaNl, Haai. Biet Ut. 4* 85 Nr. 12. 
Strieder X 217, 

310. [WIGANDl ORTIIII Thefes de cnnditiono et lapfu hominis 
deqiic riiisdem {)er Chriflimi reftitutione. Marpurgi 1562 4*] 

So bei Qesncr-Simkr 684 l 32; Strieder X 178, 

31L [PETRI PAGANI in nuptias Gm. Gravi! ... H FMib. 
Neyhaufin ... Elegia; altera de laiidibu.s conjiigrii lulli Vulteji; 
item Epithalaniion in easdem nuptias M. Phil. Loniceri. Mar- 
purpi 156:2 4"J 
Strieder X 
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312. ELEHENTA | GHRISTIA« | tm leligionis. || ANDREA 
HYPERIO I autoie, || Hebr. 6. | Fundamentum iocimfet, 
pomü^nüm ob \ opeHius mor/nts, fidei m Deum, 6apit/ma> | 
turnt äoetrirus, ac manuum impofUionis, \ re/urrectionis 
mortuorum, & \ JudieiJ atemi, || Pfalm. III. Prouerb. 1. l 
Timor Domini ini tium es t /cientw» || Marpurgi And. Golbius 
exciide^ | bat, M.D.LXm. 1! 

In 8". .^(3 Bll, Sign. A2 — G5. Bhittcu.Hlt, Folürung 2— 56. Text kleine 
Corsiv, 27 Epiüt. nuncupat. und Lemm. mittelgr. Antiqua, Clmtt, beim Text 
Mrgg, auf 2r 19r Initialen. — Bl Iv— 2rl3 Bibelsprüche. 2rU die Epiat 
iiUBODIMt Praeceptoribm k Paedagogis ». dai. 18t Kai. Mr. 1568, 19 r An- 
&ng der Elanenta, Dialog Paeilagogug k Ptier, Btititam S6r8it und 6 Z» Er> 
rate, T leer. — In Stuttgart, Theol. 

Feuerlew, Jiibl. symh. II ULt', - Wnlrh I 531; Kodier, Catechet. Gesch. 
d. reform, Ktrche 177 ff ; Langemack, iiist. catechet. 113^0; Wagnitz» 
h»mü9i, AMuatdi90 u. KriÜkm 1 179, — Vgl. hier Nr. dUL 

313. 2öor ^^^ilipö 0011 &om gnaben ^anbtgrnrf ju .ncff?n, ©raff 1 
}ü ^^eneflni^ogen, ^ugen ()iemit aQen bnt gelten Dnient Dnt»ec» 

I nen jinuifien, 

... i Signcitum Söeiljcnlteui am ji}. Septcmbriä, %mio 
Dnbcr Dnjerm Secret. || 

Pest-Ordnung. Placat auf 2 aneinander geklebten Bogen in hoch FoL, 
98 Zi. Drucker [Ät^hnat Kotbe}; Z 1 aehr grone, 8 und Lamm, mitldgr. 
TitelfractH Tcxtaehimh. am Nr. 841, daa gtom Fta«tar-IB an* Nr. IfiO. — In 

Dannst^ult. 

Kiem$chmtd II 633—636, 

314. EPITHALAAflVM | IN NVPTIAS | EXCELLENTIS E« | 

RVDITIONE ET PIETATE VIR! | Dn. M. Vuigandi Orthij, 
facrofanctse Theologiie ac | lin^mm Hebricae in ceieberriina 
MarpurgenH Acade= | niia Profcir li^ I)iiblici: Ac carfiffiniir 
Virginis Elifabe» | i\w , honefti (}. viri Iiifli B^bersbachij ciuis 
Marpui^ , genfis Filia) : Pro fialenia auiicitia | confcriptum |j 
Per Fetrum Paganum Fovtam Laureatum, <t' Poe/eos | Pro- 
fejforem PttbUeim. || HARPVR6I | Ez Ofifidna Andre« Golbö. 
11. Octob. Anno ( M.D.LX1II. |1 

In A\ 10 Bll, Sign. Ag— Bv tmd Blattciu«t (fehlt Bl 9). latein. Tezfaehr. 
mittelgr. Antiqua, 30 Zs, Mrgg, auf 2 r das I mit dem Meermannc uns Nr. 34. 
— Bl Iv ein Epi^jr., 2 Chmn. fUstidifn mul Proverb. 19 v. 14, 2r || IN NO- 
MINE TVU DVLCISSL- 1 .MK 1K.>V. || INlana.-^ alij larua«. & pronuba pofcant | 
SchluM 8 r 23 und ein Dibt. , 6 v griech. UeUicht von lo. Obelius Buricenfis in 

10 
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nnpt. OrtliH» 10rl6 eb kft«n.E|ttgr. deMlben. Schluss Z 29 | Oimäere piettn. 
FIM18. II V leer. - In Caael, Btm, Hiit. Ut. 4* 85 Nr. 86. 
ArMder X m. 

Sldb WS'^x tirn ^Dtt^ Qiiaben 9nnbfgrc!nf ^ft ' C>fff«i, 

..•|... gügen Ijicrniit nicuig^ | lliäim jü luMjeii, ']t\iit öon nd) 

... 6aj|e(, ben | itDt\) Dnnb itvenj^igften ta^^ be^ ^jJ^ouatä OdobcU 
Anno Doinini ^aujent ^unff^unbert | ©ftfajjig bcep. || 

Ueasischo Bergfreiheit Tom 22. Octbr. 1563. — Placat, Bogen in Fol., 
84 Zs, V leer. Drucker [Andreas Kolbe in Marburg\, Typen wie in Nr. 308, 
am ABftmge du ttbeigme IMor-tB aiw Bhode Kr. 40 80 (vsditi t/tmtm 
weggMÖhiiittm). — In CKtttingoi, Iob G«nn. itotok. <HaM. Eleot) 628. 
Kkimamid I m, 

3161. Oilntung | ttte idU ^^tlipfi Don eot> | M onoben San^mff 
lü C)effen, ... | ... ttiflen Ini8 | (8 ^infüder in aflcn Hpot^cn |u 
dap Dnb I 9Raxtiutg seilten iMibcn \ofL || [iFofifm Xr. 47} 

In 4^ 16 BIl, Sign, «ij— ^iij und Blattcustt. Textschrift die Schwab, m» 

Nr. 241, '2v hat 33 Zz. — Bl 1 v leer; 2r (krilppelhaftt-H Pnictnr-t?» Anfans' 
der Verordn., dat. 3r20 Cassel d. März 1564; darunter Aulaug der Apothtker- 
taxe, SchlnsB 16r20 und 

Ocbwtft VlarpuTg | bei ^nbceaS Aolben im ^ac j M.DJLXIIIL () 
▼ leer. — In Marburg, Archiv. 

KUmtdmid 1 203 ff i BtU. Vatießm IL «taaip. II (i9dt$dU) Nr, 7$9, 

310. [PETRI PAGANI Carmen gratulatorium in honorem ü ium 
Gandidatorum Jiir. Nie. Vig^, IX. Lic. Jur. Prof. Ord. M. 
Gbmir. Matthaei, Rhetor. Ptof. Ord. Hectoris ä JoCs^ Heflbruin, 
doctoratus infignia ad 27. Apr. Aimi 64. confSBCuti, promotore 
Jbh. Oldendorpio. Marputgi 1664 4*] 
8o bei Ariecbr X m. 

317, SFftrflni Gpiegel, | 9{ic^t oITetn prf!« ] tnäfftgen, onb oHm 
Cbiig' I festen« Sonbem ou^ aflen et)n^eleit | |)(ifoiien fe^2 nü^Iiib 
iu« 1 l4<n. II Oeficllet bur^ bm Sf | pett bnb i)0(igeletitai (fdligec 
ge* I bei^tniß 6cbafitamim €^^en, fEßeHanbt | be8 bufil^leiui^tgm 
^o^0(bj»Rcn fSffttflm bnb | ^enm, ^cnn (nni^ (9oi|t6bl!(i^ 
gebeiibt« | niß C)er|ogen STZetfetbutgt sc* 9o(t bnb | fei|foc; 
tPnb i)^unb jum ßrjicn onb !Reu« | tuen an tag geben, »ie c3 na^ 
feinem | adligen 2:obt ge[unben. | • || ©ettudt }ü 3Dtai|Ni<g| bc9 | 
«nbtca» ftolbot |um fticcblal im | jot ALaLXUlI. || 
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In 8* 86 mi, 8%ii. Wj-St) i3> 4 BU) und BlattoMtt (fehlen Bl 5 u. 18). 
Tiielz. 2 und 2 r 1 sehr grosse, Titelz. 1 3 7 16 und einige Zz inwendig weniger 
grosse Titelfract., Text die Schwab, aus Nr. 241, 26 Zz, auf 2r grosses Fract.-®. 
— Bl 1 V leer; 2r Zuschr. des tin^bra lo. Ulifex ^ P/arh»m zu Treysa, an 
den Brnder d» Verf. Bbeinbart fldienck, Hem Balii nnd BmiptiD. 
bain, dat. 5r Injm 18. Nvtnr. 1588. Der FftntaMpiegd, in genimteu Ten- 
paaren, beginnt 6 v und schliesst 84 r 18 | fia^ fie bit aQ befohlen feht. | 9(men. }] 
Dann noch 84 v ein Intein. Gedicht ad Guil. Ad. ä Dormberg, Cervimontanae 
arcaa dominum, Schlug iitv24 und | ExcdUntuB Um ßddi» dien». P.P.P.L. 
Bl 88 leer. In Dvmatadt, E 4482 (dem Bl 85 fdilt die leehto obere Ecke). 
Vgl (hui. FVhr aehtMik mu Stlimenuiberg in der Zeitadir. Hwenlend 
1880 Nr, 13 8 188. Unbekannt war der Dr. indeas nicht, denn wenigstens 
ein zweites, wenngleich deftxt'^s- Fx. (aus Wcigeb Antiquariat in Leipzig) 
befindet sich im Harbozger Archiv XVI B 640. — P.F.P.k vgL Nr. 820. 

318. [ HENRIGVS VIETOR, Difputatio (pro Gr. Dr.) de labbalhe 
fanctificando. Marpurgi löOi 4*] 

So bei Strieder XVI 303. 

319. ttie »811 fi(^ für | her ^efftigm ntb tftbfiö^cn | {eu(|e ber 
t|kiiilen^ beiMfcn foO, Snb fo | etmt bamit angegriffen, ober att4 
mit onbmi lufeaigec j fnintfV>i(» mit mB ^üc^nei) bcm |&- 
^lifen. I 8c9be Mdfm onb 9nnen au| Imtgec etforung bnnb | bm 
Mrtteffß^llm €K|ten ^fontmen getragen. | ie|nnb (w] bon tieuttem 
überfd^en, bnb | gehffcit. || ^un^ Sunf^ibunt | f^obium, 
bei 9t|nr^ ^odo» { tem. || H<ßc tria tab^cam pettuni aduerbia 
peßem, \ Mox, lange, tarde, cede, recede, redi, \\ (StetKtKtt |U 
9»Qrpurg I bei %x\Wai mbtn im \<xx \ M. D. LXIIII fj 

In 8*, 88 Bl!, «i^Ti, «2— ßü und Blattcustt Auf dem Titel sind Z 1 2 
10 15, auf 4 V 1 und auf 5r 1 2 6 roth. Textschwab, aua Nr. 241, 26 Zz, auf 
51 r eine anatom. Abbildg (nackter Mann). — Bl 1t luer; 2r Zuadur. von 
Mitiiobiaf en Älbreeht d. ft. von Brandenb., dal. 8 t 1. Decbr. 1549; 4r latein. 
Epigr., 4v Gebet in Pestzeiten. Textanfimg 5r, Sdüuss 87r6, dann Begiifeer 
(kleine Schwab.), 88r84 | (Snbe biefed buc^d. || v leer. — In Mainz. 

Bihl Vaticana, U. s(amp. II (tedeachi) Nr. 810. — Frühere Au^jg. Er- 
furt b. Üervasiu.^ Stürmer 1552 4*, s. Ploucquet, Init. Bibl. med. VI 384; 
EaUer, BfbL med. pruct. U 101; Grawe. Träsor. Bei SlH«dcr IX 70 kann 
nnter dem Titel JVaeMrvntfv «Micr dt« P«»( nnr dawalbe Bodi gemeint aein. 

820. ORATEO | DE VITA AG OBI- | TV GLARISSIMI ... | 

Theologi, D. DodorU Andrem Hffpery, faefw%m lUerarum in 
fekola I Marpurgenß ... profefforut ... |1 Habita 27. Febniarij. 
Aimo 1564. || A WIGANDO ORTHIO THEOLOGIAE AG | 
Ht^a /aneUB profejfore pMm, || ADDITA SVMT QVA£- 

10* 
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DAM I bonorum doctorumq^ vironim, de eiuf« | dem morte, 
Epicedia. || FTyperij vmbra ad lectorom. \ ... [f^rfi Distichen] ... I 
P. P P L. II EXPRESSVM MARPVRGI F£R ANDREAM 1 
Colbtum. M.D.Lxnn. !| 

In 4\ 32 Bll, Sign. A2 — H3 und Blattcustt. Teitschr. Antiqua, 80 Z»; 
aui 2 r das growe S aua Nr. 132. — Bl 1 v Zuschr. io. Fiiiciero , Anfang der 
Ontio 2r, Mr CMichto yon Boding, Paganut. BeiniiiMm. Obelii», Rfltcr n. %^ 
Schiaas der ganxen Sdirift SIt 88 | M<»to fiut, maiior, qandD idfilut, erit | 

%♦ g Bl 82 (leer) fehlt. — In Marburg, Bibl. VIU B 881 db, Pers. Ha«8. rol. XL 
Die Oratio (ohne die Epicedia) ist abgedruckt in Andr. Hyperii de 
formandis conrinnihus Ubri II ed. ITenr. Balth. Wagnitz, Ualae 17H1 H* 
8 435— 464. Vgl. Jsteinme^er, Beitrr z. pract. Tiieol. I 13. — P.P.P.L.: 
Petnu Fagaaiw Foete LMUwtui. 

88L [PSTRI PAGAMI GRimen gratulatorium In giatiam loh. 
Loniceri fen« Wig. Orthii et Heor. Vietoris, doctoiatus infignibuB 
iDaugorati. Uaipufgi 1564 4*] 
8o b«i Strieder X 217. 

S8b. [Das Lied toh | Dem Edlen Dan- | heofer. | {DvnMa^ 
<lMr KrtiäkimmdaMgtl Am Eni»:) Gedrackt sft | Marpforgk. | 
ILaLXim. II 8MBI1] 
8o In BSbi. Vaüeutß, IL Mmfi, U (UänM) Nr, 2799, 

80Uk [Zwcy SchSne ] Neuwe Lieder. | Das Erste, | Frölich bin 
ich 9.U& hertzen | grundt. j Das Ander. 1 Keyn lieb noch leydt, 

mag I mir nit widerfaren. [ {Druckerstock mit Camera! s-Getrem- 
ständen. Am Ende.) Gedzuckt ZU | Marpurgk. | 1564. ||. 8* 4 BU] 
So in YatkoMO, ü, tUmp. II (Udakki) Hr, JiSOL 

Wo* [Weltlicher Lie» I der diei, Zwo lageweiß, | in eyner 
melodei: Es wonet lieb bei | liebe, vnd: Kundt ich von her- | 
Izen singnn &c. Das dzitte, | Die Bzennend Lieb. || ( Vignette mit 
Eichhörnchen. Am Emde:) Gedruckt ZU Marpiug. Ii 8* 8 Bll, ohne 

Jahr and Drucker.] 
So in BibL VaUeana, IL »Ump. II (tedetdti) Nr, 2352. 

821d. [Dor G:aflf von | Rom, wie er in der Hey- ' donrchaffl 
gefangen ward. ' Wie in ] feine Fraw in eines Münchs | ge- 
ftalt, erlofel vom i'fluge || {V$ffneiU. Am Endei) Zu Marpurg. U 
8" 8 BU, ohne Jahr und Drucker.] 
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Sa in JNU. VtiUeaum, ü. ftamp, ZI (iMhuAi) Nr. »765, WabndMiBlIbh 
«nd Nr. 8Sle imd 881d gkidiantig mit Nr. 88U und 881b, and ^ndifidli 
bei Andreas Kolbe gedmokt. 

888. m^fo^mation i onb Oabintng | S^et ^^ilipjm Donn (Sotted 
gna» | ben ßmibfr^rfluni .^ej|en, ... I ... | ... 2C. 5"3ie mx \ 
moden ba§ bnifiiro mit '^Xbmx' \ ni|trnnoii nnb öettüüUung ün» | 
\mi iBniii.iuid ^ac« ] pucg geilten mcc> | ben fo0. || 

[üeff. Wapyen Nr. 45 B] 
In 4% 12 BU, Sign. und Blaitcuatt Titeiz. 1 sehr grosse, 2—11 

«nd Lemm. weniger grosse IVactt TeKtnhwab. am« Nr. 841, 80 Zi, IfqBgr ni^ 
Oornv, anf 2r dai gnMie 8 «n Nr. 116. — Bl 1 v leer; 2r Anleag, SeUiw 
12 r dst. Caaeel M. Jaar. 1564 und die Unterschrr, danmter Z 15 

©fbrurft jii TOürpurg | i f lacobi. Anno M.D.LXV. || 
(von Andreas Kolbe], v leer. — In Oieasea, A 54,180. 
KUituchmid I 197^202, 

888. CISUSrO DVCE. || DE GHRI?rO SVMMO SAG£EUX)TE, 
GEEUONE I k Lapide 6 Zechar*ia k lelaia jftaXtJ^^ VnMe 
Doct loaime Lonicero | ad diem Nouembris decimum, Aniii | 
huins uertentis 1565. in | auditorio Thecdogico. | ad horam 7. || 

Flacnb) V* Bogen in Fol., Drucker [Andrecu Kolbe], Textschr. kleine Corsiv, 
88 Thesen und ein griech. Dietichon. — In Oaseel» Theol. Dogm. PoL 4* 266 Nr. 19. 
atneder VIJI 8Ö. 

324. ELEMENTA | CIIRISTLA.- | nse religionis. j ANDREA 
IIYPERIÜ \ aulure \\ ... (wie Nr. 312) ... || Marpurgi And. Col- 
bius excu» | debal, M.D.LXV. || 

Nendraek von Nr. 812. Fonnat. Blatizalü und ganze typograph. Einrieh« 
toag ebeniQ, abw andrer Sata, «och andre Initialen. ScUme 56r85 1 AMEN. | 

Marpurgi vmpr9jfum, SO, NmOb. 1565. \\ 
V leer. — In Marboig, Areh. XVI B409. 

325. EPIGEDiON j IN OBITVM VIRTATE ET | eruditionc cx- 
cellentis iuuenis lohannis Helferi« | chi cognomento Mofpach 
Vuormacienfis, ! qui in iiiedio Rudioruin ciirfii imma' | Iura 
morte VuonnaUa' confum» ptus oft, Anno 15G4. | 5. Octobris. \\ 
AVTliüÜE PETRO PAGANO POETA | L. Foc/eos d- Ui/tw 
riarum in inclyta Mar» \ purgenß Academia profeffore \ Pn» 
Haeo, II [Wappen»d»HA mü JdUr] \\ Marpurgi ImpreJJ'um per 
Jndrmm CoUmm \ Anna HDLXT. || 

In4*,8BU, Sign. A8—B8 und Blattowtt. Text mittelgr. Antiqua, 80 Za, 
Znaobr. md Hrgg kleine Cniaiv. 61 Iv leer; 8r Zwehr., 2t die Epoedion, 
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Kopfbitel 6 Zz und |j (Iziit.) LVrida quid oompios oefTas laoerare | capUlo« | 
Schluss 7vl3, noch 2 Epitaphien und 2 ChroaodialiQhaik, 8r29 | FINI8. | 
V leer. — In Erfurt, Sammelbd Art. Üb. q. 37. 
Strieder X 218. 

886. EPITHALAMION \ IN NVPTIAS | Oarifeimi uiri D. Hef^ 
manni | LerAieri L V. D. etufdemque | fiaculUtis in iocl3rta 
JUarpur^ | genß Academia PtofeCBOris | ordinarii, Et cafti&ime | 
uiigiiils ElilkbeUue Raufcfaerin | pnBclari uiri Vlrici Rau« | 
fcheri FrancoftirtenTis | filie. |l Compoßtum \ ä Färo Pagano 
Poetn Laureato Poe/eos ac Hifto' \ riarum Frofeffore onü^ 
nario. || Marpurgi Iinpre(Tum per Andream Gol* | bium liie 
28. lanuarij. Anno | M.D.LXVL || 

In 4% 12 Hll, Sign. A2— CS und Blattcuutt. Tertschrr mittelgr. .Antiqua, 
80 Zz, und kleine Cursiv, Mrgg, auf 2 r/v Initialen. — Bl Iv leer; 2r Zut»chr. 
au Heiderich Krug und Phil, Lersner, 2v Anfang des EpithaL, Kopftitel 5 Zi 
und n EEddidarmt gelida tnrfaatM pelte | Iqpons ( .... Sdihai 12r86» ein Cüiroiio- 
dift und n FIKIS. |i v leer. - In Edaxt, SenmienNl Art U1». q. S7. 

887. EPITHALAMION | IN NVPTIAS | Illuflrifsinii Principi ac 
D. I D. GVILHELMI LANDTGRAVII HAS- | SIAE, aJMITlS 
IN CATZENELNBO-- ] GEN DfKTZ ZIEGENHAIN ET j NIDDA 
&(•. ET ILLVSTRISSI« [ MAE FRINCIPIS SABINAE, i ILLV- 
STHiSSIMI PRINCI» ] PIS CHRISTOPHOHI 1 DVCIS WIR- 
TEN- i BERGENSIS I FILIAE. || Scriptum per | Petrum Pa- 
ganiim Poi tum \ Luurt'atum. poofeos ac hiftonarum in incly« | 
üi Maipüigeiifi Acadeiiiiu 1 'rufeffuruiii [ ordiiianum. || IM- 
PRESSVM MARPVRGI PER AN« \ dream CoUtium 11. die 
F^truarij. Arno \ IL D. LXVL || 

In 4S 22 BU, Sign. A2— E5 (für D Teidniokfc G) und BIsliieiulit TeA 
mittelgr. Antiqua, 10 Zc, Mrgff, auf 2r Init T. — Bl 1 v leer; 2r Ziuclir. an 

Christoph, Eberh. und Ludw. von Würtemberg , 8v zwei Akrostichen, 4r An- 
fang des f!pithalam. , SthlusH 16 v und ein Chronodi«tichon. Dann noch 2 Ge- 
dichte auf dieselbe Vermählung, von lostua Vulteius, beide griecb. und latein., 
Ende 21t25 nnd || FIN18. | Bt 28 leer. — In Ounl. HaM. Wilh. IV 4* 1. 
SMOitr X21B. 

888. aSnfer, ^^i%fen* Don ®oU \ m gnabtn, Sanbtgraiifn )u ^t^tn, 
... I ... I ... Oibenunfl bc3 SBoüen | fouffs, mie toir bie [elbig Oi^ 
nung mä) \ gclcgcn^cit önjerd 5urfientöinnb§ I ünb fianbe, in 
eili^ien ^imcten ! nflmU geenbert, bnb ge« | beffert ^l»nt. j| 
[TTaiipm 2ir, 61 \ \{ mi M.D.LXVL » i| 
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In Fol., 4 HU, Sign, »ii ^Uij uod Seitencosit Drucker [Andreas Kolbe] ; 
Tbsbdiimb. mh Nr. 8*1, 8r luii 48 &. ZI jadci Puagr. mit der laM/mg 
gnmm Titalteot der 8--8. Titeb. ^ Bl !▼ leer; Anfang 2r (daa iümgnmt 

Fractur-ffi an« Nr. 315). SchluM 4rl9 und || ®cbeti ^ft 3)?arpurgr ... j ... 91m 
o^t^e^enbcn | ^DJartij nad? S^rifH \mkr^^ St(&> | fetd gebuxt, im | m |j 
Bert der S und v \&tt. — In Daruutadt, E 2745/300. 
ia«wi«cAmid I 213—215. 

329. IVSn WL- 1 TEII QVAESTIO- [ NES DIALE^ 1 cUc«. |1 
[Dmdfcinreidb«« .^r. 69] 

Iii 8^ 64 Btt, Sign. t2— fS G5 und Bbttenatt Texteoluift kleine 

CnrsiT. Bl 14r hat 27 &, auf 8r das grosse C aas Nr. 887. — fil 1 t leer; 

2r Zuschr. an Georg von Krisen, dat. 8r Marp. b paedagtig^. aedibns 4. Non. 
Julii 1565. V leer. Anfang 9r || D£ AETIBVS IN i Genere. || ... (Initifae), 
Schluas 63v und Z 17 

Marpurgi irapreffuia per An» 1 dream Golibium, Anno | 
M.D.LXVI. 1 V II 
61 64 leer. - Iii Mflnehen, Ph. 8p. 686. Beilwiid 8. 

Slrieitr XVI 350 hat diese Ausg. von 1566 nicht, wohl aber eine 
Marburg I5f>5 8^ die ich nicht gesehen halbe. Wfthrw^mnlwh hat Strieder 
nur das Jahr der Zuachr. gemeint. 

880, [PETRI PAGANI Epieedion in obitiun Annae Vendiae 
Amiladienfis, Mauricü (Tliaureri) Medici k Principuiu Hafliae 
ä curis metiit is oid. coniugis, quae obüL '2^. Jul. Marpurgi 
1566 4«] 
So bei AlriMbr Z »18, 

8SL [PETRI PAGAM Gannen gratulator. in gratiain Ja 

flfcberi, Lic. Mundenfis, et Eckhardi EUenbergü, Catto-Hom- 
burg. Medic Gand. Doctoralibus infignibus ornati. Marpurgi 

15C6 4«] 

So bei atritdir X 318. 

332. Uirc^en [ CrMiung: | Sic bte ^far^crin [ öiib Scelfotger 
in jrem beruft »"^ I I^ten önb prcfeigcti, ntlerlei) Zeremonien onb | 
guter Z-firlftlic^er ^ifciplin Dunb | ftirc^enjuc^t galten | iollen: i (}ur 
bic Älteren inn bem f^ürfien» | t^uinb t)e|ien: | %u» ber 2Ipo|'teIn, 
jttt 9loc^foIgcr tmb anberec | olten g^rifHi(! ^tr rei ner Sehtet | 
tcn geßeOd. || Mnttft su Vlotpurgf : | 1566. 9tr || 

In 4* 880 Bn, mid swar: Yorrto« 12 BU, Sign. Wm\ W-Wlii Teit 
806 Bll, Sign. Q-jiij «— 3ttj «o-3rfij, Seitencustt und Foliirung I— CLXXXXVU, 
worin aber fil 168 wieder als CLVUI, und ao bis nun Ende weiter geafthlt ist 
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Die TitelasB 1 29 10 14 und die Jahreszahl, ohne den Strich und die Bl'.^t» y-tti, 
aind roth. Titelz. 1 sehr gross goth., aonat noch noch 2 gr(m^ Fracit ; Text^hwub. 
MS Nr. 941, 60 Zs und Clmtt mit der kleinem Fnoi.» die ttooh sa einigen 
KinfaengetMlea, den Einaetmogmroirtea, AnCupMileD, and oebat der grUeewn n 
den Lamm« gebrucht ist; Mrgg kleine alte Schwab. undCureiv, Folüraog und 
Paragrapbirunp am Rande Antiqua, auf 2r kleine Antiqaa-Init. , sonst einige 
sehr groate Msijiukelu in Cauideifnictur. — Bl 1 v leer; 2r Druckprivileg und 
2v Verordn. Philipp« von Hessen (Z 1 roth), beide dat. Cassel 21. Octbr 1566; 
4r Yorw. der Saperintendenten an die PfiUTberrn, dat 12? OmioI Hittwocb 
n. Trin. 1665. Textfol. 1 Uebersicht der KO. ... fat | üitr t[)cil gcfteHet, aber dm 
vollständige Buch enthrUt nur drei Theile, nämlich: IIIv || 5^q»3 (frfte t^dl w>n | 
bcncn ^IfTicm, ntfidie im ^'w- | rfjennmpt üon nStcn fein. || XXXVIlIr f! To'j 
^liiber teijl uoii | htx iitifit bei l)ei)U«3Cu j gtemeijue (^uucä. |J ... , LVr || Xai bnnc 
telyt tNm bec f au^btnQ btt ^et^Iiaen | Socnuncnt. H CLXXXXYII(B1219) t 1 
II Snbe bcd dritten tettS. |, daranter der von zwei Engeln gL-haltone Kranz mit 
VKKBVM I DOMINI ^, von denuelben Stocke gedruckt wie in £^olff Nr. 110 
116 de, und 

@ebru(ft ju ^ölorpurg l)ur(!^ | 9!nbce^ ifolben. önb öolenbct | 
tüXii) [eine grben : || XVI. tag beS SBintermotiüt^. j }oc tuu^ 
bet gebiirt ^^efu | ßfjriftt, ! m 1566'. 3» || 
Letztes Bl (220) leer. — In Marburg, Bibl. VIIiB626. 

Kkimämid 1 m^i; JUdUar, Kinkenor^itgg II 999-9971 BOL 
VaUetma» 0. ttamp. II (UdetAi) Nr. 1271; G. C. Draut im Hess. Hebopliw 
Si 47 S 589—599; Walther 1430. Der IV. Theil war, wie aus dem Vorw. 
der Superintendenten Bl 12 r f. hervorgeht, zur Zeit des Vorworte« und des 
Druckes noch nicht verfasst, sondern sollte erst in der 2. Aui^be mit den 
drei andwn Tiieflen nuammeDgedroekt wMdea. 
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a. Bilden 

L TitelbUd ond 9 Tcxibildv, h. aO^-llO b. 62-78 mm. A. TUdbOii 
Kin Mann in vornehmer Tracht mit Stab beschwört eine Schlüge, an aeiiiem 
Monde steht ^(^ bcfd)ti)crc i>\d). B. Textbilder: 1) Barche auf einem Felaen; 
2) die Schlüssel Petri; 3) Christas vor einem Apfelbaum, um dcjisen Stamm 
windet sich ein Band mit ^Btxd | Sieb | &Uiabi 4) Beichte; ö) Abendmahl; 
6) AdMn mid Em W6id«n ton Jehovah efacUeh Tarbonden ; 7) Petrai kniet vor 
d»i LciaanfaMb HÜ« dm Thitrai, Apogfedgemh. 10) 8) der TeofiBl ab Togel- 
steiler; 9) Ein Geistlicher vertheidigt von der Kamel das Evangelium gegen 
die auf Banderolen stehenden Einreden fh'r unten sitzenden Päpstlichen. Alle 
sind nur verkleinerte Copien der Bilder in der vorne bezeichneten Nürnberger 
Originahuug. von 1625, worin dai Titalbild am Sdüune wiedarholt iit 
Johann Loersfeld 1527: 5 

2. Bilder der EvangelUten und Kpisiolographen des N. T., im Ganzen 26| 
wovon aber nur 18 venchiedene DanteUongen, die fibrigen 18 Wiederholongen 
sind. Alle in Bandlinien ungeObr h. 11^115 b. 80 mm. — 1. MoWimm» 
sitzt in einer Landschaft 1. unter einem Baume an einem kleinen Pult worauf 
ein Huch liegt, das er mit der r. Hand halt, während er mit der 1. die Feder 
ins Üintenfaas taucht. Vor ihm, in der Höhe seines Kopfes, kniet der Engel 
in Wölken, mit dem Zeigefinger de» 1. Hand auf dae Buch benrntorweisend. — 
8. Jfarene r. an einem Tieche mit Bnoh und SdueibgerftCh, die Feder m der 
r. Hand, den Blidr etwae nach r. aufwärts gerichtet. Tor dem Tische 1. i^teht 
sein Lßwe, gan« 1. ein grosser Baum, dahinter ein Bergschloss. — 8. Lucas 
flitzt an der 1. Seite eine« Gemaches ibtchrciUend (mit der 1. Hand), zu seinen 
Filmen r. vom Sessel liegt der Stier. Durch eine der beiden FensterCShungea 
Meht man ein Sehloee. 4. Jokaimt» «ttet in einer T<mdschaft r. onter euiem 
BanmAi anf den Knien ein Buch, vor ihm ^^ein Adler. Der Blick des Johannet, 
der mit der r. Hand die Fe<l' r in ein Dintenfass taucht, ist erhoben zu der 
oben 1. in Wolken ihm erscheinenden Mutter Maria als Himmelskönigin. Im 
Hintergründe unter Maria ein Bergschlmw , womit allem Aut^cheine nach das 
M arbnrger gemeSnt eeia eolL Selröa 1528 ale eanaelnei Bild von demeelben 
Sloek gedruckt in Nr. 18. — (5. Wiederh. von 3). — 6. Paulus sitit r. nnter 
einem Gewölbe am Tische mit Buch und Dintenfass, neben ihm liegen am 
Boden zwei ISchwerter. Vor ihm «»fht der Kote mit Stab und im Mantel mit 
Kapuze, einen Brief von i auius in Kmplang nciimend. Hinter dem Boten Theil 
fl inee8c h lomBe > — 7. Pontat itehi 1. in einer Tanderihaft, neben ihm am Boden 
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«in Sehwert, vor ihm oad sa ieoier Beehtm die vier Ssndbotoii mit Bnekn, 

einer weist niich r. hin, gani r. ein Baum, faintoa Berge. — 8. Paulus sieht r., 
diiH Scinvert in der r. Hand, mit der 1. bedeutet er die beiden vor ihm stehenden 
Hot<>n, von denen der vordere den Brief in der Hand hat, wahrend beide nach 
1. hin zeigen. Hinten I. ein Scbloaa und i3erge. — 9. Paulus, groete Figar, 
■teht 1. «uf ein lange« Sdiwert gwUltrt und weut mit der r. Bud dem ab- 
stellenden, mit Lme, Sehwert mid Tuehe uegerflekeken Boten die Rirhtnng 
an. Im Hintergrund Landachaft mit einem Haue. — 10. Paulun steht in 
etwan ^pKojit^ter ITsiltung 1. vor einem Baumstämme, in der r. Hand das Schwert, 
in dür i. üfu Briul oder eine Brieftasche, wonach der nut einem Stabe von r. 
henwkommende Bote die Hand ausstreckt. — (U. Wiedeth. von 9; >— Ii. 
Wiederh. von 8; — 18. Wiederh. von 10; — 14. sweite Wiederh. von 9; 
Ift. zweite Wiedeih. von 10; — 16. dritte Wiederh. von 9; — 17. dxitte 
Wiederh. von 10; — 18. vierte Wie<k'rh. von 9). — 19. Petrun in einem wie 
vom Winde bewegten Mantel, in der r. Uand den Schlüssel, übergiebt dem 
von 1. in bäuriscber Tlaoht herantretenden und an die Kappe greifenden Boten 
den Brief. Im Mittelgrande dn tweiker Bote mit Lbhm mad Taeehe abgehend, 
weiterhin noch ein dritter mit langem Stabe. Landschaft. — (80. Wiederh. 
von 19) — ?I Johofiftf^. von r. kommend, in der 1. Hand einen Kelch mit 2 
Schlangen, übergiebt Utiu Sri.ibot'en, d'^r in VVaiums und kurzem Mantel vor 
ihm kniet und mit der r. Uand seineu üut abnimmt, den Ltrief. Hinten Land- 
iohaft, in der Eck» L oben Wolken. ~ (89. 83. Wiederbolgg von 81). — 
84. /oeodu^ d. ä., mit Pilger»tab und Tasche, steht L in einer Landschaft; 
r. sieht man in T(^r«'chiedenen Fernen drei Boten mit Lanr.'-n oder Hellebarden 
abzi'^hen. im Unit' r^runde schroffes zackige« (iebirge. — 25. Km Apostel, mit 
dem hier nur Juda^t Ihaddaewt gemeint sein kann, spricht, an der 1. Bildseite 
etdiend nnd die r. Baad erhebend, sa nner gromen Yenammlvng. Aber er 
hSlt in der L Hand eine schräg anf den Boden geefitete Keole, obgleich eine 
solche (oder ein Walkerholz) eigentlich ein Attribut des jQngeren Jnr fms ist, 
der von Tuchwnlkem erschlagen wurde, da er noch lebt« als man ihn vom 
Tempel hinab gestürzt hatte. Judas tilhrt als Attribut ein Beil oder Winkel- 
maam (Wendj, loonographie). — (26. Wiederh. von 4). AUe Evangelisten nnd 
Apoetel haben grome ans mehreren Btrahlenriogen beetehende SonnenglorieB 
um die KGpfe. 

Keinn der Bilder hat ein Monop-., «nd um feststellen zu können oh oder 
wie weit tue Originale oder Copien sind, fehlen mir die Mittel zur Vergleichoog. 
Doss ne durchweg von ^em und demselben mittdmftssigen Fonmehawider 
hetalanuneni Idirt der Aagenechein, gewim aber von einem aadera ala dem 
Meieker der Bordnre Nr. 28. Wer er gewesen sein könnte moss ich indem 
bessern Kunstkennern txl bef^timmen üV>er!a88en — Brosamer wohl schwerlich, 
fall» dieser die Bordüren Nr. 2ö und 29 wirklich gemacht haben sollte, was 
immerhin noch mehr WahrscheinUchkut für sich hat als eine ihm beigelegte 
Urbebenehaft an dieeen Bildern. Eher noch erinnern «e an mandie Blltler 
mit dem Monogr. OL in den Wittenberger Bibeldmchen von LufTt und Ifidk. 
LottcT (u. a. dessen A. T. 1525—28) und in Emsers N. T. von 1^27, woran 
Gottfried Leigel th^tig gewesen iht , vgl. Heller, Cranach 139; Schuchardt, 
Cranach III 116; Fa-s-mvant IV 59; Bucher, Techn. Künste I 409. 

Fraüciscus RlioUt; läiU: 18 
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8» Zwm neben AmaAm MbmO» Titelbilder, jedes k. 85 b. mm. 
Im r. swei Fürsten (Kaber Karl und König Ferdinand) aaf dem TliTone, vorne 

zwei kniende Ritter (Ulrich von WiitemLcrg und Philipp von Hessen), zeitlich 
r. zwei Gewappnek'. Im 1. ein Krie^zug, vorne Reiter hinten FoMVolk mit 
liean. und ^^ irtumbcr^. Fahnen, im Mittelgründe r. ein ächlow. 

Franciscus Kiiude 1534: 

3a. Vignette, h. 78 b. 51 mm. Auf echtranem Gnmde ein starker 

Dornbaum mit zwei A*»ftt(>n, Ewischen flonen eine grosse off^np Blumo sich 
befindet. Am Stamme unter der Blume eine 1 afel mit eingeschnittener inachrifb 
8ICVT- ULIVM. INTER 1 SPINAS j iSiC- AMICA MEA- i INTER PILIAS- H, 
«m Fnne des Stammes eine grosse Schnecke. Ein Dmckeneichen ist diese 
Vignette wohl nicht , wenigitoiw ist Ad mir «nf keinem indem Harb. Dr. von 
Ahode wieder vorgekommen. 

Franci£cus Rhode 1529: ifl» 

4* Ton schmalen Sedtiitan mngelwn, Innera Kanten h. 102 b. 78 mm, 
Fitnnoludumg, In einem tberwMbten Baume kniet rtaa» 1. Christus, vor ihm 
r. ntzt Petrus, den r. Fuss im Wasserbecken, mit den Händen eine Ge- 
behrde des Abwehrens machend. Hinter Chriatus ein JQnper mit Was^rkanne, 
die übrigen sitzen und stehen im Halbkreise. Von der Decke h ingt ein swei- 
am^ger Leochier herab. Geringe, etwas veränderte nd umgekehrte Copäe 
nach Oflrer, Vtme Fasson, 

Eucharius Gemcomus 1537 : 74 86 

6. FUliiniss th s AVrt.s-niM«, Medaillon, Diirchmefwer 64 mm. Nur B&ite, 
der Kopt wn i rotii nuch 1. mit Barett und i'ekiu-iigen. Horizont, schraff. Grund. 
In den doppelten Bandliniea Unuchtift EftASMVS 6^ BOTBBODAM • 
Eucharius Gervicomus 1537: 78 79 

6. l>.ia achOne Bildnias des Eohanns Hessttn von Hans Brosamer. 
Vatsavant 34, in Linieueinfajsung h. 130 b. 97 mm. Brustbild in stattlichem 
Gewände mit faltigen Aermeln und Halskette, der etwas nach U gewendete 
Kopf mit bteitem TOltem Barte nnd Barett» die BBnd» TOme anljBelegi Oben 
in der r. Ecke Brosamen Mooegr. Sdhnitt TOKteefllich, einJSuli fiMt nnd klar. 

Eucharius Gervicomus 1537: 79 

Von demselben Orij^inalschnitt gedruckt wie schon 1534 auf D4v von 
DE VICTORIA VVlRTEMBEUngfnri: Ad ... l'hilippu | Hefforum ... | Prin- 
cipe: gratulatoria Aoclamatio Authore | Hello Eobane Heffo. fj ... (Kol,) Er- 
liliQrdim eseodebaA Melehiar 8axtti Anno | M.D.XXII1I. Menfe Septembri. || 
Ueber dem BiUe atelit | Anno «tatii XLV. | , daranter | Lnlli» nooem 
numerans Eobanus tempora vite | Hefrus adhuc firmo robore ialis eram: | 
Pen Titel diese« Drucke« schmückt da.« gleichf.iU« meisterhafte Bikiniss Phi- 
lipps von Hessen, Passavant 82; Nagler, Monogrr III S 206. 

7* A. Linienrand h. 85 b. 100 mm. Der Untergang der Aegypter im 
Bethen Meer bei Verfolgmig der Joden. Aber die A^gjpter, an der 1. Mdmite, 
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sind der i'apüt mit s^nem Gefolge und einer Fahne mit den Schlüsseln P«tn ; 
im Vonfafgraade em Bitter, aoui QeirfÜobe, einig« im üntergange begrite. 
An dar r. Bildfleite die davomiehendoi SnmgiltialMB, ttbv üiMn die WolkA, 

im Vordergründe ein Mann mit einem Sacke und ein Weib. Zwisdien beiden 
Parteien steht Cliriiitus in ritterlicher Tnuht mit kuntera Knierocke und hohen 
Stiefeha, da« Gesicht den Evangelischen Bugewendet, und mit einem Stabe und 
der erliobeiien L Baad deaWMMm die TerBichtaag der FipitEohen gebieCoad. 

EgenoUb Offidn 1538: 109 III 
B. Dieselbe DftnteUmig, aber etwae «eiladeri, h. 90 K 106 mm, md 

umgekehrt, die Pftpetiichen kommen von r. und die EvangeUichen ziehen nach 1. 
Hei den Päpstlichen, neben der Fahne mit den SchlüKseln noch eine zweite mit 
einem auf einem FoUter li^nden , anscheinend eine Vogelpfeife enthaltenden 
Oegenstande« md 8Q (SPQR?), die BTaageli«ehea faaben eine FUine mit 
YDHI£ (Verbum domM «c); im Yotdergronde nedk ein iweiteB Weib mit 
einem Widtdlonde. Chriitoi iit in einem bie aof die FtbM geheadmi Priester- 
gewande. 

Dies^lbo 1539: 112 
Beide Bilder «ind nur schlechte Copien nach dem, wahrscheinlich auf 
Granach mrOckgelieBdeB. Titelbilde der mhen 158B bei Bhaw in Witteobety 
enebieneaeB Dna^ Ton Nr. 109 III. 

8* LinienranU h. dO b. 70 nun. In dner Halle sitzt r. David mit Krone 
and Halikette auf adnem Stahle^ die Barfe addagend, im Btnftergniade L, vor 
awei nmdbogigen FBIl■feerOffiul^gen, atdien drei Mianer in Bo^ev^ndm. 

EgenoUb Offidn 1538: 106 1543: 176 

9. Fflnfsehn Bilder. A) 2 grö)«ere, h. b2 h. 72 mm: 1) Daniel in der 
I4weugl'nbe (sweimal) ; 2) die drei Männer im feurigen Ofen, davor wbreancn 
die Fenerkneehte. r. etebt Nebnindiiettr mit einem eeioerBUbes B) 16 eebr 
kleine, h. 26 b. 27 mm: 1) Anbetmg d« Christkinde» durch die h. drei Könige; 
2) Verkündigung ; 8) Belsazers Mahl; 4> Himmelfahrt Christi; 5) des Menschen 
Sohn vor dem Alten (Dan. 7, 1314); 6) Maria im Kreise der Ueiligoi, Aber 
ihr der b. Oeiat (zweimal, vgl. Nr. 21); 7) Christas vor drei lOnnecn; 8) Gol- 
gatha; 9) die Marien am Grabe; 10) Chriatoe vertreibt die Tempehohlader; 
11) Chiieti TciBMbimg; 12) Chzktaa erweckt oinen Todten; 18) Chiiitaa vor 
vier Ittnnem. 

£geDolfiEi5 Omcin 1544: 186 

10. BUdnim dee Jokamte» DrüemUm, in Ltnienrand h. 90 b. 57 nun. 

Halhfigur fast ganz von vorne, in der Tracht der proti^tant Theologen mit 
Barett, vor sich in beiden H.Inden ein geschlossenes kleines Buch, zu beiden 
Seiten sein^ Kuples 10 ... DHA . In der Ecke r. oben ein aus H und Q gebil- 
detes Monogr., ähnlich dem des Hans Baidung gen. Qrien, an den hier aber 
eicher nicht gededit «erden kann; mter dm Monogr. 1640. Umiehrift dentmh, 
hebräisch, laUin. und grieoh,: DV BAffT MICB EBLOfiT TBEWER GOT. *c ... 
Uttbedentendes Bild. 

Andreas Kolbe lö47: 217 1&4Ö; 224 
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IL Linieurand h. 77 b. 58 mm. Verkiindtgung. An der r. Bildseite knut 
mit gefUteten Haadmi die JnogfrM IfaurUi unter eiaem mdiefcin, Uber 
der h. Gebt als Tkobe; von L tritt der RügA htnuk, einen mplcmrt^en Stab 
in beiden Händen vor sich haltend. Sehr «ehleolit geeefamtton. 

Andreas Kolbe 1553: 244 

18. linieninad b. 81 b. 57 mm. In einem Gemeebe ihiont r. Gott 

Vat«r mit K't ne und Reichsapfel nnd segnet die vor Üun kniende Marin, der 
ein hinUr ihr echvebeader fingel die Krone «ii%eeet«t bat. Qans eehleoht 

gewhnittt-'n. 

Andreas Kolbe 1553: 245 1561: 300 

18« Linienrand h. 80 b. 78 mm. Unter einem Bogen, der durch die 
obere Randlinie abgeschnitten ist, sitzt r. Ruthsel':!. niit den Füssen in einem 
Wa>4.>serT>eckeii , biuter ihr Frmipr; , neben diesen ein Hund. An der 1. Seite 
David mit Krone und Harte auf dem Söüer i^eines Palaates, im Hintergründe 
Gebinde, ünten L anf einer Stafe das gewöhnlieh dem Hane Broeamer 
beigelegte Honogr. NagUr III Nr. 654, darüber aber noch BS, vgl. die Bor» 
dnren Nr 29, darunter 1928. Sorgföltig geschnitten, 

Johannes Hhenanus 1553: 243 

Andreas Kolbe 1555: liei 1557: 282 288 1562: 806 

14. Tiiniennmd b. 48 b. 56 mm. Ckrüim am Odbergt, aacb 1., vome 
sitcen die drei Jttager eeblafend, binten kommt Jadne mit den Krie g i kn eeh t e n . 
Sehr gering. 

Andreas Kolbe 1555: 286 

Ift. Sebr Uemm Bildeben, Liniencaad b. 26 b. 27 mm. Ghiietne mit 

KicodemiM Im Ge^prftch , 1. neben dem Heilande rwei Jllager. GebOct der Art 
nnd OrOsse nach zu den kleinen Bildern Nr. OB. 

Andreas Kolbe 1555: 264 1558: 287 

16it linienraad b. 47 b. 56 mm. An der r. BOdadte knien zwei M&nner 
in vomduner Tracht, denen 1. oben Gott Vater in Wolken eiadieint. In 
Hinteigrand eine Stadt am Wai^ser. Sehr gering. 

Andreas Kolbe 1555: 268 1558: 289 

17« Titelbild nnd 54 (in Nr. 281 55) Textbüder von verachiedner Gitae, 

die meisten von ganzer Breite und ungcflhr zwei Dritteln TTChe der Columnen. 
In Wirklichkeit »-ntltHlt der Text nur 49 {hO) I)ar^t<■llung»^n, denn T-. ^in-i Wie»ler- 
holnngen, am i^chiuaac Im den Errata in Nr. 275 ist auch bemerkt ... <£ö jeinb 
fOnff fonnen. wddje Dcrftxt fein | Mb »eifc|cn bSK# te» fjmoM fdffeR. Et nnd 
SStoationea nnd Daieteilnngen ton Tbitigkeiten, Gebritaieben nnd Qeräthschaften 
— Krieg, Seefahrt, Fischfang, Tanz, Cercmonicn, Menschen»chiacht<>rei und 
•frewerei *e - Ipr Brasilianischen Wilden, l>ei denen Hans Staden gefangen 
war. Im Titilbilde, b. 40 b. 106 nun, liegt r. in einer Ober einem Feuer an- 
gebrachten Uiiiigematte ein nackter Mann nnd venehrt einen Mensoheaftiai, 
darüber anf einem Spinehbande Sclc tsttt; 1. braten menaoblicbe Glieder anf 
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einem Roste. Auf der Flagge des grusscn KriegischitiVn Bl 8v steht Dü und 
daneben noch dn Monogr. mit den Yon Kreisen eingeschlossenen Buchstaben 
All, womit der ZeMlmer mid der Vonaeoluieider gendot eein klfnneii. Der 

Schnitt kt gens flüchtig und roh , aber doöb noch iirapröngUch leeht guten 

Zeichnungen, worin die Ki^rjtcrvf^rhflltnisse, die Hiiltuirnf und Bew<»pm<^ «lor 
Figuren gut und richtig, die Uruj^peu und Handlungen voll natflriicber Lebendig- 
keit sind. 

Andreas Kolbe 1557: 875 881 
Von dieeoD OrigioelitOckeii lind wrehmddreierig in einooi Aonge ane 

Stadens Reise, der in Han$ last Wymkefmann, Der American. Neitem Welt 

Beschreib., Oldenb. 1€ß4 4' nhl. p. 137—223 sich b.'finilet, wu^h-r v-^won^ir-t 
Nachbildungen in Kupfer in de Bry» und Meriant iSamml. iNäutcher iUmen, 
/. OMfAf im Sernpeum XX 1869 p. 248. 

18. Linicnrand h. 61 Ii ^'^ mm Adam (r.) und Eva (1.) wt-rilen von 
.lehoviüi , der ihre Uände ioeinandurlegt , uhelich verbunden. An jwler Seite 
ein Buuuiätamm, r. auf einem niedrigen A«te ein Vogel. Im Schnitt «ehr ruh« 
ab« BMii einer boMren Zeiohamg. 

Andreas Kolbe 1558: 88S 888 1560: 894 1562: 8OT 809 

19. Linienrand h. 53 b. 60 mm. ('bristas am Kreose swisdlien den beiden 
Schächern, oben in den Ecken 1. Sonne r. Mond. Sehr gering. 

Andreas Kolbe 15o9: 293 15G1: 800a 

19a. Linienrand h. 128 b. 120 mm. ünt^n in der 1. Ecke liegt ein 
T/andsknocht mit Schwert, Schiesagewehr und hohem üut mit Feder. In der 
Mitte des Bildes die Dreieinigkeit: Gott Vater mit dreifacher Krone, Strahlen- 
gloiie md langem Mantel, denOraafixi» tot lieh baltend, darüber der h. Geist 
ab Tknbe. Unter der Dreieini^t Ouiita Ttofe (klebe Fignren);' m ihren 
Seiten 1. Kelch mit Hostie; r. Christi Herz, Hftnde und Füsse mit den Wunden- 
malen, und darunter eine brennende Stmlt. OKpn in jeder Ecko rin l>f>tfn(ler 
Engel in Wolken, seitlich darunter noch ewei Wind blasende Engeisköpfe. Vom 
Munde dm Landsknecbti an* gehen Linien nadi der Drea&ltigkeit, der Hostie 
nnd den OüiiduiiaMii Christi mit den Wnndenmalen bin. Nadi einem guten 
Original schlecht und flüchtig geschnitten. 

Andreas Kolbe 1559: 898b 

20. TinieMMid h. 47 b. 56 nun. Imieres einer Kirche; 1. ein Pmliger 
anf der Kaneel, davor dleen 8 Fhwen, im Hinteigiunde der Altar, r. fmpfltaigt 
ein Mann das Abendu. ^h! Sehr geriqgee Bildehen. 

Andreas Kolbe 1561 : 899 

2L Linienrand h. AI b. 67 mm. Manu im Kreide der Heiligen sitzend. 
Aber ihr der b. Qeiit ab Tanbe (vgl Nr. 9B8). Nach einer guten 9M,>m^ 
■ehr roh genhnitten. 

Andreas Kolbe 1562: 802 
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b. Titolbordmn. 

818. Aeoinere Kanten h. 178 b. IIB, Schriftfeld h. 75 b. 47 mm. Ver- 
kleinerte nnd vedlntlerte Copie luwh Nr. 2.'). Wie tlort so auch hier in den 
Ecken (He vier Evangelisten mit ihren Kuibleiueu: oben r. Matihaeo« 1. Marcus, 
unten r. Lucaa 1. Johannes; daztriachen in den Scitenstücken oben r. Paulua 
und danmter Juobiud. L, oben 1. PekruB und «atar ihm Jaoobni d. j. Unten 
in der Mitte Christus am Kreuze in der Bngslglorifl, aber die Mntter Maria 
mit dem Kinde fehlt. Oben nirht rhrivfn'<, sondern, nach 1. gewendet, üott 
Vater mit Keicbsapfel und grot^äer Sounenglorie in Wolken. Im Schnitt viel 
härter nnd steifer als das Original. Aus 10 Stücken zusammengesetzt. 

Johann Loersfeld 1527: i 

23. A. In Ü", äussere Kanten h. 110 b. 80, Schriftfeld h. 50 b. 34 mm. 
Wandnische, an jeder Seite (än stark vorspringender Pfeiler, über dem Schrift* 
Mde «in von 8 ovalen Oeflhvngen dwdkbfoclieo«' Spitigiebel, neben dem in 

jeder Ecke ein nackter Knabe mit einem Blätterawdge ritzt. Im Giebelfelde 
lei'rer Schild mit cfpw^hwt iftf n Kankn, neVven ihm zwei Kugeln. PffMlfr nnd 
Unterbau sind mit A rabeijkenfüüungen ornamuatirt, im zurücktretenden Mittel- 
stücke des Unterbaues zwischen den Pfeilerfüssen zwei gegen einander kriechende 
kleine geflOselte Patten. 

Johann Loersfeld 1527: 2 6 

Schon 1526 auf dem Erfurter Enchiridion, und in demselben Jahre 
Erfurt bei Melchior Sachs, oben in dem kleinen Schilde dewn Monogr. 
M. S. Von demselben Schnitt wie vorliegend auch auf 2>er (leine 1 Üatct^i^ 
waa für I bic gemeine $far> | ^err tmb ^tt= \ biger. | Staxt. fintier. | 9iUcnu 
tag. II o. J. L1529.] In a% 16 BU, 16r CcMMt |n <Brffin* | M( Comcab 
to> I ffec y V leer. 
B. Andrer Schnitt, äussere Kanten h. 122 b. 80, Schriftfeld h. 56 b. 88 mm. 
Im kleinen Schil-1*^ des Giebelfeldes ein undeutliches Mono er r, diw wie VG mit 
einem am U hängenden f oder T aussieht. Der ganze Schmtt ist dunkler al« 
dor von A* 

Fhmdscus Rhode 1528: U 16 1529: 89 81 

Ton demselben Seluntt B nnd mit demialben Monogr. im SdiiUta, nnr 
von den HeiUichen Uegtomntneen des Sohiillftldei etwas waggenbnitten, am 

l&r die Schrift mehr Raum zu gewinnen. 

Andreas Kolbe 154ü: 228 

S4. In 8*. Nur oben Begrenzung durdi eine Linie, sonst frei auslaufend, 
h. 135 b. ol>en 88, Schriftfeld h. 69 b. 42 mm. Wandnische ; an jeder Seite 
eine auf viereckigem Untersatze vorspringende dünne ä&ule, die von einem 
ausserhalb der Sftule «tuenden naektcn Snnhen nrnftimt wird. Oben swai in 
blaMornam. aastanftnde llonsben mit 1. uAnnliehem r. vreibUchem Kopfe nnd 
Oberkörper, eint* in der Mitte zwischen ihnen stehende Blältervase haltend. 
Die Sänlenuntersatse in der Fussleiste sind mit kleinen liegenden Löwen ver- 
liert, am zurücktretenden Mittelbau kleines Medaillon mit mätml. Kopf nach I. 
Sonst noch BiafctomnmiBitw. 

Johann Loersfeld 1527: 8 7 
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Bei demselben Drucker schon in Erfort sicher 1526/27. Aber nur ein 
Niflbieluutt lUM^ Hui» Lnffb 1525 (Deuteronom. Moae cum AnnoUt Mari. 
Luther), irtbrend Lofllt Bofdnre wiederum nur Gopie dnee Banter Originali 
bei Johann Bebel 1523 ist. Noch ein ^teror Nechiebiutt in fiiniüiiiiufimmg 
Nflmbag bei Qeoig Wächter 1580. 

85. In Fol., äoattie Kanten h. 252 b. 163, Schriftfeld h. 110 b. 67 mm. 
Unten in der lütte Ghnftm am Kreoae von der Engtlgtorie umgeben. In den 
Ecken r. vom Krenae Lucas mit dem Stier, 1. Johannes mit dem Adler, und 
über Johannes, auf einer Wolke «itzen*] , Maria mit dem Kinde. Oben in der 
Mitte Christus nach 1. gewendet m weitem Gewände mit ausgubrüitetvn Armen ; 
Aber ihm und nach L sich herunterwindend ein Spruchband mit Inschrift: 
•ITE IN OBBBM, VNITEBSVM. ET PBEDICATB* BVANGELION ; neben 
Chriitq» r. Matthaem mit dem Engel, 1. Marcus mit dem Löwen. Alle vier 
Evantrelisten sitz^^n nnd schreiben. In der r. SeitenleL«rte, al«ü zwischen Matfhaeu« 
oben und Lucaa unten. Paulus mit Schwert und Buch, unter ihm Jacobu» m^jor 
mit Pilgerstab und Tasche, beide nach L; in der L Seitenleiste, swischen Marcua 
nnd Johannei, Petnia mit Bnch und Sdilllieel, miter üum Jaeobi» nainor mÜ 
Keule, beide nach r.. Alle and ganie Figuren, mit Ausnahme yon Chriitaia 
oben, der nar bis mm Knie sichtbar ist. Die oinzolnon Büder sind seitlich 
von Säulen oder Pfeilern begrenzt und durch Querleiste u v n einander getrennt. 
Beeht aofaOne und voHiefflioh geschnittne Bordüre. — Vgl. Nr. 22. 

Johana Loerafeld 1587/28: 8 
Zneni kenne ioh dieae Bord« auf St^Iegginge | bcv Vnmtgdlcn Mdic | 

(S^iftden ntQt bcm 9)e^ ! gifter. || 9. Vetttoitd Sut^er. t| ... (Kol) QM)x&dtt ^ 
©ittcmbctfle bei | ^^-.irnben boneS Septembri« | 9tnno Dl. 2).3E3f^i>i. 1| {Panzer 
2987); für den tinL'i ii u r.ton Witt^nb. I)rucker balf^MVh Hans Barth. Lhinn 
auf ftuöUgüg ba I <£itu(iciicn uou Cfteni | bi& au]]si ^übumt, | gq)}e(>igt bun^ | 
aiatl^. Lii% H ... (Kol) «ktauR $a Siitttcm' | 6cig, bun^ ^oA Mt» 3« 
Sar, [ ^.!^.3^Dij. || Der Schnitt der Bordüre ist bei Loersfeld deraelbe wie 
bii LiiHt. und wenn mein Gedichtnise mich nicht tibadit, auch denelbo 
wie bei Barth. 

26, Aenmere Kanten h. 170 b. 121, SehriftlUd h. 78 b. 60 mm. In der 
Fuasleate litgt aeUafend, mit dem Kopfe nach 1., ein betrunkener BarfOaser, 
mit der r. Hand noch die Fhw}i»' festhaltend ; dem 1. Arm mit di-m damuf 
ruhenden Kopfe dient der Vordertbeil des Bettelsackes ah Unterluge. Der 
BSckoitheil des Sackes ist mit Fuchsschwänzen gefüllt , und wird von einer 
Sobaar nackter Jnng«n geplflndcrt, die, mm Tbeil anf einander reitend, lioh 
mit den Fuchsschwänzen herumprügchi In. Kopfstücke halten zwei geflOgeltc 
Putten kniend einen BlattMchild , worin der Kopf eines Capu/.inLTs , dem zwei 
FucliAtcüwänze wie ein gru^«^er Schuauxbart an dt-n I,ippcn hatten, .^ich betindet. 
Hflbielie Bordare, Zeichnung gut. Schnitt etwtw derb und düchüg, ab«r vun 
Mchrer Baad. 

Johann Loersfeld 1528: 0 

Leider fehlt mir das Material cor weiteren Verfolgong der Geschichte 
daeier Bovdnre. Wahrtcheinlicb itammt ne aue Erfbrt oder Wittenbeig 
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her, auch glaube ich eine Copie oder Nachbildung in 8* davon gesehra tu 
haben. In der Manier erinnert sie an die mir aueiat 1324 vorgekömmene 
und von Sehirlenti ia Wittenbeiigr 1526 anf euügoii Lntherdrr gebranchte 
bdouinte Bordnre, in deren ('ussleifite ein groaaer g8««n(>net«rMBim foUlll, 
dem Ton Amoretten seine Waffenatfloke weggenommen weiden. 

87. AeoaMre Kanten h. HO b. 120, dae oben tondbogige SdiriUftld 

h. 104 b. 62 mm. Seitlich r., nach 1. hin schreitend, ein Bauernweib mit 
Kopftnch , UTit>;r dem r. Arm ein Urod und in der Ifand eine Feldflasche, auf 
der 1. Schulter ein Paar Kechen; 1. ein Bauer, nach r. gewendet, nut seinem 
JoBgen aaf den Scbidtern, in der 1. Ouid iwei Hahner, am r. Am einen Kober, 
im Gttrtel ein Beil. Unten m der Mitte ein Sdinmekiteaei mit BUUtern nnd 
Früchten, in jeder Ecke ein Phantasiedrache, den Kopf dem Gefässe zugewendet. 
Oben in den fk'ken zwei ähnliche Ungethüme mit Schlangenleibem , die anf 
einen in der Mitte stehenden und mit der 1. Hand sich die Augen zuhaltenden 
nackten Knaben keadiiemen. Diagon. sehraff. Omnd. Bekannte, in Motiven 
mid Manier an Lntherdrr Nr. 77 78 erinnernde aehr hflbMihe Bordwe, ans Br- 
fiirt stammend, wo sie unter dem Inipr. des Melchior Sachs 1526 (auch noch 
1541) vorkommt. Faoaimile nach einem andern, weniger guten Schnitt bei 
But$eh I Tttf. 96. 

Franciscus Rhode 1528: 11 1533: 51 

28. In Fol., äussere Konten h. 234 b. 152, Schriftfeld h. 49 b. 80 mm; 
die Seitenleisten (b. 36 mm) gehen durch die ganze Bordnrenhöhe , Kopf- und 
Fussstöek dnd daswischon eingesetit. im Eop&IAdk» (h. 98 mm), von Halb- 
sftnlen mit einem Enndbo^^ «ngdbsst, Christas am Kienae swisdien den 
beiden Schftöhem, über ihm Sonne und Mond, in einiger Entfernung vom 
Kreuze Maria nnd Johannes, im Hintergründe Jerusalem und Berge. Die 
Seitenleisten bestehen jede aus 4 St(>cken , die aber zusammengeschnitten sind, 
und jeder Sloek cnthAlt ein gleich&Us von Halbslnlen oder Pfeüem mit dnem 
Bandbogen eingefiustes kleines BiM. NSmlidi, von oben nach unten, an der 
1. Seite: Jehovah als Welte nsehiipfer ; Austreibung' au>i dem Paradiese; d&r auf- 
erstandene Christus über dem Grabe, in der l. Hund dius Luliarum, vorne 2 
schlafende Wächter; Weltgericht, Cbribtud mit den Füssen auf der Weltkugel, 
an sein^ BanpAe UEe and Sdiwert, vorne knnm Ifaria nnd Joseph, Todte 
erbeben sich ans ihren OrttNwn. An der r. Seite: Verkflndigong ; Taufe Christi 
im Jordan; Christus am Oelberge; die Mutter Maria betet das Kind an, hinter 
ihr steht Joseph. f>as I'^is.sjftück wird «Inreh di\.«f pro»««- HiNsische Wappen 
Nr. 41 gebildet. Oben in der r. Ecke der Kreuzigung, auiiserbulb des Üogens, 
ist dn TUUdien mit dem ans H (am Querstrich ein Rhombas oder Baken) 
und B g«biideten Monogr. Nagkr III Nr, 654i FaiuaoaiU IV S»^ das Haas 
Brosamer beigelegt zu werden pflegt, aber wohl noch nicht genügend untertnicht 
ist; unter dem Monogr. noch die sonst in Verbindunpr damit mir nicht be- 
kannten Ruchstabtoi BS, vgl. die Bord. Nr. 29, Ober dem Täfelchen L steht 
28 ab abgekttrite Jabresmbl. Die Zeichnung der Figuren ist, vom kleinen 
wohl mehr dem Schnitte tnr Uut lUlenden Fehlem abgesdien, recht gut, nnd 
mag wirklich von Broeamer sein; die Buchstaben RS bedeuten vielleicht den 
Fonnschneider, dessen Arbeit an dieser ik)rdure, wenngleich etwas sietf und 

11 
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trockai, so doch in emfacher klarer Manier und mit Sozg£iblfc und Sauberkeit 
waagMui kt. 

iVaneiseus Rhode 1589: 18 1 

Du in d«r r. SatenloBto beflndKeba 8. 8Mik von oben (Ghiiitiu «m Oel» 
berge) hat in den Drr Nr. 54 vbA W ti» emieliiei Büdchen, tob deoiMlba 
Holntoeke gadmokii Vinroiidniig gafimdoL 

89. In 8*. äuasere Kanten h. I2b b. 84, SchrüUeld h. 57 b. 37 mm. 
Seitlich in fllMrwlilbta& BinmiB L dk OtiiMolung Christi, r. dio Dommkrftnang. 
Unten wird Chriitiie, nnr mit dam Lendantadia beUaidat, aof dae am Boden 

liegende Kreut gelegt: ein Mann an der I. Seite mit einem ff^m^ anf dar 

Schulter hat ihn am 1. Handgelenk ergriffen, im Hintergründe hält einer die 
Nägel, an der r. Seite 3 Männer die ihn auf das Kreuz binden wollen, aiJe in 
ganzer Figur; hinter dem Manne mit dem Hammer ein Hund. Oben in der 
Mittag Ton tobemgandan Ptapbatem and BmUgen mngaben, Gott Vater, daa vor 

ihm liegende Lamm aegnendt in den Koken r. HoMi mit den Tafeln, L David 

mit i]vT Harfe, alle« tialbfiguren. Unten r. vor dem Kren ze (Ins H;)n<s Brosamer 
beigelegte Monogr. , darunter die Buchstaben BS, beides wie aul der Bordüre 
Nr. 26, wo da« ß deutlicher ist Giuiz unten in der r. Ecke steht 1688, aber 
die 8 üi nnr anf dan firflberen Dir erkannbar, apftter anklaier, andlidi iat dia 

ganze Zahl durch ein eingesetztes HolzstQckchen beseitigt. — Diese sohttna 

Bordüre utk? Nr. 28 haben viel gleichartiges mit einander f^pmein, nntl wenn 
ihr Totalcindruck verschieden iat, lie^ das wohl mtnr um an d<;r freieren, 
lebendigeren und kraltigeren Behand.uug des* Schnittes vuu Nr. 2y. 

Franciscuä Rliode 15i9: 21 22 28 1531: 36 38 1533: 49 
Indem diese Bord, das Hhr 1528 trögt, der erste damit gaschmflckte 
Mar besdmabene Rhodiieha Dr. aber ant vom 19. JoK 1529 ist, -»o aia 

anch durchaus nicbt mehr frisch aussieht, muss man annehmen, dass aia 
TOn Rhode oder einem Andern auf mir unbekannt gebliebenen Drr schon 
früher gebraucht wurden ist Wahrscheinlich stammt audi sie, wie das 
älteste Marburger Drackmateiial flbarhaupt, aus Erfurt her. 

30. In 8*, äussere Kanten h. 12S b. 85 , Schriflfeld b. 58 b. 42 mm. 

Ohen r. Erschaffung Adams, dem Jchovah neinen Odem einbläst, und (ganz in 
der Ecki" Eva-s iiu.s AdiiniH Seit«; in der Mitte, etwaa n;u"h 1., der Sönden- 
fall: Adam und Kva um Baume mit der Schlange, Adam hat den Apfel in der 
Band; in dar 1. Ei^a Anafareibnng ans dam Paradioao durch den Engal mit dam 
Sdiverta. Onten r. beten Maria und Joeeph Um am Boden lieganda und von 
einer grossjen Strahlenglorie umgebene Kind an, I. Christus am Kreuze von 
Engelschaaren umgeWn. Seitlich zwischen Kopf- nnd Fiifwlci^te Hitzen schreibend 
die vier Evangelisten mit ihren liimblemen: r. oben Matthaeus, darunter Lucas; 
1. Marcos, nntor ihm Jdmimai. 

Frandscus Rhode 1528: 18 16S9: 17 80 1530: 88 1531: so 
1532: 48 1533: 48 1534: 56» 

▲neh dien Bordüre atammt von Meldiior Badia in EMtart bor, bei dam 
aa in demmlben^ Sdudtt anf | SnlcnU^ | bcr IMfitaioiii an [ Mt 9fai(coi 
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I ihiTfttrftent^iim I ju ©Q^ffcn. 1 ... mit Tmpr. 1528 zu finden ist. Derselbe 
Dr. enthält auch mehrere Initialen aus dem tod Rhode vid gebraochten 
groMOn und gleichartigen kleinen Bilderalphabefc in Nr. 18. 

31. In S*. Aensspre Kanten h. 124 h. 81 mm. Am 4 Stücken; die 
Kopf- und i!\iittileiüte , jene h. 24 diese 32 mm, gehen durch die ganz« Breite 
der Bord., die tduoftlemi SeiteiwIAoke, b. 16 mm, maä twiaehen jene eingesetst 
Unten L ein Weib in einer Brunnenwanne, r. drei Weiber mit Ueberschr* 
j(<tgtTtc; seitlich 1. und r. wietler die 3 Weiber; obpn r. auf einem Throne 
Apollo, die Jjaute schlagend, neben ihm am Borgen «ein Bogen, vor ihm 1. die 
S Weiber tanzend. Die Weiber sind immer ganz nackt mit langem au^elOstem 
Banr, ApoUo iil beUeidel vnä triigt einen Lorbeerknm. Hndi eineir gnten 
Zeicbnnng. 

Midborow by Hans Luft 1529: 20 
Diese Bordüre steht auf folgendem Dr. von 1524: lOHAX- | DYTEN- 
BERGII TflKO- I hgi, contra temerarium Martini Lu- j teri de uotis mowa- 
iticit iudictum, Uber [ primm: ^ Er hat kein Impr. , ist aber von Peter 
Qnentd in CBIn, bd dem im nadwlen Jabre anob beide Tbeile dieser 
IKetenbergendien Scbiift enohienen. Meiner Erinnenmg nacih kommt die 
Bordüre noeb «nf anderen Colner DrodBen tw. ffier iat ne gevim nor eui 
Macbechnitt. 

32. In 8*. Acuseere Kanten h. 125 b. 87, Scbriftfeld b. 62 b. 48 mm. 

In dm Ecken sitzen schreibend di-- Evangelisten mit ihren Emblemen, oben r, 
M'Jthtieus 1. Maren?, unten r. Luca« {nein Stier sieht wie ein Esel aus) I. .Jo- 
hannes. iSeitlidi r. i^auiuü mit Schwert und Buch, 1. retrud mit Buch und ächr 
gramem Sbhltlmd, den er eo in der LHand bftli, als wenn er ihn som Schlagen 
erheben wollte. Unten in der Mitte das Ag^nus Dei; oben Chri>itus in balber 
Figur, den r. Arm erhoben, in der LBand den ßeiobmpfel. In Zdchnnng nnd 
Schnitt sehr gering. 

Franciscus Rhode 1533: 47 lö.yi-: 05 

33. Aeuaaerc Kanten h. 170 b. Iis, s iiriftfnld h. 77 b. 62 mm. rntm 
in der i. Ecke unter einem Baume sit/t ein König aut dem Throne, neben ihm 
r. stehen zwei Hofberren. Vor dem Könige, in einiger Entfernung, itieht 
Chiiilns in langem Gewände mit weiten Aormdn, mit den ausgebreitelen Armen 
nach entgegengesetzten Richtungen hinweisend ; hinter ihm Apostel und Jünger. 
Im Hintergründe Land)*chaft , die auf>iteigeiid die St'itf'nsifkke d<T Rordure 
bildet; darin r. ein Baum, hint^T seinem Btamnie ein liegender Hirsch, vor 
ibm ein ICaninohen, darüber noch ein zweiter kleinerer Baum. An der 1. Seite 
gleidilUle ein Banm, davor ilebend ein Btncb nadi r. nnd eine Himdikoh 
aaeb L geridttei Sräat nodi an jeder Seite iwei TSgel. Oben in der Mitte 
groam Sonne nut Imehrift .n^'rv» I ^EOH. \ DEV8], 1. gana an dar Botdinen- 
kante der Mond (mit Sonnenstrahlen), auM^erdem Sterne und Wolken. Die 
Schrifttafel hat oben über t iruin kleinen üesiniH'^, und unten, Arabeskenoma- 
mente nh Aufsatz und Tniger. Die Zeichnung ist recht gut, der Schnitt 
(Metalltfcli Fiif ( etwas trocken und nOrhtern. 

Franciscus lUioile 15U4: tiu 

11* 
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34. In Fol, ntii^ere Kanten h. 250 h. 1G6, Sc-hriftfiild h. 108 h. 8ß mm. 
Seitlich in überwölbten Äbtheilungen r. -MOSHS- in Rittertracht, einen Degen 
an der r. Seite, unter dem 1. Arm ein Buch, um den Kopf eine btmhiengiorie; 
L •I08YA - , geharmadit mit dnem Streitluminer; beide gtme Ftgaren. Obea 
in den Ecken r. Goliath und David, jener bat einen Schild worauf 60LIA 
steht; 1. wird David mit dem Haupte des Qoliath von den aus dem Thore ihm 
entgegenziehenden Weihern empfangen. Zwi.'«chen diesen beiden Bildern eiiM 
kOnatUch verschlungene Banderole mit Inschrift: BfiNEDlCTYS DOMINVa 
DE78 HEYS QVI. DOGET MAH7S MEAB AD ?LIVM. *. DIOITOS. 1IE08 
AD 6ELLVM. Unter dem Spmebbaade Uemer Schild mit einer neokten 
menadlliehen Figur xmter zwei gekreuzten Baumzweigen, von deren einem sie 
etwas zu pflöcken scheint, neben ihr FR. Wahrscheinlich soll die Figur Eva 
vorstellen, und das Bildchen ist eine Marke dm Khodiachen Druckhau«es zum 
Paradiet. In der Foadeiate Heseiflches Wappen mit 2 grossen Löwen als Schild* 
bnltem, leitlidi 2 Bogai4}ffiiQBgen mit davor bangenden Perlenschnttien, die 
dn kleines Ornament tragen. Ohne KttneUeneichen, die Zeiehnnng recht gut» 
der Schnitt mittelmä^idg. 

Franciscus Riiode 1534: 59 

35. Aeussere Kanten h. 152 b. 116, Scliriafeld h. 84 b. 71 mm. Oben 
über dem geradlinig geschloKsenen Schriftfekie ein flacher Rundbogen, der von 
Wandpfeilem mit vonsprinf^enden dünnen Süulcn auf viereckigen Untersätzen 
getragen wird, reich geuchmückt mit Bildwerk, seitlich i'haten des Uercules 
und Simson , unten dae tragische Ende von Pyramm und TUbbe voieteUcod. 
In der obem 1. Ecke anf dem Sftnlene^ntiU ätaend, arwOrgt Heraalei ele 
geflügelter Knabe die Schlangen, in dar Seitenleiste darunter erdrückt er den 
Antaeuä. In der Fusslei.'-ie Iie*?t nfhen einem Brunnen Pynimas todt am Boden 
und die vor ihm »tehende rhi:ibe ütttrzt sich mit aui^ebreiteten Armen ins 
Schwert, beide ganz nackt, im Hintergründe Landschaft mit einer Buig. Auf 
dem OtpitU der r. Sftnie aitst ein kleiner geflflgelter Simeon alt Brecher der 
Tempelsilulen ;.ti unter zerreibst der grosse den Luwcn. Oben in dem Bogen 
ein geflügelter Kii^^elskopf, '/.'rt i-chi-r, Bo'.'on utkI Siiirif f» lil Hlnttanjb.': kp. Von 
sehr tüchtiger Kmuftlerhaud gezeichnet, ein Künstienseichen fehlt, Schnitt ein- 
fach, klar und kr&flig. 

Eucharius Gervicomus 1537: 81 84 85 

30. Verkleinerte Naehschnitte der uTit«'r der Bezeichnung Dioni/sius und 
Aescuiap oder Cieopatra und der Tempdraubtr Dionysius bekannten, von 
Han« Holbein geadidineten nnd von Lfltselbnrger gewhnittenen voit(cff> 
liehen Bordnze in FoL, Punavant 96 ; WoUmann, Holbein II4S7, anent Ba$d 
bei IfVobenius Februar 1523. Fac.'iiinile Ui Butuch I Taf. 53. 

A. In 8", ohne Linieneinfassung, h. 125 b. 80, ^^chriftfeld h. 69 b. 39 mm. 
Kechtaeitige Copie, Dionysius und Aescuiap stehen an der 1. 8eite, der König 
mit dem GeÜNaelten an der r., Cleopatra liegt mit d«Bk Kopi» nach r. Oben 
Ober dem Qeaimae Blattaxabeaken, die beiden Pntten halten nidit dieTftftldhen 
herunter, sondern haben Blattrankon in den Fländen; in dar Mitte an Schild 
mit dem I>njckerzeirhen Nr. 65 C. In der Au>fnhrung gering. 

Eudiariuä Cervicornus 1537: 86 87 89 
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VoA einen andern weit beiMni nditeeitigen NaeluMlinitt y<m denelben 

Gr6»ie hat Cervicornus in C^ln 1531 gebraucht. Oben keine Arabeaken, die 
beiden Putt> n h:iUen die Tfifelchen herunter, in dem Schilde swiachen ihnen 

die drei Co In er Kronen. 

B. In 4", mit Linieneinfiu^Httnj? h. 152 b. 112, Scbrinf.-l<l h. 84 1>. GG mm. 
Umgekehrt: Dionysius und Ausculap sind r., Cleopatra liegt mit dem Küpte 
nach L Oben Uber dem Gewnie keine Blattaiabeeken, nur die iwei Patten 
die die TUUohen heruntarfaalteo , swiidMn ihnen ein Gefibn mi Btattern. 
AwfBbnmg mittelmäsaig. 

Eucharius Cervicornus 1537: 82 1538: 99 100 
Nach Paitaavant 96 c hatte Cervicornus achon 1528 eine TerUeinerta 
Copie in Metallachnitt, aUo wohl eine vierte. 

37. In 8*. Aenmere Kanten h, 124 b. 88, Schriftfeld h. SO b. 40 mm. 
Oben r. Unterping der phturaoniachen Reiter im roihen Meere« 1. Einsammeln 
▼OB Manna im 'LiAi\,\^^v der EbrSler. Siitlicli r. einpfUngt Moses «tif (tf^-ctr- 
tafeln, 1. zerbricht er uie. Unten r. die eherne Schlange, 1. Anbetung den 
goldenen Kalbefl. Hübsche üordnre, sehr sauber geschnitten. 

Eucharius Cervicornus 1537 : 90 

38. In 8*. äussere Kanten h. 123 b. 86, das oben und unten elwai 
gerollte Schriftfeld 54 mm im Quadrat. In der r. Soitvnici.ite Erschaffung der 
Eva aus Adam» Seite. OKwn sitzen am ßaume der Krkenntni« L Adaiu r. Evii, 
der die Schlange den Apfel hinreicht. In der L Seitenleiute Vertreibung aus 
dem Faradieae durdi den E^qgd mit dem flammenden Schwerte. Unten wald^pe 
Landschaft, darin r. Adam den fioden mit einer Hacke bearbeitend . I. Eva 
sitzend von Kindern umgeben, von denen .sie eins hoch in die Höhe hiilt, 
während ein zweite» an ihrer Bruat «augt &c. UUbache sauber geschnittene 
Bordüre. 

Egenolfife Officin 1542: 157 

39. In 8«» Smm Kanten h. 128 b. 88» fichrütfeld h. 82 b. 50 mm. 

NichtM als roh aus dem Block herausgeschnittene weisse Hlatt.iirabe.sken und 
Banken, auf schwarzem Grunde mit grossen weiawn INinkten. ü^px werthlos. 

EgenolfTs Omcin 1543: 176 
Egenoltf hatte auch in ahnlicher Manier behandelte Initialen, die Kolbe 
gleich falla gebrauchte. 

e. Wappen. 

40. Srnri^SkUf derWappenaehild mit gekrttntem Laadgrafnihrtm, Helm- 
decken, und den beiden lyratTJrmig gebogenen BOffelhömem, deren jedes sechs 
Blftttenweige nnd die Mondblftttohen hat. In Linienrand von 65 mm im 
Quadrat 

Johann Loersfuld 1527: i 4 1528: 9 
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41. Hessische», h. 92 b. 80 mm. D'^r f^^hild mit p^kr^ntem Lnndfrmfen- 
helm, nach 1. gerichtet; Hdradecken, auf dem Hehn die Uüifelhörner , jode^ 
mü 6 BUtfeenweige& und dea 8 HimdbUUtdi^. Sieht als Fasagtück iu der 
Boidnie Nr. 28. 

IVancüscus Rhode 1528; 18 ■ 

42. ßugis^es, in Liuienraud h. 140 b. 132 mm. Aul dem \Vi4>pen> 
■dukl« der gvibtate Landgraiwilielm eftmui nach r., mit Bidmdkkm und 
den Bflffelhömem, deren jede* 6 BlitterzweiKe und die 8 MnudbUttehen bat, 
die WappenUhren nach r. In Kupfer gestoi^iett. 

Fhmciscus Rhode 15^: 18 • 

43. der Orofen vom JMitirp» Ii. 95 nun. Auf dem Sdiüde der Helm 
mit den Heindedcen nnd zwei groasen Flttgeln ale Hetmaier. 

Franciscus Rhode 1529: 94 

43a. Jf «Mtelb«!^ h. 98 b. 81 mm. Der Sdüld mit banchig geeoinreiflen 
Kanten, nnteo rnnd; darflber der Laadgrafianheim mit Helmdm^en mid den 

BfifTelhömem, deren jedes sechs Blfttterswe^^e und die Mnndbliltdifln bat 

Wappenlöwen und Helm nach 1. 

A. Oben und untt>n von einer Läniu begninzt 

Francisriis Kiiode 1529: lya 1531: 4()a 

B. D^rsclhc 8t<xk. hlmn ohne die b^den Liniea 

Andreas Kolbe 1557: 27ä 

44. Beninsches, in rJnienruiul h. 99 b. 60 mm. Waitivenschild mit dem 
nach r. goweridoti'ti LiuKl^'i-iifunla-lm uhne Krone, mit iielmdecken und den 
Bflffolhöruern , an jedem IJlilttt.T/.wf'ige , keine Mundbliittcben. Der an der 
Erde aufgestütate Schild wird von einem an der 1. Bildseile stehenden voiiig 
gebarniaditen itattiieboi Ritter gehalten. Gnt geieicihnet nnd geedinitten. 

Eocharius Gervicornus 1536: 67 1537: 74a 78 80 89 98 o. J.: 108 

45. A. Saehsüches und llessischet. Nur Wappensohl Idet b. 48 b. 43 mm» 
die obere Kante geradlinig, unieu rund. 

Egenolffs Officin 1539: 109 Tit«l), III 112 

x^ndreas Kolbe 1546: 209a 

Ii. Diw Jlessixche allein 

Egenulffs Officin 1539: m liH-2: 102 
Andreas Kolbe 1557: 264 15ö5: 322 

46. A. Sächnisches und Hesaisches. Nur Wapi>eu8childe, h. 58 b. 42 mm, 
die obere Kante l>C!«teht min xwei nach innen gehenden Curven, onten laufen 

die Schiido ge>ich w eift iu eine 8pitae au3. 

Egenolffs Ufficin 1539: 109 (Ende), 110 (Titel), 116 1543: lÖO löl 
B. J)a& Hessische allein 

Dieselbe 1539: 108 120 1543: 170 
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47. WuMm, h, 88 mm. Der Sduld luut geeohweifke Kuitea xnä aa 

den beiden oberen Ecken BoUen. Uebor dem Sdiild« der gekzOnte Landgrafen* 

heim mit Helmdecken nnd den BütfolhSrnem , deren jedes, aas.s<'r d ri Mund- 
bl^ttchen, vier Blfttterzweige hat. Die Wappenlöwen nach r., der Helm 
von vorne. 

Egenolfi^ Officia 1540: 124 I2ö 126 1541: 185 186 1542: 148 
161 168 

Andreas Kolbe (derselbe Gl^ck) 1559: 898 1560: 297 1564: 815» 

48. Hetfitehes, ganz wie Nr. 47, nur grOaser, b. 180 mm. 
Egenolflfs Officin 1541: 13'^. 1513: 172 
Andreas Kolbe 1544: 188 1545: 198 1553: 841 

49. HwitcheSf h. 95 mm. Der Schild mit geschweiften Kanten, darüber 
der gekrOnto Lnidgnifeididm mit den Hefandecken imd den BOffBlbameni, 
d«nB jedee rnefae Blittenweige mid die MondblUti^en bat. Helm und Wappen» 
UKren nach 1. gewendet. Die ganze ¥ium etwas bnit und plnmpb 

Egenolfife Officin 1538: 106 ld4S: 1» 161 

50. der Grafen von Wied. Xu Linienraud h. 87 b. 78 mm. Die Seiten 
dea Sdiildea geadtweift nnd nnten in eine Spitae audanilBnd } Aber dem Sehilde 
der Helm mit den Helmdecken und der Hdmaier, begebend ans awei Fahnen 
uni^] cirem of on mit inem ilalbkrcjae Ton TPfanenangen geeohmflekten Kreoie. 

S^cbwar^ und roth gedruckt. 

Antonius Tirolt 1545: 195 

51. HeMwdke*. Nnr Wappenadiild, an dea Kanten geaehweift nnd mit 

Blatt- und Rollwerk versiert, in den Feldern mit den Löwen und Sternen theil- 
weiae horizont S<-hraflirung. rmgebf-n ist der Schild von einem oben utid unten 
mit QuasteriM liiuiren gebundenen Lurbucrkransu} von 70 mm Durcbmeaser. 

An (Inas Kolbe \7>U'): 20^ 1552:840 

Joiiuiines Rhenuuus 1553: 248 

52. Säeh8i$dt»» An den Kanten mit Rollwerk verzierter Wappenschild 
mit dem Rauhmkmnze. In eim-ui oben and unten mit B&ndern gebundenwi 
Lorbeerkranze von 70 mn) Durchmesser. 

Andreas KoU>e 1546: 207 

53. Zwei: L daa WaldedeUdk« mit dem aehteintaigeo Stern, r. daa 
Sehtparzburgiithe mit dem g^rOntM LOwen. Beide mit Helmdecken und 
Hebaaiier. 

Andreas Kolbe 1546: 211 218 

64. AfiMfdlea nnd JOesfikkM. Kur Wappenadiilde, h. 60 b. 44 mm, 
die obere Kante geradlinig, unten ein weni^ geMlnvfift mit einer UeinenSpitoe. 

MaibQig (LeipElg?) 1516: 808 
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55. SiwuMg de Wenät, h. 64 mm. Im Wa|ipeiiiohilde drei Stechhelme, 
1. neben dem Schilde ein geharnischter \rm. Auf dem fiduhle ein Uelm mit 
Uebudecken und einem Ffaucnweilel -aU ilaitusüer. 

Andreas Kolbe 154G: 214 

56. J7«Vi«Mft€^ Nr. 51 fthnlieh: nur W^tpawoliild in Lorbeeifcnw mit 

SchnQren, Durchmesser glcichfaUs 70 mm. Aber der SchUd henfftnnjg, die 
baden Stemfelder schwarz, auch sonst keine Schrafßning^. 

Andreas Kolbe 1547 : 220 15SS: 288 

57. Französische». Medaillon von 66 mm Durchmener, darin gekrönter 
Sduld mit den 8 Lilien mn «bar Ordenekette mngeben. 

Andreas Kolbe 1552: 287 

58. HesstM^UB^ Nr. 51 fthnlich: herKförmigur Wappenschild in Lorbeer* 
Icranx mit Schnarcn, Durühm«se«cr 70 nun. Ab«r der Schild enth&lt aar einen 
grossen quer^'e^t reiften UessischtMi Luwun. 

Andreas Kolbe 1557: 276 

59. AmMeti bei Andreas Kolbe 1557, a. Nr. 48nB. 

60. Waldeckisches. Der Schild cnthillt einen grossen achtspitzigen 
Stern, auf dem Schilde ein gekrönter Helm mit Helmdecken und swei FlQgeln, 
deren jeder gleich fiiUy tlen 8tem enthält. H. öO b. 100 mm, 

Andreas Kolbe 1557 : 280 

61. J7eMMes. b. 107 Wappenaohild oben gendlini^, geadi weifte 
Seiten, unten eine fladie S|jit7.e. Dar' K r ]. i gi^rOnte Tiandgrafenhelm mit 

Helmdecken und den Büttelhörnern , «lures .jeiifs, ausser den Mundblattclien, 
fünf Blättenweige hat. Ueber den uberen Theil der Helmdeckeu und }'.wi«;hen 
den HBmnn bindorchgehend ein Spruchband mit 3)00 looibt gotted hlibt in 
ctoig^ Im Scbnitt gering und selur grob. 

Andreas Kolbe 1558: 288 1560: 295 1566: 828 

fj2. lidirifichcs und Hcssif^chefi. Linkti das Bairiet-he , 3 kleine Schilde, 
im 1. der Löwe, int r. die lümten, im dritt^'n darüber angebrachten ein Eeich»* 
apfei. ilechtd der Hess. WapjienKchild Nr. 4ö b. 

Andreas Kolbe 15GU: üüü 

63. In Beadlinien h. 124 b. 88 mm. Im Scdiüde onten 8 sedie^nfrige 

Stame, darüber ane Ceres mit drei Kornähren und einer Pflugschaar. Auf 
dem Schilde ein p-'krejnti-r Hehn mit Helmdeckcn und einem Schwan mit 
grossen Flügeln. Wahrscheinlich Wappen des Fetrua Paganut, auf den die 
Gerat nnd der Diohtenohwan hindeaten. 

Andreas Kolbe 1562: 803 800 
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L DrnckeneidniL 

gnmw.Kirdieiilenchter mit g«wimdener brennender Kme, von der drei gi o we 

Strahlenringe ausgehen; der Sdiaft des LeuchterB wird von zwei aus Wolken 
reichenden Händen gehalten, die bis an den Ellen hogtin sichtbaren Unterarme 
in weiten faltigen Aermeln. Neb^ dem Leucbter^schatt hängt 1. an einer 
Weinxnake ein Ideber SdiSd mit I* L F [Je. LMrsfeld fedt] vni einem Mono» 
granm dftninter. U«3Mr dem Leaehter «in 8|Mfabogen, in jeder Ecke mmerhalb 
des Bogen B ein Engel. Umschrift um das Linien viereck : No accendunt luccmft: 
k pönal I illü fubter modiQ: fod fnper cnndelabrQ: it luoai | omnibin qni Amt 
in domo. | Verbum Domini Lucema et Lux. || 
1 

Ob diee Bild ein wiiUiebei DraekeneiclMn eein eoU, od«r nur eine 

YigaeUe, worin der Leuchter dne sinnhildliobe Besiehnng anf die neue 
Universität lA-uchto der Witt^enschatt haben, oder auch eine Hansmarke 
«ein könnte, ist schwer entscheiden, auch ziemlich gleichgültig. j:4n 
iweitee Mal kommt es auf den mir bekannten Ihrr von Loersfeld nicht yot^ 
während DrackerMichen ucb sonst doch Öfter n wiederholen pflegen. 

B. In LoenfbUb Dradc Nr. 8 befindet noh auf 7t eine Vignette: In 

lünienrand 65 mm im Quadrat. Unter dnem Gewölbe, von dessen fiogen Blatt- 
festüns mit fint ia (.JoriUx.se lifnililiiingcn , stehen seitlich auf Fass»»e«U;llen , in 
vorgebeugter iiaitung uwei (recht t^chiecht gezeichnete) Engel mit einem Schilde, 
worin, auf einem ihn diagonal durchtheilenden Balken, drei an die Seitenhülfte 
«ner Fbdetlnhne erinnernde Oegenatftnde rieh befinden. Unten sn beiden Seiten 
de* Schildes steht' G — K, davor am Boden :M- !)• -XXVll- Die Vignette stellt 
m LueräfcIJ in keiner Beziehung sondern ist das Dmckeneichen det üabritl 
Kants in AUenburg od«r Zwickau. 

66. Eacbarine Oervieornne: Drei lolien an etnem hohen Stengel 

ans Domengestrüpp hervorragend. 

A. Darüber Rpnicbband mit Inschrift 8ICVT ULiVJl INTEtt SriNAS. 

64 6r> m 07 m 70 74 74a 

B. Ohne Spruchband, der Spruch steht unter dem Zeichen latwnisch, 
darttber efartiNh: 85 88 

G. Garn ohne Sprach : 78 75 77 89 90 

66. £uchariu.s Cervicornus: Eine reich gekleidete weibliche Figur 
•teht auf einer Kugel (iieichsapfel) , in der r. Hand einen langen Stab, oben 
mit einer brainenden oder rauchenden UMdsd, and einer daiaa bAagandan 
Taftl worauf OITIf steht ; zur 1. Seite ihre« Kopfes ein Spruchband mit JTA- 
BOAH. Neben ihr 1. kniet, die Hände wie in einer Gebehnle des Schrerkens 
erhoben, ein Mann, den sie bei den Haaren ergritfen hat, über dem Kopte des 
Hannce sieht NEANIA2L 

A. Hit Beiadttiftea: anten NMÜttm aduerJUt jyeophmOM mor/km \ r«> 
awliiiin.« oben: Jil* •«» ii^tgl otm^mmvcv di{^/iar«ff. 

81 

B. Ohne die Beiachriften: S2 b3 
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67. Christian Fp«nolff: Brennender Altiir mit einem Berxen in den 
Flammen. Der AiWr mi auf Marburger Drucken immer rund, iheiU gwz ohne 
Sdunoek, tli«ib mit Bbttgeh&ngun and einem Thierachadel oder mit einer 
Qnaele Toniert. In mehteren Ortaen. 

A. Ohne BuchnTi: 104 105 106 107 lU 115 117 121 123 188 129 1S8 
141 152 156 163 (in swei GrOeaen) 164 174 175 184 194 

B. ürÖBser und mit Umschrift COR HVMILIATVM. Psal. 50. | PlETAiS 
AD OMNIA I VTILIS EöT 1. Tmoth. 4. | SACRIFICIVM DEO || : 152 

Das bei Grotefend abgebildete grosse Signet mit der Opferung Isaaot iet 
mir auf Uwibaigw Dmdnn nicht ▼oqiekoniBUD. 

68. Andreas Kolbe: Zwei aus Wolken reichende gefieiltete Hände 
halt<^n aevhH unfnM ltt ntehende Rohrkolben und einen soepterartigen Stab, oben 
mit einem äpruch bände, worin IM TK DOMINE SFE&AVI steht Darttber der 
h. Geist nie Tanbe in grossem Sttahlennimbiw. 

281 842 298 «8» 
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AwKchr ii en an alle St&nde des Bdduit die BeMshwenmg dee Kammecgerkihte 

bt l unp'i-tifl 109 110 
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~, lAiidgTBfisdi, den Reichaabschied zu Speier belangend 1689: 19a 19b 
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Ickelaamer, Vftlent., IHe rechte Weise lesen zu lernen 1534: 54 
lllustratio gprTnauicaram historiamm ed. Gt'lrb'nbauer 1548: 145 
Introdociio cosmographiae ed. Dryander 1543 : it>7 

laanburg , Wilb. Graf v. , Ablehnung dar 8Ma der FkedigeraiOiidia an OOln 
U89: 8* 

hoemtia ocationei reo. Jo. Lonioenia IHO: 181 

Kirchenordnung, Brandenburg- iNürnbergwche 1584 : 56 

— Hessische 1588: 108 108a 1566: 832 

— WaldeekiMshe »57: 880 

[KiiagaroUc, Erfaua gegen gartenaea H 1556: 971 

Lambert, Franc, Kxegexeo.s in Apocalypsim 1528: 13 
Laudeä-Ordnungen, üessittchü — (vgl. Philipp v. Hessen): 

Apotheken-Ordnung 1666: 816» 

Bergordnung 1687 : 94 1568 : 308 1568 : 815 

< — — wider Ehebruch und Unzucht 1656: 254 

— — Feuerordnang 1658 : 287 b 

Gerichtsordnung Wilhelms 1557: 278 

Mftakatenar 1658 : 841 1556 : 286 

(wider SSearaiMmg von Qttlani] 1580 : 886» 

Holzordnung 1566: 270 

— — Judonordnimt? 1689: 120 

— — fgl. Kirchenurduung 
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(La&deH-Ordnungcu, Hessische — ) 

MOnzedict 1681: 40 1548: 168 

Ordnnnfr der ebrutl. Kirolienanelit lftB9: 108 106» 

Eur Erhalt iH ^ hrisil. Zudit wid Ehrbu-kvit IMt: 172 

Pestordnung 1663: 318 

Eeformation, Gesetze und Ordnung 1628: 12 

und gemeine Landesordnung 1687: 98 

, Geaetw und Statuten Toa aUerbaiid Hutiofimgai 1584: 59 IMt: 292 

wider SoivtLt;iL:-t:it./.r> und KinneiMii lUS: 808 

Steuerordnung 1547: 220 

Stipendiaten-Ordnungen, Marburger, 8. daselbst 

[wider Strasaenräuberei] 1540: 126a 1541: 134 148a 

TOrkeniteaer ■. ft.t 108 IMS: 148 I4fth 148b 162 U44: 187 188 

Visitationaordnung 1537: 98 

Wirtbsordnung 1543: 171 

Wollenordnung 1585 : 62 1545: 198 1566: 328 

Lening, Job., s. Neobulus 

8«taiiM Espoatolatioii 
L«n«n6r, Jm^ Antwort ob nach gewiaen Btditen od« ndi tagmuat Yttmimft 

EU regiOTPn sei 1548: ISO 
Lied vom Khet»tande 1550: 288 

— in Kreuz und Trübsal 1M7: 288 

— vom teiden Chriati UM: 288 

— vom Tanhäuser 1564: i 

Lieder, Zwei geistliche — 1549 : 230 1565: 267 
— . Fflnf geistliche — 1555: 268 
— , Zwei wdtUohe — UM: 821b 
— , Drei woltliobe ~ «. J.: 821o 
LiviuB 8. Lorichius, Reiah. 

!<<:>, rdrus, Hvkt-nTitni'^« vom Nachtmahl CbruH 16M: 278 
Loci juris cummuncii s. Uldendorp 
Lonioenis, Jo., s. Arintoteles 

de Cbrnto smniDO «aoeidote 16M: 828 

, Epithalamioii in gnt Juti Stodan IMO: 181 

— — H. Isocrates 

8. Luther, Catechismus major 

, Oratio in obitam Ja, Fmm 1K8: 287 

, in olntani Fioim 1M8: 168 

, — in obitum Ca«p. Rodolphi 1581: 299 

, Scholia4n ÜioKoridn«^ ArKunrljei de ro Diadica librw 1648: 174 

, — in Psalmum 110 1659; 293 

Loridüuji. Jo.. Aenigmata IMO: 128 

, Hodoeporioon 1641: 188 

, Jobui« oomoodia 1543: 173 

Lorichins, Ileinh., Oratiaram actio 16tt: 141a 
s. AphthoniuM 
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(Lonchio«, Beinh.j, Argumenta in Livü orationes &c. 1541: 144a 
~" ■» GSoHPOt 

, EnMni Uber da monim piMrilinm dviliteto lSt7: 78 

, Wie junge Fürsten unterwiMeii w«fdea mAgtn Iii?; 89 90 

— — «. Spangenberg. Postilla 

Luther, Mart, Auslegung der Evangelien an den Festen 1627/88: 8 

^, Dm 5. 6. und 7. Capitel Maithaei 15S3 : 48 

, OBteofaMDiH (der giMn) UM: 28 

^1 — (nugor) laiUne per Lonieeraiii 1889: 88 

— — , 8. Spangenber«^ 

, — der kleine 1529: 29 

— — , — parvua pro pueris 1630 : 33a 
— TOD Shindieo 1680: 88 

— Glone auf diia vermeinte kaiserl. Edict 1681 : 38 

, Vorwort zu Mdanchthons Visitatoren-Ünlerrioht 1SS8: 10 

, The revelation of Antichri«t 158»: 20 

, Ob man vor dem Sterben Eiehen mAge 1627: 7 (vgl. 1664 : 262) 

, TanfbOehlMii 1887: 8 8 1688: 14 

— —t Wamunge an seine lieben DeutMsliAii 1881: 86 
, Wider Hiuis Wont IMl: 189 

Magerus, Jo., £legia in nuptias Ueur. Nepotiani 1602: 307 
Mduidhithoii, FhiL, Anlegung der EpiiL Pknli m den Ooloenm 1687: 8 
1 CominentHÜ in efwt. Bmüi ed Robuuim 1888 : 49 

— Brevin di«cendae Theologiae ratio 1637: 78 1688: 118 
, Ermahnung an Ferdinund 1629: 19b 

, Unterriofat der Vt«it4itortia 1688: 10 

^ — wider die Lehi« der Wiedertftoüer 1688: 16 

war Ulli dw Oondl ni Maatiia nataa^idi lei 1689: 91 
M^er, Barth.. Oratio in obitnm Adami V tii 1568: 889 
Micyllus, Jac^ Epioedion Eobano He(wo 1543: 
Miliuhius, Lud., Epitbalamion in nnpiiaB Cieo. AlU 1667: 2»0a 

, Nigidü 1668: 288 

^ NtgriBi 1668: 878 

, Sanooelü 1667: 27G 

— — , Poema de concilio deoruni & ili i 1558: 290 
Mithobiu!?, Rnrrh., Anniili Ufnif et xlruttura 1636: 70 

— ■ — , Wie iiiun «ich vor der l'eütiJenz liewahren soll 1684: 319 

Morite SadiMD« Berieht von Heimiehi t. BcwnMehw. Eegikmig 1648: 907 
Mflnster, Sebast., Erklärung der neuen Iiandtafeb 1644: 192 
Maadioi Amfaimift ed. Orjander 1641: 141 

[Naosau betreffende ächrifUiOcke) 1666: 259 2ü2 
Meolndiia, Hnidn Dialogoe 16«: 188ft 
Migiditti« Pekr^ iatiiwe gramraaticeM oompend. 1668: 874 
NigrimH, Qeo^ Carmen de captivituto Cereris 1666: 269 
, — anptiale Vict. Schtofekit 1682: m 

12 



Dig'itized by Google 



178* Yffwidiiiki dar Schriftai. 

(Nigriaiu, a«o.), Epitlialwnioii in »aptüt Anoldi lUB: 968 
^ Omni IMS: 261 

, Theoph. VcRetii 1558: SB5 

— — , Quert-ia Musarum 1667 : 284 

Ijocuseni, Aug. Sebast., Gnuumatica hebraica 1580: 3öa 

— — de Utennim vocnu «i «ooeutaam hebcaketiiBi naibifa USS: 42 

NovimnagiM «. QddeiüuMier i 

Odonhach, Job., Trostbüchlein für die Stcrb<>n<1en 1680 ; 84 
Oldendorp, Job^ Actiotram juris claaräa IV 1641 : 183 
— ^ — , AdsertioneB ex jure et aequitate 1668 : 246 

— Encliiridioii ecoq^num foreunun ». Item progyinmeinatt q^mAdem 

1662: 289 
, Index digeatoniin 1641 : 142 

, Loci juriH cotnuiuneä ed. cum epiüt. nuncupatoria 1646: 196 

, Kespoiwio ad deiationem Coloniennom 1643: 178 

— — de dnplid verbomm ei reram rigntfioetioiie, aoo. Leiioon ^ammetii 

1646: 206 

, Topicorum legalem traditio 1645: 202 U61: 284 

Ordnung, Christliche -m Murburg, 1527: 3 

— der chriüil. KircLenzucht in Uestieu 1638: lOö 108a 

Oitii, Beaaun Oarmen gretnlftt. Aadr. Hyperio, item in bon. Otftvü ei Leneneri 

1M8: 247 s 

— — , — in nuptias Nordeci 1553 : 244 

, Epithalaiüittm in nuptian Nath. Vcigetü 1668: 24ö 

, Tbeses ex Phjaica 1561; 23ü 

Ortb, W igand, Ontio de vita ae obitu Andr. Hyperii UM: 820 
, Thmm de ODnditiooe ei l«imi lumuiiie IfiO«: 810 

PaganU8, Petrus, ('armen in hunur. tnum carulidatorum 1664: 816 

— — iu gratiam li'iacberi et KUenbergii 1666: ÜÜl 

, — in grat. iKMiieeri, Orfldi el Vieiock 1M4: 821 

^ Elcgk ia nnptiaa Omni 1562: 811 

1 Epjeedion in obitum Helf« ricbi 1565 : 825 

— — , Annae Vendiae 1566 : H:\0 

, Epitbalamivm in nuptias ApoU. (Jjrioci 1662: 309 

, Omneri 1582: 802 

, Gnilbeliiii Langr. H««jae 1686: 887 

, Lerseneri 1666 : 326 

, Wig. Ortbü 1668: 314 

, Victorini Schfinfeldt 1562: 305 

Pbüippe V. Hessen Antwort dentiu tio aicli aumuaa«en dm Kaiumergericbt zu 
benlieii 1M8: 155 

[Auachreiben an aeiiie Lelmaleatet ncih gctflttei eu halten] 1648: 166 

^ ^ [—an die Pianer wegen Do w cii iiig dca Lebenawaadela ihror FAunrkiader] 

1640: 127 

— — Bendit auf emen JJruck Huuu l^ckars und Wüh. W cinbrenners 1647 : 218 
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(Fliili]ipt T. HetMii) Beridit von EmpOnnig etlioiiar Anhioger Haiarioh« r* 
BMOnschw. und dessen Ergebung 1646: 208 

— — Gegenbericht zu Regembmg wider euMn Druck Heinridw Bzmi]i> 

achweig 1641: 148 
— Landmrdnungen 

Beenaationndbrifl wider die BSieliSfe Stnutborg, Onuteiw und Angibaig 

VUlt 40a 

Verantwortung {r^'^f^n Heinr. v. finMUMChwag I5i0: 124 125 

latein. Äiwg. 1540: 126 

Dritte — 1541: 185 186 

laMuL Amg, 1541: 187 

_ J Vierte - 1642: 151 

Pioi Mimnfluhie, J i., Dfpnvat.oria nd Deura 1629: 30 

Pollius, Jo., de tnbus monstris ecclesiam vastantibos et aüa 1689: 117 

Poppi, HeLm» Apodeixü 1688 : 58 

Fkobatio dcffluiimit pio Lradgr. Hmom idwiiii NaoMwion«. advocatonim 
n^mlMM: 858 

• Bectuation wider das Kammergenebt, Kaofongen betreffend 15d7 : 80 

Beciuatioiutebnft Jo. WMxUim m SadiMn and Philipp« m Wimm irider die 
PevMnMn w dai bnunergendit n bentno mii vamumm 1S48: 160 

latein. Ausg. 1648 : 181 

Reformation zu Cöln 1544: 193a 1546: 195 

— und Ordnung der Administration der Univerait&t Marburg 1666: 822 
Begius. Urban, ChridiliidMr FBite HandbflohkiB 1517: f» 

Bidinw, Jo., de noptiii Tolradi eonitie WaUeoeMV oaimen » Mmw XXXI 
15i«: 211 

— — , Carmim propt-mticnm Franc, a Stiten 1646: 216 

, EpitUaUouum de nuptüs Wolfgangi comitiB Falatini 1545; 196a 

, Pnlnrat 81 paraphr. nddttoi 1541: 811 

Bodmg, Nia, Li redditnoi PfaiUppi Lendgnmi aoehiuatio 1558 ; 888 

— — , Epithalamion Jo. Buchio IßßS '2i'} 

, Exhortatio ad Germaniam 1546: 212 

Hodolphns, Casp., IHalectica 1666: 260 

1 Sdiolift in Bod. Agrioobe de inveelioiie dieleetio» IL III ■. t.: 106 

KodopluHite, Joh^ Der FroghtA Joel 15«8: 158 
Rotor ä AlOiMBer, Oiieebiimai 1580: 17 

SarceriuH» Eraun., Catechümiutt 1537: 80 
, Dielecticft 1587 : 78 t. ». 107 1545: 194 

— — > Expoeitionea in epiitolas domiaicalai & feetindee 1588: 104 

~ Methodus scripturae dinnae 1644: 184 

— > — , Pofltilla in evangelia dominiralia 1641: 140a 1644: 185 

, Rhetorica 1687 : 87 1680: 115 [1642]: 156 

Satenee Bspoetalatioii and Stnftolirift 15tt: 144 

Sdieock , Kud. , Entaeholdigong enf dM BdkamtniM Et^azs und Wembremien 
1M7: 818 219 
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VcnsiobiiMi der EkAnfton. 



Scbenck, Sebasi., FOratenspie^ 1564 : 817 
SeUiiMreden wom GfoaäaihaaA Oaua «. Hoberiii 

Sdufliben des Churf. /u S';i<;li.HeM und Lugr. tn HisflB an Haneri. Uig. m 

ihrer Un«chuld 154«: 209 
Schwarzenberg, Job. Bcs^wörung der alteu teufliacbott Schlange 1587: 5 
Sendschriflen der Kgl. M%j. zu Frankreich an die deatachen Fürsten 1552: '^7 
Spttngenberg, Jo.» Ottochinaiu m^ior Lntheri ezpUeatoi 1644; 189 

, Poetilla, lai per Beiiih. Lorichium (1544): 190 

Staden, .To., Beachreibimg einer Uuidediafi der Wüden in Amerika 1S67: 

275 281 

StalMatemer, Moses, Begiment wider die PeetUena 15S0: S5b 
Btigdini, Jo., Epioediiim de motte Bnrieii Ooidi 1W7: 76 

— — 8. Draconitee» Ontio in famn Eobani Emsi 

8tipei)diat«Ti-0rdnunf?en der UnivorNiliit Misburg 1626: 19 1666; 118» 1648: 

149 1546: 197 1564: 2ö4u löÖU: 295 
Sftofler, Job., Coamographicae deacriptionee ed. Dr/ander 1667 : 88 

Testament, Das neuu — 1529 : 18 

Thanier, Theob., De fidc dinpatatio I. 1647 : 281 

» Aa et qiualenna ehrietianie lit flmiendom 1647: 882 

, PaMden» 1648: 177 

UeibeltlHiteii, ünmenaeblidie — , Hemrielie t. Btaunebweig 1644: 196 
Ulrich« ». Wörteraberg Ermahnung an alle Lehmleuie, und Veraniwortong auf 
die Acht 15S4: bS 

und Philipps v. IIi KHcn Ansnchung beim Kaiser und König 1664 : 66 57 58 

, — latein. Aui^j. 15«(4: ö6a 

üntanklit der Vintatoien a Mebmehthon 

üfehe» warum da« Oonoil ni Hantua untauglich »ei, a. Melanchthon 

— warum Sachsen und Heenm Goslar und Braonschweig beKhirmen mflMn 

1648: 154 

Vegetim^ Adam, Vorwort zu Corvina Lod in cvaagdfia 1666: 66 
Tetantwortang Joli. Frie<Ir. /.xi Sarhsen uikI F*hil. zu Hnt^nn, wamm Qarl V aie 

für ungehorsame Fürstt-n verleumdet hat 1540: 2](h\ 
Viutor, Henr^ Disputatio de Öabbathe sanctüiamdü iöM : 316 
Vigeliua, Vdonia^ Tbemato veep. Barth. Meyer 1646: 289 
Vnlftw JimL. Qaacatkmee dialeefeicae 1666: 886 

Walther, Job., Bergreihen vom Jüngsten Tage 1666: 265 

WaaPhilipp t. Hemen mit den Kleeterpenonen veigenommen bat 1687: 4 1688: 6 

— der Türk in Ungain und vor Wien dlooen Herbat gehandelt hat 1526: 9i 

Wrlliu , PfiniH, f'irTTif'ti iti nuptifi^ Ludovici Bavarijie ducis 1560: 297 
Westerburg, üerh.. Wie ihn die Doctores von ÜOln des Fegfeuers halben ver- 
dammt haben 1568 : 52 
Wider die L6ttemfluler, eo den Namen G<»ttea unnflta ftthren 1666: 296b 
WilidÜDi. Jod^ Bflcblein vom Sterben 1664: 852 
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Verzeichniss der Drucker und ihrer Drucke. 



Basüan, Hermaim 

Mtl Ort wtd Nttmmt m 

Gemconras, Eacharius — (Hirtzbom, Eucharius Agrippinas, Eu- 
charius) 

mit Ort mtd Nammt («81 64 6ft «6 67 «8 69 70 72 78 74 74a 75 76 78 

70 81 82 83 8r> 86 87 88 88 00 02 93 [94] 07 100 101 1102] 

mff Ort- '71 95) S9 [103ft?J- 

mit Namen : 77 

ohne Ort und Namen : 76a HO 81 »1 96 98 103 

Cölbe, Colbius, Andreas, s. KoU)e 

GoUbius, Andreas^ s. Kolbe 206 213 222 227 274 276 284 2S7 804 329 

Egenolflf, Gliristiaii — Ei,'eiiulfli» Ofticin 

mU Ort «Mi Nammi 104 105 106 107 [108kil 113 115 117 120 121 123 
129 131 133 UOa 14t 142 [144a) 145 146 190 158 153 ISO 157 1S6 

163 161 173 174 175 176 [182] 184 18f) 190 192 194 196 
mit Ort: [103a?) 108 109 110 III 112 111 IIH [119] 124 125 126 [132] 

135 136 138 139 [14la] 147 151 [159 160J 161 
mit Namen : 122 128 

oJkiM Ort und Nammi 62 113a [118?J 126a 127 130 134 137 138a 
(140V) 143 14aa 144 148 148a 148b 149 lö3a 154 155 162 166 

Egcnolff & Kolbe 

mtl Ort mmI Nimm', 234 239 

Eucharius, Euf harius Agrippinas, s. Gervicomus 64 65 86 87 07 

F. R. Typographus s. Rhode Nr. 13 

Hirtzhom, Eucharius, s. Gervicomus 77 93 [04] loi [102] 

Kleeblatt, Zum — , s. Kolbe 293 266 202 205 [205a] 

Kolbe, Andreas — (Cölbe, Colibius, Typliaeus, Zum Kleeblatt, Apud 
'MroUuro) 

mit Ort und ITmmn: 167 160 170 188 100 201 203 205 206 207 206 
200» 210 212 213 214 217 218 210 220 228 228 224 2S7 (287ft] 228 

230 231 235 212 -'11 '24G 247 2r)2 2«0 2fil 2f>:? 2«! 2fi' 'Jf?'> -'73 274 
275 276 278 279 280 [280») 281 284 287 287a 2m 200 2^3 299 300a 
304 312 314 315a 317 319 320 325 326 327 329 332 
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mU Orii 172 iim] 166 [189] 191 \imk 202] (209?) [215 216 '23-2a] 
233 [236 249 260] 251 266 207 268 285 286 288 292 [293a] 293b 
294 995 (290ft 207» 298] 800 806 806 807 [810 811 816 818 821 
821a 321b 321c 321d] 322 324 [330 381] 

ohne Ort und Namen: lfi8 !71 177 179 180 181 187 193 197 198 

204 210a 211 21\ 22b 22ö 2->9 232 237 238 240 24 ! 245 253 254 
254a 255 25ti 257 258 259 2Ö2 270 271 272 277 282 283 287b 291 
296 297 208tt 801 802 808 806 809 3U 815 328 828 

Kolbe und Erben 

mit Ort und Namen: 332 

— für Egenolüs Erben in Frankfurt a. IL 

mit Ort und Namen: 260 

— für Bruhttrh in Frankfurt a* M. 

mit Ort und Namen: 227 

_ Egenolff 8. Egenolff Kolbe 
Loenfeld, Johann 

Mit Ort wmI lf«iMii: 1 4 6 7 8 

mit Ort: 2 3 9 
mit Namen: 5 

Lufift, Hans, in Marburg 

Mti Ort und Naami 20 27 

Rhenanus» Johannes 

«tl Ort tmä Namm: 243 248 

Rhode, Franciacus >-> (Rhodos, 2Sum Paradies, In Ganipo elyslo) 

mit Ort und Nammt 18 80 81 41 42 48 44 46 47 48 40 50 51 52 [53] 

55 55a 59 60 

mit Ort: 10 12 13 I i 15 18 17 19a [löbj 21 22 23 23» 24 28 29 33 

[33a] 34 35 [3öa 3ybj 3(i 37 38 39 [45? 50a?] 56 58 
Mit Nmamt 54 

0^ Ort wnI Namm: 11 19 [25] 26 82 40 40a [50a] Sftk 57 

Tirol t, Antonius 

mit Ort und Nmiteni [103a] 195 

Typhaeus, Andreas, s. Kolbe 269 
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Thia book shuuld be returned to 
the Library on or before the last date 
■taroped below. 

A fine of five oenta a day is inourred 
by retainin^ it beynnd the speoified 
titne. 

PleaHe return promptly. 




